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Geliefert don der "'Associated Press”. 


Inland, 


Taft nimmt an. 


Formell von jeiner Kandidatur be- 
nahrichtigt. — Hält Rede, die 
jowohl an fonjervative Demo: 
fraten wie an die Hepublifaner 
appellirt. — Stellt Erhaltung 
von Berfajjung und Einrichtungen 
obenan. — Beamtenrüdberufung, 
Referendum u. j.w. geben fein 
Brot. — Zollteri, „Iruits“ 


und Schlachtſchiffe. 

Waſhington, D. K., L. Aug. Prä—⸗ 
— Taft wurde heute gegen Mittag 
n aller Form in Kenntniß geſetzt, daß 
die republifaniihe Nationaltonven- 
tion, melche ın Chicago tagte, ihn als 
Kandidaten für die Wiederwahl no= 
minirt hat. 

Umgeben von feiner Familie und 
bon vielen feiner Freunde in dem, ge= 
IHichtlich berühmten Dftfaal des Wei- 
Ben Haufes, erhielt Hr. Iaft von dem 
Bundbesjenator Elihu Root, als dem 
Vorfigenden des Ratifikationsaus— 
ſchuſſes, die erſte offizielle Benachrich— 
tigung von dem Beſchluß des Kon— 
vents. 

Hr. Root hielt eine längere Anſpra— 
he an den Präſidenten, worin er mit 
nachdrücklicher Betonung ſagte: 

„Sshr Rechtätitel auf dieftomination 
it jo flar und unanfedhtbar, mie der 
Rechtstitel irgend eines Kandidaten, 
jeit politiiche Konventionen begonnen 
Jaben! 

Und Xhre Auswählung hat eine 
breitere Grundlage, ald® den bloßen 
Ausdrud'einer Wahl zmifchen verjchie- 
denen PBarteiführern, melche diejelben 
Ideen vertreten; Sie find nominirt 
morden, meil Sie in herporragender 
Meile für gemille feftitehende und me- 
fentlihe Grundfäße eintreten, welche 
die republifanifche Partei aufredhter- 
hält; Sie glauben eher an die Herr: 
Ichaft des Gefetes, ald an die bon 
Menihen; Sie find in Sympathie mit 
ben großen praftifchen Verhaltungs- 
regeln. welche da? ameritantiche Volt 
für feine eigene Zeitung und Selbitbe- 
fhränfung in denEinjchränfungen ber 
Verfaſſung aufgeftellt bat, — Be: 
fehränfungen, welche mejentlich für die 
Erhaltung der Freiheit und Gerechtig- 
feit find.” 

Die Unnahmerede. 

Iaft behielt fich vor, im Une 
nahmefchreiben feine Erklärungen 
meiter auszuführen, und jagte dann 
im Mejentlichen: 

„Die michtigfte Frage, por melcher 
die Stimmgeber jtehen, ift die Auf- 
rechterhaltung unjerer Einrichtungen 
und? der Qerfaffung, die 
einesteil3 durch die demofratiiche Par— 
tet und anbernteil® durch Diejenigen 
Republifaner, welche die Partei ver- 
Iaffen haben, um ihr Glüd in einer 
neuen zu berfuchen, bedroht ift. 

Die nädhjtwichtige Frage iſt ber 
Zolltarif. &Xn den Vorfchlägen 
der Demofraten auf Herabfegungen in 
ben jetigen Tabellen Itegt Gefahr einer 
gedrüdten Gejchäftslage und fchmerer 
Zeiten. 

Der republifanifche Srundfaß, eine 
Durhfiht des Zolltarif3 nur da por- 
zunehmen, mo eine miljenichaftliche 
Unterfuchung folcdhe al3 notwendig er- 
wiefen hat, zeigt den geraden Weg zu 
fortdauerndem Mohlftand und ge= 
ſchäftlichen Frieden. 

Es iſt nicht wahr, daß dem Zolltarif 
die Schuld an den hohen Lebenskoſten 
gegeben werden kann. Denn dieſe Le— 
bensverhältniſſe ſind über die ganze 
Welt hin gleich. Ein politiſches Ver— 
ſprechen könnte keine Abhilfe für eine 
ſolche Lage bieten. 

Kaum minder wichtig, als der Zoll⸗ 
tarif, iſt die Regulirung der 
— — 

Das Shermangeſetz iſt mit Erfolg 
durchgeführt worden, aber es ſollten 
noch beſtimmte Akte unlauteren Ge— 
ſchäftsgebahrens als Vergehen ge— 
brandmarkt werden, damit dieſelben 
entweder vermieden, oder im Be— 
gehungsſalle ſummariſch beſtraft wer— 
den. 

Zwiſchenſtaatlichen Geſchäftsunter— 
nehmungen ſollte ein Bundesinkorpo— 
rirungsgeſetz geboten werden. 

Der Ausweis der republikaniſchen 
Partei, und beſonders während der 
jetzigen Verwaltung, bildet ein ern— 
ſtes Zeugniß dafür, was man künftig— 
hin von ihr erwarten darf, wenn das 
Volk ſie im November wieder zur 
Macht beruft.“ 

Der Präſident griff ſodann die 
Demokraten noch in anderen Punkten, 
als dem Zolltarif an. Beſonders wies 
er auf die Weigerung der Demokraten 
im Abgeordnetenhauſe hin, die Flot— 
tenpolitik der Bewilligung von 2 neuen 
Schlachtſſchiffen pro Jahr 
fortzuſetzen. 

Bitter ſprach er von den Demagogen 
und gelben Zeitungsmännern, welche 
für die jetzige Volksunruhe verant— 
wortlich ſeien. 

Er erwähnte weder Rooſevelt, 
noch Gouverneur Woodrow Wil— 
ſon mit Namen, ſprach jedoch yon 
Beiden. Er wollte keinen von Bei 
anſchuldigen, die Lehren des 
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mus angenommen zu haben, jaate 
aber: „Diele der Vorfchläge, melde 
fie gemacht haben, riechen ftart nad) 
Sozialismus.“ 

Der Präſident ſchloß mit einer 
Ueberſchau der Vollbringungen ſeiner 
Adminiſtration und appellirte direkt 
an die konſervativen Stimmgeber der 
demokratiſchen Partei, ſich mit den 
Republikanern zu vereinigen. 

„Ich weiß“, ſagte er, „daß in die— 
ſem weiten Lande Viele ſind, welche 
ſich Demokraten nennen, abet mit 
derſelben Abneigung, wie wir Re— 
publikaner, die radikalen Vorſchläge 
betreffs Aenderungen in unſerer Re— 
gierungsform anſehen, die toll drauf 
los gemacht werden, nur um das zu 
befriedigen, was man für das Geſchret 
des Volkes hält. 

„Es gibt aber Leute, welche die Ver— 
fafſung und die Einrichtungen unſerer 
Regierung verehren, mit aller ber 
Liebe und Achtung, deren ſie fähig 
ſind; Leute, welche die Störung in den 
Geſchäftsverhältniſſen verwünſchen 
und ſich nach jener Ruhe vor den de— 
magogiſchen Agitationen ſehnen, die 


zum Genuß des großen Wohlſtandes, 


welchen die guten Ernten und die jetzi— 
gen Verhältniſſe uns bringen ſollten, 
ſeitens des ganzen Volkes weſentlich 
iſt. An ſie wende ich mich, wie an 
alle Republitaner, ſich uns im ernſten 
Bemühen anzuſchließen, die polit i— 
ſche und wirtſchaftliche Re— 
volution und die geſchäftliche 
Lähmung abzuwenden, welche durch 
eine republikaniſche Niederlage herauf⸗ 
beſchworen wird. Solches Unheil wird 
am ſchwerſten 
diener fallen. Dürfen wir nicht 
hoffen, daß er einſehen wird, was ſein 
wahres Intereſſe iſt, daß er 
Seichtheit der Angriffe auf beſtehende 
Einrichtungen und den trügeriſchen 
Karakter der Verſprechungen verſtehen 
wird, welche unbeſtimmte Vorteile 
durch unbeſtimmte Aenderungen ver— 
heißen? 

„Wenn wir die ganze Regierungs— 
maſchinerie geändert hätten, um einen 
augenblicklichen Ausdruck des Volks— 
willens bei Verfaſſungszuſätzen zu 
geſtatten, ſowie bei Geſetzen und bei 
einer Rückberufung öffentlicher Amts— 
walter, — was dann? 

„Stimmen ſind kein Brot, Verfaſ— 
ſungszuſätze ſind keine Arbeit, das 
Referendum zahlt keine Miete und 
ſtattet keine Häuſer aus, Rückberufun— 
gen liefern keine Kleider, Initiative 
verſchafft keine Beſchäftigung und lei— 
ſtet keine Abhilfe für die Ungleichheit 
von Zuſtänden oder Gelegenheiten. 
Wir warten noch immer darauf, daß 
man uns keſtimmte Pläne vorſetzt, 
wie eine volltommene Gleichheit der 
Gelegenheit zuwege gebracht werden 
ſolle, und die Beſchwerniſſe und Uebel 
der Menſchheit abgeſchafft werden 
ſollen. Aber wir lauſchen vergeblich.“ 

Eingehend erörterte der Präſident 
die vorgeſchlagene Rückberufung und 
die Rückgängigmachung richterlicher 
Entſcheidungen, ſowie die geforderte 
Unterſagung von Einhaltsbefehlen zur 
Beſchützung des Eigentums gegen 
Boykott, ferner die Frage eines Jury— 
verfahrens bei Gerichtzmißachtungs— 
prozeſſen. Die Richterrückberufung 
nannte er einen „grotesken Vorſchlag 
des Führers abtrünniger früherer Re— 
publikaner“. 

„Die republikaniſche Partei“, ſagte 
er, „tritt für keine dieſer Neuerungen 
ein. Sie weigert ſich, 
vorzunehmen nur der Aenderungen 
wegen und auf unbeſtimmte Hoff— 
nungen hin. Wir begünſtigen das 
größte Maß von Gutem für die größte 
Zahl. Wir glauben, daß wir von Be— 
ginn bis heute Fortſchritt gemacht 
haben, und daß dieſer Fortſchritt auch 
in die fernere Zukunft hinein fortge— 
ſetzt werden ſollte, — ein vernünftiger 
Fortſchritt, welchen die Erfahrung als 
nützlich und hilfreich erwieſen hat, und 
von dem es kein Zurückweichen oder 
Schlimmeres gibt. Man ſagt, das 
ſei keine Frage in der jetzigen Kam— 
pagne, — mir ſcheint es, daß das die 
höchſte Frage iſt!“ 


Es war im Voraus Kunde geſandt 
worden, daß die Benachrichtigungsze— 
remonie ſo zwanglos, wie möglich, vor 
ſich gehen ſollte; und die Mehrheit der 
eingeladenen Kongreßmitglieder hatte 
mit Vergnügen bei dem warmen Wei— 
ter Frack und Seidenzylinder beiſeite 
gelegt. Der Präſident erſchien in wei— 
ßer Sommertracht; die Marinekapelle, 
welche bei allen Affären des Weißen 
Hauſes ſpielt, trug ihre Scharlachröcke, 
ſonſt aber keine Uniformſtücke. 

Der Gewohnheit der Familie Taft 
entſprechend, wurde nachher den Ein— 
geladenen ein Imbiß ſervirt, un 
zwar im Gtaatzfpeifefaal, nachdem 
das Rebenhalten und Händejchütteln 
borüber mar. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K. 1. Aug. Der 
Senat gab den bemofratifch-progreffi- 
ftifchrepublitanifchen Zollallianz voll: 
ftändige Kontrolle über die Konferenz- 
ausfhüffe de Senats bezüglich ver 
MWollzoll-, der Zuderzoll- und der 
Alzifefteuerbill , (Betrieb3einfommen- 
fteuer). Died mar der erjte Schritt 
in der Ausführung de Proarammz, 
auf melches fich die Demofraten und 
die republikaniſchen Inſurgenten ge- 
einigt hatten. Die regulären republi⸗ 
laniſchen Führer hoben keinen Ein⸗ 
wand. 8* 


auf den Lohnver- 


die 


Aenderungen 


Chicago, Donnerftag,den 1. Auguft 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Wafhington, D. K., 1. Aug. Ohne 
ein MWort Debatte fam die Lodge’fche 
Rejolution, welche die Haltung der 
Der. Staaten zur Erwerbung von 
Land jeitens ausmärtiger Antereffen 
an der Magdalenenbai ufm. klar aus- 
Vpricht, der innahme vom Senat jehr 
nabe. 

Aber auf einen Einwand des Mil: 
lourier Senator3 Stone hin, murde 
die, fchon von Lodge aufgerufene Re= 
jolution nicht mehr erledigt, jondern 
ter Senat vertagte ji, um als Se- 
richtsförper im Anklagefall gegen den 
Handelerichter Archbald zu figen. 

Mafhington, D. K., 1. Aug. Ueber 
das Veto des Präfidenten Taft hin- 
meg nahm der Senat mit 42 gegen 17 
Stimmen die Vorlage an, monad) 
Denjenigen, welche Arbeit und Zubehör 
für den Qunnelbau zu Shofhone, 
Whp., lieferten, $42,000 aezahlt mer 
den jollen. 

Mafhinaton, D. K., 1. Aug. Wie 
| vorher vereinbart, murben im Abge— 
orbnetenhaus drei Stunden für poli- 
tifche Reden eingeräumt, während die 
Taft'ſchen Kandidaturbenachrichti⸗ 
gungszeremonien im Weißen Hauſe 
im Gange waren. Demokraten und 
Republikaner beteiligten ſich daran, 
Erſtere aber ganz beſonders lebhaft, 
und unter Verherrlichung des demo— 
kratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Wilſon. 

Zur Beſchleunigung der Kongreß— 
geſchäfte beſchloß der Senat, fortan 
um 11 Uhr Vormittags zuſammenzu— 
treten, ſtatt erſt am Mittag. 

In diplomatiſchen Kreiſen iſt man 
der Anſicht, daß ſich die Lodge'ſche Re— 
ſolution nicht allein gegen Japan 
richtet, ſondern auch gegen andere 
Mächte, deren Dampferlinien Kohlen— 
ſtationen zu erlangen ſuchen, die im 
Kriegsfalle ohne große Schwierig— 
keiten in Flotten- und Militärſtütz— 
punkte umgewandelt werden könnten. 
In keinem einzigen dieſer Fälle er— 
ſcheint die betreffende Regierung als 
Titularbeſitzerin der Stationen, — 
doch viele der europäiſchen Dampfer— 
| linien erhalten vom Staat Subfidien, 
| Todaß ihre Schiffe fofort von ber 
| Kriegäflotte übernommen werden fün= 

nen. In diefen Fällen ijt die Frage 
die, od die Refolution, falls fie ange- 
nommen mird, rüdmirtend *it, mas 
ohne Zweifel zu diplomatiſchen Ver— 
wickelungen führen würde. 

Waſhington, D. K., 1. Aug. Sharp 
von Ohio ſetzte im Abgeordnetenhauſe, 
das übrigens äußerſt ſchwach beſetzt 
war, in längerer Rede 

daß die Fortſchritte der Luft— 
ſchiffahrt die Flotten und Ar— 
meen der Welt ſo gut wie hilflos ge— 
macht hätten. Er drang daher auf die 
Bewilligung einer liberalen Summe 
für die Schaffung einer Luftflotte zur 
Beſchützung der Ver. Staaten. 

Hr. Sharp meinte, wenn Frank— 
reich und Deutſchland kürz— 


auseinander, 


lich über die Marokkofrage Krieg an- 


defangen hätten, ſo würde Frankreich 
einen prompten Sieg gewonnen haben, 
durch ſeine größere Macht in der Luft. 

Das Haus faßte noch keinen Be— 
ſchluß hierüber. 

Politiſches Allerlei. 
Seoggirt, N. J. 1. Aug. Durch die 
Poſt ſind dem demokratiſchen Präſi— 

dentſchaftskandidaten Woodrow Wil— 
ſon bis jetzt annähernd 5312,000 als 
Wahltampaghebeiträge zugegangen. 
Der größte bisherige Beitrag war 
der vonWm. J. Bryan, welcher $1000 
ſchickte; der tleinſte kam von einem 
Omaha'er Mann, welcher 33 Cents 
ſandte. Noch zwei oder drei Beiträge 
bewegen ſich um $500 herum; aber 
die große Maſſe der Zuſendungen 
— zwiſchen 51 und $10, in 
| Baargeld oder in Sched3. Herr Wil- 
| Ton hat jeden der betreffenden Briefe 
| — über 1000 — perſönlich beantwor— 
tet; nur die, welche in feiner Abmefen- 
| heit eintrafen, beantwortete fein Ge- 
| fretär. 

Goud. Wilfon hat, vorbehaltlich 
jpäterer offizieller Auslaffung - hier- 
über, einftiveilen die Mertreter der 
Preije zu der, Mitteilung ermächtigt, 
daß er nur für eine allmähliche, jtu- 
fenmweije Herabjegung der Zölle ift. 

WB. 9. Samford von Montgomery, 
Ala., hat Hrn. Wilfon vorgejchlagen, 
über das ganze Land Hin eine Drga= 
nifation bon Lehrern und Lehrerinnen 
für Kampagnearbeit zu begründen. 
Der Vorfchlag gefiel Hrn. Wilfon, und 
9. GSamford mirdb die meiteren 


Schritte in der Sade tun. 


Onfter Bay, N. Y., 1. Aug. Die 
Haltung der Roofeveltpartei zum Ne- 
ger bleibt eine vermwidelte Frage. Hr. 
Roojevelt Hat eine mohlerwogene Er- 
färung darüber auägearbeitet. Er 
jagt, feine der beiden alten Parteien 
jei der Negerfrage anftändig und ehr- 
lich begegnet. Die demofratifche Bar- 
tet jet offen gegen den Neger, und bie 

| republitanifchePartet Habe den jchmar- 
| zen Mann im Süden auf eine fünft- 
ı liche Grundlage geftellt, fomeit feine 
| Beziehungen zu der Partei in Be- 
| tracht fümen. 


IR. lehnte e8 noch immer ab, bie 


| Volitit zum Neger. vor der Veröffent-, 


lihung feiner Erklärung näher zu be- 
zeichnen; doch madte er e3 flar, da 
er entichloffen fei, alles in feiner 
Macht Stehende zu tun, um eine Wie: 
derholung der Zuftände zu verhüten, 
melche im Süden in der republitani- 
ſchen Partei beftanden hätten. 

„Die tepublitanifche Konvention in 
Epicago,“- ſagte el, m J 
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diefen Bunft und zeigte, daß die repu- 
blitanifche Partei durch den Karakter 
iheer jüdlichen Vertretung ruinirt 
morben war. Ich hatte die Delegaten 
bon den meiften großen republifani- 
fhen Staaten; und wären nicht Die 
füdlihen Delegaten gemejen, welche 
feine wirkliche Partei vertreten, jo 
wäre Präf. Taft nicht nominirt wor— 
den. Eine folche Läge münfche ich bei 
der Bildung einer neuen Partei zu 
bermeiden.“ 

Wenige Tage nad jeiner Rüdtehr 
vom fommenden Chicagoer Konvent 
will R. nach Neuengland gehen und in 
Mafjachufett3 und Vermont jprechen. 
Den übrigen Teil des Monats hofft 
er Daheim zu verbringen; aber zeitiq im 
September will er die wahrjcheinlich 
längite Tour beginnen, welche jemals 
ein Kandidat für das Präfidentenamt 
unternommen hat. So ziemlich jeden 
Staat der Unton mill er bereifen. 

Indianapolis, 1. Aug. Die pro- 
greſſiſtiſchrepublikaniſche Staatskon— 
bention füt Indiana nahm einjtimmig 
eine Platform an, melche ountylofal- 
option begünitigt, „als zeitweiliges 
Abhilfamittel für die Uebel des Spiri- 
tuofenhandel3, bis das Referendum al3 
endgiltige Löfung des Problems ange- 
nommen merden fann.“ Dieje yrage 
Satte eine Spaltung hervorzurufen ge= 
droht. 

Die Platform ſpricht ſich u. A. auch 
für Frauenſtimmrecht, Initiative und 
Referendum, Einkommenſteuer und 
direkte Vorwahlen aus. 

Schwere Woltenbrüche 
Suchen Teile von Kolorado und Wyoming 
heim. — Diele Lonriften abgefperrt, — 

Großes Unheil. 

Rod Springs, Who., 1. Aug. Eine 
Telephonbotichaft, die foeben aus 
Point of Rods, Whyo., fommt, meldet, 
daß während der Naht ein großer 
Moltendrucd niederging, und daß Ti 
jet ein Wafferwall von 40. FuB Höhe 
gegen das Städtchen mälzt! 

Die ganze Benölferung der Nie- 
derungen tft gemarnt worden. 

Denver, Kolo., 1. Aug. Aus meh: 
teren Teilen des Staates Kolorado 
wurden jpät in der Nacht Woltenbrücie 
berichtet, gefolgt von furdhtbaren Waj- 
jerfluten — befonders in Berafchlucdh- 
ten — dem Austreten großer und flei- 
ner Ströme, der Weberfchmemmung 
bon Dörfern und Bahngeleifen, der 
Megihmemmung von Feldfrüchten 
und von Hornpieh und der Lähmung 
des Bahnverfehrs und der elettrifchen 
Anlagen! 

Hunderte von Zouriften wurden zu 
Colorado Springs abgefperrt, mei! 
die Bahnaeleife nach beiden Richtungen 
meggerifjen morden maren. Große 
Aufregung rief unter den Farmern 
der dortigen Nachbarfchaft eine tele- 
phoniihe Warnung hervor, daß ber 
Monumentdamm unter dem Andrang 
der Hodhflut immer fchmächer merde! 

Ein fchmwerer Verluft von Hornpieh 
murde aus Suner gemeldet, mo ji 
zu den ftarfen Regengüfjen auch ein 
Ihredliher Hagel geſellte. John 
Smatöman, ein Tyarmer, wurde durch 
Scäloffen bemußtlo3 niedergemorfen 
und lag jehs Stunden da, ehe er ge- 
tettet murbe. s 

Ein Gemrtterfturm zu Fort Collin3 
legte die dortige Kraftanlage lahm. 

Der Arkanjasfluß zu Pueblo hat 
den hödjften Stand jeit Jahren, ob- 
mohl man dort feine befondere Beun- 
rubigung heat. 

E3 mird berichtet, daß das kleine 
Städtchen TFlorence,Kolo., meitlich von 
Nueblo, unter Waffer tft. 

Bis jeht tft bon nirgendwo ein Men- 
Ichenverluft gemeldet. 


Ausland, 


100 Tote! 
Bei einem Zugunfall in Brafilien. 
Rio de Yaneiro, Brafilien, 1. Aug. 
Bei einer Kollifion zmeier Vorftandt- 
züge der Zentralbrafilifhen Bahn 


murben hundert Perfonen hier getötet, 
und viele andere vermundet. 


Dürfen in Deutihland nidhtlanden? 


Leith, Schottland, 1. Aug. Eine 
Partie von 50 fogenannten Späher: 
jungen ift mit dem Dampfer „Eoblenz“ 
von bier nah Hamburg abgefahren, 
für eine Reife nach Deutfchland. 

Telegramme aber, melde von 
Hamburg eintrafen, befagen, die Be: 
börden würden diefen “jungen das 
Landen nicht geftatten, da fie diefelben 
ala einen Teil einer militäri- 
Then atsländifhel Organifation 
anfähen. 

————— 


Lokalbericht. 


Aus Geldforgen in den Tod, 


Aus Sorge über demnädjt zahlbar 
werdende Hnpotheten, die er nicht be- 
zahlen kann, hat jich heute der fechzig 
Sabre alte T. S. Lauahlin, ein ehema= 
figer Gefhäftsmann, getötet. Frau 
Emma Wether, 444 MW. 79. Str., bei 


| Upe., fhlimm verbrannt. 


Ein Magier. 


Prof. Lanord, alias Selite Marfiewiecz 
befommt’s mit Uncle Sam zu tun. 


Unter der Anklage, die Bundespoit 
zu betrügerifchen Zmeden mißbraucht 
zu haben, ift von Agenten der Bundes 
polizei ein gewiſſer Felile Markiewiecz 
in feiner Wohnung, Nr. 150 Waſh— 
burn Ave. verhaftet worden. Er wird 
bezichtigt, ſich unter dem Namen „Pro— 
feſſor L. Lanord“ als ein Hexenmeiſter 
aufgeſpielt und für wenig Geld aller— 
lei wertvolle Zaubermittel feilgeboten 
zu haben. Für 83.75 verkaufte er 
3. B. Liebeselirire, mitteld deren ehe- 
luftige Junggeſellen angeblich ſich 
ſelbſt „des Königs Tochter“ zur Frau 
verichaffen fünnten. Sechs Dollars 
toſtet ein Spiegel, in welchem ein 
Engel zu ſehen iſt, der einem ſagt, 
was die Liebſte zur Zeit macht, und 
ob ſie „treu und hold verblieb“. Pro— 
feſſor Lanord rühmte von ſich, daß er 
Mittel habe, vermöge deren man ſich 
„unſichtbar“ machen könne; andere, 
welche Ehefrauen beſtändig lenkſam 
und mild machen, während wieder an— 
dere bewirken, daß die Kuh reichlich 
Milch gibt. 

Für einige Zeit dürfte der Ge— 
ſchäftsbetrieb des Profeſſors nun wohl 
eine Unterbrechung erfahren. 


Gajolinerplofion, 


NT. Uidelcoff erlitt jhwere Brandwnnden 
dabei. 


In der Garage Nr. 1324 ©. Mi- 
chigan Avenue fiel heute ein Stüdchen 
glühendes Metall in ein mit Gafolin 
gefülltes Fangbeden. Dieſes explo— 
Dirte, und Durch das. umherjprigende 
Gaſolin wurde .der Mafchinenbauer 
Nicholas Nidelcoff, Nr. 2023 Yndiana 
Die Polizei 
Ichaffte ihn nach dem St. Qufashoipi- 
tal. Er wird voraussichtlich genejen. 

Als Frau Mary Hapbreafer heute 
hinter ihrer Wohnung Nr. 1363 
Grand Avenue einen Haufen alten 
Papiers verbrannte, fingen ihre Klei- 
der Feuer, und ehe Nachbarinnen die 
Verunglüdte in Deden einhülfen und 
die Flammen eritiden fonnten, hatte 
die 70jährige Greiſin Brandwunden 
erlitten, die ihre Ueberführung nach 
dem Countyhoſpital notwendig mach— 
ten. 


— —— — 


Der Abdeckervertrag. 


„Canal Melting Co.“ macht ein annehm- 
bar erſcheinendes Angebot. 


Nur die Canal Melting Co. hat ein 
Angebot auf den fünfjährigen Vertrag 
zur Fortſchaffung aller gefallenen Tie— 
re im Geſundheitsamt eingereicht. Sie 
hat ſich erboten, 825 für das Vorrecht 
zu bezahlen, und als Garantie eine be— 
glaubigteBanfanmeifung über $10,000 
hinterlegt. Vor Kurzem noch hatte die 
Geſellſchaft 515,000 für Die Wrbeit 
für einen Zeitraum von fünfzehn Mo- 
naten gefordert. 

Der Gefundheitätommiffär hat 
heute, fofort nad) Empfang des XUner- 
bieten3, den Korporationsanmwalt um 
ein Gutachten darüber erjucht, ob er 
den Vertrag abfchließen darf. Lautet 
die Antwort günjtig, jo foll es jchon 
morgen gejchehen, andernfall3 muß der 
MWiederzufammentritt ded Stadtrat3 
abgemartet werden. 


Start herabgemindert. 


Die Repifionsbehörde jehte heute 
die Einfchägung der Butler Paper Co. 
von $450,000 auf $218,135 herab und 
bie der Metropole Hotel Co. von 
$30,000 auf $22,500. Einer Frau 
E. D. Moraleur, welche Fahrhabe im 
Werte von $317 hätte verteuern jol- 
len, murde die Steuer erlajjen auf 
ihre jchriftlihe Vorftellung hin, daß 
man fie doch nicht härter behandeln 
möge, als ihre mohlhabenden Nad- 
barn, die nicht zur Steuer herangezo- 
gen würden. 


Beinbruh um einen Sut. 


Irog marnender AZurufe einer 
Vorübergehenden lief heute am ad: 
fon Boulevard, nahe Plymouth Court, 
der 25 Jahre alte George Danis, 
3246 N\ndiana Une, feinem fortge- 
mehten Strohhut nad und wurde von 
einer Kraftmagenambulanz de3 Lei: 
henbeftatters Dito Berz, 1449 Weit 
Madifon Str., überfahren. Er brach 
das linte Bein und murbe innerlich 
terlett. Das Gefährt brachte ihn 
ins St. Lukashoſpital. 


Unter falſchem Namen. 


Unter der Anklage, aus Waren— 
häuſern an der State Straße auf die 
Namen reicher Kundinnen in Hyde 
Park und Woodlawn hin Waaren im 
Werte von $185 erlangt zu haben, 
wurde heute die 2Yjährige Frau Mar- 
garet Devine von Stadtrichter New— 
comer den Großgeſchworenen überant⸗ 
wortet. 


der er wohnte, fand ihn als Leiche auf 


dem Bett liegen. Er hatte ſich in die 
rechte Schläfe geſchoſſen. 


— Damen-Preiskegeln. — „Alſo, 
Frau Drachberger, es fehlen noch acht 
Points; wenn Sie die ſchaffen, dann 
haben Sie geſiegt. —(Frau Drachber⸗ 

er, eine bekannte Xanthippe, ſchiebt 
—— — gute Freundin: „D, die 
Öfe Sieben!" .». — 


im Trn> 


reicht feinen 
Be Sarra De, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
408 
Keine Auzeigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
er Zmed ner Ta „Kleinen 

po . \ u 
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Nalionalkonven! : Programm. 


Berfammlung der nationalen Fort- 
jhrittöpartei wird drei Tage dauern.- 


Jane Addams als Delegat. 


Pläne der Anhänger Tafts für den 
Kampf im mittleren Weften.-Böjchen- 
ftein, Charles und Dunne fuhen ein 
Einperftändnig zu erzielen. 


Der Nationaltonvent der natio= 
nalen Fortjchrittspartei, mie die neue 
Partei jedenfalls heißen mird, melche 
der Bruch im republitanifhen Lager 
anfcheinend ins Leben zu rufen be- 
ftimmt ift, wird nach dem heute ber= 
Öffentlichten Programm drei Tage 
dauern. Gouverneur Hiram W. John— 
fon von Kalifornien, der Vorfigende 
des proviſoriſchen Nationalausſchuſſes 
der Partei, wird den Konvent am 
nächſten Montag Mittag zur Ordnung 
rufen und, nachdem Paſtor Dr. T. F. 
Dornblaſer von der lutheriſchen Gna— 
denkirche das Gebet geſprochen hat, 
als zeitweiligen Vorſitzenden Albert J. 
Beveridge, früheren Bundesſenator 
von Indiana, vorſtellen. 

Die Eröffnungsanſprache des frühe— 
ren Senators, in der er den Grund⸗ 
ton für den Kampf angeben wird, 
bildet den Glanzpunkt der Sitzung. 
Mit Ernennung der Ausſchüſſe und 
Umwandlung der zeitweiligen in eine 
dauernde Organiſation wird die 
Sitzung zum Abſchluß kommen. Die 
Sitzung am zweiten Tag beginnt 
ebenfalls um Mittag und wird von 
Pfarrer Andreas Spetz von der rö— 
miſch-katholiſchen St. Stanislaus— 
kirche, der größten katholiſchen Ge— 
meinde der Welt, mit einem Gebet er— 
öffnet werden. Dann folgt eine An— 
ſprache Col. Rooſevelts, in der er zu 
den wichtigſten Tagesfragen Stellung 
nehmen wird. Dann folgen die Be— 
richte der Ausſchüſſe, von denen na— 
türlich der des Ausſchuſſes für Be— 
ſchlüſſe, der die Programmerklärung 
der neuen Partei einberichtet, und der 
des Ausſchuſſes für Geſchäftsregeln 
an erſter Stelle in Betracht kommen. 
Am dritten Tag folgen die Nomina— 
tionen, an die ſich die Annahmereden 
der Kandidaten ſchließen werden. Die 
Sitzung wird von Rabbiner Gerſon 
S. Levi vom Israeltempel mit einem 
Gebet eröffnet werden. Da die No— 
mination Col. Rooſevelts von ver— 
hältnißmäßig vielen Rednern unter— 
ſtützt werden wird, darunter auch von 
einigen Demokraten, wird die Sitzung 
ſich vorausſichtlich verhältnißmäßig 
lang hinziehen. 

Während für den Poſten eines Se— 
kretärs des Konvents eine Wahl noch 
nicht getroffen iſt, ſindd wie Bundes— 
ſenator J. M. Dixon, Col. Rooſe— 
velts Kampegneleiter, heute erklärte 
als Hilfsſetretäre bekannte Zeitungs— 
leute aus allen Landesteilen ausge— 
wählt worden. Ihre Namen ſind: 
William Allen White, Wichita, Kas.; 
E. B. Clart, Chicago; Judſon C. 
Welliver, Waſhington, D. K.; George 
E. Miller, Detroit; John Callan 
D’Laugdlan, Chicago; Angus Me- 
Smeen, Philadelphia; E. U. Didfon, 
208 Angeles; Harry %. Hastell, Kan— 
fa3 City, und E. B. Connolly, Nem 
Hort. 

Unter den beigeorbneten Delegaten 
bon llinois zum Nationaltonvent 
wird fich, mieSenator Diron heute an- 
fündigte, auch efne rau befinden, 
rl. Kane Adams von Chicago. 

Führer der neuen Bewegung aus 
allen Zandesteilen beginnen allmählich, 
bier einzutreffen und Senator Diron 
Bericht über ihre Heimatäftaaten ab- 
zuftatten. Unter den Ankömmlingen 
befand fich heute Kohn E. MeRBicar, 
früherer Mayor von Des Moines, 
‘oma, und Kampagneleiter Bundes- 
fenator Gummind’ im Kampf um die 
Präfidentichaftänomination. MeBicar 
ift Sefretär des propiforifchen Staat3- 
ausichuffes für oma. Er * brachte 
günftige Nachrichten aus feinem Hei- 
mat3ftaat. Dr. Elarence &. Strouje 
bon Richmond, Ba., ein Demofrat, 
meldete, da& derSübden die neue Partei 
freundlich aufnehme, da fie ein Gegen- 
gewicht gegen die allmäcdhtige demofra= 
tifihe Partei zu bilden beftimmt fei. 
Unter den Antömmlingen befand fich 
auch Arthur Merryfield von Montana, 
früherer Bundesmarichall in bdieiem 
Staat, der Geihäftsteilhaber Col. 
Roofevelts, ala diefer in feinen jun 
aen Jahren an den, Ufern des Little 
Milfouri Fluffes Viehzucht trieb. 

Robert Eaton don Will Eountn, 
Bewerber um die Nomination der 
Tortfchrittlichen für das Gouperneur3- 
amt, eröffnete heute im Grünen Saal 
des Kongrekhotel3 ein Hauptquartier. 
Seine Leitung hat Kapitän W. 9. 
Yrame von Koliet übernommen. 

£eitung der Kampagne Tafts. 


Der republilanifhe Nationalaus- 
fhuß, der, wie an anderer Stelle be- 
richtet, fein Hauptquartier im Uudi— 
toriumbotel eröffnen wird, wirb ben 
Kampf am 12. Auauft beginnen. Eine 
dahinaehende Erklärung aab heute D. 
DW. Mulvane, dem die Leitung de3 
biefigen Hauptquartier übertragen 
ift, ab. Bon bier aus wird bie am= 


 hagne beö Präfibenten im mittleren 


2;* > s 


Weiten, d. h. vom Alleghany⸗ 
relfengebirge, geleitet werben. Dei 
bane merben folgende Mitglieber d 
Bollzugsausichufles des Nationalau 
fchufles zur Seite ftehen: Roy ©. 
Meit, Chicago; Thomas R, 
haus, St. Louis; Cha. Warren, DE 
troit, und X. T. Adams, Dubugue, 
Ya.. Die Kampagne in den Staaten 
am Stillen Ozean werden Ralph E 


a" 


Niedringe 


Williams von Dregon und Samuel 2 


Perkins von Wafhington von Ports 
land aus leiten. 


Br 
J 
vr. 


Demofratifhes Hauptquartier eröffnet. 3 i 
Charles Böfchenftein von Edmarbds 7 
pille, Vertreter des Staates Yllinoia 


im demotratifchen Nationalausfhuß, 


und Arthur W. Charles von Earmi, 7 
Vorfigender der demofratifchen ftaat« = 
lihen Partetieitung, werben im Lauf "7 


des Nachmittagg das demofratifche 


Hauptquartier für den Kampf im ‘® 
Staat im Hotel Sherman | 


Eine Beipredjung zmwifchen ihnen 
E. %. Dunne, dem bemotratifdher 
Gouverneursfandidaten, wird eben⸗ 


finden. Demokratiſche Kreiſe hoffen, 


N. 


daß eine Verjtändigung ber ® 
leitung mit Dunne möglid) ift, 
dageaen Einfpruch erhebt, daß 

die Leitung feiner Kampagne 
nimmt. Charles ift Inhaber e 
Staataftellung, die er Dunnes Mit 
bemerber, Gouverneur Deneen, ber 
danft. Mit ihr ift ein Gehalt oo 


— ö — — 


a 
— 


falls im Lauf des Nachmittags ftaid 


J 


83500 das Jahr verbunden. | a 
j 
r 


Funfs Berleumdung, 


Advofat Donahoe und Aileen Eeppnes 
unter Bürgfchaft freigelafien. 
Nahdem mit Zuftimmung 
Staatsanmwaltfhaft die Bürafı 
bon Adoofat Daniel Donahoe u 
Frl. Wileen Heppner, melde q 
bon den Großgeſchworenen, wie a 
Saat Stiefel, Präfident der Conti 
nentalpolizeiagentur, in Sadıen 
Verfhmörung zur Befchmugung 


Karatters von Elarence ©. Funt an! 7 


N 


| 8 


geflagt worden waren, von $5000, wie! 7 


die Großgejchmorenen fie bemeffen 


hatten, heute von Richter Kerften auf 4 


$2500 herabgejegt worden mar, "wurde 
bon Tony May, welcher derartige G8- 
Ichäfte berufsmäßig betreibt, Bürg- 


Ichaft für Donahoe geftellt und von 


Frau Mary Myers, 2769 ©. Mide = 


gan Üre,, einer Butmadherin, für Pelz 
Heppner; Frau Myers leiſtete 
Bürgſchaft in Baar. Stie — 
Ipäter mit Yaron ©, Wendel ve 

der für ihn Bürgfchaft 
Meder Donaboe 


nen Unflagen äußern. Staatsanwalt 
Wayman verfichert, daß die Prozeſſe 
nicht vor Beginn des SHerbittermins 


) noh Frl. Heppner 7 
wollten fich iiber die gegen fie erhober 


der Gerichte zur Verhandlung‘ fom- 4 


men würden. Er beſtreitet, daß John 


Henning, welcher die Schadenerſaß⸗ 4 


klage gegen Funk einleitete, gefunden 
worden ſei, trotzdem erhält ſich in 
diesbezügliches Gerücht, 
Waymans Büro geſtern Nachmittag 
nach Erhebung der Anklagen dur 
Großgeſchworenen auftauchte. 


die 4 


melches in 


Henning noch feine Gattin find ange 


flagt worden, und es heiht, daß Beibe 
ala Staatözeugen auftreien werben. 


=—>+ 9 —— 


War unvermeidlich. 


N 


N 


N: 
x A 
2 


J 


Wäfhewagenfahrer und feine Begleiterin 3 


fibwer verlett. 
An ©. Afhland Une. und Meft 58. 


J 


Straße ſcheute heute ein vor einen 
Wagen der Modern Laundey Com-! 7 
pany gejpannter Gaul vor einer Ran 


girlofomotive der Penniylvaniabahn, 


ging dem 18 Yahre alten Kutſcher 2 
Elmer Fanjoy, Nr. 5640 ©. Loomis — 


Straze, duch und lief in den Pfab 


des Dampfroffes, von dem der Wagen! 


umgelippt und zertrümmert murbe. 
Yanjoy und feine Begleiterin, die 15- 


Bet, 


jährige Ruby MeMaftess, Nr. 56241 


©. Ada Str., mußten, jhlimm zu-’ 
gerichtet, nach dem Englemoobhofpital 
geihafft werben. Dort murbe feflge- 
ftellt, daß jener Schäbelmunden, einen 
Bruh des Rüdgratd und innerlich 
Verletzungen, diefe aber außer Vers 
legunaen am Rüden aud) Schrammen 
und Duetfchungen erlitten hat. 


Die alte Leier, 


wet’ Perfonen 
und gebiffen. : 

Dor dem Haufe Nr. 
Straße wurde geftern Morgen der 16 
jährige Zeitungsträger OsmaldAubern 
bon einem fchottiihen Schäferhund 
angefallen und in das linfe nie ges 
biſſen. Aehnlich erging es der zehn⸗ 
jährigen Rofie Friedmann, Nr. 1730 
MW. 13, Straße. 
Morgen vor der Wohnung der vu 
Rofie Lepin, Nr. 1738 W, 15. * 
von einem dieſer Frau gehörenden 
Hunde ins rechte Bein gebijfen., Die 
Opfer befinden fih in ärztlicher Ber 
handlung. rau Lenin Hund wurde 
eingefangen und in einer Zelle ber 
Wade an Marwell Straße eingefperrk 

— —— — — or 


Da8 Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar, anbalten 
heute Ubenb und morgen; a Nordwi 
Jdinois und Wistonfin: Im Allgemeine 
beute Abend und morgen; geringer Weg 
der. Ruftwärme. E 
Niedermidigan und Indiana: Yat ME 
9— I —— 47 a en. ; 
n ago_itelite ; era: 
Abend 


on geftern Bis beute Mittag 
Grad, t3 12 
de Ubr 59 Grad, 


ee 
une ds Gh a 
—— Beute: Taa 


von Eunden angefallen 


24. D. 72 


Sie murde Heuie N 





ERITREA 7 


F tie Epa mit ihrer Tante. 
= moifelle jaulte auch den ganzen Keben 


“ 
3 F 


Bi. 
— 
— 


Es zudle ſchon wieder amüſirt in 


| Bier if ein Raunenerregender Ber: 
kauf von Anaben-Anzügen 


Bierter Floor 


Bir Haben gerade Inventar aufgenommen — alle unvollftändts 
= Partien müffen Ichmell geräumt werden — es find 525 An» 


bi 


werben jet offerirt zu 


100 zu eine Ine Ainider3 mit nahezu 
3 eingefeile offen— Werte bis zu $1 — Freitag, fpez. zu 


—** e für Knaben — es find angebrochene Größen, 
verkauf ie 1 und $1.50-—Xbr werdet ein halbes 


zu dem Freitag: NRäumungspreis bon 


 Ausfattungswaaren für Kinder 


in ber Partie, alle Faconsz — Ruffifche und Matrofen, 21, 
10 Jahre, Norfolt und doppelbrüftige Anzüge, 7 bis 18 
Sabre. Dieje $5, 86, 37.50 und $8.75 Anzüge 


$3.75 
Paar Wald: 39€ 


regulär 


Dutz. oder 50€ 


275 


Be, ober 3 für 81 — Anabenblufen, unvollftändige Bartien— 
ſie find gemacht aus Mabras und Percales, die meisten haben 
hohen Kragen und Kragen Lints — andere in einfacher Negli- 


gee⸗Facon, in Größen von 6 bis 17- 


ober jede zu 

19e--Balbrigaan u. 
ned Mei 
Union & 


jept geräumt zu 19e 


B1-— Jerien 7 u wert bi8 


zu 92.50, ieh 


baumtoolle> 

Mabenslintergeug — 
8 und zwei Etüde Gars 
ments — angebrochene Bartien, 


Jahre — 3 für $1, 35e 


10c — Raih-Tied, angebro⸗ 
dere Partien von 25 Werten, 
jest zu 10c 


81 Strohhüte für Anahen und 
Mädchen — wurden früher auf 
mwärts bi5 zu $5 verfauft — 
Räumung zu $1. 


Zwei große Schuh-Spesialitäten 


Hauptfloor 


45c 
15c 


Mrs. King’3 Kantflip Schuhe für Babies — Größen 
5 bi 8 — reguläre $1.50 Werte — 150 Paar werden 
‚smeds Räumung offerirt zu 4öc. 


DOrfords für Anaben — alle Lederforten, in Größen 
pon 9 bi 1315 und 1 bi8 6. Dies find unvollftändige 


Dattien, Werte bis zu $3 — jeht 75c. 


"Aus erfter Ehe. 


9. n 9. Gourths- Dialer. 


(6. Forifehung) 

Et ſtrich ihr ſacht über das blonde 
Haat und ein eigentümliches Gefühl 
beſchlich ihn, als ſie ſich ſo unbefangen 
und ſelbſtverſtändlich in ſeine Arme 
fü Ba. 

ber Aut, — Du hattet. doc 
Din Eltern und Siloie,“ fagte er 
Hefe. Sie richtete fich fchnell empor 


Roman von 9. 


— Em trocknete energiſch die Tränen. 


a — für mid) hat nie jemand 


ehabt; ich war den ganzen Tag 
mit ih 


ademotfelle zufammen, gerade 
Made: 


über Zahnioeh oder Huſten und 
Anupfen. Papa war immer ftarf 


 Beihäftigt, denn Du halfit ihm nod) 


PS Und Mama und Siloie — die 
E do immer zufammen über 


ilbern und folh nem Sram, 
wenn ſie nicht in Geſellſchaft waren. 
war immer und überall über— 
Seit Du da biſt, iſt es ja viel 
Mapa hat mehr Zeit für mid; 
Du, — na, mit Dir fann man 
doch weni ſens mal herzhaft zan⸗ 
und anulken. 


Geſi 
„Alto je eins bin ich doch noch 


„Bott, — nun merbe nur nicht 
wieber libermütig. „ ‘Ih habe 
ernfthaft mit Dir zu reben, — 
meine Schmwefter. Fritz, ic 

möchte 2 liebſten gleich losrennen, 
Bis ich bei ihre märe, und fie hierber- 
holen. ft e8 denn fider, daß Papa 
fie nun enblid) nad Woltersheim 


nat?" 
en ed Deine Mutter erlaubt, 


* utta fah ihn nachdentli an. 
Zutt alt iſt Eva?“ 
„Neunzehn Jahre.” 
„at fie Hübich?" 
ih nicht. ebenfalls made 
jeht glänzendes Bild von 


Kae ‚Se tft eine fehüchterne Klein- 


ns iſt mir lieber, als wenn ſie, 
wie Silvie, vor lauter Eleganz und 


vornehmheit über ſich ſeibſt ſtolpert.“ 


gef ja mieber liebevoll mit 


ee mich noch zu-Zobe über 
> Dent nur, als ich mir 
“eben horhin in meinem Zimmer mei- 


nen Hut holte, framte fie wieder in 


inen Sadıen herum. Sie maujt 
fe nämlich immer Schleifen und 
und ähnlihen Kram, und 
u ich fie bei Mama verklage, be 
ptet fie dann, fie hätte nur in mei- 
m Saden Örbnung fhäffen wollen, 
BE unorbentlih. Pöh — hat 
m" tft fie ja viel zu —* 

alles viel toller in 


man, > Be 1 fo in men 


* 


Zimmer fomme und ihr ordentlich Be- 
Icheid fage, frägt fie mich, wo ich hin 
will. Ich faate ihr: „In den Wald, 
— mit Frig.“ Natürlich wollte fie 
mit und lief wie der Wind nach Hut 
und Eonnenihirm. ‘ch ihr nah) — 
und fhmups — den Sclüffel zu 
ihrem Zimmer 'rumgebreht! Da kann 
fie nun meinetwegen fihen bis zum 
jüngiten Tag.“ 

Fritz lachte jchallend auf, 

„Aber Yug!“ 

„Ra, mas denn? Gollte ich fie 
bieleicht mitgehen lafjen? Sie hat ja 
Ihon Zennis mit Dir gefpielt. Wenn 
fie mit ung gefommen mwäre, hätte man 
doch mieder fein vernünftiges Wort 
miteinander fprechen fünnen; und ich 
wäre wie das fünfte Rab am Wagen 
nebenher gerollt. Nein, — ich dante 
ergebenft.“ 

Weiß lachte noch immer. 

„Rein, Xub, zum „rollen“ taugft 
Du nit. Aber was wird nun ge- 
Ihehen, wenn Du nah Haufe 
fommjt? Du haft Dich einer ftraf- 
baren Handlung fhuldig gemadit: 
Freiheitsberaubung ‚nennt man das.“ 


Jutta zudte gleihmütig die Schul: 


tern. 


„Silvie fann ja zum FFenfter hin- 
ausrufen, daß man ihr die Tür auf: 
ſchließt. Die Hauptſache war, daß 
wir uns erſt aus dem Staube mach— 
ten.” 

„Ste mwird Di aber bei Deiner 
Mutter verklagen.” 

„Todſicher! Silbie klatſcht alles 
und macht noch ein gut Teil dazu. Ich 
belomme ſicher heute keinen Nachtiſch 
und muß, wie immer, hundertmal ab— 
ſchteiben: Ich ſoll liebenswürdig zu 
meiner Schweſter fein.“ 

„D weh, armer Yuß, — das mwirb 
Bart!” 

Jutta lachte ſpitzbübiſch. 

„Als Erſatz für den Nachtiſch mopſe 
ich mir Roſinen und Mandeln in der 
Speiſekammer.“ 

„Aber das Abſchreiben? Bei Deiner 
Schreibfaulheit.“ 

„sh habe ein famofes Mittel, mich 
um das bämliche Abjchreiben zu 
brüden.“ 

„Run?“ 

Sie tüdte vertraulich näher. 

„Mama gibt mir nämlich immer 
diefelbe Strafarbeit auf, mindeftens 
jeden britten Tag muß ich das hun- 
bertmal abjchreiben, denn GSilvie ver- 
Hatfcht mich immer. Weißt Du, die 
eriten paarmal hab’ ich’3 ja ehrlich ge- 
tan; aber dann wurde es mir doch zu 
dumm. Mama wirft meine Abfchrif- 
ten immer in ben Papierforb. Da 
babe ich fie mir nun Mieder herausge- 
fuht und zmwilchen fchweren Büchern 
mieder alatt gepreft. Nun zeig ich 
immer eine bon ben alten Abjchrif- 


ten,” 


Jutz, — Du bilt ein Schelm! 
Mer n ba& Deine Mutter nicht?" 

„Bis jet noch nicht. ch gehe —* 
met, fie zu zeigen, wenn Mama mit 


"Ei * Fe ber. han 9 — 


. Dann ‚fie ntır 
tagte 3 


Bann mpeg Hier 


ernſt. 

Ach, ſei kein Philiſter, Ftiß. Das 
iſt einfach Selbſterhaltungstrieb. 
Stell Dir do nur vor: Hundertmal 
dasjelbe jchreiben und noch dazu: „Ich 
ſoll liebenswürdig gegen meine 
Schweſter ſein“. 
Menſch auf die Dauer aus. 
wird man ja blödſinnig.“ 

„Nun, wenn Du 
Schweſter 
ſätzen empfängſt, wenn es Dir ihr ge— 
genüber auch ſo ſauer wird, liebens⸗ 
würdig zu ſein, dann ſind das ja 
nette Ausſichten für ſie.“ 

Jutta faßte ihn bei den Armen und 
ſah ihn mit einem ſeltſamen Blicke an. 
Tränen ſtanden in klaren Tropfen in 
ihren Augen. 

„Srig, glaube doch nicht, Bas ich 
folh ein Scheufal bin. Wenn Silpie 
nur ein bißchen lieb und gut zu mir 
märe, — qleich würde ich anders zu 
ihr fein. ber fie ift jo kalt und lieb- 


Dabei 


Deine neue 
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BrUr;, 
F trat vor fie hin. 
„Helene, — habe ich nicht Sitvie 
mie eine XZochter in mein Haus auf- 
genommen? Habe ichj je bedauert, daß 
fie eriftirt?“ 
Gie warf ftolz ben, Kopf zurüd. 
„Ich bitte Dich, Ta diefe Vergleiche,“ 


Des hält dom fein | fagte fie fchroff. 


Er trat an das Fenfter und ftarrte 
Ihiweigend hinaus. Seine Gattin 


| ftügte mißgeftimmt und ärgerlich ben 


| 
| 


mt den leihen Grunds : Kopf in die Hand. Gie war durchaus 


nicht gemillt, Eva in Woltersheim 
aufzunehmen und grübelte, mie fie das 
junge Mädchen auch meiterhin feßn- 
halten fönnte. 

Ein unbehaglihes Schweigen lag 
über den beiden Menfchen, die fich troß 
fiebzehnjähriger Ehe innerlich | 
geblieben waren. 

In diefem Augenblid ftürzte Silpie 
meinend und vor Empörung außer 
fih in das Zimmer und klagte Jutta 
an,- fie eingejchloffen zu haben. rau 
bon Woltersheim hatte nun jemand, 


Ie8 und hebt Papa und Mama gegen | auf den fie ihren Zorn entladen 


mich auf, wo fie nur fann, und aud 
Dir erzählt fie nur Schlechtes von 
mir. Dentit wohl, ich meih e3 richt. 
Sch Iaffe fie ja auch fonft reden, fo 


biel fie will; aber Dich foll fie nicht | 


aufhegen. Du muft miffen, ivie es 
zugeht, daß ich nicht nett zu ihr bin. 
Und deshalb fag ich Dir alles.“ 

Fritz Flopfte ihr beruhigend die glü- 
benden Wangen. , 

„Berubige Dich, Yuß, ich fenne Dir, 
beſſer als Silvie. Mich kann nie— 
— gegen Dich aufhetzen,“ ſagte er 
ernſt 

Sie wurde rot vor Vergnügen. 
„Na weißte, — ſonſt könnteſt Du mir 
auch im Mondſchein begegnen,“ ſagte 


"I fie, um ihre Rührung, zu verbergen. 


„Hoffentlich verftehft Du Di beffer 
mit Eva.“ 

Sie feufzte. ; 

„Hoffentlih. Ach Frik, müht ich 
nur erft, wie fie ausfieht, ob fie lieb 
oder garjtig tft.“ 

„Nun, jedenfalls ift fie bebauerns- 
wert. Vergiß das nicht, Yuß.“ 

„Nein, das vergeffe ich fiher nicht. 
Und ich freue mich fchrediih auf Se 
netter wie GSiloie r fie — 


Inzwiſchen Hatte Herr bon Mol: 
ter&heim feine Gattin in ihrem Zim- 
mer aufgefucht, um mit ihr über Era 
zu fprechen. Wie er gefürchtet hatte, 
mehrte fie entichieden ab, ala er den 
Wunſch ausfprah, Eva zu fich zu 
nehmen. 

„IH bitte Dich, Nudolf, daran ift 
doch nicht zu denten. Bon allem An: 
beren abgejehen, — e3 wäre doch un— 
techt, das junge Mädchen aerade jeht 
bon ihrer Tante fortzunehmen, da 
dieſe krank iſt.“ 

„Aber begreift Du nicht, mw’: qrau- 
fam es iſt, das junge Geſchöpf tagaus, 
tagein in das Krankenzimmer zu ver— 
bannen?“ 


„Mein Gott, fo fhlimm wird es ja” 


nicht fern. Und wie unbantbar würde 
fie jich zeigen, wollte fie jet ihre 
Tarte verlaffeen. Wir maren doc 
überein gefommen, dab, Deine Tochter 
bis zum Xode ihrer Tante bei ihr blei- 
ben follte, falls fie fich nicht vorher | 
verheiratete.” 

„Und Du hoffteit, dak dies ae- 
fchehen wiirde, dat Eva überhaupt nie 
nah Moltersheim Fame,“ fagte ihr 
Gatte langfam, mit fchwerer Be- 
tonung. 

Sie zudte die Achleln. 


| 


| 
| 


„Es tit nicht zu leuonen, daß bies | 


die befte Cöfung der Frage geweſen j merit, 
welch unliebfames | fort. 


märe. Bebente, 
Auffehen - das plößlihe Auftauchen 
Deiner Tochter machen würde. ber 
natürlich bin ich auch bereit, fie aufzu= 
nehmen. Nur laß mir Zeit, unfere 
Bekannten vorzubereiten. Imdb dann 
wäre eö mir lieb, Gilpie erft zu ver- 
heiraten, ehe ich neue Mutterpflichien 
gegen eine heiratsfähige junge Dame 
übernehme.“ 

„Eva ift ja noch jung; fie braucht 
vorläufig nicht in die Gefellichaft ein- 
geführt zu werden. Gie müßte fi 
ohnehin erjt hier eingewöhnen und 
einigen Schliff befommen.“ 

Yrau Helene feufzte und fchlug die 
Ichweren Liber über die Augen. 

„Das wird überhaupt ein Stüd Ar: 
beit für mich werden! Und gerade jeht 
bin ich nicht in der Verfaffung, ſolch 
eine Aufgabe zu übernehmen. Warte 
doc menigftens noch ein Jahr. Dann 
fann man auch die Tante vorbereiten, 
daß Du ihr Eva nehmen willft. Du 
darfjt nicht vergefien, daß Du ihr ver- 
pflichtet bift.” 

„Sie fieht e3 felbft ein, daß Eva bei 
ihr alle Xugendfreube entbehren muß. 
Aus ihrem Briefe geht fogar deutlich 
hervor, daß fie erwartet, daß ich das 
Kind heimhole. Und ih muß Dir ge- 
ftehen, ich habe feine Ruhe — bis 
ich das Kind hier habe.“ 

Sie ſah ihn indignirt an. 

„Aber Rudolf, willſt Du mich glau— 
ben machen, daß Du Sehnſucht nach 
ihr haſt? Du ſagteſt mir doch ſtets, 
Du habeſt nichts übrig für das Kind.“ 

Er erhob ſich ſeufzend. 

„Das haſt Du zu ſchroff aufgefaßt. 
Gewiß, ich habe Dir geſagt, daß ich 
ihr nicht nahe kommen kann, daß ſie 
ſcheu und ſchüchtern iſt und mich kaum 
anſieht, wenn ich mit ihr rede. Aber 
ſchließlich iſt das kein Wunder, — 
— wir ſind uns eben fremd geworden. 
Bisher ließ ich ſie ruhig dort, weil ich 
glaubte, ſie fühle ſich wohl und ver— 
lange nichts anderes. Jetzt weiß ich 
aber, daß dies nicht der Fall iſt, daß 
ſie im Gegenteil die Vernachläſſigung 
empfindet und daß ſie ſich nach ihren 
Angehörigen ſehnt. Jetzt muß ich ſie 
zu mir nehmen. Lange genug habe 
ich ſie vernachläſſigt. Sie kann ja 
nichts Ba ba fie bas Kind ihrer 
Mutter ift 

Mr Helene fah auf ihre Finger- 


rinnen Va 


ie 1 nee 
x 


fonnte. 

„Diefes Kind, e3 wird mich noch in 
das Grab bringen. Haft Du gehört, 
Rudolf? Was faaft Du zu diefer 
Bosheit? Du nimmit ja Jutta immer 
nod in Schug. Nun fage felbft, ift | 
das nicht unerhört? Weil fie merk, | 
daß GSilvie ebenfalld gern mit Frik 
in den Wald gegangen wäre, fchließt 
fie die Schwefter einfach ein.“ 

Herr von MWoltersheim . hatte fich 
umgewandt. 

„Du nimmft e3 zu fchmwer, Helene. 
E3 ift ein dummer Scherz von Autta, 
nichts weiter.“ 

„Nein, Papa, Jutta ſucht es ſchon 
immer zu hintertreiben, daß ſich Fritz 
mit mir beſchäftigt,“ klagte Silvie mit 
ſcheinbarer trauriger Sanftmut. „Du 
glaubſt nicht, was ich von ihr auszu⸗ 
ſtehen habe. Sie gönnt es mir nicht, 
daß Fritz an meiner Unterhaltung Ge— 
fallen findet. Immer will ſie der Mit-⸗ 
telpunkt von Allem ſein.“ 

Woltersheim hatte ſeine eigene An— 
ſicht über die Sache. Aber er ver— 
mied, ſo viel er konnte, Juttas Partei 
gegen Silvie zu nehmen, weil ihm 
ſeine Frau dann vorzuwerfen pflegte, 
daß er Jutta als ſeine eigene Tochter 
natürlich bevorzuge. | 

„Run, beruhige Dich nur, GSilpie,“ 
fagte er begütigend, „Mama mird 
Jutta natürlich betrafen. Sm Ueb- 
rigen. ift es mir fehr lieb, daß Jutta 
mit Yrig allein in den Wald gegangen 
iſt. habe ihn nämlich beauftragt, 
Sutta darüber aufzuklären, da’, fie 
no eine Schweiter hat.“ 

Die beiden Damen fahen ihn aus 
ihren mafferblauen Augen betroffen 
an. Gie fahen fi wieder einmal 
lächerlich ähnlich. 

„Weiß denn Frik etwas von Eva?“ 
fragte Frau von MWolteräheim unans 
genehm berührt. 

„sa, ich habe ihm vorhin die Er: 
Öffnung gemadt. Einmal muß er eö 
doch mwiflen. Und jegt wird er es auch 
Sutta aefaat haben.“ 

©ilvie blidte verftändnihlo. 


ihre 
Mutter an. 


Diefe gab ihr ein Zeichen 
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„Das ift jehr voreilig von Dir ae: 
wefen Rudolf,“ ſadte ſie pikirt. 
denfalls wäre es mir 
Jutta dieſe Eröffnung zu machen.“ 

„Ich wollte Dir „Eine peinliche Si: 
tuation eriparen. Bon Fig wird fie 
e3 auch leichter —— Er hat eine 
gute Art, mit ihr fertig zu werden.“ 

„Davon habe ich noch nichts ge— 
Sie zanken ſich ja in einem 


Je⸗ 


Unband fertig?“ entgegnete ſie ſcharf. 
„Fritz kann Jutta nicht ausſtehen,“ 
behauptete Silvie anſcheinend mit in— 
niger Befriedigung. Woltersheim ſah 
ſie mit einem eigentümlichen Blick an. 
„Ich glaube, Du befindeſt Dich 
einigermaßen im Irrtum über Fritz,“ 
ſagte er bedeutungsvoll; und zu ſeiner 
Frau gewendet, fuhr er fort: „Jeden— 
falls iſt Fritz mit ſeiner friſch-fröh— 
lichen Art am Beſten geeignet, Jutta 
dieſe Eröffnung beizubringen, daß ſie 
es nicht zu ſchwer nimmt.“ 

„Mein Gott, — Du madjit ara 
Juttas Meinung eine Staats:ftion,“ 
frottete Frau von MWoltersheim är- 
gerlich. 

Che ihr Gatte antworten fonnte, 
trat ein Diener ein und überreichte ihm 
ein Telegramm. Er riß es auf und 
überflog den Inhalt. Dann reichte er 
eö feiner Frau. 

„Das Shidjal hat felbft iiber mei- 
nen Wunſch entſchieden, ſagte er 
ernſt. 

Seine Gattin las mit zuſammenge— 
zogener Stirn die Depeſche: „Tante 
Klariſſa ſoeben verſchieden. Bitte, 
fomm zu mir. ‘ch weiß nicht, mas ich 
tun fol. Eva.“ 

Gie erhob fich brüsf. Die Depeche 
flatterte auf den Teppich nieber. 
„Dann freilich,” fagte fie ärgerlich. 
„Was ift gefchehen?“ fragte Silvie 
neugierig. 

„Wir merbeft eine nefle Haus— 
genoffin befommen. Die Tante Epa’s 
ift geitorben“, antiortete ihre Mutter. 

Silvie jhien jehr unangenehm be- 
rührt zu fein. 

„Kann man fie nicht itgendivo an- 
ber3 unterbringen? Es wird doch 
nur unnützes Gerede geben,“ ſagte ſie 
abwehrend. 


„Nein, — ſie kommt endlich nach 
Woltersheim — in ihr Vaterhaus,“ 
antwortete ihr Stiefvater ſo ſcharf, 
wie er nie zu ihr geſprochen hatte. Auf 
ſeiner Stirn lag eine böſe Falte, und 
ſchnell verließ er das Zimmer. 


(Fortfegung rolgt.) 


— Ausrede. — Zourift: Kellner, 
was für eine kleine Portion haben Sie 
mir denn da gebracht? Und dabei ijt 
das Fpleifch fo zähe, da man es nicht 
ten Sie Th Do ne n dur 
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Schlußi —für dreißig Gulden. 


Von einem langweiligen Zeitungs⸗ 
roman und ſeinem ae bil 
mweiß Peter Rofegger in feinem „geimz 
ehe in folgendem hübfchen Ge— 
ichichtchen zu berichten. „Der alte 
Friedrich Schlögl“, — et, „etz 
zählte mir einmal bon jener wieneri⸗ 
ſchen Zeitung. Die hatte von einem 
angehenden Schriftfteller einen Roman 
zu veröffentlichen begonnen. Der 
Autor fchrieb ihn mährend de3 Er- 
ſcheinens, für jede Fortſetzung bekam 
er zwei Gulden. Das genügt für ein 
Mittageſſen und das Kaffeehaus. Er 
ſchürzie monatelang, die Löſung war 
unabfehbar, die Abonnenten begannen 
ungebuldig zu werben, und täglich lie 
fen Briefe ein, die Schluß des Romans 
verlangten. Da fragte ber Be 
eines- Tages’ den Verfaffer, vie lange 
der Roman benn noch laufen würbe. 

—* ———— not meh Dhoneil | 

—* Getiehiwillen! Das: — 


Kaution. 


Tod. Sie müſſen ein Ende machen!“ 
„Unmöglich. Es ſind drei Liebes— 
are, die ſich heitaten müſſen, und 
8 von ihnen hat ſich noch gar nicht 
nen gelernt. Beim zweiten fehlt die 

Ein unſchuldig Verurteilter 

muß freigeſprochen werden, doch woher 

auf einmal die Entlaſtungszeugen neh— 
men! Ein anderer muß gehängt wer- 
den, aber wir haben ihm noch nicht beim 

Kragen; der Schurfe lebt auf feinen 

Schlöffern in Luft und in Freuden und 

bat geftern erft einen hohen Orden be- 

fommen. Das muß fich fünftlerifch 
entmwideln, e3 läßt fich nichts übers 

Knie brechen. Und leben mwill man 

auch.“ 

„Alles eins!“ rief der Redakteur, 
„die Phantafie ift allmächtig. Laffen 
Sie eine Seuche raffiren, daß alle 


| fterben, oder ein Erdbeben, das“ alle 


verſchlingt. Wir entfhädigen Sie“. 
Ro Kerr“, jagte ber ® 


Ein Erdbeben fönnte ich unter fünf» 
hundert Gulden nicht liefern.” 
„Machen Sie mas immer! In drei 
Tagen hat der Roman zu ſchließen. 
Dreißig Gulden Vergütung. Baſtal“ 
„Schon am nächſten Tage erſcheint 
im Roman ein amerikaniſcher Agent 
und verſpricht goldene Berge. Da es 
| ohnehin feinem — meber den Guten 
noch den Böfen — unter ben biöheri- 
gen Romanleuten behagt hatte, fo ent» 
Tchließt fich jeder, heimlich auszumans 
dern — auf dem Schiffe trifft fich die 
ganze Gefellichaft, die Konflikte ent» 
brennen neuerdings fürchterlich, da 
fommt ein Sturm — Sdiffbrud — 
Ende. 

Dann hat’3 den Zeitungslefern leid 
getan, dat e& aus war. „So lang 
meiltg vorher der Roman gemeien, fo 
| padend war das Ende!” — Der Dich» 

| ter befam feine dreißig Gulden und 
lättern, 


Einladungen bon anderen 8 
1 it ein Berhmter. 





Ausland. 


Schwerer Tadel! 
Gegen Badeverwaltung zu Binz wegen 
der Brüdenfataftrophe. — Boot Fentert, 
9 ertrunfen. — Ruhr graffirt unter Trups» 
pen. Jtalienifhes Ritterfreuz für öfter 
reichifhen Abgeordneten zurüdigezogen. 
(Spesialtabeldepeihe der „N.Y. Staat3zeitung.”) 
Berlin, 1. Aug. Im Seebabe 
Bing, auf der Anjel Rügen, fteht no 
Alles unter dem Eindrud des ver— 
hängnißpollen Einjturzes der Lan— 
dungsbrüde, melcdher jo ‘viele Men- 
jchenleben zum Opfer gefordert hat. 


Auf die Badeverwaltung ift man in 
Binz und anderen Orten, mo Ya= 
milien durch die Kataftrophe in Mit» 
leivenfhaft gezogen find, fehr jchlecht 
zu fprehen. hr wird die größte 
Nachläffigkeit zum Vorwurf gemadt. 
Sowohl die Badegäfte in Binz, mie 
die Ausflügler von Greifswald, hiel- 
ten VBerjammlungen ab, ift welchen ge= 
harnifhter Proteft erhoben wurde 
gegen das Verhalten der Babenerival- 
tung. In dem zur Annahme gelang= 
ten Tadelsbeſchluß wird auf die un- 
genügenden Vorkehrungen hingewie— 
fen, welche zur Rettung von Menjchen- 
leben getroffen worden waren. Zwölf 
Rettungsgürtel mar Alles, Ras für bie 
Eventualitäten an Ort und Gtelle 
mar! 

Die herrfchende Empörung ift noch 
gewachſen, ſeitdem die unmittelbare 
Urfache des Einfturzes befannt gewor- 
den iſt. Diefe bildete ein neuer Bal- 
ten, ber voller Aftlödher 
mar und bei ber jtarfen Belajtung 
raſch nachgab. 

Trotzdem lautet das Ergebniß der 
gerichtlichen Unterſuchung günſtig ür 
die Badeverwaltung. Dieſes ſtellt feſt, 
daß verſchiedene Urſachen zuſammen— 
wirkten, um das Unglück herbeizufüh— 
ren: einmal ſchadhafte Balken, dann 
der ſcharfe, heftige Anprall desGreifs— 
walder Dampfers, welcher an der Lan— 
dungsbrücke anlegen wollte, und das 
Gedränge der vielen Tauſende, wo—⸗ 
durch die Brücke überlaſtet wurde. 

Für die heldenmütige Beteiligung 
der Seeleute an dem Rettungswerk 
hat eine Abordnung des Publikums 
dem Chef des, auf der Höhe von Binz 
ankernden Geſchwaders der Hochſee— 
flotte herzlichen Dank abgeſtattet. Auch 
iſt unter den Badegäſten ſofort eine 
Sammlung für die Matroſen einge— 
leitet worden, welche wacker ihr eigenes 
Leben einſetzten, um die mit denTrüm— 
mern der Unglücksbrücke ins Waſſer 
Gefallenen zu bergen. Der Geſchwa— 
derchef hat auch bereits die Verleihung 
mehrerer Rettungsmedaillen in Vor— 
ſchlag gebracht. 

Augemeine Entrüſtung herrſcht über 
das gleichgiltige Verhalten der, zur 
Siit am Schauplatz der Kataſtrophe 

veſenden Schiffer und Fiſcher vor, 
welche an dem Hilfswerk keinen An— 
teil nahmen, ſondern Alles den Mann— 
ſchaften der Hochſeeflotte überließen. 

Vom Uebungsplatz bei Elſenborn, 
im Regierungsbezirk Aachen, wird ge— 
meldet, daß unter den dort verſam— 
melten Truppen die Ruhr epidemiſch 
aufgetreten iſt. 

Die Krankheit hat eine Menge Sol- 
daten ergriffen, welche der 68. Infan— 
teriebrigade angehören, die unter dem 
Kommando des Generalmajors v. 
Sieg ſteht. Die Truppen ſtammen 
aus Diedenhofen und Metz, und die 
Zahl der Patienten iſt eine überaus 
große. 

Eine Bootkataſtrophe, die neun 
Menſchenleben koſtete, wird aus Kiel 
gemeldet. 

Eine Geſellſchaft von Sommer— 
friſchlern und Einwohnern des ſchles— 
wig⸗holſteiniſchen Oertchens Einfeld 
hatte auf dem Einfelder See eine Se— 
gelpartie unternommen. Das Boot iſt 
umgeſchlagen, und neun Perſonen wa— 
ren ertrunken, ehe Rettung zur Stelle 
war. 

Mien,. Aug. Der Abgeordnete 
Chlumetzki hat ſich den Zorn der maß⸗ 
gebenden Gewalten Italiens zugezo— 
gen. Der Parlamentarier hat eine 
Reihe non Artikeln in der „Oeſter— 
reichiſchen Rundſchau“ veröffentlicht, 
in welchen er die Kriegführung gegen 
die Türkei heftig angegriffen. 

Die Artikel haben in Rom ſichtlich 
ſehr verdroſſen. Denn dort hat man 
den außergewöhnlichen Schritt getan, 
dem Verfaſſer das, früher verliehene 
Ritterkreuz des St. Mauritius⸗ und 
Lazarusordens in aller Form abzu— 
erkennen. 


Gefegraphifche Kolizen. - 


Onland. 
— Das direkte Verhör des Chica- 


- goer Anmalt3 Darrom, in feinem Be- 


ftechungsprozeß in 203 Angeles, Kal, 
gelangte zum Abſchluß. 

— Ex-Präſident Eſtrada von Nika— 
ragua will von New Vort nach ſeiner 
Heimat zurückkehren, um an der Be— 
kämpfung des jetzigen Revoluzzers 
Mena teilzunehmen. 

— Richter Dillon von Ohio trat als 
republikaniſcher Gouverneurskandidat 
zurück, weil er den Eintritt einer „drit⸗ 
len Partei“ in das politiſche Kampf⸗ 
feld nicht verhindern konnte. Er iſt für 
Taft. 

— Oberſt Steever meldete dem ame- 
rikaniſchen Kriegsdepartement, die 
nordmexikaniſchen Rebellen hätten ba= 
durch eine erhöhte Widerſtandskraft 
erhalten, daß fie den Mormonenkolo⸗ 
niſten viele Waffen und Munition ab⸗ 
nahmen (nachdem ſie verhindert wor⸗ 
den waren, aus den Ver. Staaten Sol⸗ 
ches zu importiren.) 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
American 


Leugue· — Chicago 3. 
— Dort 12; St. Louis Boſton 4; 


11; Bofton 6, sttt®' 


* 

Jurg T: 6 ar 
ge); New York 7, Cincinnati 0; Phi- 
ladelphia 2, St. Louis 4; Philadel- 
pbia 6, St. Zouiß 0. 


Ausland.. 


— Mie angefündigt, mwurben bie 
beutfchamerifanifchen Lehrer von der 
Kaijerin Augufte Viktoria im Schloß 
Wilhelmshöh bei Kaffel empfangen. 


— Schabamtsjefretär arbeitet da= 
rauf hin, daß die Größe aller unjerer 
Banknoten um ein Drittel vermindert 
wird, und au) die Zeichnungen gqeän- 
dert werden. 


— 63 ift beichloffen, daß der briti- 
che Premier Asquitd‘ Kanada nicht 
befuchen wird. Dagegen foll der Flot- 
tenminijter Churdill im Herbit nad 
Kanada fommen. 


— Der Londoner „Daily Tele- 
graph“ miederholt die Angabe, daß 
Bryce nicht auf feinen Pojten als bri- 
tifcher Botichafter in Wafhington zu= 
rüdfehren wird. Er ift gegenmärtig 
auf einer Reife in Auftralien. 

— Nach viermöchiger Hebjagd über 
2000 Meilen hat der Berüchtigte meit- 
liche Pferde- und Hornpiehräuber Will 
Ropp fi zu Calgary, Alberta, jelber 
der berittenen Polizei geitelli. Er bat 
ichon über 100 Verbrechen gejtanden. 

— GShloveiter X. Ward, Bruder von 
Montgomery Ward in Chicago, ift zu 
Detroit non dem Zauberfünftler Mel- 


pille Lloyd auf $20,000 Schadenerſatz 


verflagt, wegen Entfremdung der Nei- 
gung von deffen junger Gattin. 

— Schwer verlegt wurde bon zimei 
Räubern, die er bei der Beraubung 
eine® Farmerd ertappt Hatte, ber 
Nachtwächter Griffin zu Omen bei 
Chippewma Falls, Wis. Die Banbditen 
entfamen, aber nur mit einer Beute 
bon $3.10. 

— Die türfifhe Regierung unter: 
breitete der Deputirtentammer einen 
Zufat zur Verfaffung, monad dem 
Sultan geftattet wird, diefe Kammer 
ohne Genehmigung des Senat? auf- 
zulöfen, wenn er binnen jeh& Mo- 
nate eine neue Kammer einberuft. 

— Bei Sananea, Merito (Staat 
Sonora), wurden zwei Amerikaner 
gehängt. Präſ. Madero ſagt, dies ſei 
eine Tat der Rebellen, um ein ameri— 
kaniſches Einſchreiten zu erzwingen. 
Die Rebellen beſchuldigen umgekehrt 
Madero, auf ein ſolches Einſchreiten 
hinzuarbeiten. 

— In Paris erſchoß Mme. Bloch, 
eine franzöſiſche Novellenſchriftſtelle— 
rin, Mrs. E. Bridgeman (frühere 
Minnie Bernhart von Milwaukee), 
Gattin des Kaſſirers der Pariſer Fi— 
liale der „New York Life Inſurance 
Co.“ Die Mörderin rief dann ſelber 
einen Poliziſten herbei. Ihr Gatte 
hatte ſeit Jahren ein Verhältniß zu 
Mrs. Bridgeman, die ihrerſeits ge— 
trennt von ihrem Gatten lebt. 

— Wie alles Andere, ſo erwies ſich 
auch die Feſthalle für das deutſche 
Bundesſängerfeſt in Nürnberg als 
viel zu klein. Glänzend verlief die 
goldene Jubiläumsfeier des deutſchen 
Sängerbundes, ſowie die Feitparabe, | 
in melcher 25,000 Sänger mitmar= | 
fchirten, mit 35 Mufiffapellen, 6 o- 
ftümgruppen und 5 großen Schauma- 
gen. Die amerifanifhen Sänger er- 
fhienen ala Ontel Sam, Andianer 
und „Gomboys“, 


eo FTampfernahrichten. 
Angelommen: 
New Horl: Prefident Grant bon Hamburg; 
Majeftic von Southampton. 
Bolton: Sranconia bon Liberpool, 
Halifar: Mongolian, bon Liverpool nah PBhi- 
ladelpbia. 
Neapel: Carpatbia, bon NemYorf nad Fiume. 
Riräus (Athen): Themiftocled don New Port. 
Antwerpen; Kroonland bon New Port. 
Abgegangen: 
New HYorl: Kaiferin Augufte PViltoria nad 
Hamburg (Zmeicent3-Briefvoft) ; gambur nad 
amburg; Baltic nah Liverpool; Osfar II. nah 
Kopenhagen: Saxonia nah Fiume (über Ma- 
deira); Monteren, nah Kuba und Merifo. 
Am Lizard vorbei: Dceanic, von Southampton 
nah Nem Norl; Chmric, bon Liverpool nad 
Bolton; Willehad, von Rotterdam nad Montreal. 


Berzagt nicht. 


Dr. Lamhon, der berühmte unb 
tounderbar erfolireihe Arzt, unter» 


ſucht Euch koftenfrei und fagt Eu | 
ehrlih und aufrichtig, melches Leiden | 


Eud) plagt und mie leicht er e3 .kuris 
ren kann. 

Dr. Lamhon beftgt die am vollftän- 
digften eingerichtete Office in Chicago, 
wo hr munderbare Vorrichtungen 
und Maſchinen ſehen könnt, wie nie 
zuvor in Amerika. Tretet ein und be— 
ſichtigt ſie frei, auch könnt Ihr ſie ko— 
ſtenfrei verſuchen. Jahrelange Erfah— 
rung in der Behandlung von Frauen 


und Kindern, die an ſehr vielen ver- 


ſchiedenen Krankheiten litten, haben 
ihn zu einem der berühmteſten Aerzte 
gemacht, und er nimmt bereitwilligſt 
und abſolut frei eine X-Strahlen— 
Unterſuchung an Euch vor. Ganz 
gleich, wie viele Aerzte Ihr beſucht 
habt oder was deren Meinung über 
Eure Krankheit war, er ſagt Euch auf 
einen Blick, was Euch fehlt und wie 
Ihr geheilt werden könnt. 

Er rechnet nichts für ſeinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Män- 


nern und Frauen, ganz gleich, worin | 
fie beftehen mögen, ob e3 ein bartnädi- 


ges Leiden oder nur eine alute Be- 


fchwerbe ift; Ahr folltet diefe Offerte | 


fiherlid annehmen. ebe Straßen: 
bahn,bie nad) der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch in bie Nähe feiner Of- 
fice, die in 81 W. Ranbolph Straße 
belegen ift, einen Blod öftlih von 
Clark Str., in der Mitte bes Blodz, 
an ber Gübfeite der Strafe. Geht 
nad) dem großen Schild Atomo-Radio 
Inſt. und benutzt den Fahrſtuhl nad 
dem zweiten Floor. Sprechſtunden 
dvon 9 Uhr bis 8 Abends, Sonntags 
9 bis L 


Atomo Radio Institute, 


n En 
I Rasa Br, Go. U Vale 
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Derhaftete Sozialiften beftehen auf Abur- 
* teilung durd; eine Jury. 

Yünf foztaliftifche Straßenredner, 
bie geftern Abend an Calumet Anenue 
und 31. Straße verhaftet murben, 
meil fie dort Anfprachen hielten," ohne 
dazu die polizeilihe Genehmigung 
nadhgefucht zu haben, bejtanden heute 
bor dem Stadtrichter Beitler auf Ab- 
urteilung durch eine Jury. Die An: 
geflagten find: Auguft Harmes, Nr. 
2832 Prairie Ave; Charles McDo-: 
nald, Nr. 6119 Monroe Ape.; Harry 
Dmes, Nr. 2935 Cottage Grove Xbe.; 
Leiter Ritchet, Nr. 428 Milmautee 
Uoe., und Yofeph Marcellis, Nr. 205 
S. State Str. Xhrem Antrage ges 
mäß murde die Verhandlung verjcho- 
ben und der Fall dem zuftändigen 
Richter übermiefen. 

Dasfelbe gilt von ben geitern an 
MW. Madifon und Sheldon Str. ver- 
bafteten Straßenrednern Kohn Reed, 
Nr. 3929 Flournoy Str., und Fre: 
derid Hännenberg, Nr. 616 W. Ma- 
difon Str., die heute dem Stadtrich- 
ter Dider Hsorgeführt wurden. Gie 
hatten aleihfalE auf Aburteilung 
durch eine Nurn bejtanden. 

Un 31. Straße und Calumet Abe. 
maren insgefamt dreizehn Co- 
ztaliften verhaftet morden. Fünf 
waren, wie fchon erwähnt, dem Richter 
Beitler vorgeführt worden. Acht joll- 
ten jih vor dem Gtadtrichter Nem- 
comer verantworten, bejtanden aber 
aud, wie die übrigen Genofjen, auf 
Aburteilung dur eine Jury. Die 
Verhandlung wurde auf den 13. 
Auguft vefchoben und der Fall dem 
Stadtrichter Fry übermwiefen. Die 
Angeklagten gaben ihre Namen an als 
Harry PB. Ward, Nr. 114 Dit Walton 
Place; Samuel Blod, Nr. 2918 Prai- 
tie Ave; Wm. Afcher, Nr. 355 Dit 
30. Str.; Patrid MeMullen, Nr.3412 
WB. 12. Str.; Yof. Fiel, Nr. 308 N. 
Clart Str.; Xof. Anderfon, Nr. 2839 
Cottage Grove Xpe., und Abraham 
Blotkie, Nr. 704 W. Mapdifon Str. 


Erlangten einen Aufihub. 


Unter einer fchweren, von der 20» 
jährigen Rofe Moody erhobenen An: 
lage murbe heute der Speifeliefe- 
rant %. 9. MmMeilly und Dr. T. 3. 
Balhatchett dem Stadtrichter Nem- 
comer vorgeführt. Sie ermirkten einen 
Auffhub der Verhandlung bis zum 
13. Auguft. Bis dahin befinden fie 
ih gegen je $5000 Bürgichaft auf 
freiem Fuße. MeNeilly erklärte, die 
Klägerin lüge. $m Uebrigen meiger- 
ten er und der Arzt fich, nähere An 
gaben zur Sache zu machen. 


Keine Soczeitsgloden läuten. 


Der Mörder fuchte fi der irdifchen 


Berechtigfeit zu entziehen. 

Nach kurzem Wortwechſel ſchoß ge— 
ftern der 37jährige Barbier Louis 
Kafl, Nr. 2224 ©. Sawyer Ave., die 
2Tjährige Frances Kulhenit, mit ber 
er>feit vier Jahren in wilder Ehe ge- 
lebt hatte, nieder und jagte jich dann in 
jelbftmörberifcher Abficht eine Kuael 
in die Bruft. Frances mar tot, ala 
die Polizei eintraf. Xhr dreijähriges 
Zöchterchen jaß neben ihr und ftrei- 
helte ihr die Wangen. Der Mörder 
mar bor der Tür auf dem VBürgerfteiq 
bemußtlos zufammengebrochen. Gr 
ftegt jet in angeblich hoffnungslofem 
Zuftande im St. Anthonghofpital 
darnieber. 

Die Leiche des Opfers wurde nad) 
dem Beftattungsgefchäft Nr. 2307 ©. 
Kedzie Une. gefchafft. Dort wird au 
der Koroner den üblichen Anquejt ab- 
halten. 

Es verlautet, daß Frances bon dem 
Vater ihres Kindes erfchoffen wurde, 
meil fie darauf beitand, daß er fein 
ihr angeblich mieberholt gegebenes 
Verſprechen, fie zu feiner rechtmäßigen 
Gattin zu machen, endlich einlöfe. 


— —— 


Geſtörte Nachtruhe. 


Gäſte aus brennendem Hotel unver ſehrt 
entkommen. 


Im Keller des Hotel Weſt, Nr. 
800-802 W. Madifon Straße, brad 
geitern Abend, kurz vor Mitternacht, 
Teuer aud. E3 wurde von dem Poli- 
ziften %. Delaney entdedt, der die 
Feuerwehr alarmirte und dann be— 
bilflih war, die 80 Säfte zu meden, 
Diefe entlamen unverfehrt. Das Teuer 
murde gelöjcht, nachdem es inägelamt 
etma $5000 Schaden angerichtet hatte. 


Naten für eleftriihes Licht. e ' 


Ein Unterausfhuß des Stabtrat3- 
| fomites für Del, Ga3 und eleftrifches 
| Licht Hat heute mit den Vorarbeiten 
ı für die Bauregelung der Raten begon- 
nen, die zu berechnen der „Gommon= 
; mealth-Edifon Co.“ gejtattet werden 
; Jollen. An der Spibe des Ausſchuſſes 
: ftebt Alderman A. %. Cermaf, der au 
' Vorfiger des vollzähligen Ausfchuffes 
iſt. Zur Mitarbeit herangezogen wor— 

den find der Stabdteleftrifer Ray Pal- 
„mer und die Hilfsforporationganmälte 
' Maclay Hoyne und Bryan B. Craig. 


— — — — _ 


Flucht eines Geiſtestrauten. 


Mit Hilfe eines von ihm aus Draht 
angefertigten Nachſchlüſſels iſt es heute 
früh dem 49 Jahre alten ehemaligen 
' Boliziften Patrid Riley gelungen, aus 
der Ehicagoer Staatsirrenanftalt, frü- 
ber Dunning genannt, zu entfommen. 
Er befand fich feit drei Jahren da und 
war fon einmal, über eine Mauer, 
| entflohen, aber bald wieder einge 
fangen worden. 


’ 


— Bei Point Roberts, 3. K., mur- 
den 6 Frazier Flußlachsboote von ci- 
nem amerikaniſchen Zollkutter ange- 
halten, weil ſie angeblich in amerila⸗ 
n Gewãſſern fiſchten. D 


un 


0 702% 


MUR LE 
— F 


Sie erllären ihm, ſie lönnen drittes 
Stantstidet nicht verhindern. 


Barten mit Beginn des Kampfes. 


Anfprahe Col. Roofevelts im National» 
Ponvent anf, Dienftag verſchoben. — 
Republifanifher Nationalausfhuß er 
öffnet Hanptquartier am 10. Auguft. 


Gouverneur Deneen war: gejtern in 
Chicago und hatte eine Anzahl Kon 
jerenzen mit feinen-politijchen Ber- 
trauten. Die Frage, ob die nationale 
HYortjchrittsparteisein drittes Staat3- 
tidet aufjtellen werde, bildete naturge= 
mäß das hauptfächliche Thema der 
Konferenzen. E3 wurde dem Staat3- 
oberhaupt bedeutet, daß die Aufftellung 
eines dritten Zidet3 unvermeidlich jet, 
und daß feine Anhänger jie nicht ver- 
hindern könnten, 3 wurde beichlof- 
fen, mit der Eröffnung der Kampagne 
bi3 nah dem Nationaltonvent der 
neuen Partei zu warten. Der Gou= 
berneur trat am Wbend die Rüdreiic 
nah Sprinafield an. 

Daß die Anhänger des Gouverneurs 
im Staat3tonvent der neuen Partei am 
Samitag meniq Gelegenheit haben 
werben, Trubel zu machen und Kund= 
gebungen für das Staatsoberhaupt 
bone Stapel zu lajjen, murde geitern 
Har. Die Führer der Bewegung mad= 


ı ten Klar, daß die Teilnehmer am Kon= 


vent jich für die Gründung einer drit- 
ten Partei erklärt haben, daß jeder De- 
legat fich fchriftlich verpflichtet habe, 
da3 Programm der neuen Partei 
durchführen zu helfen, und daß die 
Elemente, die nicht für die Aufftellung 
eines dritten Tidet3 find, daher nichts 
im Staatsfonvent zu fuchen hätten. 
Sie meifen daraufhin, daf jeder Zeil- 
nehmer an den Ward- und County: 
fonventen am legten Samftag, melche 
die Delegaten zum GStaatöfonvent er: 
wählten, fich für die Aufftellung eines 
dritten Tidet3 erklärt hat. IYroß die- 
ſer Vorſichtsmaßregel iſt es, wie be- 
kannt iſt, den Anhängern des Gouver— 
neurs gelungen, in einigen Counties 
die Wahl von Delegaten durchzuſetzen, 
welche die Aufſtellung eines dritten 
Tickets bekämpfen. Es heißt, nahezu 
300 Delegaten nehmen dieſe Haltung 
ein. 
Aendern Programm für Konvent. 


Col. Rooſevelt wird, wie der Vor— 
bereitungsausſchuß für den National— 
konvent geſtern ankündigte, die An— 
ſprache, in der er den Grundton für 
die neue Bewegung angeben wird, 
nicht am Montag Abend, ſondern am 
Dienstag Nachmittag halten, doch iſt 
ein endgiltiger Beſchluß noch nicht ge— 
faßt. Der Vorbereitungsausſchuß 
weiſt darauf hin, daß A. J. Beveridge 
am Montag gelegentlich der Eröffnung 
des Konvents bereits eine „Grundton— 
rede“ halten wird, und daß es nicht 
wünſchenswert iſt, zwei derartige An— 
ſprachen an einem Tag zu halten. Der 
„Körnel“ wird am Montag Vormittag 
hier eintreffen. 

Eine weitere Aenderung des vor— 
läufigen Programms wird dadurch 
nötig, daß John M. Parker von New 
Orleans, ein Demokrat, die Nomina— 
tion Col. Rooſevelts unterſtützen wird. 
Es war urſprünglich beabſichtigt wor— 
den, Parker zum dauernden Vorſitzen— 
den des Konvents zu erwählen. Noch 
ein anderer Demokrat, der frühere 
Gouverneur Garvin von Rhode Is— 
land, wird die Nomination des „Kör— 
nels“ unterſtützen. Zum zeitweiligen 
Sekretär des Konvents dürfte O. K. 
Davis ernannt werden. 


Pläne des rep. Nationalausſchuſſes. 


Der republikaniſche Nationalaus— 
ſchuß wird das Hauptquartier, von 
dem aus die Kampagne im mittleren 
Weſten geleitet werden wird, ungefähr 
am 10. Auguſt im Auditoriumhotel 
eröffnen. Seine Leitung wird David 
RW. Mulvane, früherer Vertreter‘ des 
Staates Kanjas imNationalausfchuß, 
übernehmen. Das Hauptquartier, da 
im zmeiten Stodimwerf des Hotelö ge- 
legen ift, mirb biß nach der November: 
mahl geöffnet fein. 


u 


Wiehr auf dem Kerbhol;. 


Haben fid auch des Mordes verdächtig 
gem ıdt. } 


Kohn Newman, Nr. 1618 Blad- 
Hmt Str.; Roy Dutfomiat, Nr. 1613 
Keenan Str., und Frant DOrlitomsti, 
Nr. 1414 Eliton Upe., find geftern ver- 
haftet und von dem Brauereiagenten 
U. F. Grunninger ald die Räuber 
identifizirt worden, die ihn Samdtag 
um $700 erleichterten. Heute bezeich- 
nete Wm. Seenan, Nr. 2132 Welt 
Dhio Straße, fie ala die Burfchen, 
die er bor zwei Wochen, wenige Stun= 
den border Ermordung bes Schanf- 
mirt3? Samuel Dsgood, in befien 
Wirtichaft, Nr. 2101 W. Ohio Stt., 
gefehen hatte. Ferner hat angeblich der 
Schanftwirt Frank Sait, Nr. 3501 N. 
Humboldt Straße, in den Häftlingen 
mit Beitimmtheit die Schnapphähne 
miebererfannt, die ihn am/29. uni 
überfallen und um $38 beraubt haben. 


Gefahrlicher Betuf. 


Der 38jährige Fenſterputzer Sie— 
phan Billig, Nr. 1108 S. Halſted 
Straße, ſtürzte heute während ſeiner 
Arbeit im Gebäude Nr. 501 W. Ma— 
diſon Str. aus der Höhe des 3. Stocks 
ab und erlitt außer einem Schädel⸗ 
und Armbruch innerlich ſchwere Ver- 
letzungen. Im Gracehoſpital, wo er 
Aufnahme fand, haben die Aerzte die 


Hoffnung, ihn am Leben erhalien zu 


tönnen, jo gut wie aufgegeben. 
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Neues Sparfamkeits:Bajement 
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Kleiderräumung zu halbem Preit 


| - 6000 Rteidungsftlüke —das ganze Lager — herabmarkirt 


y 


Alles in unferer Bafement-Fleiderabteilung ift in diefem Yuguft- 


Berfauf mit einbeariffen, zu Preisherabfegungen, die in vielen 


Fallen mehr als 50% 


betragen. 


ES parjamteit3-Bajement. 


Der zteingende Grund für eine jo draftiihe Räumung 
wie diefe, iit unfer bevorjtehender Umzug in unfer 


neues Quartier in unfer neues großes Bajement. 
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ıBartie 1: 63 Tuh- Anzüge zu $5 
te Cheviot?, Serges, Mifhungen; Mädchen u: Damen; waren doppelt. 
) Partie 2: 86 Tuch Suit3, in Serges, Mifchungen, Fancies; zu $10. 
’ Partie 3: 39 leinene Mädchen Norfolt Suits, weiße od. lohfarb.; $5. 


Partie 4: Linene u. Rep Norfolt Suit3; lohfarb., blaue, weiße; $2. 


Bartie 5: 21 Nep- Waihanzüge St. 
Nur in Rofa; auf ein Fünftel des früheren Preifes herabgefegt.' 
Partie 6: 88 lange Mäntel; Mifch., Pongee, Serge; alle Gr.; 7.50. 
Partie 7: 63 lange Mäntel, von den teueren Partien, zu nur $10. 
Partie 8: 150 Damen: Wafchkleider, zur Hälfte und meniger; 75c. 


Bartie 9: 330 Waichkleider, 1.50 


Diefe Hübfchen Kleider murden um 40 bis 60 Prozent herabaefebt. 
Partie 10: 464 Waſchkleider — waren 4 und $2 höher — zu 2.95. 
Partie 11: Lingerie-, Gingham=, Crepe- und Tiffue-flleider, 3.95. 
Partie 12: 550 reinleinene Stleider; ebenfall3 Lingerie-Kleider, $5. 


Bartie 13: 200 Waichröde zu 7dc 


— in Weiß, au Polfa Dot3; ein Viertel und die Hälfte weniger. 
Partie 14: 320 Wafchröde; meike, lohfarb.; 1 bi3 Y, weniger, $2. 
Partie 15: 115 Badeanzüge, Blau od. Schwarz, herabgef. auf 1.35. 


Schreckſchuß. 


Die Exploſion hat nur geringen Schaden 
angerichtet. 

Vor einer Seitentür der von E. 
Abrahams im Hauſe 921 W. 12. Str. 
betriebenen Schankwirtſchaft wurde 
heute früh entweder eine Bombe oder 
Pulver in einer Blechbüchſe zur Ent— 
ladung gebracht. Die Exploſion hat 
betxächtliche Aufregung, aber nur un— 
erheblichen Sachſchaden angerichtet. 
Die Täter haben bisher nicht ermit: 
telt werden fönnen, ebenfomwenig hat 
man fejtjtellen fönnen, ob es fih um 
einen gemwagten dummen Scherz, ober 
um einen Raceaft handelt. 

Tatfache ift, daß Abraham, der ein 
einflußreicher Warbpolititer und ein 
begeifterter Anhänger des „abgemim- 
melten“ Bundesjenatord Wm.Lorimer 
ift, felbft nicht recht weiß, mas er von 
dem „Attentat“ halten fol... Er ftellt 
in Wbrede, daß in feinem Lokal 
Glüdsfpiele gebuldet würden. 

— — 


Unangenehm. 


Bauunternehmer foll ein Gemohnheits- 
dieb fein. 

Unter dem Verdacht, der Spitbube 
zu jein, der fich darauf verlegt hat, die 
Löhne der auf Neubauten bejchäftigten 
Handmerfer und Urbeiter zu plündern, 
murde heute der angebliche Bauunter- 
nehmer Albert Kafel verhaftet. m 
feiner Tafche fand man vier Tajchen- 
uhren und vier Pfandfcheine über ver- 
fegte Tafchenuhren, in feiner Woh— 
nüng Nr. 1161 W. 19. Straße eine 
Menge Schmudftüde mit den verjchie- 
denartigften nitialien. Ueber den ehr— 
Iihen Ermerb der Schmudfachen hat 
fih Kafel angeblih nicht ausmeijen 
fönnen. 


Annette don Drofte und das 
Zelephon. 


Annette von Drofte-Hüldhoff, 
Deutfchlands größte Dichterin, ift am 
24. Mai 1848 geftorben, fann alfo die 
Yreuden des Xelephong, das erft 1860 
bon Philipp Reis entdedt und Ende 
der 70er Jahre nach den Verbeſſerun— 
gen durch Graham Bell auch in Eu— 
ropa allgemeinere Verbreitung fand, 
nicht mehr erlebt haben. Aber einen 
Vorklang des Telephons hat ſie doch 
ſchon verſpürt, wie aus einer Stelle in 
einem der Briefe an ihre Freundin 
Eliſe Rüdiger hervorgeht, die im neue— 
ſten Heft der Deutſchen Rundſchau ver— 
öffentlicht werden. Schon damals 
gingen ja allerlei Gerüchte von einer 
neuen Erfindung, und man ſcheint ſich 
ja damals wirklich ſchon um die Her— 
ſtellung eines elektriſchen Telephons 
bemüht haben. Eine verworrene Kunde 
davon drang auch in das einſame 
Rüſchhaus bei Münſter, wo Annette 
ihre Tage verlebte, und ſehnſüchtig 
dachte ſie, wieviel beſſer ſie und ihre 
ferne Freundin es haben würden, wenn 
ſie nicht mehr dieſe langen Briefe 
ſchreiben müßten, ſondern ſich auch aus 
weiter Ferne unterhalten könnten. „Ich 
las neulich von einer Erfindung,“ 
ſchreibt ſie am 14. November 1845, 
„die man noch zu vervollkommnen und 
zum Beſten der Politik auszubeuten 
hofft, nämlich, durch eine wenig koſt— 
bare Vorrichtung von drahtdünnen 
Röhrchen unter der Erde den Schall 
auf. großen Wegftreden fo fortzupflan- 
zen, daß man ze®B. in Minden nur 
fprechen, und ein anderer in Münjter 
nur da3 Ohr anlegen darf. ch dente 
mir, diefe Einrichtungen mürden dann 
Regale, und man Bes auf Billeta, 
nad vorläufiger Beitellurfg, zu Unter: 
rebungen zugelaffen. Ach Gott, Lies, 
mwma8 mürden mir ba manchen halben 
Gulden totfchlagen!“ 


— Progenftandpuntt. — Herr (zum 
Progen, der im Gebirge war): „Nun, 
mie hat Ahnen die Gegend gefallen ?"— 
„Ad 
Gegend, fonnte nur mit 


hören Sie nur auf, das war eine 
| armfelige 


untagpoft | Pin, ine Sue 


Die Schweiger im Reihstage. 


Aus Berlin wird gejchrieben: 

Nicht weniger ald 36 Witglieder des 
borigen Reichstages haben mährend 
der ganzen Legislaturperiode vom T5e= 
bruar 1907 ®i3 zum Dezember 1911 
nicht ein einziges Mal das Wort er- 
griffen. Das hat die „Voll. Ztg.“ aus 
dem jüngft erjchienenen Sacıregiiter 
des Reichstags. für die vorige Reichs- 
tagsjejjion fejtgejtellt. 

Von den 36 Bertretern, die mäh- 
rend ber porigen Legislaturperiode 
bolftändig jtumm geblieben find, ge= 
hörten je 7 den Konjervativen, den 
Treifonfervativen und dem "Zentrum. 
an. Dann famen 5 Polen, ferner 
6 Nationalliberale, ein Mitglied ver 
Hortichrittlichen" Partei, ein Welfe, 
und 2 Eljaß-Lothringer. Dieje 36 
großen Schweiger find: die 7 Konjer- 
bativen db. Bonin, der Herzog bon 
Ujeſt, Mentz, vo. Rautter, der zehn Jahz 
re dem Reichstag angehrt hat, ohne zu 
Iprechen, Rother, Frhr. vo. Steinaeder 
und Will, die 7 Treifonferpativen 
Bauermeijter, Langerfelpt, Naud, 
Pauli, Scerre, Schluter und Witt, 
die 7 Zentrumdabgeordneten SHinter- 
minfler, Holzapfel, Hubrich-Falten- 
berg, Kalthof, Krebs, Opfergelt und 
Stamm, die 5 Polen v. Chlapomosti, 
Jankowski, Napieralöfi, Yanta von 
Polcynski und Skowronski, die 6 Na- 
tionalliberalen Bahn, Bolt, Buchfies, 
Hagen, Müller-Rudolftadt und Traut- 
mann, das Mitglied der Fortjchritt- 
lihen Volt3partei Graf Bothmer, der 
Melfe Gög von Dienhufen und die 
beiden Eljäffer Labroife und de Wen- 
del 


Von diefen 36 großen Schmeigern, 
die mährend der ganzen vorigen Legiä- 
laturperiobe ftumm geblieben find, ha= 
ben nur jech3 auch im ‘anuar bei den 
neuen Wahlen wieder Gnade vor den 
Augen der Wähler gefunden. &3 find 
dies die drei Konfervativen Abgeord- 
neten Will (Stolp-Lauenburg), Ro— 
ther (Oblauimptfch-Strehlen, die dem 
Reichdtag jeit 1893 angehören, aber 
in diefer langen Zeit von 18 Yahren 
noch niemal3 gefprochen haben, und v. 
Bonin, der Mitglied des Reichstags 
feit 1898 für Neuftettin ift, ferner der 
freifonfervative Abgeordnete Witt für 
Marienwerder und die beiden Zen- 
trumsabgeorbneten Stamm für Löhr 
und Hubrich für Falkenberg-Grottkau, 
bon denen ber lehte jeit 1893 ala 
Volfapvertreter ftumm fein Mandat 
ausübt. 


he a — 
Eine juriftiihde Zwidmühle. 


Der befannte Berliner Rechtsanwalt 
und . fozialdemofratiihe Häuptling 
Wolfgang Heine teilt im Berliner Ta- 
geblatt einen Nechtsfall mit, der fich 
für eine fharffinnige Doktorarbeit em 
pfiehlt. Folgendes ift kurz der Tatbe— 
fand: Die Staatsanmwaltichaft hatte 
gegen den Schriftfteler Hans Hyan 
und ‚feinen Verleger wegen eines an- 
geblih unzüchtigen Kriminalromans, 
der übrigens unbeanjtandet im Tyeuille- 
ton des Vorwärts erfchienen mar, An= 
lage erhoben. in der Hauptverband: 
fung vor dem Landgericht III wurden 
beide Angellagte glänzend freigefpro= 
ben; das Gericht Schloß ich durd- 
aus 'den übereinftimmenden Gutachten 
berporragender Sadperftändiger an, 
daß der Roman weder im ganzen, noc) 
in einzelnen Stellen unzüchtig ei. Die- 
fe3 Urteil ift rechtsträftig. Rechtäträf- 
tig ift,aber auch ein kurz vorher, ohne 
Wiſſen Hyans und feines Verlegers, 
bom Landgericht I gegen einen Buch: 
händler M., der neben anderen mirt- 
lich ſchmutzigen Schriften au HHyana 
Buch vertrieben Hatte, ergangenes Ur- 
teil, da8 diefem eine geringe Strafe 
auferlegt: Das Urteil erklärt, fozufa- 
gen im Ramfh, das Hnanfche Bud 
mit fo und fo viel andern für unzüd- 
tig und ordnet ihre Vernichtung an. 
Hnan und fein Verleger jagen jet: 
mir find freigefprochen, unfer Buch ift. 

egeben, tir fünnen e3 alfo ber- 


da= " jubilo!” — 
» gar in alien 


tere, gegen M. ergangene Urteil, das 
Hnanfche Buch ift zu vernichten. Der 


Staatsanwalt beim Landgericht I ver . 


langt demgemäß vom Landgericht III 
die Herausgabe der im Prozeß gegen 
Hhyan freigegebenen Eremplare, um fie 
auf Grund des Urteils gegen M. der 
Vernichtung zu meihen. Das ift eine 
Sachlage, die die Yuftiz im Auge des 
Laien nahezu lächerlich mat; dad na= 
türliche Rechtsgefühl Fa 
weiteres dahin, daß das neuere Urteil, 
da3 mit viel eingehenderer Begründung 
und in einer gegen den Berfajjer und 
den Verleger jelbit gerichteten Wer» 
handlung ausgefprochen morden ft, 
unbedingt dem älteren Urteil, da3 utt- 
ter befonderd ungünjtigen Umftänben 
gegen einen Dritten gefällt murde, bot= 
gehen mülfe. Der Yurijt aber klam— 
mert fich hier an die Rechtäfraft des 
berurteilenden Erfenntnijjes und fin 
det feinen Ausweg aus der Zmicmühle. 
Abhilfe erheiicht auch der Mangel im 


Gefeh, dat gegen den Verbreiief Eier — 


Schrift prozeſſirt werden kann, 


bensmörtchen davon erfahren. Wir er- 
lauben ung fein Urteil, ob die Staats» 
anmaltichaft hier mehr nach dem Budh- 
ftaben des Gefetes ald nad feinem 
Geifte gehandelt hat. , 


—— 1 +90 —— 


Ein fallendes Dental, 


Die Köln. Zeitung jchreibt: In dies 
fen Tagen mird eine Brüde für den 
Verkehr geiperrt und abgebrochen mers 


den, die auf eine lange bedeutfame Ges ° 


Ihichte zurüdbliden Tann. 
Saalebrücde, 
jena, dem alten Camsdorf, verbindet 
und daher die Camsdorfer Brüde 
heißt. Sie zählt zu den berühmten 
jieben Wundern Yenad und ft gut 
500 Yahre alt geworden. 
1377. bat bier 
Brüde aeitanden, 


Es iſt die 


ſchon eine hölzerne 
die zu Anfang des 


15. Jahrhunderts durch dieſe ſteinerne, — 


ohne, 
daß Verleger und Berfaffer, auch wenn’ 
fie fofort zu erreichen find, ein Gter- \ 


die Jena mit MWenigen- 


Im Jahre 


mit den Quadern von den Burgen bed 


Hausbergs erbaute VBrüde 


erjegt 


murde. In einer alten Chronif mird 
aus dem Yahre 1637 erzählt: „Am 20. ° 


Januar kam der jchmedifche General» 
major Zorjto Stalhantjch mit vielem 
Volk an, welches von den Kaiferlichen 


berfolget worden; fie famten vom Gtei-% 


ger und dafigen Bergen herunter. Die- 
fer General lie am 3. Feb. den letzten 
Schmibbogen der Gaalbrüde nad 


Camsdorf zu abmerfen, mobei 36 
Menfchen teils im Waffer umfommen, 
teil von den Steinen erfhlagen wor" = 
Un der nördlichen Brüftung  ° 
ftand früher ein Steintreuz-ald Grenz 
zeichen ztoifchen Yena und Camsborf; 


den.“ 


eö ijt in den 40er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts von jungen Leuten a 
jugendlihem Uebermut in die Saale 
geftürzt morden. An einer andern 
Stelle find zwei Hufeifen mit der Jah⸗ 
reözahl 1717 eingemeißelt, meil bier 
ein. Reiter den unfreimilligen Sprung 
bon der Brüftung in die Saale ge— 
macht hat, während gegenüber auf der 
Brüftung ein Korb mit den Buchfta= 
ben M. 9. eingehauen ijt als Erin 
nerung an einen Unglüdsfall im Jahre 
1823, to ein vollbeladener Traglorb 
die Trägerin rüdmärts in die Tiefe 
309. Der Sage nad) foll der Bau der 


Brüde gerade drei Pfennig mehr ge 
foftet haben als der Bau des Turmes 
der Jenaer Stadtkirche. Diht neben” 


diefem ehrwürdigen Baumerf, das den 
Anforderungen des heutigen Verlehrs 
nicht mehr gewachfen war, mirb fidh 


eine breitere Brüde erheben. Ob diefe 2 
der alten an muctiger Schönheit 
gleihlommen wird, muß die Zutunft 


lehren. 


— — — — 


— Drudfehler. — Der Atzt ertlärie 


dem Chauffeur, dab ihm nor Allem 
eine Duftveränderung fehr nötig fe — 

— Diefe Frembmwörter!— „Das war 
eine Sommerfrifche! Vier Wochen 
ten mir ununterbroden im # 


Ati 
—“ 


„U — Sie 
. “ » 


in 5 


F 


zu 


i 





«Bebäube, 101-103 $. Fitih Ava, 
"Me Meonzoe Etraße, 


ILLINOIS. 


Epson; Private Exchange 1498 Main, 
N FAutomatie 53-356. 

jeder Nummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
im Voraus Hezablt, in den Ber. 

f Eonntaghoft. nunnnnnsnnnnnen nennen PO 

' Eintered as Second Ciads Matter September 9th, 


3889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 


i ; ——— — ee 
Eine erfreuliche Bekehrung. 


Es geſchehen noch Zeichen und Wun⸗ 
ber, und aus einem Saulus mag auch 
Beute mod; jo gut ein Paulus merben, 
wie einſtens. 

Die Chicago Tribune“ ſagte geſtern 
in ihrem eriten „Leiter“ unter ber 
Weberihtift „Mehr über den Hafen“ 
u.a. Folgendes: „Er (Oberft Zinn, der 
bis Unfang *der Woche Bundesinge- 
nieur in Chicago war und jegt in Mil- 
waufee ftationirt ift), glaubte, Durd’- 
gangsfracht follte um die Stabt herum 
und nicht durch die Stabt hindurch ges 

‚ und darin Hatte er unzmeifelhaft 

echt. Uber er hielt auch) feft an ber 
Meinung, dat für Fracht, die hier zu- 

ammengezogen, oder hier verteilt wird, 
Chicagofluß einen genügenden und 
Jeiftungsfähigen Hafen biete. {nbem 
ee diefe Stellung einnimmt, [häbigt 
Oberſi Zinn die Stadt Chicago. Es 
ff nicht nut ein langjames, toftfpieli- 
ges und unwiſſenſchaftliches Verfah⸗ 
zen, große Boote mit ihrer Fracht einen 
keümmungsteihen Fluß hinauf» und 
zum Mittelpfeilerbrüden herumtfriechen 
ei laſſen, ſondern jedesmal, wenn ein 
e. ige Fahrzeug eine ſolche Fahrt un- 
R nimmt, unterbricht e8 das Leben der 
Stadt an feinen gejhäftigften Punf- 
ten und zu den gejchäftigften Zeiten. 

„Bis ein „Holzboot“ bis zur zwölf⸗ 
ten Straße hinunter gezogen und ge⸗ 
ſchleppt worden iſt, hat es den Be— 
wegungen von zehntauſend Menſchen, 
eintaufend Wagen, hundert Automo⸗ 
bilen und einem Schod Straßenbahn: 
Wagen bollitändig, wenn auch nur für 
furze Zeit, Halt geboten. Der Fluß 
Tann als eine Wafferjtraße erhalten 
werben, ohne daß er deshalb zu einem 
Hinberniß für den Landverfehr mwirb 
— Mir) das Keichteriwefen, das fchon 
jebt von großen Firmen der Stabt in 
ausgedehnten Mahe benugt wird. 

Füur Tiefwaſſerboote ein Tiefwaſ⸗ 
———— Für den Fluß Leichter⸗ 

ote.“ 


Es iſt noch nicht lange her, daß 
die Tribune“ die Offenhaltung, bezw. 
den weiteren Ausbau des Fluſſes für 
die Großſchiffahrt befürwortete und 
darum — wird die Freude umſo grö— 
her ſein! Die Freude aller Derer, die 
dafür halten, daß nur durch die Fern— 
altung ber großen Fahrzeuge aus 
ben Fluffe und die Erftellung eines 
neuzeitlihen Leichterbootfyftems Die 
Hafenfrage richtig und vernünftig 
und in für Chicago gerechter Weife 
gelöjt werden mag, meil nur fo die 
Erjegung der häflichen und foftfpieli- 
gen und den Verfehr der Stabt ftet3 
ee Drehbrüden möglich 


Denn die „Iribune” ift befanntlich 
in Gef&häfts- und anderen maßgeben- 
den Kreifen jehr einflußreich und ihre 
Belehrung ift doppelter Gewinn! Der 
* pielleicht mächtigfte Feind wurde zum 

karten Freund. Saulus wurde zum 
. Paulus. Da follte der endliche Sieg 
ber guten Sache, der Vernunft und 
bes guten Rechts Ganz-Chicagos, im 
Gegenfah zu dem jelbitifchen Vorteil 
E: einer Eleinen- und dabei Furzfichtigen 
J niereffengruppe, nicht mehr lange auf 
E: warten lafien. Ein Hod dem 

; Paulus, dem neuen Mitlämpfer.! — 


Hohn Bulls Kakenpfote. 


An der MWefttüfte des ſüdlichenTeils 
ber falifornifchen Halbinfel liegt die 
große Magdalenen Bai, die einen vor- 
züglichen Hafen bildet, deren Küften- 
und Hinterland aber, jomeit, noch 

- ziemlich menjchenleer und unbenugt ift. 
E :,88 Ye nur natürlich, daß diefe große 
Bat die Aufmertfamteit unternehmen: 
= der Ausländer auf fich Ientt, da die 
Meritaner nicht3 mit ihr anzufangen 
millen und jo traten, mie es jcheint, 
fon vor ein paar Yahren Vertreter 


R - einer großen japanifhen Gefelljehaft, 


ober eines Konfortiums japanifcher 
Gelbleute mit den Befitern des Lan- 
des um die Magdalenenbat herum in 
Verhandlungen zwecks Ankaufs des 
Lanbes und der Bai“. Sobald das 
gerüchtweiſe verlautbarte, erhoben die 
ameritaniſchen Patrioten ein heftiges 
Geſchrei, „das darf nicht ſein“, denn 
ſelbſtverſtändlich“ mußte die japani⸗ 
[sr Regierung dahinter fteden und es 
onnte gar nicht anders jein, als fo, 
dab Japan die Magdalenenbai an fi 
Bringen wollte, dort einen mächtigen 
Kriegehafen und Stügpunft für feine 
Flotte zu jchaffen, um dann von ba 
aus den Panamafanal zu überfallen 
‚und die Vereinigten Staaten zu über- 
rennen. Die japanijche Regierung er: 
Hätte zivar prompt, fie habe mit dem 
geplanten Kauf ganz und gar nichts 
“3u tun, aber man glaubte ihr natür= 
& nicht und Japans Magdalenenbai- 
läne waren in den lebten Jahren das 
dgeſpenſt der bejorgten Patrio- 

ten, jo daß jich der Senatsausfhuß 
für auswärtige Angelegenheiten end» 
li veranlaßt jah, die Gefchichte zu 
unterfudhen und Klarheit zu fchaffen. 
Der Ausihuß bat jebt feine Arbeit 
beendet und geftern an den Senat be- 
richtet. Er ftellt feit, dak die japani- 
Regierung in feinerlei Verbindung 

t, oder ftand, mit dem Synditat, 
welches den Landantauf — e3 handelt 
- Sich angeblich um vier Millionen Acres 
— Hlante, aber er erflärt, daß e3 fchei- 
nen wolle, ala hätten bie Korporatio- 


Bemühen, das Land an ein Synditai 
zu verfaufen, befonderes Gemicht gelegt 
auf ben angeblihen „nationalen“ 
Mert, den bie Bai für eine fremde Na- 
tion haben mwilrbe. Die Tatfache, daf 
diefer bejondere nationale oder militä- 
rifche Wert zur Grundlage der Ber- 
bandlungen ztoifchen den Befigern des 
Landes und Angehörigen einer frem- 
den Macht gemacht worden ſei, ſcheine 
dem Ausſchuß eine gute Gelegenheit zu 
bieten, der Anſicht des Senats der Ver. 
Staaten über dergleichen Fälle Aus— 
druck zu geben, und deshalb lege der 
Ausſchuß dem Senate eine Reſolution 
vor, mit der Empfehlung, ſie anzu—⸗ 
nehmen. 

Die Reſolution lautet: „Beſchloſſen, 
daß, wenn irgend ein Hafen, oder an— 
derer Pla auf den amerifanifchen 
Kontinenten jo gelegen ift, daß die Be- 
fegung deajelben für ylotten-, oder 
Heereszmede, die Verbindungen oder 
die Sicherheit der Ver. Staaten bepro- 
ben fönnte, bie Regierung nicht ohne 
ernste Beforgniffe betrachten  fönnte: 
die Bejiynahme eines foldhen Hafens 
oder Plabes durch irgend eine Korpo= 
ration, oder Gefellfchaft, die in folchen 
Beziehungen ;zu einer anderen, nicht 
amerifanifchen Regierung fteht, dab 
diefe Regierung dadurch tatſächliche 
Kontrolle für nationale Zwede gemin- 
nen würde.“ 

Heute ſoll ſich's einen, ob der Bun: 
besjenat fich den ihm zumemuteten 
Scherz leiften mird. MWahrfcheinlich 
wird er’s tun. Denn die Annahme der 
Refolution mürde mohl als fehr 
patriotifch gelten und nichts foften. 
Und wenn’ auch auf der einen Geite 
eine jtarte Anmaßung wäre und fehr 
dumm auf der andern, fo macht das 
doch nicht viel au. Sn der Erhär— 
tung, bezw. Erweiterung der Monroe 
Doktrin Haben die Ver. Staaten fi; 
Ihon früher einigermaßen unverfchämt 
gezeigt und Spanifchamerifa genug 
berichnupft durch die, unerbetene Be— 
bormundung, und e3 ging ihnen durch; 
und gelacht wird man im Auslande 
auch jchon genug haben über die große 
Republit; von megen ihrer findifchen 
Furcht por Gefpenftern auf der einen 
Seite und der kindlichen Ahnungs— 
lofigfeit, mit der fie fich,pon der einzi- 
gen Macht, die ihr zur See gefährlich 
werden fönnte, ala Kabenpfote be- 
nußen läßt, ihr die Kaftanien aus dem 
Teuer zu holen. 

Den Sad jhlägt man und den 
Ejel meint man. Die japanifche 
Magdalenenbaifrage wird benutt, den 
Deutichen Kar zu machen, daß fie En 
alle etwaigen Gelüfte auf einen Hafen, 
oder ein. Sinfelchen auf der meftlichen 
Erdhälfte, auf auch den befcheidenften 
Stüßpunft für ihre Kriegs- und Han- 
delsflotte vergehen laffen müffen. Und 
das geichieht nur im Antereffe Eng= 
lands. Denn die Ver. Staaten haben 
bon Deutfchland gewiß nichts zu 
fürchten, es wäre im Gegenteil für fie, 
wie für die ‚andern amerikanischen 
Länder, in manderlei Hinficht gut, 
menn dem gewaltigen britifchen Ueber- 
gewicht etwas Abbruch getan werben 
würde. 

Großbritannien beherrſcht alle öſt— 
lichen Zugangsſtraßen zum Panama— 
kanal. Engliſch ſind die Bahama— 
Inſeln, öſtlich von Süd-Florida und 
Kuba, die die Florida Straße beherr⸗ 
ſchen; engliſch iſt Jamaika, ſüdlich von 
Kuba und in gerader Linie nördlich 
vom Kanal; engliſch ſind (bis auf bie 
paar franzöſiſchen und däniſchen In— 
ſelchen) die Leeward- und die Wind— 
ward-Inſeln (die kleinen Antillen), 
die ſich von der Oſtſpitze Portorikos 
in langer Kette hinunterziehen bis zu 
der, der Küſte des ſüdamerikaniſchen 
Feſtlandes vorgelagerten britiſchen 
Inſel Trinidad; und engliſch iſt ein 
Teil Guayanas und ein Stück mittel— 
amerikaniſchen Feſtlandes (Britiſch 
Honduras), deſſen Haupthafen Belize 
in gerader Linie etwa 700 Meilen vom 
PBanamakanal liegt — und’da fühlt 
fih ein Ausfchuß des würdigen Bun- 
besjenats veranlaßt, zu erklären, daß 
fein Hafen und fein Stüdchen Zandes, 
bon dem aus die amerifanifchen 2er: 
bindungaftraßen bedroht werben fünn- 
ten, in fremde Hände gelangen barf! 

Mer lat da?! — Die Engländer 
werben’3 tun — und mit Redt — 
ob ber liebensmürbigen finblichen Ein- 
falt Ontel Sams. — — — 
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Das Rehht am eigenen Bilde. 


Senator Lodge hat foeben im Se— 
nate eine neue Vorlage eingereicht, 
welche für die Allgemeinheit von be- 
trächtlichem ntereffe if. Gie be- 
Thäftigt fich mit dem in jüngfter Zeit 
vielfach beſprochenen Rechte einer 
Perfon an ihrem eigenen Bilde, und 
wenn fie auch in erfter Linie einem 
Mikbraud ein Ende bereiten foll, mel- 
her mit der Perfönlichkeit des Präfi- 
denten Zaft getrieben worden ift, fo 
dürfte doch, ihrer Faffung nach, jeder 
einzelne Bemohner der PBereinigten 
Staaten dur fie gefhüht fein, wenn 
fie zum Gejeße werden follte.e Ein 
findiger Photogaraph in ber Bunbes- 
hauptjtabt Hatte für lange Zeit ein 
gutes Geihäft damit gemacht, indem 
er Photographien anfertigte, melche 
irgend einem beliebigen Befucher‘ ter 
Bundeshauptitabt in einer Pofe dar- 
ftellte, ala ihm Präſident Taft die 
biebere Rechte: fchüttelte. Natürlich 
waren diefe Befucher niemals in da3 
Weihe Haus zum Präfidenten gelangt, 
und biefe Bilder, welche nur darauf 
berechnet waren, bie Wichtigkeit ber 
Verfönlichteit des Betreffenden in den 
Augen feiner engeren Freunde und 
Nachbarn im Heimatsorte zu erhöhen, 
waren durch die fehr einfache Kombi- 
nation zmeier photographifcher Plat- 
ten hergeftellt morben. Al3 man im 
Weißen Haufe von dem Vorgehen des 
Photographen Kenninik erhielt, er- 
fuchte man ihn ebenfo höflich wie nad;- 
brüdlich, basfelbe fchleunigft einzu- 
felfen, und ber Photograph folgte bem 


jator Ro 

Vo 
neuen Vorlage iſt das Recht am eige⸗ 
nen Bilde außerordentlich weitgehend 
geſchützt. Sie beſagt, daß feine be- 
trügerifche oder unmahre Photogra- 
phie oder deren Reprobultion in ir- 
gend einer form hergeftellt,-veröffent- 
licht ober zum Verfanbt gebracht wer- 
ben barf, oßne daf bie beireffende, auf 
bem Bilbe mitdargeftellte Perfon ihre 
Einwilligung dazu gegeben hat. Bei 
Minderjährigen ift die Einmilligung 
ber Eltern oder des Vormundes not» 
wendig, BDerart tombinirte Bilder 
werben mehr in den Verkehr und Han- 
bel gebracht, ala im Allgemeinen an- 
genommen wird, benn bie menjchliche 
Eitelfeit ift eben leider groß genug, 
baß viele unferer Mitbürger zu ber- 
artigen Mäbchen greifen, um den 
„Wert“ ihrer eigenen gejchägten Per- 
fönlichkeit in den Augen ihrer Mit- 
menjchen.zu heben. Damit wäre alfo 
ein jeder Bernohner des Landes gegen 
eine nicht den Tatfachen entfprechenbe 
Verwendung feiner Perfönlichkeit im 
Bilde geihüpt. 

Der zweite Teil biefer Vorlage geht 
aber noch ganz erheblich weiter, denn 
durch ihn wird bie Verwendung bes 
Bildes irgend Giner Iebenben Perſon 
ohne deren befondere Einwilligung im 
zroifchenftaatlichen Handelsverfehr un- 
terfagt. Damit fol dem Mikbraud 
bon Bildern zu Retlamezmweden vorge: 
beugt werden 3 ift fchon Läufig 
borgelommen, daß eine heliebige, an- 
gejehene PVerfönlichteit ihr Bild auf 
den Umbüllungen eines Nahrungs- 
mittelö oder einer fonftiggn, zum Ver: 
jandt in den Handel kommenden 
Waare gefunden hat, ohne daß der be- 
treffende Fabrikat fich vorher erft die 
Mühe genommen hatte, bei dem ober 
der Betreffenden die Erlaubniß zur 
Benutung des Bildes einzuholen, Be- 
fonder8 häufig wurden bisher bie 
Bilder von intereffanten, befonbers 
anziehenden oder gerade im Mittel- 
punkt des allgemeinen Intereſſes 
ſtehenden Damen verwendet, um da—⸗ 
durch den Anſchein zu erwecken, als ob 
dieſe ſich für das Präparat oder die 
Waare beſonders intereſſirten und es 
mit ihrem Bilde der Mitwelt empfeh—⸗ 
len wollten. Daß dies zweifellos ein 
Mißbrauch des Rechtes am eigenen 
Bilde bedeutete, iſt klar, doch konnte 
bisher dieſem Mißbrauch kein Ende 
gemacht werden, da keine geſetliche 
Handhabe dazu zur Verfügung ſianb. 
Jetzt ſoll aber ein Jeder oder eine 
Jede das Recht bekommen, in irgend 
einem Diſtriltsgericht gegen einen ſol— 
chen Mißbtauch des Bildes klagbar 
vorzugehen, und der Geſetzesübertreter 
fann mit einer Geldftrafe von $1000 
oder einer Gefängnifftrafe von ſechs 
Monaten belegt werben, menn ihm 
nacgetwiejen wird, daß er das Bild 
ohne Einwilligung der betreffenden 
Perfönlichteit benußt hat. Auch in 
Deutichland haben die Gerichte erft 
kürzlich das Vorhandenſein eines 
Rechtes am eigenen Bilde definitiv 
feſtgelegt, denn das Reichsgericht zu 
Leipzig, die oberſte deutſche Gerichts— 
inſtanz, hatte in einer Klage einer 
Dame der Geſellſchaft, deren Photo— 
graphie ohne ihre Einwilligung auf 
der Umhüllung eines Schönheitsmit— 
tels reproduzirt war, einen erheblichen 
Schadenerſatz gegen den betreffenden 
Fabrikanten zugebilligt. 

Wie es heißt, wird die jetzt in den 
Kongreß eingebrachte Vorlage noch 
einen Zuſatz erhalten, in welchem 
Zeitungen und Magazine von dieſen 
Beſtimmungen ausgenommen ſein 
ſollen. Viele Zeitungen, deren Ab» 
faßgebiet in andere Staaten Kinein+ 
reicht, würden burch den zweiten Zeil 
der Vorlage ebenfalls fchwer betroffen 
merben, und um ihrer Oppofition vor- 
zubeugen, will man fie von vornherein 
von dem Geſetze ausnehmen. Das 
Gefet an fich märe nur münfchensmert, 
benn e3 mwürbe eine jeßt in unferer Ge- 
feßgebung bejtehende Lüde ausfüllen 
und mandem Unfug ein Ende be- 
reiten, 
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Das goldene Schübenfeft. 


bom 17. Deutfhen Bundesſchießen. 
Von Dr. Karl BWeidarbt. 

Vor 50 Jahren, und mie heute um 
die Mitte des Yuli-Monded, hat der 
Deutihe Schübenbund in der alten 
Kaiferftadt am Main fein erftes Bun: 
beöjchieken gefeiert; nun hat er fich 
in berfelben Stabt zum goldenen Aus 
biläumsfchießen verfammelt.e Und 
ganz Frankfurt nebft Taufenden von 
Yremden aus der bäberreichen limge- 
bung, diefem Dorado des fFremben- 
verfehrs, nimmt an dem Seite teil. 
Die mwenigften werden auch nur einen 
einzigen Schuß vom eigentlichen Schie- 
Ben hören, obwohl es fich ſchon Lohnt, 
bie in gewaltiger Länge fich ftredende 
Schießhalle anzufehen; dennoch nimmt 
man mit qautem Grunde an fold 
einem Deutichen Bundesihieken iy- 
nerlich teil. Sein vornehmfter Zweck 
ift ja doch der, einmal Vertreter aller 
deutfchen Stämme bunt durcheinander 
au würfeln und fie auf diefe Weife 
fich aegenfeitig näher zu bringen. Und 
das kann nicht ausbleibei;. fchon der 
Aufchauer des Freftes fühlt fich von 
der Mannigfaltigtes deutfcher Stam- 
mesart, die ey hier beobachtet, mächtig 
angezogen, er fieht Unterjchiebe, fieht 
Vorzüge, die fich ergänzen, und zus» 
legt muß ihm der Anhalt des Wörtes 
„deutich“ in meuem Reichtum, noller 
und fchöner al8 im einfeitigen Lichte 
des begrenzten Alltags erfcheinen. 

Der große Feltzug am Sonntag, 
ber die Hauptmoche bes Tyeites eröff- 
nete, mar bie Probe auf diefes Ggem- 
pel. Und nicht die farbenprunfenden 
Teitwagen und Gruppenbilder Hinter- 
ließen mährenb be3 —— Vor⸗ 
übermarſches den ſtärkſten Eindrud, 
ſondern ber der 


Bilder 
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-Theatereffett mirten, 


DI 2 
ihren Sternenbannern ılten Va— 
terlande Grüße zu, dann trat die 
Schweiz am, dur Genfer Schützen 
äftig vertreten, und ihr folgte das 
gemiltliche Südbeutfchland, viele Ba- 
benfer und noch viel mehr Banern. 
ir hatte der Feitzug Humor: ein 

ündhner Kind! Tief den bayrifchen 
Schüten voran, über den Nürnbergern 
tauchten ein paar riefige Trichter auf, 
bin unb mieber tanzte ein beſonders 
fideler Schüigenbruber mit einem Maß 
Bier auß der Reihe, und vor der Tri- 
büne bes Prinzen Heinrich am DOpern- 
plaß erflangen nicht nur die üblichen 
Sehe und Hurrad, ed Maren aud) 

odler und ähnliche Naturlaute zu 
hören. Und mit der fübbeutfchen 
Hälfte feines Herzens fühlte man fich 
bon biefer herzlichen Fröhlichkeit ganz 
atfangen. Gleich Barauf aber fchlug 
einem bie norbbeutfche Herzenzhälfte 
beträhtlih höher: den Berlinern 
boran marfchirte, die weihen Beinklei- 
ber im eifernem&leihmah des ftramm- 
ſten Paradeſchritts werfend, die Ka— 
pelle des vierten Garderegiments zu 
Fuß; im feſteſten Talte klang's: „Das 
iſt die Garde ...“, und man hätte 
gleich mitmarſchiren mögen. Und ſo 
hatte jede Schützengruppe ihr Beſon— 
deres und ihr Schönes; waren ſie nicht 
bon den Kapellen ihrer Heimät bealei- 
tet, wie etma die Nordmeltbeutfchen 
bon der MWilhelmäharener Seebatail- 
Iondtapelle oder die Sachen von den 
erzfunkelnden ſächſiſchen Karabinier— 
Muſikern, ſo führten ſie Bauern, in 
der Tracht ihres Landes, oder hukor⸗ 
voll ins Rieſige verarößerte Erzeug— 
niſſe ihres Bodens mit. Als ſo ganz 
Deutſchland ſozuſagen defilirt war, 
kam mit flottem, leichtem Schritt noch 
die blaue Wiener „Deuitſchmeiſter“⸗ 
Kabelle, der Radetzky-Marſch klang fo 
fröhlich-forſch, wie wir ihn im Reiche 
gar nicht hören, und der Jubel der 
Hunderttauſende, die die Straßen 
ſäumten, ſchwoll nun erſt zum höch— 
ſten Crescendo an, wie eine Bekräfti— 
gung des Gefühls: auch ihr ſeid 
Deutſche. Die Kärntner Landes— 
ſchützen und die Tiroler mit der Me— 
raner Schützenkapelle wurden beſon— 
ders begeiſtert begrüßt. Kam man 
an Ende zur Beſinnung, ſo war einem, 
als hätte man eben eine Reiſe von der 
Nordſee bis nach Bozen gemacht; und 
dieſes Bewußtſein der Zugehörigkeit 
zu Groß-Deutſchland, das die Feſt— 
teilnehmer mit heimnehmen werden, iſt 
ſchon die Veranſtaltung eines ſo pom— 
pöſen Feſtes wert. 

„Pompös“ muß man die ganze Auf—⸗ 
machung dieſes dreiwöchigen Jubi— 
läumsſchießens ſchon nennen; die 
Stadt Frankfurt fährt bei ſolchen 
Gelegenheiten ja immer gerne vier— 
ſpännig und erſetzt durch impoſante 
Großartigkeit, was ihr vielleicht an 
herzlicher Gemütlichkeit abgeht. Sehr 
pomphaft präſentirten ſich die Bilder⸗ 
gruppen des Feſtzuges; allerdings hat 
der unübertroffene Feſtzug gelegentlich 
des Leipziget Univerſitätsjubiläums 
1909 gelehrt, daß man am beſten den 
Entwurf der geſamten Feſtwagen uſw. 
in die Hände eines einzigen bewährten 
Malers legt. Dann begegnen nicht 
folche Verirrungen, toie hier etwa der 
Verfuch, eine Belagerung Frankfurts 
auf einem einzinen Wagen darzuftei- 
fen. Der von allem Pomp der Sirche 
umgebene Prunkwagen Karls des 
Groben, der Krönungszuga Marimi- 
Itans II., der Einzug der Meßbelucher 
und- ein moberner Yagdzug, Maren 
auch für ein fein empfindendes Auge 
prachtvolle Farbengedichte. Hiftorifch 
intereſſant und dabei nicht minder 
prunfvoll in der Aufmachung murbe 
die Entwicklung des Schießweſens 
vom ſteinwerfenden Höhlenmenſchen 
bis zum modernen Artilleriſten mit 
dem feldmarſchmäßigen Maſchinenge— 
wehr vorgeführt. 

Das neue Frankfurt 
Architektur bis heute durchweg eine 
recht charakterloſe Stadt geblieben; 
aber wenn ein reicher Girlanden- und 
Fahnenſchmuck ſich über die Kuliſſen— 
faſfaden ſeiner Häuſer zieht, ſo ergibt 
ſich doch ein gewiſſer Stil der Feſt— 
lichkeit, deſſen blendender Wirkung 
man ſich nicht entziehen kann. Unver⸗ 
gleichlich ſchöner macht ſich freilich der 
piel Jimplere Schmud in den engen 
Straßen der Altftabt, mo oft die 
Breite einer Fahne genügt, den Stra— 
benfchaht auszufüllen. Hier fieht 
man dann mirflic” vor Fahnen den 
Himmel nicht, und wandelt wie unter 
einem Zeltvach aus lauter bunten Tü- 
ern. Es ift dafür aeforat, daf die 
Schüten, denen die Frankfurter Alt- 
ftabt zu meit abfeitz liegt, fie auf def 
großen Syeftgelände bei der Yelthalle 
wiederfinden. in getreuer Kopie tit 
fie hier mit alfen ihren intimen Rei— 
zen, ihren Winteln und Eden mieber- 
erftanden, und menn auch taufend 
prunfoollere Dinge loden, rielige 
Bierzelte, Aeroplan-Karuſſells, Ma— 
rionettentheater, die ganze Herrlichkeit 
eines großſtädtiſchen Jahrmarktes, den 
richtigen Genießer zieht e3 Abends in 
die -bammerigen Straßen und’ Kneipen 
diefes „Alt-Frankfurt” aus Holz und 
Leinwand. Da jteht plöglich der alte 
Domturm im Glanze vieler Flammen 
gegen den Nachthimmel, da Taufe bie 
eleftrifhen Lichter an allen Erfern 
und —* der behäbigen Bürger— 
häuſer entlang und den Staffelgiebel 
des „Römers“ hinauf, und mag das 
einen hr pr lang nur mie ein 

es lohnt ſich, 
dieſen Lichterlinien immer wieder mit 
den Augen zu folgen. Staunend er—⸗ 
fennt. man gerade da, aus melcher 
Tülle der Phantafie die alten Bau- 
meifter geſchöpft haben, und wie ſie 
ohne Mühe, ohne Extravaganzen je— 
dem Hauſe einen beſonderen, und doch 
dem Ganzen ſich einfügenden Charak⸗ 
ter zu leihen wußten. Es war ein 


iſt in ſeiner 


ſchöner Gedanke, auf dieſem deutſchen 


Feſte inmitten des Trubels ein nach— 
dentlich ſtimmendes Abbild alter 


Schüenver- | deuticher Baulullur erftehen zu laffı 


Seiner der rend 


der Säuregefhmad beißen Ta 
gen befonbers er mag mohl ge: 
tabe über diefem Stüd beutfcher Ver- 
gangenheit ein Stüd Zukunft in Ge- 
ftalt eines „Zeppelin“, des Sranffur- 
ter Stammgaftes, auftauchen und nad 
dem Taunus binüberraufchen. Ind e3 
ift fein Wunder, daf fich der Schühe 
danad) noch ein neued Glas „Aeppel- 
mot“ beftellt und im Gtillen konfta- 
tirt, daß er fich in der Stabt des aol- 
Kat Jubiläumsſchießens ſehr wohl 
ühlt. 


Ein Fliegerroman des 18. Jahr⸗ 
hunderts. 


Gänzlich vergeſſen iſt heutzutage ein 
Roman, der im Jahre 1788 erſchien 
und damals großes Aufſehen erregte. 
Sein Titel Mn pielverfprehend: „Die 
Weltrepublit oder die geflünelte 
Menschheit unter der Herrichaft ver 
Vernunft.“ Der Verfafler hieh Rein- 
fer und war gleich Rouffeau Bürger 
von Genf. Wie Jean Jacques träumte 
auch er von einem glüdlichen Zeitalter, 
einem Paradies, das die Menfihheit 
ih erobern müffe. Aber mährend 
Rouffeaus ideales Zeitalter der Na- 
turzuftand ift, Tiegt Reinfers Paradies 
in einer Zeit, tie man damals, 1788, 
für fernfte Zufunft hielt, indes fie heu- 
te beinahe Geaenmwart ift: Die Zeit, 
ba e3 jedem Mienfchen möglich fein 
wird, einen Fliegerapparat fein eigen 
zu nennen. Während Rouffeau im 
Aufgeben alles Künfllichen, in ver 
Rüdkehr zur Natur daB Heil der 
Menſchheit fieht, erfennt e3 Reiſer im 
— Fliegen. Den dazu nötigen Ap— 
parat bejchreibt der Verfafler im ein- 
zelnen, konfteuiert Hat er ihn nicht. So 
ift er denn nur in det Theorie dazu be: 
rufen, die Kriege und die Grenzen ber 
einzelnen Länder aufzuheben und das 
Zeitalter der „Bereiniaten Staaten“ 
heraufzuführen. Nicht die Vereinigten 
Staaten von Amerifa find gemeint, 
auch nicht ein europäifcher Staaten: 
bund, jondern die Vereinigten Staaten 
de3 ganzen Erbfreifes, Lnbeengt bon 
Grenzen kann fi in ihnen jede Raf- 
fe, jeder Voltsftamm ausdehnen. Be: 
Ihmingte Rettungsboote fahren un= 
aufbhörlih auf beftimmten Luftlinien, 
um die Opfer von Unfällen aufzuneh- 
men. Die große Ummälzung hat na- 
türlich auch. Uenderungen in ber Le- 
benämweije bi3 ins Kleinfte zur Folge, 
darunter auch eine ganz andere Art 
der Bekleidung — Reinfer bat alfo 
bier die Rüftung unferer MWotatiter 
boräusgeahnt. Das freie Leben be- 
dingt auch ein freiesErziehungsſyſtem. 
An der Art, wie Reinſer dieſes durch— 
geführt haben will, erkennt man, daß 
das Buch am Vorabend der großen 
Revbolution geſchrieben wurde. Die 
Grundlagen aller künftigen Bildung, 
meinte Reinſer, müßten die Naturwiſ— 
ſenſchaften ſein. Die Kinder müßten, 
getrennt von ihren Eltern, gemeinſam 
erzogen werden — in einer Art von 
Kinderſtadt. Für das Zuſtandekom— 
men der Ehen ſorgt der Staat; ſchlecht 
geratene Kinder müſſen beſeitigt wer— 
den. Es gibt keine Hauptſtädte mehr, 
dafür eine Welthaupiſtadt, in der ſich 
die Leitung des geſamten Luftfahrwe— 
ſens befindet. Im letzten Kapitel 
ſpricht Reinſer nochmals aus, daß er 
in der Luftſchiffahrt durchaus keine 
Gefahr für die Menſchheit ſieht, ſon— 
dern die Bedingung für den kommen— 
den Weltfrieden! Gerade dieſe Schluß— 
folgerung zeigt wieder einmal, wie 
weit theoretiſche Kalkulationen von 
der Praxis entfernt ſind; denn gerade 
die Kunſt des Fliegens, die der Menſch 
ja ingwifchen gelernt hat, gibt 3. B. 
Trranfreich Veranlaffung zur fchlimm- 
ften Sriegätreiberei. Die „große Na- 
tion“ Hat biaher mit feinem Gedan- 
fen daran aedadht, daß das Fliegen 
ein qutes Mittel fei, die Völker einan- 
der näher zu bringen und ben Melt- 
frieden zu fördern, fie fieht darin nur 
ein neues Mittel zum Striege. 


Rokalbericht. 
Im Eifer des Spiels. 


— 


Der £uhrmann Ponnte den Unfall nid 
verhüten. 

m Eifer de3 GSpield Tief gejtern 
Ubend die fünfjährige Katharine 
Stump, Nr. 446 Sigel Straße, an 
Eleveland und Elybourn Une. in den 
Pfad eines von DitoBerndt, Nr. 1410 
W. Fullerton Ave., bedienten Suhr— 
werks und wurde von dieſem über den 
Haufen gefahren. 
die ſchwere Verletzungen erlitt, befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

Greiſin überfahren. 

An 55. Straße und Shields Avenue 
wurde geſtern Abend die 7djährige 
Frau Chriſtina Erickſon von einem 
von ſeinem Eigentümer, Walfred 
Erickſon, Nr. 6521 Süd Lin— 
coln Straße, ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen überfahren und lebensgefährlich 
verletzt. Der angeblich fahrläſſige 
Wagenführer, der übrigens mit dem 
Opfer nicht verwandt iſt, wurde ver— 
haftet. Die Greiſin befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. Ihr Zuſtand 


wird als nahezu hoffnungslos bezeich⸗ 
net 


Dr. Frank L. Müller hatte geſtern 
das Mißgeſchick, an N. Clark Straße 
und Leland Ave. den 62jährigen An— 
dbrem Smeeny über den Haufen zu 
fahren. Dr. Müller war, um einen 
Zufammenftoß mit einem Radler zu 
verhüten, jählingd ausgebogen und 
hatte nicht verhindern können, daß fein 
Kraftwagen den bejahrten Straßen: 
gänaer ftreifte und umriß. Der Ber- 
unglücdte ift jevod mit leichten Ver- 
legungen bapongelommen. 


@Gerettet. 
\ 


Dr. Auguft Arend hatte den Tod gefucht, 
aber nicht gefunden. 

Dr. Auguftuß Arend, 78 Yahre alt, 

3966 Late de der 


Bl 


|&t. Zolepd in einem 
mut dom Dark! 


Die Verunglüdte, 


F 


ee 


Chicago, der eine Sirede von ein 
fünf Meilen zurücgelegt hatte, in ben 
See. Im ſeiben Augenblick erwachte 
aber in ihm auch wieder die Luſt zum 
Leben, und da er ſeiner Zeit ein aus— 
gezeichneter Schwimmer war, gelang 
ed ihm ohne ſonderliche Mühe, ſich 
über Waffer zu halten, bis vom Dam- 
pfet aus ein Boot ausgefegt und er 
gerettet werden fonnte. In St. ofenh 
murde Dr. Arend fofort der Obhut 
des KRapttäns des Dampfers City of 
Benton Harbor unterftelt und ge 
zivungen, auf diefem Schiff die Riüd- 
fahrt nad Chicago zu machen. Hier 
murbe et von der Gattin und — 
den empfangen und im bereitſtehenden 
Kraftwagen heimbeförbert. . 

Dr. Arend fol fih Thon vor meh- 
teren Jahren vom Gefgäft zurüdge- 
zogen, aber immer noch den ätztlichen 
Beruf ausgeilbt haben, Geldforgen hat 
er angeblich nicht. Was ihn veranlaßte, 
den Tod zu fuchen, hat biäher nicht er- 
mittelt werden fönnen. 


Der blafje Neid. 


Weil fie nicht daran denen fonnie, 
demnäthft ihre Hochzeit in fo großatti- 
ger Weife zu feiern, wie eine Freundin, 
die geftern getraut murbe, berjuchte 
Garrie Rarmonia, Nr. 1619 Welt Erie 
Str., mittel3 Karbolfäure ihrem Da- 
fein ein Ende zu machen. Sie war be> 
mwußhtlos, ala man fie fand, m 
Eountyhofpital, wo fie Aufnahme 
fand, wird an ihrem Auflommten ge— 
zweifelt. 

War falt and flart. 


An ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
1523 Aldine Str. wurde geftern Abenb 
Suſan Aikens an Leuhtgad erftidt 
aufgefunden. Sufan war ald Verkäu- 
ferin in einem Allerhandlaben befhäf- 
tigt gemefen. Man mutmaßt, baf 
Krankheit fie zur Verzmeiflung getrtes 
ben hat. 


Brosch verfhoben. 


Auf Antrag des Verteidigerd Chas. 
E. Erbjtein hat heute Richter Honore 
den Prozeß der Frau Florence Bern⸗ 
ftein auf den 8. Auguft verfchoben. Die 
rau ift befanntlich ded Gattenmordes 
angeklagt. Sie wird bezichtigt, por 
drei Monaten ihten Mann im Bett 
niedergefnallt und tötlich verwundet zu 
haben. 


— Meil er in das Irrenhaus ge- 
bracht werden follte, erſchoß ſich der 
Familienvater Kohn Poffehl zu Red 


Ming, Minn. 


— Die, erft Yährige Rofalte Sofa 
in 208 Ungeles, Kal., wurde nad) ei- 
nem Yugendafyl gefanbdt, weil fie fchon 
feit längerer Zeit dem Lafter ded Ein- 
bauchen? von Gafolindünften ergeben 
ift, dere Wirkung ihre BVifionen vor- 


zaubert! 


Todedanzeige, 


Allen unferen Berwandten, freunden und Bes 
fannten die traurige Radeiat, dab meine 48 
ltebte Gattin, unfere gute utter unb Groß» 


mutter 
Therefia Genrig 
im Ulter don 67 Jahren am Mittwoch, ben 31. 
Juli 1912, felig Im Herrn entfhlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Samstag, den 3. Auguſt, 
um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhäufe, 4353 
©, Albland Upe., nad der St, Nuguftinusficche, 
wo felerliches Hochamt zelebrirt mwied, und bon 
da per Bahn nah bem St. MariensGottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alois asbrip, Satte. 
Peter, Gratin, Schweiter M. Gratia 
und Emma &chnierle, Stinber. 
Balentine Schnierle, Echtwiegerfohn, 
Bof nebſt Enteln und Gefchhotftern. 
ofr 


Tobesanzeige © 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer vielgeliehter Sohn und Bruder 
John 2. Noch! 

im Alter von 12 Jahren felig tim Herten entila- 
fen ift. Die Beer !gung findet ftatt am Samd- 
tag, den 3. Auguit, um 8:30 Na 
Zrauerbaufe, 1911 Hubfon Wbe., na £ 
Michaelstirhe und bon da nad bem Bt. Boni: 
fazius-Gottedader. Um_ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
John G. Roehl und Yanııy Rocht 
gebor. Teil, Eltern, 
Eleanor NRoch!, Schweiter. 


Ludwig Teil, Großvater. dir 


Todesanzeige 
Allen Verwandten und Belannten die trat 
tige Nachricht, daß unfere bielgeltebte Mutter 
und Echmeiter 
Minnie Burmeliter 
am 30. Juli im Alter von 52 Jahren nad) lan- 
gem, fchwerem Leiden entiälafen iff> Die Beer» 
dDigung findet ftatt am Samftag, den 3. Auguit, 
Nächm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 3243 N, Sonne 
Ade., nah dem Rofebilffrichhof. Um m Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gar! Burmeiiter, Gatte. 
John Burmeliter, Aate Bauer, Eitza- 
beth YSurmeilter, Kinder. 


e 
Schweſtern, nebſt Verwandten und 
Belannten. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Velkannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Vater 
Karl Eteinhauer 
am 31. Juli fanft im Herrn entichlafen ift. De 
erdigung findet ftatt Sonntag, ben uguft 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1226 N. Aberd 
NApde., nah Malddeim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Steinhauer, Satbin. 
William, Arthur, Raymond und Mild» 
red, Kinder. 
Frau Johanna NKloth, Auguit Stein 
—8* eftine Plathman und 
riederide Schlueter, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
Margarete Dillenburg 
ſelig im Herxrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
Vormittags, vom Trauerhauſe, 5820 Aſhbland 
Abe., nah der St. Auguſtinuslirche, von dort 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 
ranf, Helen, Jakod, Joſe⸗ 


richt, daß unſere geliebte Mutter 
I 
bet itatt am Sonntag, den 4. Auguft, um 11 Ubr 
mit Kutihen nad dem St. Marvs Gottesader. 
Margarete, 
] phine Dillenburg, Kinder. 


Mitglied der St. Coletta Court, W. €. ©. &,, 
Amalia Loge Nr. 708, 8. & 2. of 9. dffa 
Tobesanzeige 
Allen gesumnen. Berpandten und Belannten 
bie traurige Nachricht, dab unfere bielgeliebte 

r 

Anna Fragel 

im Alter von 17 Zahren nach lan en 
fanft im Herrn it afen ift. Berebigung A 
det ftatt am Samstag, den 3. Aug um 1 
dr Nachım., dom Xrauerhaufe, 1623 N. 41. 
Eourt, nah Elnmwood Friedhof. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Louis Tragel, Baulina Fragel gebor. 
een, Eitern, ne Segrolftern 
und Verwandten. dfr 


Todesanzeige. 
en und Belannten bie tra Nach⸗ 
daß unſer lieber guter Sohn und der 
Walter Joſerh 


t 
heute en geſtorben iſt. Die Beerdi fin» 
DE — 


u — 


—— —— 
er er PU Sez 


RR 


* de ee ne 


v- R } 
5, * € 2 
en 
Gabriel 


chen iſt Beerdigung fin⸗ 
ce 

j am nntag, ve 

Auauft, 12:9 — dom * e 

N. Eberly Ape., Baldheim. Ye amten 

berfammeln fi um 11:30 in der Vereinshalle, 


um dem berftorbenen der Die legte Ehre au 
erweifen. 


* 


Dietrich Nrosp, Echriewwer. 


Todbesanzgeige 
Blattveutihe Gilde Late Bir Nr. 3. 
Beamten tmd Mitgliedern bier 
mit de treurige Nabtit bon ben 
Dod bon Schmeiter 
Minna Vurmeiiter 
Beerdigung flndt flatt an Sornns 


abend, den 3. a , von f’ Iruerhud, 3248 N. 
Sonne — He dran: 
8 “2 


ten Find Fanpl! ft Ad — 
tr er > un 
üm Bereindlofal to nlenen. um ¶ wõſter 


ef de 
de legte Ehre to eriwielen. 

ges U. Yoh, Meifter. 
suis E. Haſſe, Schriewer. 


Todesanzeige. 

Freunden und Betlannten die traurige 
net. dab unfere geltebte Tochter iind 35 
Edith J. Zieym 
im Alter don 9 Monaten geftorden 1 
aung Samstag, den 3. Auguft, wit 2 


Be ⸗ 
„u ⸗ 
mittags, vom Trauerhaufe 2638 North Sawyer 
Ave. nach Graceland Die trauerndert — 


bliebenen: 
8%. un Meta Ziedm geb, Shmtst, 
Aust Sienm, Bruder, 


Todesanzgeige 
ge und Belannten die traurige Na 
tit, dab tnfere geliebte Mutter 
Annie Nicafat 
Denen len 1 Bergung Pam 
“konaten geitörben if. € 
Nahmittag um 1:30 bom Zrauerbäufe 2008 
N. Ridgenan Ave, nah Waldheim. Die ttätı- 


ernden Hinterbliebenen: 
Frau E. ger William Riesfat md 
Drau #. Woods, finder, dir 


Geftorben: Tora Home achor. Luth, hard in 
Berlin, Deutihland, am 13. Zull, im Alter, bon 
53 Jahren. Geliebte Gattin bon 
und teure Mutter von Hench W. Howe; 
Schweiter don Charles, H i 
und Eltiabetd Ahrend. 
den 4. Auguft, um 1 Uhr be 
baufe, 1912 Lonergan ir, nah Ro 
henfeler in der Rofehill Aapelle um 


Gektorben: Minnie Yranz, Tochter bon —— 
nd Minnie gebor,. Zunter; Schweſter von Sench 
Nr. Bertha und Marie Franz. Beerdigung dam 
Zrauerhaufe, 2956 Butler Str, rad ‚der Res 
deemer Gvangel. Luth. Stiche, 60. Place td 


Princeton, bon dott Na Betdania, a 
tag, den 3. Auguit 1912, präsis 13 se mi Bo 


Gertörden: Adeline Bettermann gebor. In 
wood Starb am 30 dull 1012 Geliebte in 
von Eugene J. Bettermann, Multer von Theo— 
dofta und Eugene Y. Gellebie Tochter von Herrn 
und Frau Inwood Schweſter von Frau Semer⸗ 

es und Alfred Umvood. Weerbigungs- 
anzeige fbäter. 


Zur Erinnerung. 


Mit mehmütinem Herzen gedenfen swir Heute bes 
Tobestäges unferer gelichten Tochter 


Lilltan . 
geitordet am 1. Sagt 1911 im Alter von 90 
Sabren. 


Eis liebes, gutes Tochterders 
Wird uns zu früh —— 
it füblen e3 mit tiefftem Schmerz 


as fe um 

i ‚tan $ ’ 
& d tde rudt. 
Geliebt, beweint und undergeffen. 


SGewidmet von ihren Gltern: 


Ibert und Auguite Iilirid 
rischen, Sohn. 


Todtertroft! 


Liebe Mutter! Bott gewährte 
ab ich durfte Die erfchelnert, 
th Au tröften, did Am Bitten, 
Ferner nicht um mich zu weinen. 
Zap mich ruhen, gute Mutter, 
Reben3 Ziele, 
Bo ich jest amt Freudendtte 
Mit den Englein munter fpiele. 


deine feine Tränen fürder, 

rag mit Mut, was Gott beſchleben, 
Daß fic bemme nicht umd, ftöre 
Ihres Lieblings Grabesfrieden. 


Zur Erinnerung. 


In Itebevoller Erinnerung an unferen Sohn ut 
Bruder 
Willie Wehrum 
der heute, am 1. Auguft, 19 Yadre —— 
Geftorden am 23. Uuguft 1909, 


Die tranernden Eltern, Vrnber und 
Schweiter, 


W hei 

ger deutſcher lonfe ofer 
2 ze. —— 
u erzeihen falls aub mi 

en. Bilige Be in 

et Mrled l udf Bad 
Ben. — Genera ces: MHotef » SIE, 
Khone: Auftin 798, To Dt Hteft Part k 
ed Dash. . 
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WESTERN Ga. 
ale) a re: 
PRYOR Kapelle 
an eng Motorradmellfaßrten! 
eute, un un A 
gaten srau⸗ 
MERCHANTS’ 
Karneval Pik-Nik! | 


Arzem 


WORLDS FINEST AMUSEMEN 
Der gröhte Rornettit 


KRYL der Welt und feine 


Kapelle von 60 Künitlern. 


Großes BPihnit u. Sommernachtfeit 


beranitaltet bon fämmtlihen Seltionen bed 
Gegenseit. Unterstützungs- 


Verein von Chicago 

Sonntag, den 4. Uuguft, in Brands Barl. 
Freunde us Mitglieder ded Sean berzlich 
willfommen. Dad Komite, 
1123,25,27,30,ag1,3 


Neuntes großes Pifnif 


beranftalted vom 


Ammergrün Frauenverein 


Sonntag, den 4. Auguft 1912, in Bageld Graye, 
—— und Harriſon Sitre Gtoße 
legeln. Zidet3 25c. ; 


The, Reli House, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT num 
Otto Seiferts Orchester, 


SE 
See Oenaunape 
Ballmanns 


Ka — 
Edanſisn benue. Grace und 


Wandries Garten, 


4012 Lincoln Ave. 
Bei deutfgen 





iger Umbau-Berfau 


$10,000 wert Pianos müflen bis zum Sams. 
tag Abend, den 3. Auguft 1912, verkauft fein. 


HATRAN 


EXTRA! 


m nn nn 
m u 
mm m nn nn 


PIANOS 


VBolftändiger Bericht über den gröften Piano: Berfauf, 
der je in Dicjer Stadt abgehalten wurde: 


Alt müffer den Laben Samstag Abend, den 3. 
und darum müfien wir bis dabin jedes an Hand befindliche 7 
in ben Lagertaum bringen. Die Urjadhe für diefen Verlauf: 


Auauft 1912, dem Rontraltor 22 
jano verlaufen ode 
Wir haben uns entſchlof⸗ 


ſen, unſeren ganzen Laden umzubauen und unſere gegenwärtigen Räumlichkeilen zu ver—⸗ 


—— Der, Bau⸗Unternehmer hat einen Kontralt mit uns 
aben ihn ſeit den leßzten zehn Tagen immer wied 


Pianolager zu räumen. 


Doch jeßt, ift Der fritiide Mtomeitt eindettoifen, 
benahriätigt worden dab wir den Laden am 5. Yuauit übergeben mülfen. 


fofort zu beginnen, aber wir 
er dabon abachalten, um unfer aanzes 

und bir find 
Wir find alfo ge 


swungen au räumen. Mon jegt an bid Samstag Abend um 10 Une tönnt Ye Tommen und 


irgend ein neued Piano atsiudhen, das 


fih im Laden befindet, und mir Itefern e8 toften- 


frei für 30 Zage in Euer Hein, und feid Ihr nach Verlauf diefer Zeit damit zufrieden, fo 


Tönnt Ihr anfangen dafür Au besablen, ihon von 75 


$200. of 
Gelegenbeit, 


sc an per Woche. Ihr fpatt von $150 bis 


an unfeten Standard Pianos. Dies tft eine mur einmal im Leben vorlomntende 
darum Macht fie Euch aumuge. Wir haben eine Anzahl don gebrauchten Pia- 


nos, bon Wwelden naditchend eine teilweile Kiite folgt: 


Decher & Sons Upriaht 
Brapburn Uprinht 
Arion Upright 
Adam Schant Upright 


Speziell ! 


78.00 


$112,00 | Yulius Bauer Upright 
38.00 | Schroeder Bros. Upright 
95.50 | Kimball Upriaht 

' !pon & Hralyn Mpriaht 

Wir haben drei große I Ein 3550 Player jest 

Bargaaind in Celf 

! Player Pianos übrig. j Ein 3750 Wlaner jest.. 


Ein $650 Plaher jest 


Wir haben eine 4** don Square Pianos und Reed Orgeln, welche wir ‚für 5. 00 in 1 Euer 


Heim abliefern. 


Ihr feht alio, dat wir ihnel räumen müfien. 


UNION PIANO co. 


größten 


"Eines ver attenen der Ga 
geimäfte 68 — 
— ——— — — 


Lolalberidjt. 
Beiden Stenerbehörden 


Strafzujchlag anf der einen, Er: 
mäßigung auf der anderen Seite. 


Klettern die Rangleiter hinauf. 


Chef der Seuerwehr nimmt Beförderuns 
gen vor, — Der Baufontraft für das 
neue Countyhofpital nody immer nicht 
vergeben. — Die Aerzteprüfung. 


Die Meftern Electric Company hat 
e3 irt diefem Frühjahr verfäumt, ihre 
Anlage an der Clinton Straße, nebjt 
entfprechender Wertangabe, bei der Uj- 
fefiorenbehörde zur Verjteuerung an= 
zumelden. Die Behörde hat deshalb 
die Einihätung felber porgenommen, 
indem fie den Wert der Anlage auf 
$2,000,000 feitjegte und als Strafzu: 
flag für die verfäumte Anmeldung 
eine meitere Million in Anrechnung 
brachte. Einſchätzung und Strafzu— 
ſchlag wurden geſtern von der Revi⸗ 
ſionsbehörde beſtätigt, dafürt wurde 
aber von dieſer der Weſtern Electric 
Co. eine Etmãßigung von $1,060,000 
zugeſtanden in Bezug auf die Anlage 
an 24. Straße und 48. Avenue. Diefe 
ftand mit $4,800,000 in ber zur Rebt- 
fion vorliegenden Xifte. 


Von der ftädtifchen Korporationds 
anmaltfchaft ift bei der Steuerrevi- 
fionsbehörde eine Lite von etwa 100 
Korporationen, Gejchäftsftrmen und 
PVerfonen eingereiht  morden, die bei 
der Steuereinfhäßung angeblid ent- 
meber übergangen worden, oder zu qui 
weggekommen find. Belannt gegeben 
erden foll die Lilte erit, nachdem man 
fi überzeugt haben wird, in mie meit 
die Annahme der Korporationsan= 
mwaltfhaft begründet it. 

Herr Gordon Wilfon, 1449 Dit 66. 
Etr., erhob bei der Repifionsbehörde 
vergeblich dagegen Einfprud, dag ihm 
die Verfteuerung der in feinem Befit 
befindlichen Anteitfheine der United 
States Steel Corporation zugemutet 
wird. E3 murde ihm bedeutet, daß 
die genannte Gejelfhaft als folche, 
meil fie nicht unter den Gefegen de3 
Staates Alinoid inforporirt ift, an 
diefen feine Steuern zahlt, daß man 
fih alfo an ihre Mitinhaber halten 
müffe, fomeit man ihrer habhaft mer: 
den könne. Anteilſcheine der Illinois 
Steel Co., welche der U. S. Steel Cor⸗ 
poration angegliedert iſt, brauchen von 
ihren einzelnen Inhabern hier im 
Staate nicht verſteuert zu werden, da 
mit dieſer Geſellſchaft der Staat direkt 
abrechnen kann. 

Weitere Derzögerung. 


Geftern trat der Countyrat- in 
Situng, um die Angebote entgegenzu= 
nehmen, welche nun doc) auf den Fton= 
tratt für den Bau des neuen County: 
bofpitals eingereicht worden find. E3 
ift aber au3 der Eröffnung der Ange- 
bote nicht geworden. Der County: 
anmalt hatte dem Eountyratspräfiden- 
ten mitgeteiltx daß es wahrfjcheinlich 
nicht gejeglih fein mürde, unter ben 
obmaltenden Umftänden den Kontraft 
zu vergeben. 3 ijt nämlich zmeifel- 
haft, ob es in Drdnung mar, die für 
die Einreihung der Angebote gejekte 
Frift durch einen einfachen Beichluß 
um 48 Stunden zu verlängern. Mut- 
maßlich wird nun ber Baufontraft in 
aller Yorm von neuem zur Vergebung 
ausgeſchrieben werden müſſen. 

Beförderungen in der Feuerwehr. 


Chef Seyferlich von der Feuerwehr 
hat geſtern eine Anzahl von Beförde⸗ 
rungen vorgenommen, wie folgt: 

Edward J. Buckley, 3. Hilfsmar⸗ 
ſchall, zum Inſpektor des ru 
ernannt; Hauptquartier bei der Hafen 
md Leitertompagnie Ar. 2. 


(Nicht ine.) 


1361 Milwaukse Avenua | 


Telephon Monroe 3880 


5: :30 —— die · 


ſes 


ffen Abends — — 8 | 
Berkaufs. 


Jeremiah MeAuliffe, bisher Chef 
des 5. Bataillons, zum 6. Hilfsmar— 
ſchall ernannt; Hauptquartier beim 
Spritzenzuge Nr. 48. 

John J. Evans, bisher Hauptmann 
des Spritzenzuges Nr. 55, zum Batail⸗ 
lonschef ernannt und mit dem Befehl 
über das 5. Bataillon betraut. 

Sohn P. Garrith, bisher Leutnant 
im Spritzenzuge Nt. 44, zum Haupt— 
mann befördert und an die Spitze des 
Spritzenzuges Nr. 55 geſtellt. 

Zu Leutnants befördert worden ſind 
Steiger John Novotny und die 
Schlauchhalter James J. Rowley und 
George E. Graves. Sieben Leutnants 
und zwei Hauptleute ſind verſetzt 
worden. 

An der Spitze. 

Die Zivildienſtkommiſſion der 
Countyberwaltung gibt amtlich be— 
kannt, daß von den 290 Medizinern, 
die ſich der Anſtellungsprüfung für 
Hausärzte im Countyhoſpital unter— 
worfen haben, nur 79 dieſe Prüfung 
beſtanden haben. Die nachgenannten 
Herren haben in den beiſtehend ange— 
gebenen Abteilungen die Prüfung am 
beſten beſtanden: Dr. Daniel N. Ei— 
ſendraht, Wundarznei; Dr. Joſeph A. 
Capps, Innere Medizin; Dr. K. A. 
Bun Hautkrankheiten; Dr. W. 
9. E. Logan, Zahnarzneitunde; Dr. 
Zenth W. Cheney, Kinderkrankheiten. 

Weil über das Prüfungsergebniß 
unter der Hand Mitteilungen gemacht 
worden ſein ſollen, ehe es amtlich be— 
kannt gegeben wurde, trägt der Coun— 
tyratspräſident ſich mit der Abſicht, 
die ganze Prüfung für ungiltig zu er— 
Hären, 

Betriebsgerechtfame angefodhten. 

Aus Kenojha, Wis., wird gemelbet, | 
daß dortige Bürger im Kreiögericht ein 
Verfahren gegen die Milmaufee Elec- 
tric Railmay & Light Eo. angejtrengt 
haben. Sie beanjtanden - das Recht 
diefer Gefellichaft, über ihre Geleife in 
Kenofhba auh Wagen der Milmantee, 
Racine & Kenofha Linie verkehren zu 
lafjen, 


Die Heimkehr Der Sieger, 


Sahlreihe Chicagoer böhmifcbe Turner auf 
dem „Sotolfeft‘’in Prag preisgefrönt. 


Feſtlich empfangen werden bei ihrer 
Heimkehr in vierzehn Tagen die Akkti— 
ven und Mitglieder der Damenklaſſen 
der hieſigen böhmiſchen Turnvereine, 
welche an dem unlängſt in Prag ab— 
gehaltenen ſlawiſchen Turnfeſt teilge— 
nommen und eine Anzahl Ehrenpreiſe 
errungen haben. Die Chicagoer Feſt⸗ 
riegen ſtanden unter der Leitung von 
Joſeph Cermak, einem Turnlehrer der 
öffentlichen Schulen. Erſte Preiſe 
haben Frank Paul vom Turnverein 
Pilſen und John Eiſolt vom Turn— 
verein Chicago im Preisturnen von 
Muſterklaſſen und von Vorturnern 
erhalten, Auszeichnungen auch neun 
Mitglieder von hieſigen Damenturn— 
klaſſen im Gruppenturnen von Da— 
menriegen. Im Geräteturnen und in 
anderen Turnarten errangen ſich ſechs 
ausgewählte Turner von „Fügners 
Tyrs von Chicago“ Lorbeerkränze und 
Diplome, überhaupt haben die böhmi— 
ſchen Turner von Chicago gut abge— 
ſchnitten. An Turnen nahmen 
18,000 männlide und 6000 meibliche 
Turner der ſlawiſchen Voltsftämme 
teil. Sowohl der böhmiſch⸗ amerika⸗ 
niſche Turnerbund wie die Fügnerſche 
Turnerſchaft und andere ſelbſtändige, 
dem Bund nicht ,angehörige Vereine 
hatten Vertreter geſandt, darunter 
eine Riege von fünfzehn Turnern und 
eine andere von acht Turnerinnen. 
Rund 300 „Feſtbummler“ begleiteien 
ſie von Chicago nach Prag. Ein Feſt, 
wie es dort jlattgefunden hat, mwirb 
alle fünf Jahre abgehalten. 


— Berfiegelt. — Dame: „Warum 
will Baron Rittgard eigentlich feinen 
nicht mehr—einläfen!* 


»ben der Erholung verlebte, 


om m 


” — ge 


| matten ihren Tip befmunples u 
wurden bald darauf verfolgt. 
As die Milttärfträflinge William 
R. Breault und Richard Tilly vom 4. 
und 24. Infanterieregiment geftern 
Nachmittag in Fort Sheridan Ab 
fälle fortfarrten, ftredten fie ihren 
Wächter, den Refruten Albert Tifon, 
durch einen Steinmwurf nieder, nabr 
men ihm das Gewehr ab und machten 
ihn durch Kolbenſchläge bewußtlos. 
Hierauf flohen ſie in weſtlicher Rich— 
tung. Kurz darauf nahm die Garni— 
ſon bereits die Verfolgung auf, auch 
wurden die Konſtabler und Marſchälle 
der benachbarten Dörfer mittels Fern— 
ſprechers verſtändigt. Die Flüchtlinge 
trugen die Gefangenenuniform mit 
dem Buchitaben „P", mas „Prifoner” 
bebeuten fol. Lilly war wegen Aus⸗ 
reißens beſtraft worden, nachdem er 
ſich vor einigen Tagen erſt ſelbſt in 
Chicago geſtellt hatte, und Breault 
hatte eine Strafe zu verbüßen, weil er 
einem Kameraden $10 aeftohlen hatte. 


— — — 
Damenverein Fidelia. 


Bei gutem Befuch hat der Damen⸗ 
berein Fidelia geſtern Nachmittag und 
Abend im Erzelfior Part am Irving 
Dark Boulevard ein Sommerfeft ab- 
gehalten. Die Anordnungen imaren 
bon dem Ausfchuß, den rauen Karo- 
line Kraufe, Elife Bühler, Marie 
Klener, Elife Schofnedht, Bertha Ka 
ter und Emma Hirfch, in fold ums 
fichtiger Weife getroffen worden, daß 
jeder SFeitteilnehmer angenehme Stun- 
Für bie 
Kinder gab ed Spiele, für die Ermad)- 
fenen Keaelipiel, Ian; unb andere 
Luſtbarkeiten. 


— — 


* Ueber 300 Teilnehmer werden zu 
dem dreitägigen Kongreß des Na— 
tionalverbandes der Handler mit 
Barbiermaterialien erwartet. Der 
Kongreß wird am 13. Auguſt im 
Hotel Sherman beginnen. 


Behandlung 
Frei 


Alle, die an Aſthma, Ka—⸗ 
tarrh, Bronditis, Hals 
oder Zungen:Befdywer: 
den, Ihiwachen Nerven, 
Blut:Sranktheiten, Ma: 
gen:, Nieren: und Leber: 
Trantheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten dieſe 
wunderbare Behand 
lung, die heilt, frei. 


Abfolut nicht einen Cent zu bezahlen, 
um au erproben, dah bie wunderbare 
Osmo-Chemtfche Behandlung“, die Ent» 
dedung, die die Verzte in Er taunen 
fest Hat, taufenden von Leibenden Solfs 
nung und Gejundheit wieder gegeben hat. 
Das fit meine le für Cud). 

u int bie Vehanblung, verfucht und 

fie. Die tmunderbare „Dsmo» 

Shemtfehe Behandlung“ u. heute großz⸗ 
artigere Seilungen bo t, als ſich die 
eriten Doktoren und Sele tten bor ein 
Bet Sahren oder Monaten träumen lies 


Komm und den. die Beweiſe von er⸗ 
En = en MWrads, die in Bes 
aten, jchtma ) und Hinfällig, 

und in = Zeit * berivanbelt waren. 
Kommt her und laßt auch Euch beweiſen, 
daß dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
älle von Rückenmarksentzündung in ein 
fi Tagen geheilt ‚kat, va jie bie 
limmfte G@eihel der Menjchheit, die 
Kewarge Beit (Blntvergiftung) überwun- 

at, eine Kirankheit, twelhe die größ- 

—* oktoren und Fachleute der Welt 
bis vor durgem weder durch ein Drogen⸗ 
oder Faſtenſyſtem au heilen vermochten. 


Verſucht und überzeugt 
Euch von der Behand— 
lung, welche die Lungen 
ſtärkt, die Nerven kräf— 
tigt, das Blut rein und 
den Atem jüj und rein 
macht. 


Diefe wunderbare Behandlung heilt Katarch; 
fte Heilt die bartnädigiten Ale von Blutvergif- 
tung ichneller ald irgend eine andere En 
und zwar fidder. Sie bawwirit eine Umtmälzun: 
—* — — —— 

ai 


90,_Kreusich 
— atarıh, 
2. — forgt Eud nit mehr, feine Mi- 


urer»Leiben ift in Sit. Meine 
E Suyentlung iſt verſchied 2 von 
LEE ie tobirt —* be 
madtbolliten Gene 
— Unreis 
— En Reben * —5 mn x 
elann ein gelundbbeitbringenbe: 
Ka a a Eee 
e reinen medisiniichen en 
we in Bier berführt, da» 
tust bewir: — 2 —— 84 wird. 
* bon anlı barem Werte für eben zu er» 
T 


en 
ure ungen „Beisten fih fchnell, wie nie 
bot, dad Blut ch = - allen Rranthei ie 
jeimen geretnig rt ie fein mögen 
er Üebenstea ‚neh irt das ee 
Blut, —— alö je feit d 


Eurer 
* Ks ae bed — * 
n Körper immer mehr a 


Be a 

»erdatter 22 lung für bie 

gader. bamik » berbukben — 

ce ei, Diagnoftre Sum U unb nd» 
Berionig, 2 * — an 0. 

IR 

Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Ecke State und Randelph J 

a — 10 Upr — 5 Up von. - 

—— Up Bora. UM 2 Uhr Nat. Dan. 


EAN. 


7 Se 5 1 2 er — * 


F J 


durch 

enticheiden, weldhe An- 

—* die —— ſein —* Einzel⸗ 

am Informationspult auf dem Bal⸗ 

2 oder ar unjerem Brämienzimmer auf 
vor. 


The Big Store Chicagos Economy Center * 


gen Baargeld oder gegen 
eingelöft werden; ein € 
mit jeden 10 Cents, 
Laden verausgabt merber 


Sic 


Ihr Habt die Auswahl von irgend einem Paar $ 


Männer: Damen: oder Kinderichuhen im Lager 
Frühere Wreife $3, $4, $5 und $6 


Keine Beihräntungen Alle Größen. 


Die Schuhe für Männer n. iunge Männer 


Schließen ein: Hohe Schuhe, Sturmfchuhe, miedri« 
ge Schuhe, Tied u. Pumps, in Patent Calf, Gun- 
metal Calf, Ruffian Tan Ealf, weiße Dud, Vici 
Kid und War Ealf. Die eleganteften neuen $3, $4, 
$5 und $6 Schuße, alle in einer Partie zu 1.95. 


Nichts wird zurüdbehalten, 


Bie Schuhe fir Bnmen und Mädchen. 


ſchließen ein: Hohe Schuhe, niedrige Schuhe, Ties 
und Pumps, in weißem Buck, Canvas, Satin, 
Velvet, Patent Colt, Gunmetal und Ruſſian Tan 
Calf, Vici Kid ſowie Suede Calf. Dies ſind 83, 


Alle in neueſten | 
Ratons, nit jeder Art von Teitter 


Ubjägen und eben | Floor 


Dopelkn. Khaki— 
anzüge für Knaben 
—auch einfachknö— 
pfige Iggnene Nor» 
fol 
Merte, 
jeßt 


1.98]: 


3. Floor bis 8 Jahre, 


Die Strafendbanner. 


Werden morgen abftimmen, ob gegebenen+ 
falls der Streif erklärt werden foll. 


Die Gemwerfverbände der Straßen: 
bahner haben gejtern Abend, in Ver— 
bindung mit der von ihnen begonnenen 
Lohnbewegung, Maffenverfammlun- 
gen abgehalten. Die Mitglieder der 
Divifion 241 (Meft- und Norbfeite) 
famen in einem Hallenlofale an Dipi- 
fion Str. und California Ave, zu— 
jammen, bie der Divifion 260 (Süb- 
feite) in der Majeftic Halle, Ede 43. 
und State Str. Un beiden Pläßen 
legten Vertreter des gemeinfchaftlichen 
Lohnausfchuffes einen Bericht vor 
über die ergebnißlos verlaufenen Ber- 
banblungen mit den Straßenbahnge- 
felf&haften. Die zuftändigen Beamten 
der Gefellfchaften hätten erklärt, daß 
diefe nicht in der Qage wären, ihrLohn 
konto ſtärker zu belaften, als e8 durch 
die Beſtimmungen des bisherigen Ar— 
beitsbertrages ohnehin bedingt werde. 
Im Anſchluß hieran legte der Lohn— 
ausſchuß eineAufſtellung vor, aus wel— 
cher erhellt, daß die von der Chicago 
Railwah⸗ Co. erzielten Einnahmen in 
den letzten Jahren ſtetig geſtiegen ſind, 
während dieBetriebskoſten fich verhält- 
nißmäßig verringert haben. Im Jahre 
1909 haben danach die Einnahmen per 
Carmeile ſich auf 80.2465 belaufen, 
bie Betriebsfoften auf $0.0875; im 
Sabre 1910 ftiegen bie Einnahmen 
(per Garmeile) auf $0.2655, die Be- 
triebstoften verminderten fi) auf 
50.0862, im ahre 1911 find die 
Einnahmen auf $0.2940 geftiegen, die 
Betriebötoften aber zurüdgegangen 
auf 0.0808 per Garmeile. In Bezug 
auf den Betrieb der City Railway Co. 
feien entfprechende Ziffern nicht erhält- 
lich gemefen, doch fei e3 nicht zu bezmei- 
feln, daß dort die Verhältniffe noch 
günftiger für die Gejellichaft liegen, 
meil diefe bei ihrem Betrieb mit meit 
weniger Schwierigfeiten zu fämpfen 
babe, ald die Chicago Railmaya Eo. 
Unter diefen Umftänden hätten die Ar- 
beiter einecht, darauf zu beftehen, daß 
man ihre Bezüge aufbeffere und fie ei- 
nigermaßen injtand feße, fich mit der 
allgemeinen Teuerung abzufinden ohne 
fi vermehrte Einfhräntungen aufer: 
legen zu müjfen. 

&3 murbe beichloffen, ber Mitalie- 
berfchaft die Frage zur Urabftimmung 
borzulegen, ob der Vollziehungsaus— 
fchuß des Vereins, fall meitere Unter: 
bandlungen mit den Gejfellichaften- 
nicht zu dem gemwünfchten Ergebnif 
führen, eine Arbeitzeinftellung anzu= 
ordnen ermächtigt fein fol. Die 
Abftimmung fol in der Zeit von mor- 
gen früh um 3 bi Gamöätag früh um 
4 Uhr ftattfinden. 

E3 ift num feinesiwegs gejagt, daß 
e3 zu einem Straßenbahnftreit fom- 
men muß, falls diefer Beſchlußantrag! 
angenommen werben follte. Die Vertre- 
ter-der Straßenbahngejfellfchaften find 
bereit, mit den Pertretern der“ Ber: 
bände meiter zu unterhandeln, und 
biefe mürben den Streif nicht anorb- 
nen dürfen, ohne dazu die Einmilli- 
gung der Zentralbehörbe be3 allgemei- 
nen Gtraßenbahnerverbandes ein 
geholt zu haben. Voraus ſicht⸗ 
ih" wird, falls niht zu 
einer Verftändigung zwifchen ben 
Parteien tommt, die Gtreitfrage 
Thiedsgerichtlich gefchlichtet werben. u 
beachten ift, daß e3 fich bei den Lohn- 
forderungen der Straßenbahner nicht 
fowohl um die Lohnraten für bie 
Schaffner und Motorführer hanbelt, 
ala gielmehr um bie, welche für die Re- 
mifenarbeiter und fonftigen Angeftell- 
ten gelten, beren Zahl faft ebenfo groß 


ift wie der Mitglieder des eigentlichen 
Betrieböperfonals. 


Gerüchte, daß bie Betriebsleiter der 
Straßenbahnen bereits ne 
für einen möglichen Streit treffen, d 
bh. St anmerben u.f.m., wer⸗ 
ben bon biefer Seite mit Enifejieben- |3e 

unbegründet 


es 


als bezeichnei. 
li 


& Amaben: Amüge zu $1. 


Shut geichneiderte Anzüge, ſehr dau— 
Bern Stoffe und in den neuejten Mo- 
In diefer einen Partie iind 150 
Kaigs jeder einzelne weniaitens 
$2 wert. Speziell, morgen, 
Hübſche Waſchan— 
züge 
200 in der Partie. 
Matrofen- 
Anzüge, — 93 —9* Facons; 81 
dert, 
jetzt 
Knabenbluſen, franz. Kragen, 40cwt. 27ec 
Rompers u. Spielanzüge für Knaben, 2 
50c u. 65c wert, für 39e 


.gen zwei Paare, 


Kimonos 


Beliebte Facons, 
hübſch gemuſterte 


Taillenlinie ſhirred; 
mit gezackter Kante; 


1.00 Werte, 39e 


für 
Zweiter Floor 


Shetland Gewebe 
eine, zwei und drei 
von einer Sorte, nur 
in weiß, $1 Werte, 
Preis in Diefem 


Berfauf, — 49 


zu 
Floor 


81 


für Kinder, 


u. ruſ⸗ 


59e 


Main 


zu einem Streik kommen, ſondern daß 
man ſich gütlich einigen werde. 
— — 


Die alten Anſiedler. 


Ihr Sommerfeſt findet am kommenden 
Montag in Brands Park ſtatt. 


Chicagos „alte Anſiedler“ werden 
am fommenden Montag- in Brands 
Part ihr 38 jährlide® Som: 
merfejt begehen, melches die Chicago 
Qurngemeinde ihnen zur Ehre und 
zur freude veranfjtaltet. An der Spibe 
des Teitausfchuffes jtehen die Herren 
Emil Höchiter, Vorfigender; Fred B. 
Schudarbt, Sekretär; Hubert E. N. 
Preß, Schagmeifter, und Chr. Carr 
und Kohn Weber, Kafjirer. 

Das Programm lautet: 

Der Erefutivausihuß führt um 12 
Uhr von der Norbdfeite-Turnhalle nad 
dem Feſtplatz. 

Von 1 ante an liegen die Gebädht- 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
bor dem Jahre 1888 nach Chicago ge- 
fommenen und feitvem bier ununter- 
brochen mohnhaften Anfiedler und An» 
fieblerinnen, melche das 40. Leben3» 
jahr überfchritten haben. Die fo Ein- 
aefchriebenen erhalten ein feidenes Ab- 


ı zeichen mit der Kahreszahl ihrer Un 


jtedlung. 

Als dauernde, mertvolle Grinnes 
rungszeichen an biejen Feittag werben 
folgende Preife, beftehend in goldenen 
Medaillen, audgegeben: 

1. Dem ältejten beutfchen Anftebler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteften (nicht beutfch reben» 
den) Anfiedler Chicagos. 

4. Der älteften (micht beutfch reben- 
den) Anfieblerin Chicagos. 

5. Dem alten Anfiebler, welcher am 
längften in Chicago in ein und bem- 
felben Gefhäft tätig mar und noch in 
bejjen Dienften fteht. 

6. Derjenigen Ahjieblerin, welche am 
längiten in Chicago für eine und die- 
* Partei tätig war und noch kätig 
iſt. 

7. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die höchſte Zahl 
ergiebt. 

8. Demjenigen nicht deutſch reden⸗ 
ben Anfiebler-Ehepaar, bejjen Xiter 
EEE die. höchfte Zahl er» 
giebt. 
9. Dem älteften hiefigen Beteranen 
ber Bundesarmee. 

10. Dem alten Anfiebler, 
die arößte Anzahl biefer 
„Alten Anfiedler“ befuht Hat. Bei 
Anzahl-Gleihheit entfcheidet das 
Alter, 

11. Der alten Anfieblerin, melche 
die größte Anzahl diefer Tyeite der 
„Alten Anfiedler” befucht hat. Bei 
Anzahl⸗Gleichheit entſcheidet das 
Alter. 

12. Demjenigen deutfch-amerifani- 
Ihen TFamilien-Dberhaupte, melches 
die meilten Kinder und Kindestinder 
aufzumeifen hat, wenn möglich auf 
dem Feſtplatze. 

Von den Preiſen ſind Diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal 
für das gleiche Verdienſt eine Medaille 
erhalten haben. 

Während des Nachmittags finden 
Preiswettlaufen und Spiele für alle 
Teilnehmer ſtatt, auch wird ein großer 
Kinderchor ſchöne deutſche Lieder vor— 
tragen. Die Eltern ſind erſucht, die 
Kinder zu den letzten Proben zu ſchicken, 
die am nächſten Samstag um 2 Uhr in 
der Norbfeite-Turnhalle und um 31% 
Uhr in der Sozialen Turnhalle abge: 
halten merben. 

Um 5 Uhr wird ein Preistang ber 
Alten ausgeführt, bei welchem biejeni- 
deren Alter — ba3 
beider Tänzer zufammengenommen— 
das höchfte ift, durch  Blumenfträuße 
ausgezeichnet werben. 

ührend des ganzen Yelted Tanz⸗ 
it, ausgeführt von einer ausge» 


melcher 
Telte der 


Kapelle. 
„Bir Die Teen ten if um 5 Uhr 
ſpielen 


ein — teferbirt; bort 


Lawnſtoffe —an der 


| "Die Schube für inder enthalten jede beliebte dacom in hohem und — 


ſchnittenem Schuhzeug, in jeder Größe und jeder Lederſorte. | 
$2 dopyelbrüige ifige und Norfolk 


Flonneings 


45göllige beſtickte 
Voile KleiderFloun— 
ces, weiß. ——— 
tionen uſw., 1.50⸗ 


— die 69 


Main Floor 


Freitag, 


Mädchen, 
Bercale, 


Lawn 
Räum’a 


Strohhüte 

— — — — 

Eure Auswahl v. 
ſämmtl. Strobbüten 
in unferem Yager; 
alle Kacons u. Eor- 
ten, 1.50, $2.00 u. 
2.50 Werte, 7 

ür 45— 


der f. junge 
bef, 
$5 Werte, 

IE 





Waſchlleid. 

chen, beſ. in 
Farben, 

Drittet Floor $ We 


— — 


— — — — — — — — — —— —— 

Wafchlleider fir Mädchen und Meine Damen. 
Ein Modell m. Matrofenfragen, Nebers u. Auf 
fchlägen don blauem pollagetupft. Stoff, 
andere in Raten, PBercale u. Vinene, lob- 
farbig u. blau. Auswabl * 


Nafchlleider f. funae 


— x 
| a Werten, 69€ 5 


Weiße Lingerieflei» 
f Mädchen. 
in Val. Epiken — 

= 


1.85 


. Mäb: 
ontraft. — 


$4, $5 und be men; wurden. marfirt zu 1.95. 


Sxtraberthufer figern 5 


1: Dritter 
prompte Bedienung 


Floor 


2.25 Warhbare Miffes Aieider| | 


Auswahl, $1 


ec, 


u —— 


— — — 


Floor) $ 1 


Waſchlleider f. junge 
Damen und Mäddhen, 
Lawn u. Tarritte Ber 
caleftoffee, $3 

Werte, m 


E 


und 
bon 


2 u. 
— * 
7 


Zuderläffige Wafchllel- 

der f, Mädchen, Linerte, 
u — u. feis 
ss Sur hams, B5c 

Middy Bluſen f. juns 
ge Damen und Mädchen 
tiefer Shawllragen, 4 
39€ * Werte, 95e 


ar ft 2 
—— 


Das große Stück 


Es iſt der einzige be Reiniger, 
tirt fo gut als andere, bie Th 
doppelten Preis verfauft werben. 


‘Kitchen Klenzer 4 


„Sütet Eu vor Nachahmungen.“ 


die beſten der älteſten deuſchen — 
u bie beliebten alten Reigen 
auf. 

Um 7 Uhr eitrede und Preisver- 
teilung. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, mad zu einem 
Sommernadtäfeft und würdigen 
Schluß eines Volfsfeftes gehört. 

— — 


Das Caunſtatter Feſt. 


V. Scheffels „Trompeter von Säkkingen““ 
wird dabei zur Aufführung gebracht. 


Der Schwabenverein iſt eifrig mit 
den Vorkehrungen für jein -großes 
jährliches Feſt beſchäftigt, das wiede— 
rum in Brands Park an derElſton 
Avenue abgehalten werden wird, und 
zwar am Sonntag, dem 18., Montag, 
dem 19., und Sonntag, dem 25. Auguſt, 
Der j:jtaebente Verein hat -natürlich 
wieder einen erfledlichen Vorrat — 
15 Stüdfäffer — de3 beiten Nedar» 
meines eingelegt und läßt es auch an 
bermeitig nicht an Anftrenqungen feh- 
fen, die darauf berechnet find, dem 
Cannſtatter Feſt feinen üblichen Er: 
folg zu fihern 

Vereinsfetretär Julius Schmidt hat 
Urlaub genommen unb mit feiner 
Familie eine Erholungsreife nad 
Europa angetreten. Mit der Spiel» 
leitung für die Bühhenaufführung ift 
nun Herr Xofe Danner vom Deutichen 
Theater betraut morden. Als Felt: 
fpiel aelangt PBittor von Scheffels 
„Zrompeter von Säkkingen“ zur Auf: 
führung in einer von Herrn Danner 
felbjt bejorgten Bearbeitung. Yn den 
Hauptrollen werben bewährte Bühnen- 
fräfte mitwirfen, darunter die Herren 
Angelo Lippich, Ludwig Koppee, Frl. 
Anna Mueller, Hr. Rentrop u. VW, 
Aus Mitgliedern des Schmabenvereing 
ift ein 60 Köpfe ftarfes „WVoltsheer“ 
für die Vorftellung organiſirt wor— 
den, und auch der GSenefelder Lieder- 
franz wird bei der Aufführung mit: 
tun, deren mufifalifche Leitung Ka- 
pellmeifter Ed. G. Goll beforgen wird. 

Das diesjährige Canſtatter Feſt iſt 
das 35., welches der Schwabenverein 
veranftaltet. Mit: d Einnahmen, 
welche der Verein ——— Jah⸗ 
ren vermöge dieſes Feſtes er— 
zielte, hat er viel Gutes urn) 
Schönes gewirkt, zu ſeiner und 
des ganzen Deutſchtums Ehre. Daß 
er ſich auch ferner als ein guter Ver— 
walter der Feſtgroſchen erweiſen wird, 
unterliegt keinem Zweifel. 


EEE 
Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann jhhreiben Sie mir, und ich 
werde Ahnen unentgelilich' ein Padet 
eines einfachen Mittels jenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per- 
fonen im Alter von über achtzig Ya 
ren.. Man abreffire: Yohn A. Smith, 
2682 Smith Bldg., 


Bei allen Wrscerd 5 Ganih. 


| us Bereinstreifen. 


— — — 


Der Trieriſche Unters 
tüßungs3-Berein bon u 
View feiert am nädhften Se 
ein großes trierifches Boltöfeft 
Ahland Grove, Afhland Une, um 
Addiſon Straße. Um ben Befucher 
das Feit möglichit intereffant zu m > 
en, hat der Feitausfchuk a man 
cherlei Unterhaltung gejorgt. 
Preistegeln find fchöne Preife Ai 
fekt morben. Die Mitglieber 4 
Vereindfreunde verfammeln fi pw 
1 Uhr Nachmittags an bei Eee 
Lincoln Une. und Wellington Ste 
behuf3 aemeinfamen Marſches 
Sommergarten. 

In der letzien Verſammlung d 
Deutitſchen Frauenbeth 
eins „Quife* murben Pi 
gende Beamte durch Emilie Nap,bie 
Erpräfidentin, und Bertha Schönfel 
die Großführerin, eingeführt: Prüfe 
dentin, Emma Stamm; —— ſiden 
tin, Minna Lehmann; Prot, € 
tärin, Franziska Pankoni, Nr— 
Biffel Str.; YFinanzfetretärin, 9 
lina Brandis; Schapmeifterin, 
Zieſenhenne; Führerin, Milk 
Williams; Innere *3 
Woithe; Aeudere Wache, Wilh 
Martens; Verwaltungsrat: 
mine Bantoni, Minna zZ no 
Sufanna Goeth;‘ Schatzmeiſte 
Veranügungsausfchuffee, Eh 
Schlaufmann. Die Beamte n wurd 
mit fhönen Blumen befchentt, und 
Präfidentin Emma Stam 
Anſprache. 

Am Sonntag, dem 26 Auguf 
mwizd, anfangend um 104 4 Bor» 
mittags, der Verein Yoba 2* 
‚Verband der „Earneft Wort * 
im Eurefa Part, Nr. 3247 Sr 
Part Blod., ein Pilnit" abhalten 
dem der Anorbnungsausfe 5 die 
Mitglieder und Freunde bed schen 
freumblichft einlabet. Er Hat u fan ung: 
reiche Vorkehrungen getroffen, dan mi 
fih alle Befucher qut unterhalten: m mei 
den. Ein reichhaltiges Veranügı 
programm ift aufgeftellt morben. s 


Europaiſche wehſelrate n 


Laut Bericht der a a 
& Iruft Eo.” ftellten f er 
europäiſchen Wechſelraten wie 
Deutiähland: 100 Marl... 


S Ceitetreid: 100 Kronen. 


Rußland: "100 NRubel.. 


— — — 
— Uebel angebracht. — 
vergeffen, bir zu fo re 
&feit drei Monaten Bittw 


* a Feinde 





Sedes Paar Schuhe in umjerem Lager 


iſt herabgeſetzt 


8000 Paar Schuhe in Herbſt-Styles iſt zu den Auguſt-Verkaufspreiſen eingeſchloſſen — X 


Boot3, niedrige Schuhe nnd Slipper für Damen und Kinder, Männer und 


neben. — Die 


Erfiparnifie find jo groß, daf ein Einkauf jett für zufünftigen Gebrand fehr vorteilhaft ift. 


I Meite Eanvas Colonials, Pumps und Orforbs für 

Sohlen, ‚weißes Kivfutter. 

ihuhe für Damen. 2300 paar in populären | 
Handgemendete und Goodyear welt biegfame 


hlen. Für den Auguſt-Verkauf offerirt 81 85 
| * e) 


ss sassenessonnee 


Pin 


{er 


Damen. 1000 Paar mit hanbgemenbeten 
Ausgezeichnete Qualitäten zu diefem niedr. Augquftverfaufspreis. 


$1.45 


Paar 


Weihe Nu-bud Stiefeletten für Damen. 500 Paar 
in 15 Knöpf-Moden, lederne kubaniſche Abſätze, Stra⸗ 
henſohlen. Herabgeſetzt für den Auguſt⸗ 


Verlauf, das Paar zu....... —*& "23 


Durchareifende Herabfegungen an allen hohen und niedrigen Schuhen für Mäb- 


chen, Kinder, Knaben und Sünaglinae. Auswahl von einem 


bolljtändigen Lager. 


| Bährlicher Auguft-Berfauf von Handtüchern 


— —— 


124-Dubend aefäumte Hud-Hand- 
fücher, Größe 16 bei 33, poll ge 
bleiht. Gewöhnlich die Hälfte " 
diefes Breifes teurer, Stüd... 


300 Dutend Hud-Hanbtücher, 
Größe 18 bei 36, ertra jchmeres, 
abforbirendes Garn. Ein jehr 1% 
guter Wert, das Stüd ‘cc | 


23 


IL 


— 


Werte die durch dieſes jährliche Ereigniß ermöglicht werden 


Hud-Handtüher, Größe 19 bei 
38. Eine feltene Offerte zu diefem 
Preis. Gemöhnlich viel teurer 1 
verfauft, da® Dubend..... 28 


Türkiſche gebleichte und ungebleichte Huck, Handtücher. Werte von Intereſſe. Für den 15 
Auguft-Berfauf marlirt, da3 Stüd zu d — ſ 


Andere ſpezielle Partien, das Duhend zu 52.25, 82.75 und $3,00, 
Muſter⸗Handtücher, Huck, türkiſche und andere Sorten, das Stück zu Ze, Se, Ge, Se bis zu 20e. 


Bettdecken und einzelne Tiſchtücher. 
ſie ſpezifiziren zu können, 
en — ” 

1 Bordure Kleider: Längen, Sse 
n Der Stoff ijt feiner Batift mit tief bevrudten Borden. Ein Stoff, 
7 der äußerft Hübfche Kleiver machen mird. Die Kleiderlänge zu weniger. 
4 als der Hälfte des üblichen Preifes, 3öe 
5 Feine mercerized Sleider Fou— Reich gemebte Voiles in hübfchen 
u larbe, 250 Stüde in jhönen be> | aeftreiften Effeften—in Rofa, Blau, 
FM edrudten Mujtern in mehr ala 25 | Helio, Lohfarde, ſowie Schwarz 
TE verjhiebenen Entwürfen. Yp., @ise ! und Weib. Yard marfirt zu 25e 


FE Homeipun Bettlafen und Kilfenbezüge-Verfanf 
3 Seltene Werte in Homefpun Bettüchern und Bezügen in den folgen» 
4 den Größen: Bettücher — Größe 63x90, marfirt zu 45c; Größe 72x90, 
markirt zu 500; Größe 72x99, marfirt zu 55e; Größe 81x90, zu 5öe 
Bezüge —' 45x381% zu 14e, und 50x381% marfirt zu........16e 
ein gebleichtes Bett- | DD Glory LongclotH | Gebleichtee Muslin. 
tucdijgeug — 10-4 breit, | 10 Yard Bolt, niedrig | Reiter, 36 Zoll Breit, 
die Yard zu 208 | markirt zu $1,15 |die Yard zu 


Shwarze Sammt-Bänder, die Nard zu 38c 
Beine Qualität jchtwarzes Sammetband, mit hohem Glanz, Satin 


Rüdfeite, viel gebraucht für Panel Safhes, Schleifen und Putmaaren. 
u 8 Zoll breit, markirt die Yard zu 


ea 


* 


——— 


eSootalbericht. 
Venig echauliche 8zenen. 


— ennzeichneten die geitrige Mafjen: 
J verſammlung über Milchfrage. 


uunbequeme Frager geknebelt. 
2 0. Hance verhindert als Dorfitzender 
Fr Aufklärung über Streitpunfte. — Maf- 
, Aofe Angriffe auf Stadtväter. — Befuch 
= der Derfammlung mittelmäßig. 


© Menig erbaufiche Szenen geitigte bie 
ee Maffenverfammlung im 
‚SH moBjaal des Stabtratz, die einbe- 
Srufen ivar, um die Milchfrage, bejon- 
FDer3 die Frage der Pafteurijirung, zu 
erörtern und Stimmung für die An- 
nahme der Milchordinanz zu machen, 
Die in der Ieten Stabtratsjigung ab» 
elehnt worden war. Der Verlauf der 
Berfammlung ergab, daf die Anfhul- 
Bigungen der Gegner der Maßregel, 
a. Willis D. Nance und das Ge- 
Fundbeitgamt hätten nur Befürworter 
Der Pafteurifirung al3 Nebner gela- 
ben, jachberftändige Gegner des Per- 
fa aber außgefhloffen, begründet 
Die Art und Weife, wie Alb. 
Nance die Verhandlungen Tach zeig⸗ 
6, Daß eBfich bei der ganzenBerfamm- 
6 handelte, 
ice aber um Aufklärung über vie 
Gireitftage, ob Pafteurifirung nüb- 
oder Jchädlich. jei. Alb. Nance, ber 


ern 


a BVorfiger a 
3. Gefunbheitsaus e3 den Vor⸗ 
Mh Führt gm Mitgliedern de3 
etabttats und anderen Anivefenden, 
bie am Die Rebner Fragen ftellen mwoll- 
ir einfach den Mund. DieStimmung 
An gereizt, daß einer der anime- 
abtbater jchlieglih darauf 

machte, Daf die Verfamm- 

Bi ber. republifanifche Natio- 

fei, und daß die Dampf- 
Malsemeiböben; die diefen berühmt ge= 
Hat hatten, "in der Verfammlung 
Mk angebracht feien. Alb. Heh, der 
übeer Der Gegner des Pafteurifi- 
unasbertahtens, warf ihm fchliehlich 
fen bot, Daß er in der Verfammlung 
enſo iſch und ungerecht vorgehe 
Sihzzungen des Geſundheits⸗ 
es deſſen Vorſitz ihm über— 
ii da er bon Beruf 
umendrzt if. Das focht Ald. Nancce 
nicht an. Er war entfchloffen, bie 

fe des Pafleurifirunggverfahrens 


gen zu 
n, und er-war jhliehli ich 


Unbequeme-Srager :geknebelt. 


ft Anfang war e8 tar, daß Ald. 

unbequeme Frager nicht zu 
Tommen Tafjen wollte. Dap 

je fragwürbigenSchritten nicht 

teifte, um ansFiel zu fommen, 

the er einen jchlagenden Be- 

Anfang ber-Sigung Dr. 


| 


Hrant Billings Hatte eine Anfprache 
gehalten, in der er für Bajteurifirung 
ber Milch eingetreten war. Ald. Hey 
bon der 23. Ward begann, Fragen au 
thn zu jtellen, um Aufflärung über ge= 
mille Behauptungen zu erlangen, bie 
der Arzt gemacht hatte. E3 gemann 
den Anjchein, ala ob der Stadtvater 
den Arzt in die Enge treiben mwürbe. 
AU. Nance hielt e8 daher für geraten, 
einzufchreiten. Er erklärte, wenn Ald. 
Hey Tragen ftellen wolle, fönne er e3 
jpäter tun. Der Stadtvater bon ber 
23. Ward proteftirte.e Ad. ©. ©. 
Maltowiat und Ald. Henry Utpatel 
famen ihm zu Hilfe und erklärten, dat 
die Berfammlung einberufen morden 
fei, um Aufllärung über gemifie 
Streitpunfte zu geben. Ald. Nance ließ 
fih das nicht anfechten. Er entjchied, 
Ald. Hey müſſe eine Anfprache oder 
den Mund Halten. Wenn er Fragen 
an Dr. Billing jtellen wolle, fönne er 
dies tun, wenn alle Rebner gefprochen 
hätten... Er merbe ihm dazu Gelegen- 
beit geben. Damit erteilte er Dr. 
Saat U. Abt das Wort. Dr. Abt 
hatte jeine Rede faum begonnen, als 
Dr. Billing? fi anfchidte, den Saal 
zu verlaffen. Sofort waren Alb. Hey 
und Ald. Utpatel auf den Füßen und 
verlangten, daß Dr. Billingd getoiiie 
Tragen beantmorte. Wld. Nance er= 
tlärte, Dr. Billing? babe ifin vor der 
Situng mitgeteilt, dat er geben müfle, 
menn er feine Ansprache gehalten habe. 
Das Eingeltändnig des PVorfikenden, 
daß er die Unmahrheit gejprochen ha= 
be, ala er erklärte, Anfragen an Dr. 
Billings könnten fpäter geftellt werden, 
peranlaßte einen Ausbruh des Mih- 
fallens unter den Zuhörern. Andere 
a erfuhten feine befjere Be— 
andlung bon Wld. Nance. Einer 
Dame gegenüber, die jich al3 Mutter 
bon Kindern einführte und die einen 
zahl Fragen ftellte, erwies er fich nicht 
böflicher. 
Maßlofer Angriff.auf Stadtväter. 

Als Dr. Abt, der zmeite Redner, 
eine Rede hielt, die einen einzigen maf=- 
Iofen Angriff auf die Aldermen dbar- 
ftellte, die gegen die Milchorbinang ges 
ftimmt hatten, und die Beweggründe 
für ihre Haltung anzweifelte und fie 


& FOOD 
Extra —* et ö 
Roaches un ertäfer. 
&8 enthält eine Subitang, die 


bie Käfer aus ihren Brutſtätten J 


; en diejelbe u. werden 
— 
eiermand Discovery tötet Wan- 
en unb deren Eier. Ein ficheres 
beugungsmittel. 
 Beiermand Moth Foud — 
(Beruchlos) , tötet en. 
ng Yiie Gimbler. Nehmt nichts anberch.. 
— Pi. 4 
4 be Em De ——— 
\ nl — nd: MN —* 
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Zaufend Saden von Nntereffe, zu viele, um 
für diefen AuguftsVerfauf zu ehr niedrigen Breifen. 


Zafchentücher 


Auguit: )Erfparnik von 
Derfauf 13 bis I 


Ale Mufter der Saifon von unje= 
tem Wholefaleaefchäft und mehreren 
Vabrifanten. Ein Drittel bis zur 
Hälfte weniger ala jonft, jedes zu 


3%, dt, 8c, 10u. 12%c 


— — — 


Weiße Strümpfe 


“Like ‚1 BC 


Silk” 


Damenftrümpfe mit perfeft ae- 
formten nahtlofen Füßen, ertra dop- 
pelt fjpliced Ferfen und Zehen, fie 
noch haltbarer machend — „Lite 
Silt” Strümpfe jehen aus, fühlen fich 
an und tragen fich mie Seide. Diefe 
find etwas fehlerhaft, daher der nie- 
drige Preis, das Paar zu 


als Feiglinge und Unmiffende bezeich- 
nete, verließ eine große Zahl derStabt- 
päter in höchſter Entrüftung ben 
Situngsfaal. Sie erklärten offen, fie 
hätten genug bon dem Ton, den Ald. 
NRance und die von ihm ausgemählten 
Rebner anjchlügen. Unter ihnen be- 
fanden fih Männer, die jeit Jahren 
dem Stadtrat angehört haben und zu 
ben beiten Elementen der Körperfchaft 
gerechnet werben. 

Andere Redner waren Profeffor 
Paul Heinemann von der Univerfität 
Chicago, Frl. Jane Adam, Ald. E.7. 


Cullerton, Profefjor Charles R. Hen- 


berjon, Bifchof Falloıma, Frau Either 
Yalkenftein und Gefundheitsfommilffar 
Dr. Young. Sie fprachen alle für die 
Drdinang mit Ausnahme der Frau 
Yaltenitein, die erklärte, man folle bei- 
de Parteien zu Wort fommen laffen. 


Dr. Doung droht Milchhändlern. 


Gefundheitstommiffär Dr. Young 
erklärte, das Gefundheitgamt merbe 
ben Verkauf reiner Milch erzwingen, 
auch wenn der Gtabtrat Pafteurifi- 
rung nicht anordne. Er werde alle 
Milchniederlagen unterfugen laſſen 
und jeden Milchhändler an den Pran- 
ger ftellen, der unreine Mil ver- 
faufe. Der fleine Milchhändler — 
und an dieje wandte fich derYommiffär 
anfcheinend in erfter Linie — fönne 
dem Untergang nur entgehen, wenn er 
Mil verfaufe, die vom Gefundheit3- 
amt befichtigt werde, oder die pajteuri- 
firt fei. 

Den Schluß der Verfammlung bil- 
dete die Annahme eines Beihlußan- 
trags, daß der Vorfitende der Ber- 
fammlung einen Ausfhuß von 25 
Mitgliedern ernennen folle, der dieAn- 
nahme der vom Geſundheitsausſchuß 
und dem Gefundheit3amt empfohlenen 
Milchordinanz durchſetzen ſolle. Als 
der Antrag geſtellt wurde, wandte Ald. 
Nance dieſelbe Knebelungstaktik an, 
die er während der ganzen Verfamm- 
lung befolgt hatte. Er ließ die Gegner 
des Antrags überhaupt nicht abftim- 
men. 

Befud ift mittelmäßig. 


Der Befuh ber Verfammlung mar 
mittelmäßig. Al fie eröffnet wurde, 
waren nicht mehr als 200 Perfonen 
anmwefend. Dazu fam nod eine An- 
job! Stabtväter. Später füllte fich 

er Gaal. Die menig erbaulichen 
Szenen zogen eine große Anzahl ftäd- 
tifcher Angeftellter an. Die Mild- 
händler waren in großer Zahl vertre- 
ten. Gie bildeten ungefähr die Hälfte 
der Unmefenden. Sie fchabeten ihrer 
Sade offenbar dadurd, daß fie bei 
jeder möglichen und unmöglichen Ge- 
legendeit, wenn ein Gegner ber Mildh- 
Jordinanz ſprach, Beifallsausbrüche 
dom Stapel ließen. Ihr Verhalten 
erinnerte jtart an die berufsmäßige 
„Slaque“ in Theatern. 


— Gebertobold. — Bei dem nun 
fölgenden Damen-Preizfchieben kam 
Fräulein Eulalia mehr und mehr ins 
Hinterireffen, fodaß fie [hlieklich mit 

|einem Troſigreis vorlieb nehmen 
mußte. 


= pr “+ * 
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"AUREITERE 


Das Raubgelihter den Häfchern 
durch die Tappen gegangen. ” 


Schlechtes Gewiſſen. 


Diebiſcher Mohr eröffnete Feuer auf einen 
Poliʒiſten. — Wurde mutmaßlich ver⸗ 
wundet, bewerkſtelligte aber 
Flucht. — In Unterſuchungshaft. 


ſeine 


Donald Strooks, Nr. 4947 Green: 
wood Ave., wurde geſtern zu früher 
Morgenſtunde an Drerel Boulevard 
und 48. Straße bon vier mit Rebol- 
bern bemaffneten Wegelagerern um 
feine aus $5 beftehende Baarjchaft er- 
leichtert. Die flüchtigen Banbiten wur= 
den von den Boliziften Doyle, Me: 
Eormid und Birmingham verfolgt, 
entfamen aber in einer dunflen Gafte, 
nahdem fie an zwei Dutend Schüjfe 
mit den Schergen gemechjelt hatten. 

Es waren mutmaßlich dieſelben 
Schnapphähne geweſen, die eine 
Stunde zuvor J. Roſenberg und Hugo 
Mendes, Nr. 4005 Calumet Ave., an 
Grand Boulevard und 45. Straße 
überfallen und jenen um Taſchenuhr 
und einen Diamantring, dieſen aber 
um 828 beraubt hatten. 

Als heute früh Poliziſt Walter 
Sheridan an Ellis Avenue, nahe 40. 
Straße, einem Neger begegnete, der 
einen anſcheinend ſchweren Korb 
ſchleppte, ließ der Mohr die Bürde 
fallen, zog einen Schießprügel, gab 
ein paar Schüſſe auf den Häſcher ab 
und ſuchte dann mit langen Sätzen 
das Weite. »Sheridan verfolgte den 
Burſchen und wechſelte wohl ein 
Dutzend Schüſſe mit ihm. Er glaubt 
auch, ihn getroffen zu haben, da der 
Kerl ſtark humpelte, als er eine Gaſſe 
gewann und dort ſpurlos verſchwand. 
Der Korb, den er im Stiche gelaſſen 
hat, war bis zum Rande mit Eßwaa— 
ren gefüllt. Der Schwarze war alſo 
höchſt wahrſcheinlich der Schleichdieb, 
der in letzter Zeit ſyſtematiſch in jenem 
Stadtteil die Eisſchränke der Bewoh— 
ner geplündert hat. 

Des Mordes verdächtig. 

Unter dem Berbadt, die Schant- 
mwirte Georg Hinterberger, Nr. 5100 
N. Elart Straße, und Samuel Os- 
good, Nr. 2101 W. Ohio Straße, in 
räuberifcher Abficht überfallen und er- 
morbet zu haben, befinden fich der 19- 
jährige Fred Wanquift und der 20 
Jahre alte Tony Horn in Unter: 
juhungshaft. Wanquift wurde in 
Milmautee verhaftet und zwangsmweife 
zurüdgebradht. Harn hatte fich in einer 
Sommerfrifche photographiren laffen. 
Diefes Konterfei ift von den Schanf- 
mwirten 9. %. Grongbed, Nr. 2222 N. 
Clark Str. Joſeph Kaiſer, Burling 
Str. und Wrightwood Ave., und Ste— 
phan Pratſer, Biſſell und Clay Str., 
mit Beſtimmtheit als das eines der 
beiden Banditen identiſizirt worden, 
die ſie vor etwa 14 Tagen überfallen 
und beraubt und Kaiſer bei jener Ge— 
legenheit angeſchoſſen hatten. 

Außer Horn und Wanquiſt befindet 
ſich ihr vermeintlicher Spießgeſelle 
John Murphy, Nr. 2432 Lincoln Ave., 
in Haft. Dieſer 19jährige Burſche hat, 
was Hinterbergers Ermordung anbe— 
trifft, ſein Alibi nachgewieſen, aber 
angeblich zugegeben, mit Horn und 
Wanquiſt am 9. Juli einen Edward 
Peterfon, Nr. 5247 Waſhington Bou— 
levard, gehörenden Kraftwagen geftoh- 
len zu haben. 

Heber’s Ohr gehauen? 


Frau Lambert Moninger, Nr. 466 
Dit 33. Straße, die Wittme eines Be- 
amten der American Can Company, 
ließ geitern E. €. Staninger aus 
Hoopeiton unter der Anklage verhaf- 
ten, fie über’3 Dhr gehauen zu haben. 
Sie behauptet, daß er fie im Yulispo- 
tigen Yahres veranlafte, fich an der 
Gründung der „Iraderd’ Gtod & 
Grain Company of Indianapolis” zu 
beteiligen und $6140 in das Unter- 
nehmen zu fteden. Im Oktober hätte 
Staninger Pleite gemacht und fie habe 
ihr Geld verloren. 

Staninger, der geſtern zwangsweiſe 
nach Chicago gebracht wurde, erklärte, 
daß, als die Regierung gegen den 
Stahltruſt vorging, das Schickſal der 
„Traders' Company“ beſiegelt geweſen 
ſei. Er habe übrigens nicht nur das 
Geld der Frau Moninger, ſondern 
auch ſein eigenes Vermögen verloren. 

Hält hinter'm Berge. 

An der S. Wabaſh Ave., nahe 12. 
Str., wurde geſtern Abend der Eiſen— 
arbeiter Han. Broswick, Nr. 220 Oſt 
16. Str., von einem Mann, mit dem er 
in Streit geraten mar, mit einem Mel: 
ferftich in die rechte Seite bevadht. Der 


eine Millton Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
Banled nur die bier Artilel laufen: Beften 
Kaffee, Butter, Tee und. Rafao,. 260 
affee, den Geld kaufen kann, Pfb. 
* gie Kaffee als diefer verlauft. 
0 


a Kaffee 
Banles’ Creamery-Butier ift beiier als irgend- 
weihe andere, Pfund e 
Reine Yutter, gut und füh, 
Spezialwert in Tee, iw — 
Beiter Head Neid, die 10c Sorte 
Banles’ heiter Kalkan, 3% Bfund 
; Weitfeite Läden: 
1644 B. Chicago Abe. 1836 Blue Jsland Abe, 
1367 Milmantee Ave. 1818 MW. 12. Str, 
3102 ®. 22. tr, 
2830 B. Mabdilon Str, 
5 1510 ®. Madifon Str, 
Iitedb Str. 
Süpdjeite: 
3032 Wentworth Abe. 
3427 ©. Haliteb Str, 
4129 ©, Albland Ave, 


— —— 
* 


* 2 — 
Be SF — 


— a RTL F 


er TMEH 


State Strafe—Zackfon Boulevard bis Yan Buren Strafe 


Die Frage, wo man die beften Werthe bekommt, kann von Runden 
unferes Freitag Bafement:Verkaufs beaniwortel werden 


Die Zuli-Räumungsverfäufe haben ihre Arbeit gut gemacht, aber mir haben noch eine große Menge Waaren, 
welche aus dem Wege geräumt merden müffen, ehe wir das neue Gebäude beziehen. Ueberall im ganzen Laden 
find aufgehäufte Zadentifche mit unvollftändigen Soriments und überfhüffigen Partien zu Bargainpreifen. 


Einer der größten Werthe der Saifon 


Die Dame, welche ein elegantes Lingeriekleid wünſcht, 


517.50 Eingery Drefjes reduzirt zu $I0.75 


fann ich glüdlih jchägen, daß noch immer eine gute 


Auswahl von unferer $17.50 Partie übrig ift und daß 
der Preis auf $10.50 reduzirt wurde. Dies ift eine be- 
merfenswerte Herabfegung, wenn man die Erflufivität 
ber Facona in Betracht zieht. 
reihen Stoffen; CHelet Stiderei, verjchönert mit fom- 
binirten Macrame, Filet und Maltefe Ynjertions und 
Balenciennes Edgings — das Net Hole ift befegt mit 
gehätelten Knöpfen, Seite Fichu Effekt; ein Modell ift 


zur Linten abgebildet, $10.75. 
$8.50 Singerie-Kleider, $5.75 


Lingerie Meider in 15 verfchiedenen fünftleriihen Sthle3, 

von zarten Land und folider od. Eyelet Stiderei, bejeßt | 

mit Eluny, Filet, Macrame und Balencinnes Spisen: Cin- M.. 
fchloffen find einige jchtvar und weiß geitreifte Voiles, wie 


Sie find gemaht aus 


(4 PN 
AUT LETTER 
1 


R 


e 
Bin, reich befeßt mit Spike, fhmarzgem Sammetband und 


feiner roter Meifaline Schleife und 


Werte, zu $3.75. 


$7.50 Sinen Suits nnd Kleider, $4.75 


Norfolt und geichneiderte Stnle Kleider und Suil3 gezeigt 
in den modiichiten Schattirungen forte in weißem, Cordeline. 


„a 


ar 


—J * 
BR er 2 
ns 
Ta Ai 


men, modiih und aut ge 
fehneidert; die Erfparniß an 
dieſen Kgeidungsſtücken ijt 
aroß; $5 Werte für $2.75. 


Solo bejegt; Damen und — — 
— Yan NAleider iſt wunderhübſch; jetzt re $4.75. 
— Gummi Slipons, 82.75 

Gummi Slipons für Da⸗ 


uzirt auf 


nama3; für 


paffend 
redugtrt zu '$1.00. 


iping3, — gute $8.50 


diefer 


Kurze Coat3 zu $1.00 
Stoffe jind Covert3, 
ſchungen, Broadcloths, 


Mi⸗ 
as 
jest 


oder jpäter in der Saiſon; 


$2.00 und $3.00 Sommer:Kleider, Y5c 


Linene und Lamn Kleider, in Facons paffend für 
Straße oder Haus, jchön bejegt, große Auswahl von 
Tarben, $2.00 und $3.00 Werte, Auswahl zu 9Yöc. 


Wichtige Bekanntmachung 


*  Rächften Montag, den 5. Auguft 1912, beginnt - 


Der jährliche Auguftverfauf von Möbeln 


Auguft-Derfäufe, Rugs, Gardinen, Porzellan und Haushaltungs-Artikel 


E3 ift das Jahr der Eröffnung unferes neuen Gebäudes, und jeder Verkauf ift nad) einem Maßftabe-ger 
plant, der die Aufmertfamteit auf Rothihild & Company Ienten wird. 


512.75 Stafl-Belten $9.50 


Erfundigt Tuch nad unferem leichten Zahlungsplan 
Das abgebildete aus Stahl konftruirte eWtt hat nirgend3- 


Erfparniffe 


two feines Gleichen zu dem Preid. In garantirter Vernis 


Martin Politur, hat 2300. continuous Pfojten, — früher 
$12.50 mert, für $9.50. 

$31.75 Bullman NRevolving Sib 

Bett-Dapenport, majfives 


fägte8 Eichen 


Ghzimerftühle, $1.95 


fter, mit echtem Leder über 
Rohr, Preis $1.95. 


— no 


Zäter flüchtete und entfam. Der Ber: 
mefferte meigerte ji), der Polizei den 
Namen des Burjchen zu verraten, oder 
irgend welche Angaben über die Beran- 
laffung zum Streit zu madıen. 


.—— 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Xeue Bodenwerte an der Michigan Ave.— 
Große Mietshausbanten. 


Das Grundftüd, 23 bei 172 Fuß 
mit breiftödigem -Wohnhaufe, 1636 
Michigan Abe. ift in der Grundeigen- 
tumsbörfe auf Auktion vom Nadlaß 
bon €. %. Dgden zu $40,000 an Fre⸗ 
deridS.$udjon verfauft worden. Xub- 
fon vertritt, mie e3 heißt, Frau Pot=- 
ter Palmer, ber die angrenzende Lies 
genjchaft von 46 Front gehört. Der er- 
zielte Preis bebeutet, daß der Boben- 
mert in jenem Geviert der Michigan 
Ave. auf etwa $1700 für den Frontfuß 
gejtiegen ift; unlänaft murbe für bie 
alte gegenüberliegende Zionskirxche 
$1450 für den Frontfuß bezahlt. 

Das Grundftüd an der Süboftede 
des Irving Park Boulevard und ber 
Clarendon Ave., 150 bei 170 Fuß, ift 
bon Sam. Bromn jr. an den Bauun= 
ternehmer Earl X. Earlfon zu nicht ge= 
nanntem MPreife verfauft morben; 
Carlfon hat auch) von Ernft Stod das 
Nachbargrundftüd an der Clarendon 
AUne., 32 bei 170 Fuß, erworben umb 
wird auf bem Sande ein ‚breiftödiges 
Mietshaus mit 45 MWohnabteilen zum 
Koftenpreife von $225,000 errichten. 
Ein Teil der Baukoften foll durch eine 
5prozentige Bondsausgabe von 
8130,000 aufgebracht werden. 

John Krietenſtein hat von Sidney 
Kents Erben ein Grudſtück von 179 bei 
135 Fuß auf der Weſtſeite derCalumet 

JAve. 99Fuß nördlich von der 59. Str., 
zu $12,811 erworben unb wird dort 
ein Zinshaus von 24 Wohnabteilen 
. nk bon $80,000 bauen. - 


Abe. 
ip 9. Sau hat zu angeblich H4,- | Das 


oder mahagonijirtes 


Al dein — vollitän: 


Filz - Matrabe für $5.95 
Von feinem biertelgefägten | Rival Filgmäatrage, von hoch: 
Eichen, volles Bor Sit Pols | feiner füdliher Baumtmolle; 
volle Schwere; mit fch. Tid- 
ing überzogen, au $5.95. 


Die „Nem” Ra- 
fenmäher, 1430ll. 
Stahlflingen ‚1.65. 

Schlauchwinden, 
Hartholz, Halten 
Fin Fuß Schlaud), 

c. 


Sechſter Floor 
viertelge⸗ 


Birch; — mit 
Panel Seiten — 
durch eine Be— 
wegung in ein 
Bett voller Grö⸗ 
Be zu berivan- 


Mascot Eis⸗ 
ſchränke, Hartholz, 
mit Eiſenblech aus⸗ 
geſchlagen, aufw. 
bon $4.25. 

Drahttüren, v. 
Kiln getrodnetem 
Holz, mit beiter 
Sorte ſchwarzem 
Draht überzogen, 
alle Größen, 55. 

Verſtellb. Draht⸗ 
feniter, 15 Bol 

oc), von 21 b. 33 
ol ausguziehen, 
ertra Wert, 10c. 


dig mit Mas 
traße; tt.31.75 
— für $26.75. 


Mohntabteile enthaltÄhde Mietshaus 


an der Sübmeftede der Norb Halfted 
Str. und bes Bradley Place nebit 
Grund, 70 bei 125 Fuß, erworben; e3 
ift mit $18,000 belajtet. Coy erhielt in 
Teilzahlung das fünfzehn Zimmer ent- 
haltende Wohnhaus 4544 Nord Pau- 
lina Str. nebjt Grund, 25 bei 165 
Fuß; der - Wert diefer Lisgenjchaft 
mwurbe auf $25,000 veranfchlagt. 

Benjamin 2. Coolridge hat dag zei 
Läden, drei Logenhallen und zehn 
Wohnungen enthaltende dreiftödigeGe- 
bäude an der Sübmejtede der 75. Str. 
und Drerel Abe. nebjit Grund, 82 bei 
125 Fuß, zu $43,000 an $. M. Sera: 
pian verfauft und eine arm von 310 
Ucres im County Barıy, Midh., in 
Zeilzgahlung erhalten. 

Diliam Schamberg hat-ein Grund- 
ftüd, 40 bei 149 Fuß, mit dem vierftö- 
digen Gebäude 1249 und 51 N. Clark: 
Str., zw' Jen. Divifion und Goethe, 
Läden uno Wohnabteile enthaltend, zu 
$u.,. .v an Jörael Cohen .rfauft. 

Julius und aat Freehling haben 
zu annähernd $10,000 das Grundftüd, 
571% bei 219 Fuß, an der Sübdmejtı..e 
der 61. Str. und Rhodes Abe. von 
F. 3. Ihompfon erworben und mollen 
bort ein Laden- undWohngebäube zum 
Treife vo. $30,000 bauen. 

Auf 99 Jahre Hat George M. Qub- 
lom von Evanfton an die Gheleute 
George und Allie Shant die Bauftelle 
an ber Norboftede der State und 29. 
Str., 139 bei 141 Fuß, zu $2400 das 
Yahr verpachtet; e3, befand fich dort 
früher der Spielplaß der St. James 
Thule. Der Bächter wird bauen. 


* Infolge Bellen ihres Hunbes 
entbedte fyrau Benjon, Nr. 7231 Cor⸗ 
nell Abe., im Untraut an ber 73. Str. 
und Cornell Ave. fpät Abends ein 


dort außgefehtes zimmer Monate ' altes 


Kind; ed wir in eine Dede gehüllt. 
Kind wurde ins Findelhaus ge- 


* 


trages von wenig mehr als 286 ä 


Einzelheiten in Sonntag- Zeitungen 


Augufli = Berkauf von HYaushalt-| 


Artikeln: 
an Sommerwerkzeug 


Echte Philadel⸗ 
pbia Rafenmäher, 
143öll. Stahlklin⸗ 
gen, $3.95. 


2 BrennerClafic 
Gasöfen, — * 
Platte, geſ. Bren⸗ 
ner, morg. $1.00. 


Wafchleinen, ge 
weiße umwolle; 


2 Dt. Arctic$ce 
Cream Freezerd— 
morgen, $1.25. 


Fch. Drabttüre, 
bon Fichten, in nat. 
SHolzpolitur, ladirt, 
alle Größen, 89c. 

50 Fuß Garten 
ſ —— —— 
völlig garantirt — 
Freitag, $3.50. 


Bajement 

Smport. Weiden 
Waichförbe, — in 
mittlerer Größe— 
morgen, 39c. 

Teppichbejen, — 

gut gemacht, 15c. 
" Rival Holzge⸗ 
ftell Wringer3, für 
ng garantirt, 
$3.00. 

Williams’ Elec- 
tric Bügeleifen, in 
Samiliengröße, für 
5 NIahre garantirt, 
fpeziell, $2.15. 

Nr. 8 Waichkel- 
fel, —— Blech, 
Kupferboden, 43c. 


Staubpfannen— 
bon fh. Bled,— 
ladirt, &c. 


Alte Altien. 


Am Mai find 300 Jahre verfloffen, 
feit die „New River Company“ im 
London gegründet wurde, um ben 
größten Zeil der Stadt mit trintharem 
MWaffer zu verforgen. Nur weil König 
Satob I. von England, der Sohn ber 
Maria Stuart und Lord Darnleys, zu 
dem als ausfichtlos betrachteten und 
auf 17,000 Pfd. Sterling veranfchlags 
ten Unternehmen aus der Schatzkaſſe 
8609 Pfd. Sterling 14 Schilling und 
6 Pence beiſteuerte, war es möglich, 
die Waſſerleitung, den New River, zu 
erbauen. Für ſeine Einzahlung wurde 
ihm von Sir Hugh Middleton, dem 
Unternehmer, die Hälfte der ausgegebe—⸗ 
nen Aktien als die ſogen. Königs⸗ 
aktien“ zugewieſen, während Middle⸗ 
ton ſich vorbehielt, über die andere 
Hälfte, die „Unternehmeraktien“, ſei— 
nem Ermeſſen gemäß zu verfügen. 
Den Erwerbern der „Unternehmer⸗ 
aktien“ hatte Middleton ferner nicht 
nur das Recht erwirkt, an der Verwal⸗ 
tung des Unternehmens Anteil zu neh⸗ 
men, eine Befugniß, die den Beſitzern 
von Königsaktien“ nicht eingeräumt 
worden war, ſondern ihnen zugleich 
auch das Privilegium verſchafft, bei 
den Parlamentswahlen in den Graf⸗ 
ſchaften Middleſer und Hereford mit⸗ 
zuwirken. Wie hoch der Wert der 
Aktien der New River Co.“, die an 
ſich ja ſchon eine Seltenheit, im Laufe 
ber Jahrhunderte geftiegen find, erwies 
fich im Jahre 1879, wo in London zmei 
Stüd davon, deren jedes im Jahre zus 
bor eine Dividende von 2200 Pfd. 
Sterling getragen, zur Verfteigerung 
gelangten; denn ba erzielte bie dem 
Derfaufe unterſtellte Königsaktie“ 
einen Preis von 95,250 Pfd. Sterling, 
und die feilgebotene „Unternehmers 
attie” fand fogar für 98,250. Pfb.. 
Sterling einen Käufer, mas jedenfalls 
eine gewaltige Wertfteigerung des im) 
Jahre 1612 für fie angelegten :Be- 


wi 





in be Eee ce he arten 
Ken aan 
— am um | 
Eamstag 
werben, 
Nardfeite, 
— u 635 N. Ulbland Abe, Ede 
Nic, Kann, 1048 N, Alhland Abe, Ede Emily 
IM. „Entnnie, 034 Center Str, Ede Bilfen 
%. ©. Martens, 958 Center Etr., Ede Sheffield 
©. R. Gersderg, 1000 R. Clart Str, Ede Dat 
8. — Sam, 2460 N. Glar! Str., Ede Arling- 
* * Menzies, 3113 I tr, 
Geritmann € Mensis, 51 R. Clar! © 
©. Sr Rommel, 3776 R. Clark Etr,, Ede Grace 
34 "israhemien, 5125 N. Clart Str., nahe 
Einona “pe, 
2, BiRe Mbe 638 N. Clark Sir, nahe Gran» 
M. 4. Ban Banden, 6401 NR. Clark Etr., Ede 
Debon Abe 
Bharmach, 2401 Giybourn Abe, Ede 
on Ude. 
— ‚ 1658 Cinbourn Plate, Ede 
tr, 
E. ac 1733 N. Halfteb Etr., Ede Bil 
0 
IR — 2000 N. Halfte Etr,, Ede Gen 
J . — 1343 Larrabee Str., Ele Eiybourn 
Srant Begale, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
T. 
u Topf, 2000 Larrabee Str., Ede Center 
Sohn & Hettinger, 2201 Lincoln Abe, de 
Larra bee © 
bern. 3; Banden, 2303 Lincoln Ave, Gde 
a et 
N. —* — 401 W. North Abe, Gde Tedg- 
an 3. ‚auiabeler, 458 RW, North Upe, Cde 
ele 
= & Manns, 601 ®. North Ube., 
Ede Narrabee Str. 
“ns Sure, 7157 ©. North Ave, Ede Hab 
—— —1 1320 Sedgwick Str., Ecke 
Ma ae 1330 Sedäwid Sir, Ede Eiegel 
E. 3 — 1801 Sedawic Str, Ede Menomt- 
®r. ni; 1765 Sheffield Ube, de 
Einbouen Ülbe. —* 
8 anale Rech, 2925 Cheffield Abe, &de 
en 1103 Mebiter Ude, Ede © 
3 Ube 
Mon Soslen, 1358 Wehfter Abe, Ede South» 
non: —— € Bharmach, 501 Wells Str., nahe 
Ma nl, "521 Wels Str, Ede Indiana 
gnatz — 600 Wells Str., Ede Ohio Str, 
eo. a — Seßler, 808 Del Eir., nabe Locuft 
Arcapius Beik, 1200 Wells Str., Ede Dibifion 
Gen, & Mark, 1365 Wells Eir., Ede Ediller 
8. 9, Sesiten, 2349 N. Weltern Ave, Ede Sul 
be, 
W. J. Anid. 2747 N. Weltern Ave, nahe Di- 
verfeh Ave. 
«ale Biem. 
Srant Eifenkoetter, 1900 Abdbifon Str, Ede 
— Str. 
er Trug & Truß Go, 3207 NR. Afbland 
ide. nabe PBelmont je 
. en 3556 N. Afhlanb Abe, Ede 
2200 Belmont Abe, Ede Lea 
2059 Belmont Abe, Ede Pau» 
8. €. Bangert, 1901 Belmont Ipe., Ede Lincoln 
6. —* Agerlon 1201 Belmont Abe., Ecke Ra⸗ 
2. x, — 1024 Belmont Abe., Ecke 
d Str. 
J— Vharmachy, 3173 Elhbourn Abe., Ecke 
Belmont Ade 
Sn yo 1000 PDiverfeh Blind, Ede Chef: 
Rorkwan Pharmach, 1403 Diverfeh Blpd., Ede 
Eoutbport Ade 
Warner & Scheips, 5201 Ebanfton Üde, Ede 
Kofter Abe, 
—* Kogon, 1201 ®eorge Str, Ede Lincoln 
7.8. Flaunery, 2800 R. Salfteb Str., Ede Dis 
berfeh Bipd 
Umanhoefer & Humann, 2405 N. Halfted Str, 
Ede Fullerton Abe. 
W. — a, g55E N. "Salfted Str, Ede Abbi- 
zum, dot, "3008 Sebing Park Plbd., nahe Elfton 
e 
Eiterman & Görttianien, 3615 Irving Part 
Pipd., nabe Eliton A 


a. m Adermann, 4 4228 —— Vart Blod nahe 
Beimer, 2785 Lincoln Abe., Ede Diver 
John —— Mertes, 2973 Lincoln Abr,, Ede Sontbs 
u Ude 
{ Hoffmann, 2964 Lincoln Abe., nabe Well 
——— — Lincolnelbe. Ed 
orges, 3175 Lincolntipe., e Belmontfibe. 
Gunter — 4008 Rincoln Ape., Ede Cubs 
ler 
Hanouer Pharmach, 4365 Lincoln Abe,, 
Montrofe Ude. 
Frant Arcmer, 4801 Litncoln Abe., 


rence Abe. 
u - N, Kremer, 5158 Lincoln Mpe., 
ter 


Ede 
Ede Sams 
Ede Fo⸗ 
F. 2* Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
m. 4 Linke, 2925 Sheffield Abe, Ede Oaldale 
Charles 9. Hirih. 2358 Couthbpart Ube,, 
Fullerton Ave 
5 werden, 3401 Eouthport Abe, Ede Roscoe 
Kol. Swanien, 9593 MWriahtmood Abe, Ede 
Cheffield Ave. 


Sohn 6. Bierfe, 3634 Wriahtmonb Abe, Ude 


ntabe 


Monticello Ave, 


Meftfeite, 

Aaraiid Ure?., 2920 Armitage Abe,, 
Boldt Str. 

©. 6. Gdhart, 3201 Armitage pe, Ede Mebs 

ü Ge at 2 

ewiral Bar zmac 3579 Atmitage Abe., 

Ede Central Bar! Une. ° 

Emil nee, 1818 ©. Alhland Ape,, nahe 19, 
Str 

©. * — 3000 Belmont Abe. Ecke Al⸗ 
an 

———— ——* 1379 Blue Island Abe,, 

e 
— „Sharmacn, . Ealiforntiaibe,, 


ard Str. 

ab. Siraticn, 1846 Canalport Ide., Ede Jef⸗ 
ferfon Str. 

ww. D. Staiger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 


Etr. 
— 1801 S. Center Mbe,, Ece 18. 
F. 6 1373 W. Chicago Abe, Ecke Noble 


Wen. Saite, 1557 W. Chicago Mbe., Ede Afh⸗ 

an 

alter F. Engel, 1800 ®. Chicago Abe., 
Mond Er, 

Chad. Matthai, 1858 iM. Chicago !Ibe,, 
Lincoln Str. 

Parter & zum, 2100 ® 
Hobite_ Ude. 


895 


©. 


Ede 
@. Chicago Ave, Ede 

3500 W. Chicago Ude, Ede 
gehn Breue, 37 Chicago Abe., Ede Ham- | 


59 m. 


E. Reue, 3033 Colorado Are, Ede Mhtpple | 


€. T Moſene, 418 W. Diviſion Sr. 
Sedowick Str. 


Ameiſenpflanzen. 


Wir leſen in der „Naturwiſſen— 
ſchaftlichen Wochenſchrift“: Unter den 
Wunderpflanzen der Tropen ſtehen als 
einzig in ihrer Art die Myrmecophilen 
oder Ameiſenpflanzen da, und immer 
von neuem rufen ſie das Intereſſe 
wach. Namentlich ſind es Myrmecodia 
tuberoſa und Hydnophytum monta⸗ 
num, mit denen die Wiſſenſchaft ſich 
eingehender befaßt hat. Dieſe beiden 
ſchmarotzenden Rubiaceen (Krappge— 
wächſe) von Java beſitzen knollige 
Stämme von faſt einem Fuß im 
Durchmeſſer; ſie ſind zimmerartig in 
Galerien eingeteilt, und ſie werden 
gern von gewiſſen Ameiſenarten aufge⸗ 
fucht. Schon vor längerer Zeit hat 
aber Treub —* daß dieſe 


Galerien nicht infolge des Auftretens 
von Ameifen gebildet werden, jondern | SET! —— Ueber dieſe ſo unge⸗ 
auch wenn bie Ameifen fehlen, nor- | Wöhnlichen 
Neuere Forfchungen ' 


über diefe imunderbaren Pflanzen hat . 


Banden find. 


der Leipziger Botaniter Prof. Hugo 
Miehe angeftellt, und Hemälen aibt 
darüber in „Nature“ einen Ueberblid. 
Brof Miehe bat den Nachweis geliefert, 
daß die Hohlräume bes inolligen 
Stammes von Myrmecodia und - 


* *Siehrandt, hen @. 41. Cöurt, nale 28, 
=). Barth, 1237 Krand Abe, Ede Elisabeth 
etr. 


Bincein $ Pharmach, 1858 Grand Abe, Ede Sin- 
coln Upe. 

». EG. Eilenbraht, 2332 Gtand Abe, nabe 
Ede 


Meftern Abe. 
—— —— 3741 Grand Abe., 
amlın Une 
“ mann. 507 N. Halfte Kr, nähe Mil 
ers be 
©. Deitrem, 121 R. Haliteb Str., nahe Ratı« 


DolyH Str. 
€. Bere, 2028 ©, Halfted Str, Ede Eanal- 


Beine = "am, 1402 W. Lale Str., Ede Shel- 
dor 
nid —— 1758 W. Lale Str. Ede Wood 


8. Gibbing, 37%4 B. Late Str., nahe Hair 
— ken 
—— 800 Milivaufee Abe, Ede Chir 

” " Ropıe EROBERN, 1053 Milwaulee Abe, de 

ihtenberger, 1164 Milmaulee Abe., Ede 

Hver en 1440 Milwaufee Abe. nabe 
Siebermans Bhermech, 1860 Miilmaufee Abe, 
En 1950 Milmaufee be, Ede 


Lu ld 
GHas. 9. — 2812 Milwautee u; Ede 
Diberfey Abe. 


%. Guerten, 4001 Milmanlee ne, Ede 

Irbing Rarf Bivd. 
Di icſon 

Ion * GHemicat Co., 1758 @, North Abe, 

B. 6. Hoelzer, 2403 W. North Abe, 
Betten —2* North Ave. Ecke 
Kedat 

FM. Shaver, 2300 W. North Abe. 

E. — * Er W. North Ave, nahe N. Har⸗ 
ding 

®. Dieleimann, 2064 Daden Abe, de Boll 
— 
field 

D. Bol Zauler, 3239 DOgben Ude, Ece 
Sawher be, 

8. Robin, 1000 ©, Päaulina Str, Ede Zahlor 
Str. 

€. ganeki, 1912 N. Robey Str., Ede Cortland 
ur 

E. S — 1955 ®. Zablor Str., Ede Ro 


Pharmach, 1535 W. North Abe, 
a Mood Etr. nabe 

ab. 9. Tr 3200 ®. 
Ede Cem 

tral Bart A 

J. 8 —2 4159 W. North Ave., nahe 41. 
Geo. ©. Harrer, 2733 Duden Blbb., Ede Fair 
Chas —— 3726 Daben Abe., nahe Lawndale 
8. —— 2148 N. Robeh Str. Ecke Ham⸗ 


Etr. 
‚Emil Hobel, 2754 N. Iroh Str. nahe Diverfeh 


28. 


naRnnert 


C. 8 ran, 802 W. 12. Str., nahe Halfted 
S. — 35 Re, 1046 ®. 12. Str, Ede Blue SIe⸗ 
"genen, 1206 ®. 12. Str, nabe Center 
— Wolta, 1501 W. 12. Str., Ecke Laf⸗ 
Aron "Bros, 1758 @. 12. Etr., nahe Wood 
Mes * ‚Erombribge, 4005 ®. 12. Str. nabe 
i e. 
Gm MR, 1658 ®. 21. Str., Ede Paulina 
j 8: Wolterädorf, 2111M. 21. Str. nahe 
ohne A 
* F. Brill, 2158 @. 21. Str, Ede Leabitt 
T. 
h 2 Zufajel, 2000 =. Str, Ede Ro 
e E 
en, Ass W. 22. Str., Ecke Cali⸗ 
oenia be. 
. Be Zehlit, 3401 WM. 26. Etr, Ede Homan 
‚ Heubert, 1100 ®. Bar Buren Ste. Ede 
T. 
8 u nd 059 N. Weftern Abe, Ede 
u ufta 
. X. Sioeste, 33 ©. Wefterh Ube., nahe Mon 
toe Str. 
Suebner & Ran Delden, 2301 Miltvaufee be. 
Ede Californta Ade. 
&üpdfeite 
F. 8* masse, 2376 Ardher Abe, Ede Bonftelb 
G. — 3511 Archer et Ede 35. Str. 
Alsert Durger, 5100 ©. Mhland Ave, Ede 
5 St 
user © Enens, 5656 ©. Afhland Abe, nabe 
67 
6. 2. inte, 2614 Eottage Grobe Abe, nabe 
9 M. Drtenitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
nabe 35. Str. 
& 3. Bas: 559 ©. 43. Str, Ede St. Da 
ence Abe. 
a. «. ‚Rurreih, 301 ©. 47. Str., Ede Brince 
on ?® 
Siman Siraut, 363 €. 47. Str, nabe Grand 
Ortenitein & Bauie, 239 €. 51. Str, nahe 
235 Abe 
9.8 E Bramktedt, 301 €. 58. Str., nahe Prairte 
be. 
Geo. S., Rahite, 359 ©. Halfted Str, 
* 5. Sweeneh, 5488S. Salſted Str., nahe 
Garfield Abe 


nahe 


m. 3}. Krizan, 5501 ©. Halſted Ste, Ede 56. 


E. Er lund, 6053 ©. Halfted Str. nahe 
61. 

Gene. uam, 6300 S. Halſted Str. 
E 63. & 
a, Mailen, 2128 Inbtana Ube,, n 

ee 2 EN, “34598 Indtana 


25 
€ Sicinheuter, 7948 9 


e 22. Str. 
be., nabe 
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Galerien diefer Pflanze eine Art von 
Siedelungsgemeinjchaft. Die Wände 
der Galerien find in zwei Farben aus- 
geihmüdt; die eine Galerie ijt alatt 
und geld, während die andere jchwarz 
und marzig ausfieht. Auf den einen 
oder anderen Teil wirken nun die bei- 
den Genofjen der Galerie ein. Es ift 
ermwiefen, daß der Pilz, eine dide 
Shiht auf der Wand bilbend, die 
Tchmarze Yyarbe erzeugt; beträchtliche 
Waffermengen merden bon diejen 
ſchwarzen Flächen abforbirt. Anterej- 
fant ift num da8 Verhalten ber Amei- 
fen. Wenn fie auch alle Zeile der Ga- 
lerien auffucden, fo legen fie ihre Gier 


‘doch nur auf die pilzfreien gelben 


Wände und adhten darauf, daß ihre 
Eriremente nur auf ben vom Pilz 
überzogenen ſchwarzen Zeilen abgela- 


Beziehungen zwiſchen 
Pflanze, Pilz und Ameife Iaffen fich 
wohl Vermutungen hegen, doch fehlt 
bißher jeglicher Nachweis, worauf diefe 
Beziehungen beruhen. 


— Durdlaudt auf Reifen. — Ban 
beöfürft (der zur. Erniezeit in 
Dorf tommt): „Seht werdet Yhr Halt 


biel Urbeit Haben mit der Ernte, nicht | 


aber immerhin e fi fich 

ſende nur ſchwer, die ſchnelle Fahrt 
nach Frankfurt oder Paris einer lite 
targefchichtlichen Erinnerung wegen » 
verlaffen. Und doch raubt man fi 
viel, wenn man an Wehlar borbei- 
fährt, 

Die Stadt, wenn man fo zu ihr 
hinauffchaut, nimmt, mit den Vorzü— 
gen der quien alten Architektur begabt, 
fofort für fi} ein. Sie Hlettert Hübich 
den Hügel hinauf, man —* hohe 
Giebelhaͤuſer, die ſich in geſchloſſener 
Giebelreihe zu ihm aufreden, ge> 
frümmte Gaffen, die fehnell auf und 
nieberrennen, und aller Wirrwarr ber 
Häufer ift wohltuend überftrichen von 
ber einheitlichen Yyarbe bes Alters. 
Zwar ift fie, wie man bemerft, in das 
Tal hinein von ſchmutzigen Fabrilwe 
ſen und greulich moderner Vorſtadt⸗— 
architektur verunziert, doch umſäumen 
ſie Wald und weite Wieſen ſo reinlich 
und lieblich, daß man gern bereit iſt, 
ihr den Fehltriti in das ſchlechte Mo— 
derne um ihres alten beſſeren Selbſt 
willen zu vergeben. 

Man braucht das Städtchen nicht 
gut und nicht lange zu fennen, um 
deutlich den Schnitt zu fehen, der fein 
Dafein nicht nur äußerlih in Ver: 
gangenheit und Gegenwart fheidet. 
Das „war“ und das „ift“ find in Weh- 
lar nichts als Schichten übereinander: 
gelagert, von denen eine die anber: 
überwuchert und  verdedt, vielmehr 
ftehen fie gefondert nebeneinander als 
dad Alte und das Neue, faum am 
Rande fich berührend, faum fich ver- 
ftehend; aber das „mar“ jcheint uns 
lebendiger zu fein als die Gegenwart. 
Heute ift Weplar eine fleintt tädtiſche 
Stadt ohne beſondere Bedeutung; 
früher war es eine bebeutende Klein- 
jtabt, trogbem e3 nur 5000 Einmoh- 
ner hatte. Heute kopiert ed jchlecht das 
Uebliche, früher mag «3 ein Kuriofitä- 
tenfabinett von mertwiirdigen Bräu- 
chen und originellen Menfchen gemejen 
fein. 

Heinrich Gone, ber eifriäfte Chroniſt 
ſeiner Vaterſtadt, iſt uns ein guter 
Führer in die Vergangenheit. Da 
ſtrömt die ganze Einwohnerſchaft auf 
dem Fiſchmarkt zuſammen und in der 
Mitte ſteht auf eigens errichtetem gro⸗ 
Ben Podium ber Dr. Eiſenbarth und 
preift mit ungeheuerem Pomp der Re: 
de feine Künfte an. — Es ift Afcher: 
mittmod, und man feiert Hünkelchens 
Aufzug. Die Soldaten der Bürger: 
mehr ziehen, ihre Offiziere an De 
Spige, zum Haufe des Deutfchen D 
dens und holen fich dort die trabitio- 
nelle Gabe de3 Tages, ein lebendiges 
meißes Huhn, das zum Opferfeite Iu- 
ftig mit bunten Bändern geſchmückt iſt; 
mit Muſik und wehenden Fahnen gebt 
ed meiter zum Kornmarkt, zum So: 
fpital, zur Mühle und zur Bürgermei- 
fterei, mo man als legte Spende zum 
fröhlichen Abenbeffen das Bier in 
Empfang-nimmt. Sn der Franzisla= 
nerfirche wird in lateinifcher Sprache 
disputirt. Hier ftreiten die Mönche 
der verfchiedenen Orden heftig über 
Fragen von größter Wichtigkeit: über 
dad MWefen der Engel, über das ber 
Dreieinigkeit u. |. m. Doc als von 
wahrhaft chriftlichem Geiſte beſeelt 
ragt der Dom auf dem Buttermarft 
empor, ein Bau bon großer Xoleranz 
auch der Stile; beiden Konfelfionen, 
der tatholifhen wie der Tutherijchen 
Kirche, ftand er von jeher offen und 
fteht es heute nod. Siehe, mie fein 
und lieblich ift es, wenn Brüber ein- 
trächtig nebeneinander Wohnen! Die 
Stunden fiir die perfchtebenen Gottes: 
dienste find feit eingeteilt und löſen 
fi ab, und fo mag oft der Iehte Weib: 
rauch des beendeten Gottesdtenftes das 
erite Gebet des näcdhiten mit hinauf zum 
Himmel tragen. 

Khren Charakter gab der Stadt feit 
1693 das Reichskammergericht, das 
nach der Zerſtörung Speyers durch die 
Franzoſen hierher verlegt wurde und 
bis 1806 beſtand. Er ſpielte die größte 
Rolle in Wetzlar, drängte die eingeſeſ⸗ 
ſenen Bürger mehr oder weniger in den 
Hintergrund und führte der Stadt 
außer den Juriſten, ihren Beamten, 
Familien und Dienern, die etwa 900, 
zur Zeit der Viſitation ſogar 1200 
Menſchen zählten, einen Schwarm von 
Trabanten zu. Da waren die Prozeſ⸗ 
ſierenden, die Kaufleute, franzöſiſche 
Tanzmeiſter und Sprachlehrer, Per— 
rückenmacher und Schneider; denn das 
Leben am Reichskammergericht war 
außerordentlich geſellig und elegant 
und infolge deſſen auch teuer. Dieſes 
oberſte Zivilgericht des heiligen römi⸗ 
ſchen Reiches beſtand aus dem Kam— 
merrichter, den beiden Präſidenten und 
einigen zwanzig Aſſeſſoren. Seine 
Leiſtungen und Mängel kennen wir 
alle durch Goethes Urieil in Wahrheit 
und Dichtung: wie es Prozeſſe mit 
dem ehrwürdigen Alter von 150 Jah: 
ren gab, wie mehrere Tauſend uner⸗ 
ledigt lagen und mie die Viſitations⸗ 
behörde einigen Affefforen Unredlid;- 
feit und Beftechung nachmweifen fonnte. 
Aber wieviel Barodftil ftedt in diefem 
merfmwürbigen Gebilde, das als felbit: 
ftändiger Organidmus in der Stabt 
atmete! Der Kammerrichter, der in ben 
meiften Fällen ein Reichsfürft oder 
Reichdgraf war, gab feiner Lebenzfüh- 
rung gern fürftlihe Allüren. Ein 
Graf ®. pflegte fehsfpännig von fei- 
ner Mohnung zum Gerichtsfaal zu 
fahren. Hier faß er denn auf rotfamt- 
nem Sefjel, unter rotfeidenem Balba- 
Hin in feiner jpanifhen Traht und 
hielt fein Zepter in die Sigung Binein, 
bie mie, ein prädtig geftreifter Seiben- 
ftoff ausgefhaut haben mag, geivebt 
aus den [hwarzen Mänteln, ben roten 


Polftern und ben weißen Gefichtern 
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die unter Ilmftänben 
Charakter annahın. a ee 
ei ofei war lebhaft und fehr galant, 
zur Dame gehörte der Kurmader. E3 
gab Nedouten, Bälle, Masteraden, 
Souperd und Liebhaber-Aufführun- 
gen, alle burchflutet non dem töftlichen 
Geihmad des Rokoko, Die ganze 
Kraft feiner gefelfchaftlichen Jnftitute 
ergoß jich in diefe im Kerzenlicht auf: 
fhimmernde Geibentleider, in biefe 
Möbel, die mie eine zierliche Ganotte 
fi) neigen und biegen, in bie Xänze, 
two Tänzer end Tänzerin nur Hälften 
eines zögernden fich bildenden Schnör: 
tel find. Geboren aus ber Gefellig- 
feit jcheint der Stil nur für das Auge 
be3 anderen zu fühlen und zu formen, 
und fo wenig meint er den Menjchen 
allein lafjen zu dürfen, daß er ihm, ift 
er e3 einmal, in feinem Wandfpiegel 

Geſellſchaften vortäuſcht. 

Mit naiver Gefühlloſigkeit wurde 
innerhalb dieſer Geſellſchaft, die meiſt 
aus Adeligen bejtand, der Standesun- 
terfchted betont und dem Bürgerlichen 
fein Mangel auf das empfinblichite be- 
merfbar gemacht. Auf einem Masten: 
ball fchlägt eine Dame dem Richter 
Gotter einen Zanz ab und läßt ihm 
dabei jagen, wenn er Graf x wäre, 
würde fie mit ihm tanzen, und ber 
Graf Baffenheim konnte den jungen 
Serufalem, ald er mit Udeligen zufam- 
men der Gaft feines Haufes war, nicht 
bor Beleidigung fhügen. Deshalb galt 
auch die Verleihung des Adels hier als 
das höchfte der irbifchen Güter. Aber 
die Benorzugten felbit ftuften ebenfo 
ungeniert das Alter ihrer Wappen 
[hilder untereinander ab, fchoben fich 
hinauf und andere herunter. 

In diefe Atmofphäre nun fam der 


ı junge Goethe; aber er wird zu jener 


Epoche nicht im Stande gemwejen fein, 
den Stil, der doch.in diefen Mienfchen 
ftedte, zu fhägen und mas an formen: 
reihtum, . Linie und amiüfantem 
Schnortelwert in ihnen aufgehäuft 
war, zu ſehen. Juriſtiſch ſollte ihm 
das Reichskammergericht etwas bieten, 
doch ihm ſo unzuträgliche Speiſen — 
er liegen. Als Rechispraktikant ſtand 
er ja dem Gericht vollſtändig unab— 
hängig gegenüber, es kümmerte ſich 
Niemand darum, ob er es beſuchte oder 
nicht, und zuviel Gelegenheit, es ken— 
nen zu lernen, hatte er nicht, da er im 
Mai ankam und ſchon im Juli das 
Gericht in die Ferien ging. Er hatte 
Wichtigeres zu erfahren als die Juriſte⸗ 
rei. Man mag den Werther gut ken— 
nen, in Wetzlar lieſtt man ihn erſt bis 
zu den Wurzeln herunter. Hier weiß 
man, daß geiſtige Welten aufeinander: 
ſtießen, ehe er geſchrieben wurde. — — 
Ein junger, mit ungebrauchten See— 
lenkräften im Uebermaß begabter 
Menſch, wird in eine alte, zopfige 
Stadt eingeſchloſſen, deren Geiſtesle— 
ben, auf einen Haufen geſchüttet, ihm 
nur einen Fingerhut voll füllen und 
ſo wenig Nahrung geben könnte, wie 
dem Gulliver die Liliputaner. Seine 
Freunde und Bekannten findet er un— 
ter allerlei Sparſamkeiten vereinigt, 
die auch ein Verſuch ſein mochten, dem 
Perückenkopfe der Siadt eine fröhliche 
Maske vorzubinden. Das Haupt ihrer 
Geſellſchaft war Gous. Dieſer begabte 
und abſonderliche Mann würde ſich 
heute vielleicht von einer internationa— 
len Stadt amüſiren laſſen und gewiß 
kein Original werden. Damals wur— 
den ſeine Langeweile und ſeine phan— 
taſtiſchen Neigungen produktiv, und ſo 
erfand er die luſtige Donquichotterie 
der Rittertafel. Goethe aber wandte 
ſich ab und ſuchte einzig und allein die 
Natur und fand fie auf feinen lieb— 
lichen Wanderungen in das Lahntal, 
in feinem Homer, in feiner anbetenden 
Seele, und überfchrvenglich fand er fie 
in Lotte. Unter all dem Alter, dem 
Theinbaren und bemt wirklichen, diefe 
Jugend! Inter allen Erſcheinungen 
fünftlicher Grazie diefes junge Friiche 
Mädchen! Wie aber follte die Leiden: 
Ichaft, die fommen mußte, aus diefen 
engen Gaffen und bicht aneinander: 
drängenden Häufern einen Ausweg 
finden? Sie brütet und brobelt in dem 
verſchnörkelten Ort, wird dumpf und 
faul und kann in der erſtickenden 
Atmoſphäre am Ende nur in der Ver— 
O, wie fühlt 
man den jungen Goethe, den Goethe 
des Werther in Wetzlar! Wie pocht ſein 
lebendiger Pulsſchlag zwiſchen den 
Mauern! Goethes Haus lag in einer 
der ſchmalſten Gaſſen, er ſieht aus den 
ri hinaus, fieht, faft bis zum 

teifen nahe, die Wand bes gegen- 
überliegenden, möchte fie megftoßen, 
um feinem Gefühle Raum bis zum 
Himmel. hinaufzugeben. Er flieht in 
bie Ba. muß in bie Koftbarfeit die- 
fer Enge zurüd und fchliehlich fprengt 
er die ganze vom feiner Leidenjchaft 
qualmende GStabt auseinander und 


baut fie, fich hefreiend, in der Dich 
tung wieder auf. 


Man zeigt dad Haus, mo feftner 
gewohnt hat und mo Serufalem 
„Narb“, mie die Tafel an der Front 
fündet, und man geht zum Friedhof, 
um fich Tagen zu Iaffen, daß fon da= 
mals niemand erfahren hat, mo ber 
Selbitmörber bearaben wurde. Aber 
ed kommt auf da3 Grab fhliehlich fo 
fehr nit an und ob man es fand; 
wichtiger ift e8, die Herrlichkeit dieſes 
Hriephofes zu ſehen Alte, zärtlich 
von Gras überwachſene Grabfteine hat 
er, Tchiefgefuntene Kreuzlein, viele 
Zrauermweiden, und ift auf einer Art 
—— angelegt, ſo daß dieſer Gar⸗ 
ten hoch über der Stadi zu ſchweben 
ſcheint. Ein größeres ſteinernes Mo⸗ 
nument, das am Hauptwege liegt und 
* —* der Armen“, wie man 
entziffern lann, rt, fällt fogleich in 
die Augen. Es gehst, alte b. Albini, 
ber Frau eines Affeffors, errichtet, die 
ber Stabt ein großes Vermögen zu 
milbtätigen Zimeden 


bermacht hat. 
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ftehen zwei Muf 
prächtigen Barod; zu den 
nen Untergefhoß Führt eine $Freitreppe 
mit töftlichem Rofotogitterwert, deſſen 
a go Rhythmus, deſſen ſchwe⸗ 
endes Auf und Ab der Linien, die 
an der richtigen Stelle aus Grazie in 
Kraft übergehen, uns einige re 
Augenblide reitet. Eine al 
in unmodiſchem Seidenkleid, eine 
Katze nachſchleicht, ſteigt die Treppe 
hinauf, drückt die ſchöne Klinke der 
Haustür und verſchwindet in ihr. 
Glüdliche Bewohnerin, denlt man, der 
in den alltäglichen Gang nach Hauſe, 
in das Oeffnen der Tür von vergeſſe⸗ 
nen Menſchen liebevoll bereitete Schön⸗ 
heit gewebt wird. Man lommt in den 
alten Stabtieilen auch an köſtlich ver⸗ 
ſchwiegenen Gärten vorbei, die hohe 
Mauern haben, deren Rotborn und 
Golbregen aber doh in bie Straße 
herüberquellen umb ben Frühling in 
die Welt zu jubeln mwiffen. Warum, 
da doch fo viele gute Vorbilder ba 
find, müffen wir im neueren Viertel 
folhe Gefhmadsungetüme mie die 
Poſt oder die dort ftehenden modernen 
Privathäufer erleiden? Wer jehen 
mollte, hätte jehen fünnen! Schön ift 
dann der fühne Schwung der alten 
Straße zur Goethe-Linde und dem 
Goethe-Brunnen, der früher der Wöll- 
bacdher Brunnen hieß. Der Plat ift 
reizend; lauſchig liegt das Brünnlein, 
deſſen Gemäuer der Efeu umwächſt, 
in kühler Tiefe, und die Bäume ſtehen 
gar romantifh darum. Man meih, 
wie Werther ihn befchreibt: „Du aehit 
einen fleinen Hügel hinunter und fin- 
beit Dich vor einem Gewölbe, ba wohl 
zwanzig Stufen hinabgehen, mo unten 
das Larfte Waffer aus Marmorfelfen 
quillt. Die Heine Mauer, die o 
umber die Einfaffung madt, die hohen 
Bäume, die den Plaß ringdumber be- 
deden, die Kühle des Ortes, das hat fo 
was Anzügliches, mad Schauerliches. 


Stunde da Jiße.“ 
Doch mas erbliden unfere Augen an 
diefem Orte beutjcher Dorflinden- 


da 
Er nicht fonderlich ME ehe. —* 
er ſich zuſammen mit der Ftau 
Stein auch gegen das damals in der 
Geſellſchaft et mehr alö heute ges 
pflegte Kartenfpiel mit zäher Konje- 
Auenz gefperrt hat, ift pielleicht meni- 
er befannt. Nun findet fi im 6. 
anbe deö von Mar Morris heraus- 
gegebenen und im Inſel⸗Verlag erſchie⸗ 
nen „Jungen Goethe“ eine artige Be: 
—— des in Straßburg weilenden 
Studenien Goethe über das Karten— 
ſpiel oder vielmehr über die rer ob 
man e3 der gefellichaftlichen Sitte fol: 
gend ausüben folle oder nicht. Goethe 
wurde damals von einem ängftlichen 
Gemüt, dem dieje Trage religiöfe 
Zweifel aufwühlte, darüber befragt, ob 
das Kartenfpiel, iwie einige bon ben 
Hrömmften im Lande es mollten, in 
bie Kategorie der fündlichen Dinge ge— 
höre ober nicht. Die Antwort, die er 
dem häuslichen Studiengenoffen — 
Auguftin Ttapp . er und war aus 
Wormd — gab, ift nit nur ihrer 
bünbigen Weisheit wegen bemertens- 
wert, jondern auch in ihrem toleranten 
Geiſt ſympathiſch. Sie lautet: „Wenn 
Sie es für eine Sünde halten, ſo ſpie— 
len Sie nicht! Warum wollten Sie 
töricht ſein und Ihr Gewiſſen, andern 
Leuten zu gefallen, beſchweren? Aber 
ich wünſchte nicht, daß Sie eine Re— 
ligionsſache daraus machten und ſag— 
ten: ich tue es nicht, weil ichs für Sün— 
de halte. Und noch weniger wünſche 
ich, daß Sie Jemanden, der gerne 
ſpielt, abhalten und denen Leuten be— 
weiſen wollten, es ſei Sünde. Wer 
ſpielen will, den laſſen Sie ſpielen! 
Aber Sie, laſſen Sie's ſein. Wenn 
man Sie nötigt, ſo ſagen Sie: ich 
ſpiele nicht. Wenn man fragt: wa— 
rum? ſo ſagen Sie, weil ich keinen Ge— 
fallen daran habe. Sagen die Leute: 


das iſt Grille, ſo antworten Sie mit 


poejie? Den römifchen Zrippel-Goethe | 


in den Hlaffifhen Steinfalten feiner 
TIoga, aefegt auf eine Säule, auf der 
ein Jahr fteht, daS Goethe nie in Wetz— 
lar aefehen hat. Zrippel hat man 
allerdings einen Dienft getan; denn 
nirgends mie hier, in ber gegenfäß- 
lihen Sphäre des mertherifchen Goethe, 
ift die Slaffizität der Büfte jo wahr- 
haftig geworben. 

Der deutfche Ordenähof, ald Lotte: 
Haus bekannter, ift ein Gebäude aus 
dem 17. Xahrhundert und mar bie 
Dienftmohnung de3 Amtmanns vom 
deutfchen Ritterorden. Diefer Beamte 
mußte Jurift und Landwirt in einer 
Perfon fein, denn er hatte die Rechte 
des deutfchen Ordens zu wahren und 
feine ausgedehnten Ländereien zu ver— 
malten, die in Gartenland, Wiefen und 
Aedern beitanden. 54 Yahre lang 
nahm Xottes Vater, Hendrich Adam 
Buff, diefe Stellung ein. Ein Bild 
des alten Amtmannes zu erhalten, an 
dem mir md herzlich freuen fönnen, 
denn was mir und unter „guter alter 
Zeit” vorftellen, ift darin; foniel Echt- 
heit und Gerabheit und im Auge fo 
biel Kindlichkeit, wie nur möglich tft 
bei Yemandem, der nie durch eine 
Grofftadt gegangen ift. Die Haltung 
ift ferzengerade, dieſer Rücken kennt 
fein Lehnen an mweiche Polfter, und in 
diefe Hand gehört der Krüdftod. Yn 
dem berühmten Zimmer der Brot- 
Tchneidefzene ftehen jegt Die vielen, bie: 
Ien Milchflafchen einer Kinderbemahr- 
anftalt, was. Lotte wohl von Herzen 
gutheißen mwürbe. Yn den oberen 
Räumen aber ift ein allerliebites klei⸗ 
nes Mufeum angelegt, da3 in furzer 
Zeit zufammengebradit wurde. Außer 
dem alten Buffichen Mobilar, das, 
teils geſchenkt, teils zurückgekauft, 
ziemlich vollſtändig vorhanden iſt, 
ſieht man Werther-⸗Ausgaben und 
Wertheriaden, Stiche, Handſchriften, 
Bilder und allerlei kleine Niedlichkeiten 
aus Lottes perſönlichem Beſitz verſtän⸗ 
dig geſammelt und erfreulich zu 
ſchauen. Das Spinett ſteht da, Lottes 


Heine, zierlich von ihrer Hand bemalte 


Hausapothefe, die Schattenriffe der 
Zeit fehlen nicht. So lebend ift es in 
den Zimmern, daß man das fröhliche 
Treppauf und XTreppab ber Bergan- 
genheit zu hören meint. Da der Be: 
grünber ber Ihönen, Kleinen Samm- 
fung nicht mehr in Wehlar lebt, frag: 
ten iwir, ob fie num auch berbollftän= 
digt würde. Vorläufig nicht, hieß es: 
alles Geld wird für ein Goethebent- 
mal aufgefpart. Wenn der Blit neben 
und eingefchlagen hätte, entfegter hät- 
ten wir nicht in die Höhe fahren Fön: 
nen. Ein Denimal! Hier, mo jeder 
Stein eines tft, wo in füßer Zerflof- 
fenheit der Geift des jungen Goethe 
zwifchen den Gaffen ſchwebt, ſoll das 
webende Gefühl von einem beſtenfalls 
mittelmäßigen SKünftler feine Bor: 
Ichrift erhalten? Und der Liebe, alte Na- 
me ber Straße oder de Plages, mo: 
rauf e3 gejeht wird, wird in Goethe 
Pla ober Goethe-Straße umgetauft 
werben, wie die Weimarer fi, am 
„Frauen⸗Plan“ verſündigten? 
Meplar, ſei verſtändig. baue dein 
hübſches, kleines Muſeum in Ruhe 
weiter aus, entferne den römiſchen 
Goethe vom unrechten Orte, leite die 
Treppe zum Brünnlein hinunter, ein 
chönes, echtes oder nach gutem Mufter | Be 
fopiertes Gitter ald Erfag für das 
vorhandene unjchöne, und zeichne dich 
por allen anderen Stäbten, beiner 
Zrabition würdig, ragend —— 
aus, daß du kein Goethedenkmal dein 


einem großen Philoſophen: gut es ſei 
Es vergeht kein Tag, daß ich nicht eine großen Philoſop f 


Grille, habt ihr etwa feine? Und wenn 
man Sie fragt: was halten Sie von 
dem Spiel? fo fünnen Sie fagen: ic) 
fpiele nicht, wa8 ich davon halte, kann 
Tehr einerlei jein; meine Meinung wird 
” Entjeeibung des Streits nicht bei- 
rägen. Und fo helfen Sie fich durch, 
wenn Sie fünnen; denn es ift aus tau— 
ſend Urſachen aut, gewifje Kleinigkei— 
ten nicht nach den Grundſätzen der Re— 
—* beſonders öffentlich zu beur— 
teilen,“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Elektriker um Haus au drahten. 734 
€. 42. : 3ojlim& 


Berlangt: Barbier, Nr. 1_ mit Digens für 
Samdtag. Franz Noll, Franklin Bar 30. in 
mido 


erlernen a5 


Terlangt: Uhrmacher; erfahrene Männer: daus 
ernde Gtellung; guter Lohn; len de en 
gen von Anzu ragen bon 8 orm 

earöß, vebu & ’: s 


um bas Qescerugeiaunt je 
Halſted Str. mido 


28j11wæ 


Berlangt: M Männer, Qumber zu —— — 
949 Elſton Aue 20jl1w 


Verlangt: Eine qu 


ute dritte gem an Brot und 
Rolls. 5000 ( Eout 


NRoben Str. mido 


Berlangt: : Jun e, an Drabtarbeit und 2amp 
&habes; $5 im Anfang. 2628 N. Elarf Etr., 


midofr 


„Perlangt: Junger Butdher, der au aut Store 
beforgen fanıt; muß auch Beitelungen abliefern. 
Fred in 3750 Coſtello Ave. mido 


— Ein guter Butcher. 1241 N. Halſted 
mido 

— ——— Erfahrener Chandeller Maler; be: 
n ehe, uter Cohn. Moran & Saltinas 


ei „567 Welt Lafe Str. mido 
Ver rlangt: st: Männer : für Bauholz zu zu bantiren 
949 Elſton Abe. 29km 
Verlangt: Etarfe Arbeiter, Grund zu (haufeln 
bei $armer. $30 yer r Monat und Board. Auch 
8 eihidter itarfer Mrbeiter, ber Gefabrung 


et Dampimafhinen mitzunelfen, EB! Reis 
8 Juneau, Bi 26ilm® 


Perlangt 


: Guter Baufchlofler. Gentral Arte 
tectural N 


nt Worfe, 4103 La Salle Seat 
26/1 


Berlangt: Guter Bäder an Brot unb Rolls, 
$12, Board und Room. Abr. L. Sfarnda, Yrgo, 
IE. Nehmt Archer Limits Car n Ende und 
die Chicago⸗Joliet Car bis 62. er. Argo, 30 E 

r 


Verlangt: Starker junger Mann. 1217 1210 
®. Monrde Str., nahe Tentre pe. dofr 


"Perlangt: Guter erite Hand Bäder an Brot. 
5037 ® mM. 29. Blace, Hawihorne, Su. bie 


Verlangt: 3. Sand an , Brot und Rolls. 136 € 
Halfted Str. die 


"Berlangt: Ein älterer Mann als Borter. Mus 
Bartenden Fönnen. 931 W. Walbington Bd. 


Berlangt: Jungser vorter. 2358 Belmont — 


hit Mann mittleren Alters, muß et- 
was Engliih ſprechen für allgemeine Porter 
geyet m Callon. Zimmer und Board. 500 ®. 
rie Str. 


Berlangt: Mann für all 
8 ver Tag — ſietige A 
3600 Milwaul ee Abe, 
Berlangt: Erfter Alaffe Carpet u. und 
Gutterd. Gtetige Arbeit. 509 W. Sinebe. . 
0 


emeine Yard: Arbeit, 
eit das ganze Jahr. 


"Ber erlangt: Oxrnamental 
a: et Icon 


Berlangt: Junge bon 16 Jahren, u am 
HR su beifen. 1918 Kenilmorth Abe., 
bofrfa 

Berlangt: Eriter Hlaffe Teiler an Chandelier- 


arbeit. Anzufragen beim Aunetinienbenten ber 
Ruffell Bronze Co., 151 Dit Chicago Abe. 


100 Mafinilten, Drehbanf- u. Ben en: e: 
5 Garben —— „Gabineimalers u m 3 
Saloo rrwaſ u 

American Be Blactaii nt, * 


W gton 
ucTE ie ei 


Berlangi: 
—— — 


ron Schloſſer. Stand⸗ 
orts, 2300 Blooming- 


A Relief u. 5 Die. 6. 


ap Sie 


I m 
— Ein de Igukerıs Mann, Saloon 


Saloon-Borter. Nach» 
Uhr. Deuticdher * 


us! —— — 


NWeſiern 
— an Brot. 2151 Southport 


—R in 


—— — 
— —— — — 


— — Flächen m — 
8 
— — 


Erfah · 


—— 


ee: 8⸗⸗ an 


ar an 


Ve Hlangt: Reed age 
u be. 4. 
Bis. 


Berlangt: Erfahrener Junge in einer 
1928 m 22 22. Sir. 
—— erlangt: Stadtfund 
u > as a 


ne. 
uch, A| — Set 


„gerlangt: Osiabrenie Des gercepmanı 

ereit3 einen Siore 

Marlt fahren und —— x) 
4057 N. Robch Set 


Berlangt: Stetiger : Mann 
in Fabrilanlage. Henrh D. 
Sherman Str. 


Berlangt: 
rung baben. 


Berlanat: Guter Helfer a 
Eaies. 1645 Irbing Part Blb 
I nn — ui Mae ii 0. 

Berlangt: Porter im Saloon. 5801. ©, Se 
ſted Straße. 

Ein Junge an Brot; ns Era 
3946 North Aue. 

Berlangt: Mafchinen + werute TE 
Mann an Store-Figtures. 5 
1724 N. Bingefter ° Ave. 

Berlanat: Junge, über 18 Iaber,, für 
lerwaatenslagerraum; muß 7 
baben vom Apothelerladen; 4 
jur Erlernung 5 !ipotheler geidäries 

Aulwaulee A, = Rafting —— 

“ Berlangt: Ugenten, von Haus zu Haus, 
leihte Sausartifel: folde die fi Kr ne 

en haben. Natsufragen Abe 

Radtfe, 1612 Cleveland Ave. Tel. — 4 

_ Berlangt: Deutfder Säriftfeger zur Lushine. g 
General-Anzeiger, Joliet, I \ 3 

Berlangt: Boeter, der au Bartenden fan, 
2002 Lincoln Ave. 

Berlangt: Gine gute Aweite Hahdb an a 2 
0939 Center Str. 2 
m — — — — — — — 

—8 Barbier. Stetige Arbeit, —— 
2 

erlangt Jemand mit eima: 


üufadieren von eleftriihem et 5 J 


ngabe des erwarteten Lohnes und bocheriger 
Braris: 3. 163, Abendpoit. 


— nn nn 
Verlangt: Eine gute deitte —— * Brot und 
Rolls. Zagarbeit. 2800 ©. 41. 


Berlangt: Junger deutfäer Butcher. 
fragen näch KMUhr Nachm. 44658 ee 


Verlangt: Junge für Küchenarxbeit. $5 um und ° ’ 
Board. 3447 DOgben Ude a 


ne 000— 
Berlanat: Junge über 16 Jahre alt, erf 
er Wrapper und Bader bevorzugt. 116 u 
tanllin Str., 2. Sloor. 

—S Junger, Träftiger Mann itit 
Erfahrung als Bäder, einer der ehrlich 
ftrebfam ift und Quft bat, fi als 


und Galesbäder auszubilden a 
Arbeit. Nachaufragen: 1740 "Boben 


Ein älterer Mann für — 
lart Straße. Fragt nah Per. Cohen. 


lm U U u — — — — — 
Perlanat: Lundilod), der aud) bartenden fann, 7 
2461 Cottage Grove Abe. doft 
Stod: on J 

u are 


Verlangt: Männer zum Haus Mobing. . 
Wendt, 2552 Armitage Abe, =: 


erlangt: Barbter, Abends, Pete 2 3 
mio 


‚erlangt: 


226 N 


Verlangt: Detailers und 
ochfeinem Fabinet Furniture. 
eit. Ihe A. H. Andrews Eo,, 
Straße. 


Sonntags; ftetige Arbeit. 3635 N. Afhland 
Berlangt: Piecers, Lafdenmacher 42 
Sewers, an Hofen. Rohal Zailorg, —X So 3 
Sif th Ave. 2 
VBerlanet: Tüchtiger Mann ei Ss Sh Kerl, 
der fid aub am Counter ni R. 
Mit guten Empfehlungen. Abdr.: * ur vn 
poit. > 
Sonntag. 4019 Armitage Abe. > Samrtag, mu 3 
Berlanat: Junge von 16 Jahren. um R 
Zapetenfabril ! au arbeiten. 4864 ©, lieb er. 
" Berlangt: Knaben, 1, 16 ; Jahre, alt, in 


fabrif zu arbeiten; $5 zum Anfang. 4 
Halited tr. 


Verlangt: Barder, Abends, 


Berlangt: Erfahrener un zus am B 
aufwarten fönnen. 3859 Daden Ab 
Berlangt: Mehrere z baden. 2 
zierihnitereien ausgeführt hab e » 6. © 
bil, Webiter Ave. und Wood © 


verlangt Knaben, die nahe dem De 
wohnen, um ae maen RE 
aufpreden: Ubends 7 Uhr. 


Berlangt: Männer und Frauen. , 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 
— — — — — — |} 3 


erlangt: Ehepaare, Mafhiniften, Bund 
Urbeiter. Gleftrifer, Holabearbeiter, 
Deler, Bladimith3 Helfers, 7 
tührer, Stallmann, Waicher 
t0r3. Cent. Empl., 184 afhin Rn 


" Rerlanat: Kinderlojes Ehepaar, Frau um im 
Saus zu helfen, Mann lann au: en_ arbeiten. 2 
wei möhlirte Dimmer frei. . Dbio Sm 


Verlanat: Ehepaar für leichte 
3 Bimmer, bollitundig möblirt für 
2218 Wafbington Bind. 


8 


Stellungen fuhen: Männer und —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bas Work) ° 
m —— — —— — — 

Gefucht; Lediger u lann aaa. 
ſucht itetigen lag. ©. Glug, 1769 nm 
“de., binten, unten, ö 

Geiudht: Mit 10-4ährige Bu 
Ioonaeihäfte fude Ste als 
Lunchloch, Lunchman oder Porter, 
RM. North Adenue. 

Geſucht: Junger Mann, 
Kenntniß bon 5 Spraden, 2 a 

5 Sahre Berläufer in Curong, 
lung. Adr.: 3. 170 i o Abendvoſt. 


Geſucht: Eingewanberter deutſcher 
arbeiter, Gürtler, ſucht Stellung. 


a, = 
413 N. North Vlne. 
Geſucht: Deutiher Calesbader ſucht 
als —— Charles Seufert, 62 — 
fon St Straße. 
„gerugt: —F Klaffe Mafhinift Tucht aim. | 
1937 18. N. ©. 
Gefuht: Deutfh-Defterreicher N 
funt Stelle iım Saloon. Abr. = 
Geſucht: Friſch * un 
fudt ftetige Stelle al 8 
Iudt, : DR chael — 
——— 
Geſucht;: Bartender, v tet 
fucht eiiung. Otto Ge 168 a = 
efucht: Sofort, 


ö— — — — —— — 
. Br: 6507 Unend onfäenbänen "Kat Gh 
= —— 


— 


— — 


ſg wünfäe raeewe · a | 


achel Weift, 742 


— Fa ale —E ine a 


Geſucht rter, L 
euren, fuck — 
— — uche ft e 


Selut: 5 
ee aderet dene 
Halfte Er. 

Bäder f 

und Melld. Mbr.: ®. 258 


— ee | 


PR Zweite 0 meite Sanb. an Brot um 


wagt: 


nn 


en Bla. Adr.: ©. 715 


— A 
den. nn 6 Juftine Etr, en 





&be. 
— e —“ 
e— jeden Abend und 


jeden Abend und Sonn- 


F (Bortiegung son der 7. @eite.) 


— 


mgen ſuchen: Männer und Knaben. 
unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


En Mann, mittleren Alters, allein- 
— — 

n 
— —— 
—— ba’ %o, — 


: Galesbäder, Baftcy-Koh und 1. und 
Brot- und Galesbäder fuhen Stellung. 
Ontario Str., Rorbfeite. ug 


— zuverlãſſiger, ehrlicher 18⸗ 

mit etwad Fontorerjahrung, 
* ollege, Ogden Avbe. 

ofort Stellung. Offerten” erbe- 

amter Be | 166 Abendpoit. 


3 I— — — — 
Sartender, langiährige Erfahrung, 

— jeit 6 Jahren in jegiger Ste 
&t ji au verändern. Mdr.: 3. 122, 


dibofafon 


Bartender mit Meferenzen, erfahren, 
— Braun, 334 E. 24. Sitr., 

midoft 

— rener Buchhalter, deutſcher c umd 
Pe ondent, mit gründliden Kennt- 
> Pr — gie art, Kallulationen, Duota> 
3 tationen, fhneler Red» 


— zu. Paul Wiltube, 
arriion Str midofr 


> ; Bsjaheen er und engliſch ſprechender 
— — eit al8 Zruder in Fradtbaus. 


271 Abendpoſt. midofr 


er Mann mit 4 9 
e- = — — ſucht Stelle 
lernen; Eipfehlungen. Adr.: P2 
—— 


zu: Bebiger Fi ſucht Stellung als 
—J lochen; gute Em⸗ 
7 717 bendpoft. 


B loc geiegten —5 durchaus 


rüdtern, mit lan tiger Erfa 
.. zung, Maar ftetige Stelle. Abr. Sr ee ab ooaft. | 82 
= mido 


Gefuht: Zunger Bäder fucht beftändtge Ar» 
; e an Brot. Kann au Dfen ars 
tana Hernig, 2312 ®. 51. Place. 


F „ne: unger 24jäbriger Porter, kann auch 
; Fa deutſch und — iſt durch⸗ 
= —— &, jucht Stelle. Gute Referen en. 
Mieller, Stag Hotel, 22 ®. Ban Buren © ir 

mido 


dung, Bariender, mit Empfehlun. 
Far zn * J. W. 2628 Gcemond BE; 
Q 


FR Junger Mann, fcheut a. Ar 
Saloon oder Renee —— Stell 
BE ee it 
00Dd, ober ttelep onir ⸗ 
 keoob 3 bimtdofrmo 


4 Bartender, 45 Jahre, fucht fte 
3 ae . 268, bene ' Dunteo 
— Erſter Klaſſe Vormann an Pr und 
Stern und berläffi 
Eheile. Abe: m. 260.’Nbendpoll. _ Mmibe 


: Selbftändiger Bäder fudt fieti 
unb Tefien Platz. Aber PB. 267% ie ee 


* 


e Bartender, guter er, fein Xrinter, 
% mar Stelle Tiller. 602 9. Carter. æiſin 


u t: Bäder, zameite ut Brot ober ober 
, fucht Stelle. 2130 NRoden Ein, J 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
2äben unb Yabriten. 

: Berläuferinnen, erfahren in Muß« 
gene un B Base ieh. @uter Kap für 


we IL e s oidrve, 
Wälwaulee Avenue, an Paulinn Straße. 


erlangt: Mäbben bon 14 Biß 16 Yabren. für 
angt: Mädchen bon 14 biß 16 Jahren, für 
— — abrung nicht notig. 3616 in Abe. 
langt; aminer® an PDamen-Eoatd und 
Bl, .Heilprin & Go,, 326 Adams Ste. 
Erfahrene Preffermäbchen für ums 
— — Helle, lufti ge Berl- 
Sc en. auf Lale Str. Hodhbabn.-- 
‚641 Weoois Saundry Co., 641 North Blod., Dal Bart, 


eiae Slebun je tlbermaaren. Gu⸗ 
e * 

boldts 
——* N Baulina Str. 


Samekiaden —— erlangt: Berläuferinnen, geündlie erfahren 


Verlan Madchen in Bäckerei. 13880 Mil- 
waulee dofrſa 


———— 
— Mädchen in Bäckerei. 1880 u 


Berlangt: Erfahrenes Mafäinenmäbdhen art 
a a ee mid 


Bertang::; Spotting- und Pred-Mädchen. 8028 
BaSalle I — dimldo 


ene Maf Den zatorB zen 
re Ar 8 22 
Geamers; Antfe, Bebeitbr Ju 
Der erabr. bödier Lo — Ficbe 
3 %s e Domn, 
Wabaib que, 


dimibofe 
Mäbchen-Klertd, nit unter 18 ab. 
zen, Grjepzung St notwentbig. Müffen aber 


; en Zörmen. Guter Löhn. Candh Taoıs 
28 N. State Str. sorlimE 


t: Ein aus Ming en für allgemeine 

= er Bohn; emp! eblungen — 

ei Koiprsnce Un mibo 

tened Mädchen für allgemeine 

— er — * ſprechen: Lelne 
en —— Be 2 Montcofe Blod., n 

Tel. Gbgcwatır 2548, as 


n file allgemeine Haus- 
en, A— a art 56, —— s 


a erlanar:, umane — ——— — 4 


Ein Mabchen für Hausarbeit. 4841 
übe, 1. Blat. mibo 


———— — — — — — — — 
ee t: Mmäbd —J ua Yrau, für Haußarbeit. 
twaulee mibo 


erlang It alt be- 
— ee ehe ul a st 
Er, eben Lohr fteht. Müheres: 3406 
übe. mibo 

t: Mädchen allgemeine Hausard 
— Abde — — 2316 


affrau, in deutſchet 
er vn; A adch fur zweite 


— —A — ee 

m 

t: Melt u. Saußhälterin; 

— — (ein: — ein And 

Nachgu — im naãchſten 

Haufe. 1310 aleiab Tourt. mido 
D —— — 

Madchen von etwa 18 

—3 axheit; Familie bon 8 

; eine, bie ———— Abends nah Haufe 

n Tann. N. Dabid, HTI Edgecomb 

zel.: Grnseland 4070 mido 


nennen 
; t: Biveite Adäin. 3601 M. Haliteb 
> Bazlanst: 8 * ibofe 


te 
men | 
Boat 10 Douglad ve, Ralamayoe, 2 
ebrendh de m 
Mur Sgubaiset. «080 Welt 12. Ci. dmbe 
8 ; 
uni aufünei Rinder aufpafen. Boa art Pie: | € 
J — Zeutfhes oder, unggrifgen Ma 


——— lm 871 3710 ee Er heine Se, | 62 


ee Ben. 9710 EB 18. U tele 
— u Aufwärterin, in Meitaurant. 


’ A 8 * 
——— — 


— 


— 


Belt Grade. 
a 
I Game.” 4601" Galumet über 3, 


: Mäbden für emeine ; 
Mub englifh a at Wentworth 


Fade Stelle im 


Frau zum waſchen, Bitte borzufpre- 


gi: 
Kommt fofort. 2300 R. Lawndale Ave 


Berlangt: Eine gute einfahe Köchin, nad 
nem gg E geben, Lobn $10, Rad 
"Driver, 5658 Winthrop 


Reftaurant als aweit 
den, 1651 Orchard ei — 


Deutſches Maãdchen ſucht 
Bitte felder ee 1529 Mohamf Str. 


ufragen beut 
live. PR Sausbälterin, 40 Jabte alt, 


Gefudt: Deut 
wüũnſcht Platz in 
mann, 3258 Herndon Str., nade 
Zelephon: Graceland 273. 


Deut wüũnſcht Wãſche 
im walden und Bügeln. 2542 R — 


Junges Mädchen. für allgemeine 
Sausarbe * Zwei in der Familie. 
nad 6 Uhr Sibends si bor 9 Uhr Wiorgens. 
5109 Indiaha Ave., 1 k doft 


Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
$5 die Woche, nebjt 
e &t. Louis Ave. 


.- gutes Mädchen für allgeıneine 
: Soon $6 die Woche. 


arbeit; Deuif es —— ——— —— ——— — 
efi tige * fußt, u und Bü- 
gelpläge. süße 

Gefudt: Deutfi rau fucht Wafı 
—————— ing Sir., hi 


Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Kohn. guted Heim; feine Wälde. 
nahe Bincennes Abe. 


t: Junges Mädchen, von 17 bis 18 
Jahren, für leichte Hausarbeit. 
Weit 51. Etr,, dat 2 5 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Blace, nahe Bincennes 


Stellungen judhen: 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefudt: nges Ehepaar fucdht Stelle, Mann 
> 8 derſteht — Car⸗ 
penter- und —* Reparatur⸗ 


Bert Divifion Str, 


434 Eaft 44, Str., 


Morrifon, 1400 


Gausarbeit, 622 €. 44. 


e Leute ingen * 
Erfahrene Lunchlöchin im Saloon. 
3179 N. klart Str. 


Mäd Iet i > 
Ban F nu ie afen. Berjönlides 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da8 Wort.) 


Bäder, Achtung! Unfere Spegztalität tft Un- u 
—— von Bacdereien und 
Ior faufen oder verlaufen wollt, 
Brotlabel-Druder, 
I Nord Dearborn Str, 


Benn Chad. Stody feinen Ko 
Auguit 1912 abbo 
für — Kobe 


eine Familie. 
Leon, 1515 Cornelia Abe. 


„Berlangt: Bafhirau für alle 14 Tage. Starf, 
3715 Lawndale Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; N Slat. Vird, Levin, 5824 


Deltlatef enitoreb- 


— — tee 
Tüchtiges Mädchen, kein Waſchen. — 
1845 N. Hopne Aber .. * bofel 


Deutſche und ſchwediſche rn 


ftetigen_ Blag 
$500 in einem on u \ 
and. Kommt fofort. Abr.: 


für Stellungen in beiten anlegen oe follten jreiben an 


per Woche. Stellungen an 
Douglas Employment Agency, 3104 State Si 


Bronditis, gr 
Zuftröhren wiwd | 
bon „Reimer’s Bronhial Eligir“; 
mo ion bunberte von anderen 
tein erfo glo8 angewandt wurden. Brohbefla & 
50C, Deigmalieine 91 $1. —* ne Einfendung 
ober wen 


Xincoln Ade., Ede eine Boulevard. 
Meine berslhäfion Gluckwunſche 


faches, donnerndes 
aco * We wackelt, 


a ae t Suften, Entzündung der 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. t Zuriet Dur 3 Anwendung 


2508 Kedzie Blvd. Phone Belmonı 


—— Mädchen für 
Familie von drei gayiehlungen. 


40937 Sheridan Road, 3. 


Mädchen für allgemeine u 
Beit. DL —* 5880 Calumet Ave., zum Gebutis lage und 
904, BB, a ganze gen 

Mädhen für allgemeine Hausar- 
Mini von zweien, en Kochin Zur 
4953 Michigan Abe., 


: RWafchfrau für 
tag. 2082 2052 Diviſion Str. 


Plaſter⸗ BE, nt- und Scornjteinarbeit 
dee amweiten Kor Sincoln Ole. 


Erfabrene Köchin; Teine Sonntag» 
Garden Cafeteria, 115 ©. : 


a Jede A 


EEE ET tt. SR Well⸗ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit Nachzufra⸗ ondid 
gen 4723 N. Iroy Str., 2 2 at, Ylband Karı ?ilfonbtdo* 
Gefuht wird Guftab Lam o 
Jabre 1903, dann bat er fi in New 

Vort —— und * bort bat er fü 


er ri — * use une Heinri BE 


fi, Austunft —E * au erlangen, wo er ſich 
Adreffe: 2141 North 43, 
um baldige Untwort, 


Berlan J Mädchen für emeine Haudarbeit, 


ne in der Familie. 
= Stadthequemuufeiten. 
Krahzu tagen in zuuate 


llinot3. 4 Erwa 
äfhhe. Lohn $7.00, 
Mub enaliih fpre- 


Verlangt: Mädkhen für Hausarbeit. 
° — 


z Jahre alt, 
—* Anſchluß an Beupide Bamiie. 
» Ritter bon, 236 


ir_ allgemeine — * 


Beglaubigungen, 
Ueherfegungen, Brieff reiben 7 „fon 
lie und notarielle 

verläffig beforgt. 


nabe Center Str., 


Boarders! Shöner Plag mit —— 
für peineieeh, deutſche Auche, 

d. auf ber Natand Farm, nahe 
t. Jo nLammlin, South Haben, Mi h 


Eine einfadle Köchin. Gmipfeblun. 


: Eine eriter Alaf un 1 — 


‚ Englefide, JI., 


Berlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit 
Familie. eimaufragen — 5051 
orreſtbille Abe., 


Germaniü Bermittlun 
755 —— — Ece 


ſſe — Se 


rädhen | für Hnusarbeit und 


——— in und außerhalb der Stadt. Saat uns, wad hr Some n tmollt, wie f 


Eu, mas ed Toftet 
ütung. Darlehen un 


ifon Somftructing €. u 25 


* — * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Erſter Klaſſe deutſche Köchin 
—— Im eriter Kla je Reitaurant, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gentd dad Wort.) 


Engliſcher Klaffen- oder 


: Erfter Klaſſe deutſche Waſchfrau ſucht geradezu munderbaren 


jierem — für mehrere Tage. An 
»., 1843 Melroje Str, 
pbon: Rate Nein 320. 


Ku ww Mdchen ſucht un für 
1711 Hudſon Ube,, 


Gejudt: Deutihe Yrau fucht Stelle für Haus: 
azbeit. Nachaufragen: 


Geſucht: Deutſche ER Samt u 
auß zu machen. W. Miß 


—— unſerer gold⸗ 
—* — oder 


die wichtigften. Aufflärungen un 
für Be Roraußpdh abio 


1629 Kimball pe: — — 
HN Bunter "Nene 
Herren beginnen am 1, u. 5. 
fänger. — * e Beuitge u. enai. rt rungen 
rüften Lehrern u. — 
Stellungen feet dur 
"Gebäude, 715 NRort 
Str. Stet3 geöffnet, au Sonntags 


Wittwe wunſcht Haararbeiten aus⸗ 
„‚stleider au maden; 
1 1649 Elybourn de, erite 
Xür nad Ber Eoırt. 


ein aus eründit en. weise 


V 
ee 10 low © nBeubt, LDED BEER 


= Mäbchhen f pr Stellung für - 
Finanzielles. 
(Anzeigen ımter biejer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 


u⸗ leihen geſucht: 81400 als sen. Shpothel 
EEE entum, wert $4000; 

u Nadauftagen 1634 ®. PH &tr., 
der. mid 


Befußt: Ein Mädchen fucht — 
kann —— und bügeln, 


— Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
2449 North Abe., Hinterhaus. 


Deutfhe ältere Yrau, 
— und bügeln -F nt, ea 
F vorzuſpre⸗ 


Wunſche 82000 auf erſte Hypothel auf neues 
wert 35000, mit Angabe der 
de.: P 242 Abdp. 


Erite Geib-Hnpotdeten au 


Haus zu leihe 


Ein brabves deutſches Mädchen 

ür Hausarbeit oder am_Wäfdhe, 

— eln, am liebiten in 
aria Ahnen, 1821 


ches Madchen wunſcht 
—— Mt: lange bei be rg ee 
1014 Eenter &tr., Slo 


Yelusk: Alte Srau ſucht 


$50000, Ir Yy = 00, $2000.00, $8500,00 


5... Brozent netto 
Sicherheit: Neues, 


verbeſſertes &tundet 

auf der Rordſeit —— 
Zelosth, 1005 Belmont Adenue, 

Wünfhe $3000 auf, ge H 


und Slatgebãude au Teil 
33000 wert. Adr.: ®. 


Em⸗ und Rein⸗ 


: Deutfhe8 Mädchen f 
fen. 11a N. Dallen 

unge ftarle Frau 
Perf ch borgufprechen. 


: Deutfhed Mädchen fucht Stelle fü 
it, MEET en * 


riſch eingewan 
Eis für Gaubarbe 


Geld zu leichten Bedingungen, 
arrabee EStr., Zimmer 4. ’ 
Greenebaum Sond Bant & Truft 

berleibt Gelb a — und zum 


Sichere — te Bone! — eigen Sum» 
men, auf erun e8 € 


ucht — als 


—FF ad⸗ 
Schaefer, 1728 


Geld zum Bauen, 
Adbokatengebühren; in —— 
auf Grundeigentum in 2 
—A —* an 


— Frau Ins Rommiffion; 


1814 Some E&tr., Flat 2 


6: er ed Mädchen fuch 
1510 Gmbonen Une, 


u am san zum Mas 


jagt: ein Bali er 
eutſch 
— —S— bo 
ae Mädchen fucht — 
1426 Cleveland Abe. 
—— 2 —** ſucht Stelung 
Suban, 188 Superior Str. 


# eo liſch ſprechende Fr 
re: — * ee allgemeine 


fucht we und 


auf bebautes Ehicagoer 
elb au be zn u den befi 


Mäbeen fußt Hausarbeit üne. Cie Garcab 1. Bm. 


e ae ee 


Be 
kcal Eiate Mortgage Co., 32 2 glatt 
—E *—— 504 


RER 
eiD au ber en 
fuß. Telephon: Bein 850 er 


Binpeloenaum gut eh ber nat. Bi 
=. 


Geld zu berleti 


——— au 


es Mäb bon 17 
ua Ce F — leichte an * im 


derladen * en; bat er Logan —— 


Bir verleihen Geld 

— — 

en bon 4 & Daheen (use Sabinss Pant, 184 
2 ie de | Kann 


ut eutia,anb, LE * uf 


— 


Mädchen fact Stelfu 
acheit Im q us * 


(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ET RE 
Dr. Weib_und an 


Hebammen —— 2 men —— 
und außer ng 


— — bo 
Deutihe Frau fucht Stell 
ern. - un ee —— 


ne Den nat Wäf in 2a 
Bang Renee Di on Sr: 


—ä er 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 


doſa 
u fußt — au die Jir 


5 dei 1a Milton 
lauım Le o 
SE — — a Ein ae 
en, Statuen, Stand» 


&; fdiwere Meſ⸗ 

— rt we > en en Maizapen 2 Box 

eifers, Spiegel, elegan- 

——————— Sardine orientalifche ke de, 

—— —— — tung, ‚eh 

oder zufammen, es Jr 3 wird 
beyablen, diefes mweltberühmte 

a men: 8 würde zu viel Plaf in dieien 

pallen ns ng u er de Ichi —— — — 

und zu en aufzuzäblen. 

= 1. oefen fe finden Sie — der Yin ten 

—— erien der Stadt, doch werden 

ämmtlihe Delgemälde für ungefähr Er Bert 

er Goldrabmen verichleudert. Viedeftale, Lam» 

ven, Gefdirr, Näbmaldine, Waihmafhine, Kü- 

senutenfilien etc. Kommb fofort,” Tags oder 

es. Wir fpreden Deutih. 3201 gen 


Fe ee 
Ekaimmertifeh mit Stühlen, 
site. 37 1706 ilig. "1706 Wielrofe Str, Flat 2. ’ 


Zu verfaufen: ( berfaufen: Gute ; eberbetten. Nadaufragen 
bon 10 bis 3 Uhr, Sigel Str. 


verlaufen: I 
Rn a f — 88. 1026 Cleve⸗ 


Zu ——S Guter Kochofen und zwei Bet—⸗ 
ten, Auszi ra Bier, |e * — Sofa 
Zoeare ble, Gelder bilig. 821 Weft 

8. Str., naye Halfted S dofr 


Zu beslanfen: A esehihtuue bon 4 Sim 
mern. Nadaufragen: 1123 W. Huron Str., 3. 
Slat, mo-—d0 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


berlaufen: 8375 Mahagoni Piano Jabr 
für sı . Standarpfabtt at. 1912 Stto &ır., 
* Kobed dofafon 


$100 laufen praditvoles Mabogany Kimball 
abi ‚Biano, Toftete $400. 7 3 ilmaufee 
Ube., Floor lag,im 


Bu verlaufen: faufen $400 Upright Piano, 
$5 a de Barrabee Str. lag,imo 


— M0o für feines Upright Piano. 620 NR. 
—2 nabe Chicago Abe. 


Zu berfaufen: Neues Piano, billig. "Phone: 
Gtaceland 5961. 4334 N. Robep Str. Monibo 
sie ee eig 


Degen Beränderung bverfchleudern mir unfer 
nod gana neues — —— Bi — wert 
$450, $115. Auch fämmtlide Möbel unfe» 
ter Refidens. Kommt ol 3201 a — 

20111w 


verlaufen: 87 —2 2 and 
Diner Grand, fait neu; in tadellofem — 
entümet berläßt F Stadt und ve 
b a dat Bo Nast. Nadhaufragen: 


u verlaufen: gung. ge ein hodfeines, faft neues 
| ee 435 Weftern Abe, Te — 


Pianos zu verfaufen ober an’ vermieten 
direft von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano . Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20f0*% 


Nur = für ein fhöned Mimball Upright 
ri — * ei Groß, u hs 


Bierbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


je verlaufen: Junge FKanarienbögel, ausge⸗ 
Knete Sänger, zu mäßigem Preis. Zu er 


sagen Bun BR 1012 Xeland Ube,, 
(maoen 5 Ro er * ER 


Bu u und fein gezeichnete Bengles 
Hunde, Bed giee abr alt. 2133 Edward 
ourt, nahe St. Dolen — 


„3 vorlaufen wegen Automobil: 2 Buga 2 Bu aies, 
2 Gefdirre,. 815 N. Central Park de., Wehe, 


u berlaufen: 1100 Bfb. fchmwere rubige Ab- 
lie S nur $40. 1952 Park Ade,, nade 
Ro 


Bu verlaufen: 6 Moden. alte rafienreine St. 
a upptes, pesfelte arlirungen, 
befte Wachthunde, garantirt. Willtam Jemen, 
2723 Ddgood Etr., nahe Lincoln Ave, 1. Fl. 


Es 2 en: Gute3 Driving feed, 28 ‚en. 
ſch iffen, DesPlaines, | didofa 


u berlaufen: Padet auiieferunakinagen, in 
3 eg Zuſtand. m. Erby & Sons Co, 121— 

W. Indiana Str. "Phone: North 1654. 
2811w* 


Bu verlaufen: 50 Bug» und allgemeine Arbeits⸗ 
erde. City Lumber-Pferde und Stuten, paffend 
r Farmaebraud; auch auf VBrobe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Firmen in Zauf 
| 9 mmen. Offen sonntag. of. — 155 
Imaufee Abe. 008,%* 


Bu derfaufen: 100 Pferde, für Stadt- unb 
Lanbarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
a bon’ h aufivärts; 30 Zage auf Probe 
gegeben N. Raulina Str., nahe Mil 
twaufee 8 ge une Wieboldt’3 und Mioeller’3 
Dept. Stores. Zauber. 24jun,&* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 2 


Alle —— bon, Drop Head-Nähmaf inen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 einclı A 
—W 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theo. Goodlind, 
3938 N. Hamilton Abe. Tel.: Lafe View 5012. 
Menn Ihr einen ganaen Laden, irgendwelcher 
Art. oder ein Teil Waarenlagers oder nur 
die Fizgtures berfaufen wollt, fpredt bei mir bor, 
ih bezable Baar dafür und zivar e bödjiten 

Rreife und fdliehe Geldäfte [mel a 
Sprecht ber ober telephonizt. look ‚dibofa,* 


Kauft Eure Laden Einrichtungen bei 
ultus Bender, 
tfon und Peoria Straße, 
Hier Yönnt a etwa 40 Cents am Dollar an 
alten — tore a een 
rau 

Preiſe die abfolut ntedrigften in Chicago, 

ebenheit garantirt, 


901 og su ru en greaße. 
Zelephon: neoe 
Offen Diendtag Nachmittag x; * Bis 6 Ubr, 


11ul,2* 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2 Cents ba3 Wort.) 


150 faufen Runabout Auto t . 
and —— Ligens, dee "Your 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubsil 2 Cents das Wort.) 


Sreb Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt —— Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendun me | 8 


Richard A. Koſch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das e beſorgt. 
Norbieitenffire: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Abenbs 7 Bis 9. Sonntags 10 6i8 2 


Bagnerk Bedman, 
deutſche Advokaten 

Braktiziren in allen Gerichten. Rechts - 
ſachen prompt beſorgt. Grundlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 351* 

ar. 

Albert 9. 24 322 walt. 

rozeſſe in allen Geri— ätsböfen 

—— — ** — * 3 aften ein⸗ 


en. —— durchge Lö ne 
ee todeftirt. —— 


— 1087 ehe 9 nal Bank Sb iD, 


NR. genmesen. deuiicher Adbotat. 
— ———— Fe ER 


Bat &tr. Zelepbon: Ranbolp "780. us 
ms 3213 Geminary be, gelte 2% 


— a — beumuögelegt 


Serben Str. uite, Abends ober Sonntag 
boraufprewen. 16m3,8* 


Batentanwälte. 


(eingeigen unter biefer Rubril 2 GentS das Wort.) 


u. ni Über Patente; Meines 


Aber: ti a * Ra 
— —— 
Be 


‚zum Betrieb 


ö 

ortirten und einheimmihen Staple @ 

ter bietet fih die Gelegenheit einer Lebensaeit, 
Geld ge verdienen. Diefes Sermätt würde 
Bargain zu $1500 fein; muß pofitib fofort —F 
fauft werden. Man jpr 
Geihäftsabihluß. 

5004 Lincoln Ade., Ede Argyle Str. 

Tel.: Monroe 1712. Dffen Freitag bon 2 
bis 5 "Uhr Nachmittag. 


Delilateffen-Store! 
Muß foto: verfauft werden. $325 Taufen, 
un fofort übernommen, beitgelegenen Delifat- 
effen-Store, in febhr feiner Nadbar Ba: elegante 
hertbols Firtures, alle Schaufälten find aus 
Ppiege alas, Eisfhrant. Computing-Baagen u. 
f. w.; niedrige Miete, mit Dampibeigung; dvor- 
güalie Kundidaft; feltene Gelegenheit zum 
auf eines jehr gewinnbringenden Delilatefien- 
— dieſes Geſchäft hat immer einen er 
en Gewinn abgeworfen und wird nur Samilien- 
angelegenbeiten wegen u Ssegniyreden 
Freitag mittag, bon bis 12 Uhr. 
340 Eaft 39. St:., nädjite zur bom Grand Boul. 


Bu ‚verlaufen: $450 laufen, wenn fofort ges 
nommen, einen feinen und u gr hoch⸗ 
feinen Delifateffen-Laden, gegenüber großem 
40: 5lat3 Gebäude; feinfie ° Ehpen-Einriötung. 
großes, — Lager hochfeiner Delilateſſen⸗ 
waaren; niedrige Miete, mit Ihönen Zohnz im: 
mern. Dies tft eine feltene le enbeit, einen 
bochfeinen Delifateffen-Laden zu diefem Preife 
au faufen; Zeil auf Zeit, wenn gewünfdt. Bor: 
äufpregen Sreitag, von 2 bis 5 Uhr: 2153 Weit 
Rorth be., nahe Leapitt Str. 


—— Reftaurant-Räufer, Adtung— 

Muß fofort verfaufen. $295 oder Gelte Baar» 
Offerte, billig für3 Doppelte, für gutzablendes, 
aut gelegenes Reftaurant auf der Nordfeite; feine 
viztures; billige Miete; der Eigentiimer batie 
eine Tageseinnahme von $35 bis $40, muß je- 
do berlaufen wegen — a 
Dies tft eine Goldgrube für einen Amerifaner 
oder Deutjhen, da die eimzigen Opponenten 
Grieden find. Teil auf Abaablung. Anzufragen 
Freitag bon 1 bis 5 Uhr, 2360 incoln Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, 3 Sabre Leafe, aute 
2age; gehe auf die Yarıt, Adr.: 3. 151 &bopolt. 


ede dor, fertig zum 


Zu berlaufen: Eine gute Bäderei. 3058 Lin» 
coln Avenue. do—ion 
Wegen Krankheit verfaufe Saloon, bei großem 
Theater; Lizens bis _Nodember bezahlt; große 
Einnahme: niedrige Miete; grobed Lager; zwei 
Cafh Regiiters; fofort, $1800. 1572 Eiybourn. 


Großer Bargain! Berlaufe Saloon, bei gro» 
Ber ne - on; große Lager; neued Cafh- 
Regiiter; ocheneinnahme 3250; nabme au 
Eigentum al8 Bahlung an. 1572 Eiybourn Abe. 


Verlaufe Grocery⸗, Delikateſſen-Store, beite 
Nahbarihaft; Feine Ronturzeng; Zune, neues 
Lager; zwei Waagen; 5:Zimmer Wohnung, Bad; 
Miete $35; Vreis $1500, wert $2500; überzeugt 
Eud. Fragt Morgens 9: 1572 Elpbeurn Ave. 


— — —— — — 
Zu vertlaufen? Guter Eiscream⸗Parlor. Gute 
Gelegenheit. 2005 N. Halited Str. 


$95 taufen Candh⸗ Sigarren-, Notion- und 
Shul-Store; auted Ausfommen garantirt; feine 
— ute Geſchäftslage; 2 Zimmer mit 
Laden; nur $12 Miete. 2728 Armitage Abe. 
nahe Cali fornia Ave. 


$450 laufen ſofort alt etablirte leichte Gro⸗ 
cery, Delilateſſen⸗ —— — Zigarren⸗, 
Gandh-Store, wert $900. Die Figtures allein 
tofteten $500. Guted Auslommen garantirt. 
Gute Gelchäftögegend. 4 feine Wohnzimmer mit 
Store; Billige ete, 2466 Milwaufee Ave. 


Sigi ses ——— 

Bu verfaufen: Eine der feiniten — Bü- 
derei der Sübfeite, gute Nahbarihaft, volle 
zus: billige Miete: mwöcentlihe Einnahme 
$350. Mbr.: 8. 168 Abendpoft. dofa 


Bu verlaufen: Saloon in der Loop, Abend3 u. 
Sonntags geidloffen, unabhängig; $6500. Nur 
Leute mit Geld braukhen zu Threiben. Gold» 
grube; feine Ugenten. Adr.: 3. 169 —9 t. 

ofria 


Zu verlaufen: 2 Gtühle Barberihop. 665 
North Ave. 


ze am Gutes Reftaurant, wegen Al 
ter3d. $300. D. 843 Abendpoft. 

Bu verlaufen: Grocery und Meatmarlet, Sitd- 
feite, 10 Sabre etablirt; grober Bargain. Zu 
erfragen: 1801 W. 51. Str., Ede Wood Str. 

lagim& 


X. kaufen geſucht: Gutgehende Bäderet, zirka 
gm auf Nord» oder Nordieitfeite; Teine 
Ügenten. Adr.: G. 714 Abendpoft. 

“ Saloon-Ligens au berfaufen bis aum 1. Nos 
bember. Adr.: &. 716 Abendpoit. bofrfa 
Beite Gelegenheit für, Barbier — ———— 
Plumber, Sattler, Uhrmacher oder ;fontt ein & 
{häft. Gute Lage gegenüber dem Bahnhof. Muß 
mweiitöd,. jrame-Haus unb Lot, 25 bei 142, ber: 
sufen, alle beiten „mprobements. Adr.: Poit 
Dfitce Bor 003, Desplaines, ZU. didofa 


Zu _ bverfaufen: Ctablirter Delilateffenladen, 
Nordfeite, $1500 baar. Verlaufdgrımd: Will 
bauen. br.: 3 114 Abendpoft. mi—ıno 

Zu verlaufen: Anderer Beihäfte halber ber- 
Taufe ih meine gutgebend e an — und 
Mead Market. Aodr.: 3725 N. 48, 

mibofr 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain, Karuffell, 
mit ſechs Schaufeln, in gutem Zu tande, in einem 
guten Grobe. Fred Loefhhorn, 2969 N. Ridge: 
way Ave. mido ia 


Zu verlaufen: Garage und Mafchinen-S op 
wegen Straniheit. 1913—15 Fullerton be. 
Tel. Humboldt 7472. sıjlim& 

Bu berfaufen: Saloon. Nr. 2808 N. Weftern 
und Elton Abe., Trandfer-Ede, mido 


Bu verlaufen: Ein nadmweislih guter Saloon 
wegen SKianibeit des 1egigen Eigentümers bil- 
Iig. 631,M. Ranbolph midoſa 


u - bermieten: Gutzablender Grocerh-Store, 
nebft Marfet. Gigentümer: 4213 — Camp- 
bel Ade., Hinten. 31jul,im 


Br berfaufen: Guter Saloon, beutfhe Nadbar- 
ft. Mit oder ohne Licenfe, wegen Familien 
I de: ®P. 256, RT 

i—fa 


Bu vexrt ge Home Bäderet, Süpfeite, ute 
nad Sbarf aue Breife. Preis $250. "or 
3. 140 10-ie 


Anderer geraare 1a alber verfaufe meinen An- 
teil in einem altetablittem, gutgehendem Sas 
Ioon an Canal Straße. Rachzu tagen: 1911 Mels 
roſe Straße. 27jlim& 


gu verfaufen: Sofort, ein Meatmarket-Ge- 
| äft, etablirt 25 Jahre; Monatlider Durch: 
nittögemwinn $400: Miete $60 monatlich: ‚ber. 
— bis Mai 1917; Br $5000, 
64 Abendpoit. 


Ein Saloon ne — unter tigen 
Bedingungen zu ie Näberss ai ® 


Vauliña Str./ zwiſchen 9-10 Upr 8 
ai 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 
Bartner verlangt, Tinner, mit $150, aus Erbff⸗ 


nung eines Sheet Metal und Roofin; ef&häftes, 
Habe Werkzeug an Hand. Mdr. 3. 164 u 


„3250, t im beiten Suftande — 
gut 9 Bo. berlehrend auf dem Fox River, 
brler, 4237 &, Rabensivood Park. doia 


artner Baztenber, anftänbiger,, ehrlicher 

Mann, mbete fi if 91000 an einem gut 2 
enden Salvonge Saft eieiligen. 38., 

abton Straße, bibofa 


Heiratögeiude. 


(Ungeigen unter diejer it 3 Gentß das Wort, 
aber feine Ungeige Unter einem Dollar.) 


zatögefuh: Ein ——— Mann, a 
Jahre alt, mi > —— 
tum und Gel: 


ei — Stadt im 55 x. 

ınitgemeinte Antwort Ben 
Berbältnif e in deutih oder englif ten. _ 
Adr.: &. 708 Abendpoft. 


eirat neun: Wittme in mittleren ‚mie en, 


Eri und gute as 
En eigenem = Sea, Aal bie 


er — — ee Sie ——— 


i unger Mann cht die 2 
* “eines Aalen beutiden Mädchens, 
—— Gelb, — machen; 2:5 
(0 su auf 53 —— & len gemillt ift. 36 


eiratsgeſuch: Wittwer, — ein gefunber 


we — ach e in guten Ber! — 
öndelt y Bänden. 3 enfache. muß ein 
——— ee 


. Gefunden und’ Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — * 
monatli, 


— 
Zahlor, 5 N. La Galle Stra 


mpmailid. Zablor, 5 3. 2a Galle Bizade, 
en: Zu eine belle immer; $11. 
1% Lartabee & ’ ’ & o—[on 


u bermieten: Aleiner Store, 3 Zimmer und 
Bafement, $18. 2007 N. Salited Str. 


Zu_bermieten: 6-Bimmer Cottage, $18.00. — 
951 Flether Straße. dofrfa 


Zu vermieten: 2 Flat Gebäude, Heikmwalfer: 
Be ung, eleftrifhes Licht. Eigentümer 363 Cait 
9. Boulevard, nahe dem La e. 
Zu vermieten: Schöne belle 4 Bimmer Rob. 
zung mit Zoilet und Gas, $11. 1726 Elybourn 
enue. 


—— 2 4,0 a ED ne 
* vermieten: Großer Store mit Wohnung 
und Baſement. 1748 Cleveland Ave. 


Zu vermieten ⸗·Ein 48immer Flat; $7 den 
Monat. Schlüffel: 1521 Wels Etr. dofr 


u vermieten: 4 Zimmer, 2. $lat, Yront, $10. 
Bridhaus, Gas, Toilet. 2349 Ohio Str., nahe 
Weitern Abe. dofrfa 


— — 
Zu vermieten: 3 und 4 Zimmer Slats 8.00 
bis $14.00, 1758 Larrabee Str. dofaſon 
"Bu vermieten: Neuer Store mit Stall, geeiq- 
net für Bäderei. 3714 N. Elarl Str. dofria 
u vermieten: Nordfeite; 7 Zimmer Flat; elef- 
teifhes Licht: Yurnace Heisung. 1826 Hudfon 
Adenue. dimido 


Bu bermieten: Helles Flat, feh3 Zimmer und 
ganz neu angeleates Badezimmer, an rubige, 
—— amilie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 

. Clarf Str., nahe Sheffield Eine. 


11in&* 


— — — — — — — — 


— 
Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

en nn ernennen 


Zwei Zimmer an Herrn oder Haushaliung: 
auch fleines Frontzimmer. 1515 Larrabee Str., 
nahe North Abe. Separater ( Eingang. 

Habe ſchön möblirte Zimmer, auf un 
Board. 1612 Cleveland Avenue. lagim& 


Möblirte Bimmer bei deutfher Familie, sı. * 
die Woche. 44 Wells Str. 


Vermiete Zimmer an ältere Frau, Burling 
Etr, u. North Ave. Adr.: 3. 1 Abendpoft. 


Bimmer und Kojt für 1 oder 2 Herren. 2122 
©. California Ape,, Ede 21. Blace. dofrfa 


Bu vermieten: Helles Srontzimmer, bei Wittive; 
feine Finder, feine anderen Koomers, 1816 
Home Str. 


Verlangt: Denia ungeniie Boarderd. 1808 
Burling Str., Fla 


Zu vermieten: Helles, ſchönes Zimmer, mit 
Bad, $1.50. 1822 Clebeland Ave. 


Zu vermieten: Zwei ſchöne möblirte Zimmer: 
au Bun oder geteilt; jedes bat feparaten Ein- 
; Bad. 1307 NR. Elarf Str., nahe Lincoln 

art. 2. lat. 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer; alle Be 
anemlichleiten. 1030 Wells Str. 

Gefucht: Boarder, aber blo8 nüchterne Leute 
mögen fich melden. 3 Earlinien. Rubige finder- 
Iofe Samilie. A. Rack, 2004 S. Centre Ave. 

Berlangt: Anftändiger Boarder oder Roomer 
oder zwei Freunde. 1715 Mohamnt Str., oben, 


Zu bermieten: Ein Ihönes Zimmer an anitän- 
Bon Mann, mit oder ohne Koit. Zu erfragen 
bei 9. Frank, 1448 N. Maplewood Abe, 


Zu vermieten: Gel! möblirtes — 
Bad, Ga3, bei deutihem Ehepaar, $1.5 1968 
Dapton Str, Ede Eenter Str. 


Zu bermieten: Sinmer. $1 die Woche, 320 
Weit Kinzie Str. frfondidofamomi 


Bu bermieten: Freundlih möblirtes Front» 

game mit guter deutiher Koit; privat. Groe- 
er, 2019 Weft Harrifon Str., nahe Robeh 
mido 


Verlangt:: Roomers >. RABEN gutes 
Heim. 942 North Ade., Flat 1 mido 


Zu vermieten: Schöne helle Zimmer, $1.50 per 
Wode und aufwärts, 541 N. Clark Str. 
26jl, 1we 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u mieten gefudt: yunge Eheleute fuhhen 2 
mößlirte Zimmer für Haushalt, Siüdfeite, nahe 
State, Weniworih u. 35. Straße. Adr.: 3. 
Abendpoft. 


Zu mieten fucht ein älterer Arbeiter, Zimmer 
und Board, bei ordentliben Leuten, nahe Nord 
Elarf u. Montrojfe Boulevard. 2103 Seminarhy 
Avenue, Ylat 2. 


u mieten geiuht: Mann wünfht Zimmer in 
ruhiger Nahbarichaft, Nordfeite. Keine anderen 
NRoomerd. Adr.: M. 922 Abendpojt. 

Bu mieten gefucht: Junger Mann fuht Zim- 
mer bei allei itiebenber Frau als alleiniger toys 
met. Adr.: G. 718 Abendpoit. 


gu mieten aefuht: Farm, 40—80 Acres, Wiß- 
tonfin oder Michigan. Adr.: &. 719 Abendpoft, 


u mieten gefuct: Laden, nebit Wohnung. 
paffend fir Delifateffengefhüft; Nord» oder 
Nordweſtſeite. Adr.: M. 905, Abendpoft. mido 
Bu mieten efudt: Mann fuht Bimmer mit 
Board in nie von Riberbiew Barf. * n 
Hedtor, 1520 Fullerton pe. o 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verlei en 
auf Möbel. Piano, wie und agen, Lager⸗ 
hausbeſcheinigungen uſw. Ihr tönnt fleine 
mödentliche oder monatliche Ayablungen, e nad) 
Belieben, maden. Wir ne F Schulden. 
Fragt nad Mr 
Standard Credit Gompann 
(früher U. Zrend & Co.) 
Simmer 702, Sartford Bldg., 8 &. Dearborn 
Str., Südmweit-Ete Madifon. — EEE 2 
27mat,} 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
Ieben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlid; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
Rir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central. 

Murual Ge ho 
143 NR. — Str., Ede Ra olph. Zim. 44. 
C. Fred Keller, Mar. ifeb,£* 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Bargain: 3-itöd. Framehaus, Bridfundament, 
Miete $840 per Jahr, nur $5700. Elybourn Abe. 
nabe Bladhant Str. MeColam & Strugge, 127 

. Dearborn Str. Bhone Central 2739. 


Zu verlaufen: Wenn Ir einen Bargain 
wünicht, fommt und feht meine neue 5:3immer 
Cottage, DOfenbeisung, Pe %Yyimmer Cottage, 
Furnacebeizgung; Die graben Sin epflaitert 
und bezahlt, und feine Nadhbarihaft. Diefe 
— müffen verfauft werden wegen ftranl- 
beit. Nehmt Rofehill Car. 1965 er fe 

ofria 


Neue Ziwei-Flat Bridgebäude „tee zum Ein 

ieben, u 9— 3 immer Slatd; Ei —— 

Heidun Pr offene Blumbing, € eftr, 

glei, as in den Babezimmern und 

sa En: Furnaceheizung: 30 us Lots — 
— Straße; $5950 u. 4 1000 oder ın 

aar ii $30 bi3 $35 monatlich. 

osty, Addifon u. u, Zeabitt Str, 


Bu verlaufen: Eröffnung fnung einer neuen Stra s; 
neue 2-lat Bridgebäubde, 9 ober Zimmer, 


Sim, u — 


Dis late Grade: 
85700 1,9500 0 oder mehr Baar. 930 


ober mehr m 
 monaiiä 1905 Belmont be. 


— — — — — 

Zu vertaufen: Neues Zwei⸗Flat Gebäude, 

Kont —— —— — ing, gepflas 

fterte re, 750; $800 Baar, 32 monatlich. 
oasth, 1905 Belmont 

— 


gu verfaufen: See: 5 in, fhönes 3itöd. 

Brid fiat, mit gan — 4s Ioımerfiats Ar ein 8Bims 

mer ee Es Reit Dfenbeizu * 

2 alter wel 8 8500. 

1080 ade Ienbes Broperti " Snap! 
&nel. tant Bed, Soil ' Jepine ng 

PR 


$500 Anzahlung laufen 8-Bim- 
F ne —— 
aur pas &badnftatio 1. 
Contl 3936 J n Übe. 
midofrfa 


Modernes genes Sioel-Ylat Bebäude, Sat 
—— 
— Beimont Abe. 
Bu berlaufen: Same 
— —— 


125, igens» 


ala 
N &o,, 31 


elosty, 1905 ont $ Übe. 


Nordweſtſeite. 
3wei—⸗ -Flats Bridgebände, $5200 
nd aufwärts, 
$300 Bis 5500 Baar, $25 monatlich. 
Kommt binaus und beſichtigt unfere neuen, 
foeben- fertiggeftellten Gebäude; gelegen in einer 
bon Chicagos fpäteren feiniten Subbdivifions, 
mit zwei Meilen von 30 Fuß breiten Rafenpläßes 
Baudorichrift; aue Gebäude find. Duchmweg mit 
Dal Irim md allen modernen Berbefferungen 
berieben; auf breiten, _luftigen Bauplägen 
richtet; einige haben 5» und 6-Bimmer Nahe 
nung, andere zwei 6-Zimmer Wohnungen; a 
berfgieden. Office offen täglih und Abend#, 
Man nehme Irving Park Boul.-Cars bis zur 
Kedgie abe. 
W. J.EECE. B Moore, 
3215 Trrlas PBarf Boulevard. 
Aufgepaßzt! 
Jeder geſunde — ſollte ſich ſein eigenes 
Heim ſichern. 
IH babe fie zu verkaufen für wenig Baaraeld 
und monatliche Abzahlungen, nach Uebereinkunft. 
6:3immer HSäufer, Ei enbola- Irtimming und 

»>uBböden; beite Carverbindung, fowie das 
Neueite in der Bauart 


W. Beters, 3504 W. Chicago — 


doftſa 


— nr Fi — 
Zu berfaufen: Im Bau begriffen. Nur noch 
drei übrig. Fünf und fehs Zimmer Hänfer, 
Hartholz Floor3 und Irim durchweg. Furnace» 
Heizung, _ Heißwafferberbindun Stationery 
Xaundrh Tubs, Zement: und pl ollered Bafement 
auf 36 Fuß Lot. Preis $2900 und $3100 Baar 
oder auf Abzahlung. Nehmt 40. Ave. Car bis 
Sunnhfide. Geht einen Blod öftlih. Häufer zwi⸗ 
ihen Sunndfide und Wilfon, an Harding Abe. 


dofrſa 

Neues modernes 5— 6⸗Zimmer Brick Flat⸗ 
Gebäude, prächtig ausgelegt und gut gebaut, 
Nord Springfield Ave., ein Bloc fitblich bort 
Sullerton de. Gigentümer am ‚Blade Samsta 
und ounieg © on 2 bis 4 Uhr Nach. Schl fet 
in Neero’3 Real Eitate Dffice, 3845 ®. u ha 
ton Avenue, 


Bm 9. Dupal, Aſhland Bid.” 


Berlaufe Brid-Cottage 9 Zimmer, 5 unten, % 
oben, für $2800. $1600 Mortgage, ——— 845 
N. Hohne Abe. doſodi 

Zu verlaufen: Kauft ein Heim und ſpart 100 
Während im Bau begriffen. Wir erlauben $100 
an Eurer eriten Zahlung. Neue 6-Zimmer Res 
—— — Sbaahlungen. Seht 

W. oore, Irving Part 

22 und N. Sawyer Abe. 


dofrſa 


Zwangsverkauf! Muß auf Deffentliher Aul⸗ 
tion berichleudern: 5 und 5 Zimmer Flat-Ge« 
bäude, Stuffo, Miete $40; _allerneuefte Verbeife- 
zungen, 35 Fuß Lot, am Samötag, den 3. Aus 
guft, 3 Uhr Nahm., 4733 N. 56. Abe,, nabe 
Lawrence. Aufs Wunfch aud auf Abzahlung. 

dofe 


Zu berfaufen: Gignet felber Euer Beim. 
3669 N. Spaulding Ane., bei Elton Abenue. 
——$200.00 Baar 
Reit mie Miete, Seht diefes ‚ehe Ihr Tauft, 
R. J.& CB Moore, 

3233 Irbing Part vlvd., bei Sawyher Abe. 

doftſa 


Zu verlaufen: Ein Bargain, 1712 N. Aldany 
Ade., ein ameiltddiges Sramebaus und Lot, 
wei 438immer Slats. Ein Block nördlich von 
Lumboldt Part und,2 Blocks bon Kedzie Abe, 
Hochbahnſtation. Mauritzon Bros., 128 Nord 
LaSalle Straße. didoſa 


Zu — * 3⸗ſtöckiges Brickhaus, 3044 W. 
North Ave. —— amilienangelegeneen. 
€. Niffen, Des? ines, dibofa 


$4200 Taufen 3-%lat_ Bridhaus in Logan ar 

Sauare. Taufhe für Refidenz. Anaufragen 2869 

Milwaulee Avenue. ſaſodido 
Regelin, Jenſon SCo 


Weit Irving Park —Flats —5500 Baar. 
5+5 Zimmer. $3,750 
646 Zimmer, große Attic.. $4,500 

Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str. 


mobo 


Zu bertaufhen: Haus, nebit L2ot, ae e eine 
Farm, Nadaufragen: 3759 Zullerfon 
—— 


Zu vertaufen: . aus N. Kedzie Ude, 
⏑ — 4 
taufen dieſes Flat Gebäude. 7 
Euer Mietögeld bezahlt für Dasfelbe. 
es berabgefe auf $4000. 
B. I. & E. B. Moore, 3233 Irbing — 
—ſa 


—— —ñ ñ —ñe —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— 
$200 Baar, 8315 monatlich kaufen neue Brick⸗ 
Cottage, 5 ober 6 Zimmer, bober Daboden, 

Konfretbafement mit Zementf 00; ele 
Licht, moderne Plumbing, Laundrh Tubs, Hatts 
holz-subböben und Trim; gprla terte Gträhe: 

arlinien innerhalb drei Blods. 

Billtiam Belosth, 3025 N. California Up, 
mo—fe 


Bu berfaufen: Neues 2-Flat Det. - 
derne PBlumberarbeit, eleltrifhes3 Licht, 

rg en 30 Fuß Lot; aebfifiete 
Straße; ein Flat vermietet; ein Bloc au 
Stra enbabnlinten, nabe der Hodbahn, $5 00: 
$500 oder ei baat, $30 monatlid. Belost 
3801 Weltern Abe, Ede Grace. mo—fg 


Weſtſeite. 


—* 5 neue Cottage3, zwiſchen 30. 
Ei. an 40. Eourt. eichte ne 


Borftäbte. 

Bu berfaufen oder ‚vertaufhen: 5922 SHenth 
Str., nahe Auftin Ave. Nehmt Chicago be. Car 
zur "Stadtarenze und de drei Blod3 nördlich. 
Eigentum ift ameiitö 3 Frame, 8 — 
Zurnacegzizung⸗ 50 2ot; allerlei Obit- u, 

Schattenbäume, ebenfa Beerenobit. ers 
tümer würde fhulden zeie Lot, Farm oder Tleine 
Baarzahlung und Reit auf leichte Abaahlung 
nehmen, Hopotpet $2000 auf drei Jahre. Macht 
uns fofort Offerte. Eigentümer — iofort ban+ 
dein. Keine annehmbare Offerte surüdgeimiefen. 
Eigentümer Zu Peterband, 425 ©. Kenils 
morth Abe., "Part. "Phone: Hat u 1902, 
Bufineß 5 1730. didoftfa 


Neues 14⸗ſtöckiges Haus, 5 Zimmer, ganze 
—— Harktholz. Feines Badezimmer, 

Bafement und Xttic, Zementfundament, eleltri» 
ihes Licht, Gas, ein Blod bon Hochbahnſtation. 
Kommt und ſeht Eigentümer in 941 Elmwood 
Ave. Oat Park. Nehmt Metropolitan ——— 
bis Gunderfon Station. sojlimf 


Zu verlaufen: Prädtiges Sandheim, $800, 
Halfday, Stadtgrenze, 18 Meilen, Milmaufce 
Ave. Auto-Route. Antwortet in englif 

.: M. 906 Abendpoft. 


Parmländereten. 
Grturfion am 6. Auguit 1912 nad 
der deutſchen Farmlolonie Elberta, Bald- 
win County, Ala., im ſonnigen Süden am 
Gold von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 deutſche Familien begen- 
gen ed; 2 bis 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße. 
31j[,1,2,3,4aug 


4 laufen geſucht: 3 bis 5 Acres Farmlan 
Oebis 25 Meilen von Chicago. Stengel, Er 
* Straße. 


uatung, Heimftättefuder! Leute, die fi für 
Bi ige: fultivirte Yarmen im füdöftlihen 
out a mögen borfpreden bei 
U. Hehn. Erkurfion jeden eriten und dritten 

Diendtag m: nat. 2217 Cleveland Abe. 
mido 


u laufen gefuht: Eine Yarm, fünf bis sehn 
er, in Illinois ober Indiana; niedrigites ine 
er borgezogen. NR. t, 2026 Blue S3land 
be., Chicago, JU, midofg 


Kauft —5 —— —— 
Bet Stunden von Chicago, 25 ea >» Ges 
Bäude, Brucht, $1500; $400 U una, 

$rana Schneider, 3740 Bil ton 3 
tmibs 


Zu verlaufen oder bertaufen für Chica 
—— : 80 Ncres Glarf 55 Wisconſin 
Pferde, 8 Stüd Rindpieh. Schweine, 


Abner, alle ftebende 00; 
potdel $1000. i — — — —* 
on 


Bu verlaufen: 38 “en Price &o., ‚Wis; $100 
Land au $12.50 Ader: Yoden vrobusirt 
—— mehr an allen odulten al3 Land in 


Bedingungen. R. M. Babs 
* 0541 u dise. — Shen 


60 Acres —5 — in Holaland, fogut wie 

a8 fr et ber Ucre derfauft 

feinen Parzellen. Preis 

— 30 de de; — — 1943 
race Str, 2. Hat. 111*2 


Beridtenenes. 


Verlaufe mein ee Vierte —— (Ede), 
—9 —— vermietet Adr. 


doſafs 
— m — — — — — — — — — 
Sie eine Lot oder Haus etc. wel⸗ 
Deren ers — ——— — vertau⸗ 


d z, 118 R. ale Str. er 509, 
—— —— 





8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


irgend ein Damen-Swit jeren Lager zu 9.95 


Auswahl von irgend einem Anzug im Laden, 9,95, welche früher bis 
zu $35 verfauft wurden, ohne Rüdficht auf was fie find, beftehend aus 
= feinen Serges, Wide Wale Diagonals, Fancy Mifdungen und reinen 


=] Leinen, alle in perfeltem Zuſtande und modern in jeder 
anzüge find pradhtvoll mit € 


men, 
Größen, für 


Seide und‘ Cloth Kleider herabgeest 


rgendb ein Ceidentleid, wt. bis $35 514.7 75 
Damen 


Senn, © für 
wert bi 


Mädden, 


3 zu $5 Eloth © 
5 zu $12 Eloth 


3 zu 34 Waſch⸗Slit 
Wa ſch⸗Slir 
Bis zu 31.45 Waſch⸗ firts für.. 


Waſchbare und jeidene Waifts 


DIS zu $1.25 baymoollene Waiits für..6Be | 
$1.75 baummoliene Naifts für..9Se 
$3 baummollene \ 
$4 baummwollene $ 
$4 feinene Waiſts 
$8 feidene Waifts 


Junior Gonts 


$15 Junior Eoats für........ 
$10 Sunior Eoat3 für.. 


Coats für Kinder 


i 810 Coat3 für.. 
5 au $7.50 Coats für.. 


i8 zu $3 


Bis zu 
zu 

15 au 
15 zu 
is zu 


zu 
zu 


zu 


i3 $25.... 
@eidene und Tuchkleider für "Samen und 
wert bis $18.75; > 


Cloth und waſchbare Skirts 


Suits für Damen und junge Da—⸗ 
einſchließlich extra 


firi3 für.. 
3 zu $7.50 Cloth Sti rtS für. 


vorhanden, einſchließlich extra Grö⸗ 
ßen, aber nicht alle Größen ober 
Farben von jeder Facon. Ein wun⸗ 
dervoller Bargain, markirt zu nur 


6.99 


zu $8.00, für 


nähen, | 5 

8.95 | Mia 
Pis 
Bis 
Bis 


au $5 Coats me 
und au $10 Toats 
au $15 


EEE 6.9 zu $20 


Bis au 37.50 


15 fü * Bis au $15 


Bis 3 
| 2i3 3 
Pis 
Bis 
Dis 
Bis 


Baiits für....1.D8 | 

Waiſts für....2. 95 
—— rd 

.....4:95 


du $12.75 5 
zu 


..7.95 | 
‚4.95 

| Bis 

Bis 

....4 95 

..2.85 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


eziehung. Tuch: 


Seide aefüttert, alle Farben und Größen find 


Leinene Suit3 für Damen undE 
junge Damen, mert bi3 


"3.951 


Goat3 für Damen und Mädchen 


4.95 
au $10 Blaser and Rorfolt Eoats, 438) : 
Seide und Eloth E 6.95 
Seide und m Eoat3 für 8.95 
zu $30 Coats, Ausw. 


Waſchbare Damen⸗ u. Mädchenkleider 


Zr: für PERF a | Bi8 au 85 —— für 

? aſchtleider De. 
— * afchfleiber für.. 

Bis zu $35 Wallleider für.. 


Kleider für Mädchen und d_Yuniors 


Bis su $5 Junior leider für 

7.50 Junior Aleider für......3. 
10 Junior Kleider für........ 5 2 
unior Stleider für 

9.75 Mädchenkleider für......4- 
15 Mädchentleider für........ 

zu $18.75 Mädcentleiber für......®. 
Bis zu $S0 Mädchenkleider für......14. 


Kleider für Kinder 


au $1.50 Kinderlleider für.. 
au $2.50 Sinderkleider Mir, 
Bis zu $3 Kinderileider IM. 

Bis au $5 NKinderfleider für.. 


oats 
v. Lager, 12.087 


Beachtet die Zeitungen für die Antünbigung unjeres — halbjährlichen 
Bargain - Basement Rummage-Verkauf! 


Nachtigall und Frofd. 


Zü, fü, lü, lü, lü, lü, lü, Wwatititititi, 

Da, da da, jef, jef, jef, jet, jet, 

St it, güb, güb, güh, güb, guh.. 

Nein, jo vinen Nactigallenfdlag 
wie im Mai und Juni 1912 hatte man 


| 


im Kölner Stadtwald wohl noch nie 


gehört. Das war fein Singen mehr, 
dad war eine richtige Sängerjchladht, 
Ion und gewaltig wie die, welche vor 
00 Fahren auf der Wortburg aus: 
gefohten wurde. lnd die fi daran 
beteiligten, vergaßen in der Hite des 
Kampfes uralte Gewohnheiten: fie 
fangen nicht nur in der Morgen: und 
Abenddämmerung, fie fangen früh, jie 
fangen fpät, fie jangen im heißen, fte- 
enden Mittagslicht, fie fuhren beim 
Mondenjchein aus dem Traum auf 
und fangen vereinzelt um Mitternacht. 
Nach furzer Nachtruhe begann um 3 
Uhr das Frühlonzert, ein altes Männ- 
Ken machte den Anfang mit einem 
feelenvollen Erescendo: lü, lü, fü... ., 
dann folge eine madhtpolle Schmetter- 
tour: da, da, da, jef, jet... und ging 
dann über in einen fühflötenden 
Klagegefang: ah, güb, güh. Mei: 
ter konnte der Stift dem Sänger nicht 
folgen, denn die rafch folgenden Stro- 
pben und Modulationen ließen fich 
nicht in Worten feithalten. Auch hielt 
e3 fchmer, in dem nun beginnenden 
Rampfe die Einzelftimmen heraugzu> 
hören, denn auf allen Seiten regte 
ich s und antwortete auf die Heraus— 
forderung des alten Minnefängers, To 
do die Morgenluft zitterte im 
Schmettergefang von hundert Nadti- 
allen. Bom niedern Geält fam e3 
erab e3 quoll heraus aus dunfelm 
Koniferendidiht, am nolliten aber 
Hang es im Gebüfch der Teichufer. 

Dort mar es auch, mo fi in das 
Konzert der herrlichen Altiftin ein tie= 
fer Bat miſchte: örrrrer bräkäkäkä 
knarrte es aus dem Waſſer herauf und 
ſchloß mit einem dumpfen koarx, 
harx! Hat man je ein ſolch ungleiches 
Duett gehört wie hier zwiſchen Nach— 
tigall und Froſch? Es erregte Auf— 

ehen und rief einen großen Haufen 

eugieriger an die Ufer des Teiches .. 
„Süch ens doh, dä Krat mad et Muhl 
»p wie en Aeppelwiew op dem Appitel- 
maat.“ 

Ein allgemeines Gelächter folgte 
dem anzüglichen Vergleich. Ich war 
im Begriff, das Anſehen unſerer wür— 
digen Marktfrauen wieder in das rechte 
Licht zu ſetzen, als die umherſtehenden 
Damen plötzlich mit einem furchtbaren 
Geſchrei auseinanderflitzten, weil ein 
Froſch aus dem hohen Graſe zwiſchen 
ſie geſprungen war. Einige mutige 
Jünglinge machten ſich daran, ihm 
mit Spazierſtöcken das Lebenslicht 
auszublaſen. Furcht, Neugier und 
Abſcheu ſprach aus den meiſten Augen, 
als ich den armen Kerl rettete und die 
Anweſenden zu näherer Beſichtigung 
inlud. 

„Sehen Sie, meine verehrten Da— 

n, biefem kleinen Burſchen hat man 
hı Süiffeldorf ein Denkmal gejegt, und 
ye verdient es, daß man ihn hier am 
Keichufer de3 Stabtmaldes oder am 
Btrandbad zu Rodenkirchen im glei- 
ber Weije ehrte, weil er Sie von den 
läftigen Stehmüden, den Rheinfchna- 
fen, befreit. Und dann, ich appellire 
an Xhren angeborenen Gchönheits- 
finn, Barf fi} unfer fleiner grüner Jä— 
gerämann nicht an Schönheit meſſen 
mit den [hmuden Weidmännern und 
ben flotten Krefelder Tanzhuſaren, 
auf denen Khre Schönen Augen doch ze= 
mwiß mit Mohlaefallen ruhen? Schauen 
Sie in. nur einmal borurteiläfrei an, 
und Ste werben finden, daf er einen 
Vergleich wohl aushalten kann. Er 
fhlägt vollends alle Konkurrenz aus 
Ahrem Herzen, menn Sie ihm in feine 
Thönen, goldgelben Augen ſchauen!“ 

Wittlich himmliſch“ quittirte ein 
Badfifch in meiner Nähe. 

‚en nicht nur auf fröhlicher Naad, 
ondern au in ernſter, wiſſenſchaft⸗ 
lichet Arbeit ſtellt der Froſch * 


Mann. Er war es, aus deſſen Schen⸗ 
keln zuerjt der elektrifche Funte jprang 
in die Hand und das Gehirn Galva- 
nis und zum fiegreihen Strom an: 
muchs, der heute gewaltig die Erde um: 
fließt. Er war es, der unter dem 
Meijer des Anatomen zahlreiche Rät- 
jel der menjchlichen Seelenlehre löſte. 
Doc das alles ift noch nichts gegen den 
wunderbaren Gejang des Frojches.“ 

Bis hierhin war man meiner 2er: 
teidigungsrede halb fpöttifch, aber imt- 
merhin mit Aufmerffamteit gefolgt, 
jegt aber brach ein folches breites La= 
chen 1o3, dat fich mein armer Froieh 
entſetzt losriß und mit fürchterlichem 
Angſtſprung im Teich verſchwand. Als 
der Lachſtürm allmählich ſchwächer 
wurde, ſo daß man vereinzelte Wörter 
wie „jeck“ und „verdötſcht“ verſtehen 
konnte, glaubte ich mich von dieſem 
ſchnöden Verdacht reinwaſchen zu 
müffen und ſprach zu meinen Zuhö— 
rern: 

„Sehen Sie, verehrte Damen und 
Herren, das Ohr des modernen Groß— 
ſtädters iſt ducch Wagner und Lehar 
derart verwöhnt, daß es an primitiven 
Naturlauten keinen Geſchmack mehr 
findet. Wenn Sie die eintönigen Ge— 
ſänge der Orientalen im Zoologiſchen 


Garten hören, ſo meſſen Sie ſie mit 


Wagner, und wenn Sie den Geſang 
des Froſches verdammen, ſo denken 
Sie an die Nachtigall. Und doch gibt 
es eine Brücke zwiſchen den beiden 
Grenzgebieten, und wer ſie nicht be— 
tritt, dem entgehen viele Genüſſe in 
der Natur, und in der Kunſt bekommt 
er ein einſeitiges Urteil. Die moderne 
Entwicklungsgeſchichte lehrt, daß die 
Fröſche von den Fiſchen abſtammen. 
Als aus den Fluten des Urmeeres das 
Feſtland auftauchte, als aus Waſſer— 
pflanzen damals die erſten Landpflan— 
zen entſtanden und ſich mit Inſekten 
bedeckten, da war es aus dem Stamme 
der Wirbeltiere die Froſchfamilie, wel— 
che die erſten Pioniere ausſandte, das 
Neuland zu erobern. Und wie ver— 
ſtanden es dieſe Tiere, ſich den frem— 
den Verhältniſſen ſo trefflich anzu— 
paſſen. Kiemen und Ruderſchwanz 
ließen ſie als unpraktiſche Organe ein— 
gehen, aus den Floſſen bildeten ſie die 
Gliedmaßen, in Form und Arbeit zwar 
noch ſchwerfällig, aber äußerſt ent— 
wicklungsfähig, wie uns die Hand des 
Menſchen belehrt. Als Fiſche waren ſie 
ſtumm und taub und beſaßen in der 
ſpäteren Gehörgegend nur ein Gleich— 
gewichtsorgan. Das genügte für den 
Aufenthalt im Waſſer, als Landtiere 
mußten fie neue Verſtändigungsmit— 
tel beſitzen, und ſo wurde der Froſch 
das erſte Wirbeltier, das eine Stimme 


und ein Gehör beſitzt. Höchſt primitiv 


zwar war das Ohr des Faces aber 
immerhin: das Yundament mar gut, 
fonft hätte die Natur in jahrmillionen= 
langen Berfuchen daraus nit ein 
fol feines Kunftwerf bauen fönnen, 
das imftande tft, die feiniten Töne auf: 
zufaffen. Und doch, auch das Ohr ei- 
nes Rihard Wagner ift noch nach den 
gleichen Prinzipien gebaut, au es 
enthält in feinen drei Cortifchen Bo- 
gen noch bad Gleichgewichtsorgan ber 
Tiiche und dicht daneben das eigentli- 
che Gehörorgan, das der FFrofch erwor: 
ben bat. Eberffo interefjant ift die Ent- 
ftehung der Stimme. Als die Kiemen- 
atmung verfhmwand und aus der Fild- 
blafe die Lunge des Froſches entſtand, 
da mochten durch die ein- und aus— 
ſtrömende Atemluft in der Luftröhre 
Geräuſche entſtehen, die allmählich in 
den Dienſt gegenſeitiger Verſtändigung 
unter Artgenoſſen geſtellk wurden. Und 
da das Bedürfniß zur Geſelligkeit in 
erſter Linie zur Brunſtzeit vorhanden 
iſt, ſo waren die älteſten Laute, welche 
die Wirbeltiere auf der Erde erzeugten, 
Liebeslaute. Das Stimmorgan beſaß 
ſchon einen primitiven Kehikopf und 
Stimmbänder. War auch das Liebes» 
lied des Froſchurahnen noch hö 

einfach es muß uns als das ältefie 
Liebeslied auf Erden heilig ſein. Am 


Stimmorgan und Lied hat die all— 
mächtige Zeit gefeilt, und mit welchem 
Erfolg, das hören Sie aus dem Ge— 
ſang, den ſoeben die Nachtigall an— 
Ichlägt. Das hören Sie aber aud) aus 
den übrigen Tierftimmen, bie heute 
nicht nur mehr zur Liebe rufen, jon- 
dern die auch por dem eind warnen, 
die zum Kampf anfeuern, bie Flagen 
und jauchzen und mannigfaltige an- 
dere, Gefühle ausdrüden fönnen. Am 
ihönften aber fehen Sie e8 an der 
menfchlichen Sprache. Und beraufchen 
nun die gewaltigen Melodien unferer 
Ionmeifter hr Ohr und läht das 
Lied der Nachtigall ihr Herz in Wonne 
erzittern, fo laufchen Sie au mit 
Andacht dem Lied des Trroiches, denn 
wer eine Gefchichte der Töne, der 
Sprachen fohreiben mollte, der müßte 
mit diefen heiligen Lauten beginnen.” 


— — — — 


Gips als Fenerſchutzmittel. 


In neuerer Zeit ſind mancherlei An⸗ 
griffe gegen die Verwendung von Gips 
erfolgt, insbeſondere gegen Gips als 
Feuerſchutzmittel. Die in ben legten 
Sahren immer häufiger ausgebroche 
nen Dachftuhlbrände machen indes, 
wie nach det „Shemiter-Zeitung” auf 
der Hauptverfammlung bes Deutichen 
Gips-Vereind in Berlin ausgeführt 
wurbe, die Anwendung diejes Mate: 
rials als wirkſamſtes Schutzmittel ge- 
gen die Stichflammen zu einem im— 
mer dringlicher werdenden Erforder— 
niß. Seine Wirkſamkeit zeigt der 

ips bereits als Imprägnirungsſtoff; 
—* welche 17 Tage lang in 
Gipswaſſer getränkt wurden, bieten 
einen guten Schutz gegen die Ent— 
flammung. Wirkſam und praktiſcher 
iſt jedoch eine Verkleidung des Holz— 
werks vom Dachgeſtühl mit dünnen 
Gipsplatten. Die Koſtenberechnung 
hierfür ergibt für einen Quadratme— 
ter bebauter Fläche eine Mehrausgabe 
von etwa vier Mark. Empfehlenswert 
iſt die Anfertigung der Platten in zehn 
bis zweiundzwanzig Zentimenter Brei—⸗ 
te; mit Abſtufungen von zwei zu zwei 
Zentimenter ergeben ſich ſieben ver— 
ſchiedene Breiten. Eine zwei Zenti— 
meter ſtarke Gipsverkleidung ſoll die 
Holzverſchalung erſetzen können. Ein 
wirtſchaftlicher Vorteil würde in der 
Verminderung der Feuerverſicherungs⸗ 
prämie liegen. Ein weiterer Vorteil 
iſt. daß die Gipsplatte durch ihre hel— 
lere Farbe mehr Licht gibt als das 
Holz. Obgleich es praktiſch wäre, die 
Gipsdielen für die erforderlichen Maße 
einzuformen, ſo iſt doch das Zurecht⸗ 
ſägen an Ort und Stelle billiger als 
vorherige Einformen. Als ſehr prak— 
tiſch bewähren ſich Gipsdielen in der 
Länge von zwei Metern und Breite 
von fünfundzwanzig Zentimetern. Bei 
Verwendung von Gipsdielen mit 
pflanzlichen Einbettungsſtoffen ver— 
dient die Schilfrohreinlage den Bor: 
zug vor der Kokosfaſereinlage: dieſe 
hat hinſichtlich Bruch nicht den Durch— 
biequngswiderſtand wie die Schilfrohr⸗ 
diele. Infolge der Verwendung 
ſchlechter Rolldecken ſind oft die guten 
Gipsdielen in Verruf gelommen. An 
Tragfähigkeit leiſten letztere Außeror⸗ 
dentliches; in einem Falle aus der 
Praxis konnte ein Duadratmeter 
Gipsdiele mit 15,000 Kilgramm be— 
laſtet werden, ohne daß Bruch erfolgte. 
In ſchlechtem Ruf ſind die Gipsdielen 
durch Schlackenzuſatz gekommen, weil 
dieſe Schlackendielen immer wieder zu 
Einſtürzen geführt haben; namentlich 
die Kohlepartikelchen in der Schlacke 
geben zum Ausplagen Beranlaffuna. 
Befonders die Kalk: und Schwefelcal: 
ciumteilden der Schlade wirken 
Thäblich, indem durch Mafferbindung 
und Orgbation ein Treiben eintritt, 
Diefe Wirkung kann aber durch gute 
Ablagerung der Sälade gemildert 
merben. 
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fefferfßnten, bie Rilte.. 
babarber, da3 Bünd en. 
—— 100 Bünb 
iiede in, die Cumner Aifte.. 
das Hunder 
Dutzend Bündchen. 
rüne Erbfen, der Saf 1 
Grüne Smiebeln, > Bündchen 
Süblorn, der Sad 0 
Bobnen— 


Grüne Echnittbohnen, Korb 

Zrodene Bohnen, auderleien 2 

Rote Nierenbodren ....... 
Neue Kartoffeln, Jllinois, 
Sühlartoffeln, der vuſbel. 


0.23 
2.85 
2.50 


Bu. 0.68 


Artienbörfe. 
Nachitehend die Quotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Be eo Mn 


— Be n .100 
00 i 

Chic. —5 Zool;. 20 
Chic. Title & Iruft. 10 
Commonw. Edifon ..125 
Diamond Math 
zn 

nter, 


— 


on 
0% 
211 


2 |. 


1164 
80 
101 
93% 195 
124 
38 36 


Shift & €Eo..........120 106 » 1086 
Untted States Steel 425) 70% 4 705% 
332 
3,000 Armour & Co. s 
an u. 


1,000 Chi. Gon. ®. 

2,000 Ehic. Bus BB... 

8,000 Ebic. 33 BB... on. 

7.000 Ebic. Rus. Eonf. 58. B.... &7 

10, 220 Chicago Zlephone 3 .101%-101 
00 Common > Edifon 58.... 103 

g. 000 Morris & 448 89 


91% 
RP 


Der Grundeigentumdmarkt. 


Bolgende Grund nn en PR... 
ber Ehe bon 51006 Han % darüber den 
lich — 


Garfield >; F il. b. Windefter Ane,, 
Harole 186: "ra 


. Code an Alfred 


bed 
eincol ‚Sir. 148 {$. fübl. db. 57., 52 dat 
54: 9 Eh men. an a To 


142 &. nörbl. d. 46, Weitfe, 24 
Antonia Seonet an eo. Doorat, 


0 DE füdl. dv. 43., Weitfe., 43 bei 
rowieh an &czeyan Aujame, 


nörbL_d. 49., BWeltfeont, 
3. O’donnel an Stefan 


Beoria Str. ordmweitedle 54., Dfifr., 25 bei 


Sincolm &tr., 
bei 124; 


0 
Lincoln 

124; 

un 


s cr 
* Bet 124; Fr 
Malinowati, $1800. 


. 120; Charlotte m. cCormid an Iames Mes 
a. Cormad an Sohn 
GO Bett db. Morgan Str., Cüdfr., 
| be 127 .. füdl. db. 28. u ‚Beten, 84 25 bei 
om Bene an — 49 
7 8%. fübd Olten, 29 
% Bat: — ara = 
Hatrifon Str 
oras, 82300. 
er weſtl. d. Robeh, Süd 
25 Dei 124: ‚gear M. Kummer an Sarah 
mboldt gn 
25 bei 138; g. Herzmann art Robert $, 
13 üdl. db. Divifion, Oftfe,, 
u 3* Kal ople: 
* tr., 308 d. —228 
J 
In ndtana Etr., 308 8, Willow 
—2* tfe., 32 bei 125; Lau 
zence Soat, 34 Antell, an SE und Yo 
113 & 


350 
—* weſtl. v. 48. Nordfr,, ® 
Rarie Ruchly an Thomas Gallo, 
® Se 
Süd» 
tont, 25 bei 285: 5: Sofepb Hure Sufater an er - G. 
N 
* * nöcbl. d. Cornelia, Oftfe,, 
Grofier, 
ei 125: Olie Bauen an ler. 
weſtl Ave 
75; Bert ®. Btgas an Henrij 
aedzie Abe 
f 
374 Bei 126; —S— 


Nerven ſchwäche ne bis 
Abfonberungen ..- 
Erkrankung der Drüfe...............10 
Blaſenkrankheiten ................20 
Nierenkrankheiten ......... ........20 


Blutvergiftung 


Befihwerben ... 
Hämorrhoiden 


ee 


Maftbarmfiftel . anssasonenunenesennn-B 
aba ruhen de ae 


„astenscuascseeneenen Mi 
Phimafiß ....... ek 


wre sche 5 


222 
532835883 


Tage. 
Tage, 


a 
= u 


........10 bi 30 Tage, 


Perfönlihe Konfultation frei. 


In vielen 
fommen Tann, 
fehren. 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 


einfach, ungefährlich und ficher. 


ällen, mo der Patient 
er noch am felben 


Wir heilen, wo e3 andere nt 


gur Behandlung in unfere Mlinif 
age geheilt nah Haufe zurüds 
Unfere Be lung tit 
fönnen. 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. _ 
Grfolgreihe deutihe Methoden. 


Gröhte und heitausgejtnttete Dfftce in ben Vereinigten 
Kein-2ina förperlige und X-Strahlen-Unteriudung, 


Staaten. 


Eine 
einſchließlich 


einer 


rin-Analyfe ift in allen Fällen wünjhenswertb, und mir laden Patienten 
in allen Theilen des Landes herzlich ein, unferer Cfficc, wenn möglich, 


menigjten3 einen Bejuch abauitatten 


Rath 


frei. 


Alle Behandlung fireng vertranlidy, 


Warum ein Inpalide oder Schmädling fein? 


Warum Mibertolg Has bas 


A ben, wenn fräftige Gejundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen Tann? 


Schneiden Sie dies and. Handeln Sie heute. 


Warnung! 


baben nur eine Cfeice. Befuchen S 


Wir * lkeine hieſigen oder reiſenden Vertreter. 
te und 


Warten ift gefährlich. 
Wir 
direkt. 


Eprechſtunden täglich von 10 Ühr Vorni. bis 4 Uhr Nachm, und von 6 bis7 
Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 vorm 


GHIGAGO MEDICAL GLINICE 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Der Grundeigentumdmarft. 


Folgende Grundeigentumdübertragungen in | 
der Höbe don $1000 umd darüber murden amt= ; 
Ich eingetragen: 

North Ude., 72 5. mweitl. vd. 
24 bei 125; Nadlak von 
Kate Marron, $10WV. 

Ohio Str., 240 % mweit!. b. Center Ape., Nord: 
ont, 24 a0 00; Rocco Racana an James 
Mondala, $48 

Boplar Ape., Ehboftede Chicago, Weitfront, 200 
bei 150; Simerican Congr. Union of New Poıt 
Eitn an John R. Gauthier, $6700. 

Dasfelbe Grundftüd, Anteil, Sohn R. Sau 
tier an Mala I. Eimeenen, $1000 

Cacramento Ave., 144 . fübl. dv. 23. Str., Oft- 
front, 25 Be 127; Mite Lepfowsti an Jan’ 
Hal, $300 

Roit Str, Ir 8. öftl, don May Str., Nordfr., 
24 bet 100, Edmund I. Genali h an Weit Chi- 
cago art-Rommiffäre, $4800. 

Woo tr., 50 F. füdi. von 18. Str., Ditfr,, 
25 bei 109, €. Wilfowsfi an Weit "Chicago 
Bart — 83480. 

Mood Str., füdl, von 18, Str., Oftfront, 
25 bei io® Kap agnii an Weft Chicago 
Bart KRommiffäre, $2300 

Mood Etr., 75 & — don 18. Str. Oſtfront, 
25 bet 109, Nilfowsti an Welt Chicago 
PBarl-_Rommiffäre, 36975. 

Wood Str., 42 3. jüdl. von PM. Place, Ditir,, 
50 bei i12, ran Hadlicef an Zeit Ghicago 
Barf-Rommitfäre, $5300. 

Wood Str., 92 3. füdl. von 18. Place, Ditiront, 
25 Bei 112, "Unna Eidaf an Weit Chicago 
Bart-Kommiffäre, $3000. 

Wood Str,, 70 %. nördl. von 18. Place, Ditft,, 
23 bei “joe Mlegander Ofulsti an Weit Chi- 
cago er Sean fiäre, $3100. 

Mood Str., F nordl. von 18. 
23 bei —8 Marh Lanta an 
Barl-Kommiffäre, $7500. 

Rolf Str., 0.5 ditl. von May Str,, Nordfr,, 
24 bei. 100 ncenzo Mascari ‚ar Welt Chi- 
cago | en IS. 35235. 

May Str., 33 F. füdl. von Damon Str., Weit- 

front, 5 bei 100, Mleifandro Gozai an Weit 

su. Bart-Kommifläre, $5035. 

Südoftede Damon Str., Weitfront, 

33 ei 100, Aleifandro Sog an Weit Cbi- 
cago Bart-ftommifläre, $953 
Good Str., 188 8. öftl. von Rab Str,, Nordfr., 

24 bei 100, James &. Burle an Meit Chicago 

Rart Kommitläre, $2400. 

Wood Etr., Norbmweitele 19. Ditfr., 
91 bei 200, Ebicago Union Lime Worls an 
Weft Chicago Bari-Kommiffäre, $14,490. 

Str., Cidoftede Lincoln Str, Weititont, 

400 bei 598, Chicago Unton Cime Mort3 an 

Weit Ehicago Barl-Kommiffäre, $115,000. 

18, Blace, 175 %. meitl. bon Nood Straße, 
Cüdfr., 25 bei 116, Sofef_ Ambros an Weit 
Chicago Barf-Kommiffäre, $3500 . 

Pol? Str., 48 3. öftl. von May Str., Nordfront, 
24 bei 100, Ellen W Ben an Weit Chicago 
Bart-Kommitfäre, $61 

Good Str., 192 #. Öitl. 2 May Str., Nordir,, 
= ‚bei 100, Michael Mangino an Weſi Chi: 

d Barl-Kommiifäre, $2325. 
478 3. weitl. von Hamlin 
Sübdfe,, 48 bei 158, John R. Schmis an 

De Aorreit a. Mattefon, $25,0000. 

Spauldin Südmweitete Jaffon Blvd., Dit» 
tont, 50 bei 145,-John PB. Schmig an De 
orreit U. Dattifon, 50,000. 

Truſt * — br. reb Str., Nordoftede Woood 
Str., Südfr., bet 100: Eongreß Straße, 
Norbigeltede Sermitage Ade., Cüdftr,, 79_bei 

zn e hr 116 3 örbl. von Con: 

2 v0d Str., 116 

‚ DWeftfe., 42 bei 
Hofpital of 
ffociation, 


bon Hohne Abve., Süd» 


fie . Kreft an Abe ©. Re 

a wo ER 

Nebrad e. * — Eortl 2 ze. Dit» 
tont 1a 5 ins 


Mia % a 2 dꝛen N, m 
eo tagdze 
Als — 

530 20 di in 


amlin, Nordfront, 
ame3 Marron an 


Place, Ditir., 
Weit Chicago 


Straße, 


Stra ', 216 1 tl, 
4 dei 124 


a don 43. Mbe,, 
un. Boah © . Rehnertion 


ietim R, 
as. hand 108 = &. 41. Übenue, 
3866 bei —— E. an 


40 von Wood 6t u 
eahhurme eh * — een ne „in e 


I 
allen * nordl. von Jowa Str 


und - 
u 1 ®. Htdep an %l 


Seafford 
ai en 4* *7— „ge! Bu 24 ar 125, 125. 30 
Rot 15 u ‚ Thomas 


ü Zomn 

E eniden "e an one Orreganıd, 

5 to 5 ſchers Abd. Lot 30, Blod 1, 
* “ an NRapomoein 


" Bißiledi, 


O 2. Subb., Lots 10 unb 11, Blod 3, 
Si Sen bh Hench Cribden an Maris Eribben, 


0. 
Ridgeland — ot 1 0, Diss 2, Sumner 8. Smith 
an Nellie PBeacod, '838 
Lenden Toren 42, 218 Uder, Edgar 9. Poe- 
fenberg an €. M. & 6. —* RH. C., $13,000. 
Leyden — Town 40, 4 40, 12, "Matbilda 
oejenberg an €,, © '&t. Paul Ru. Co,, 


& 
New Trier — Toten 42; 28, 42, 13; Anna M. 
be, Hosen an Kat erina Minfel, $1200. 


7 „Sn Kai drop & 
6 Ruther⸗ 


$5000. 
nlo Rot 16, Blod 2 
ad an Steb 9. Wiemerdions, 
Pe eed — ae Bw. * * Lots 11 
und 12, Blod Jadre von Bowman 
ublifbing do. ü an deut 0. of IU,, 


Nortd Ebanfton — Lot 6, Blod 17, Evelyn E, 
en an yon Underfon,, Si $1000. 


FR u; 15, od ne of Sarbey; u nt 
a 
Bartle, $1i00, — 
— 19, 


Deco n Subod., 
ir m 0las San der Yu bon Fred A 
Bißren 


1000. 
Sarven — Rot 15 Bis 17, Blod 12 

Ka am Wte Betriar. 81250, — 
34, win > 8 Block 86 st 
* etc. 


De 156, Charles Rozenas 
Si ya 
N, ie 
. SR hoben? Seott, 


netluns 
ae Yodn 
2, ©. 
3 e 


* — 


CHICAGO, ILL. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüdertteffe 
lien  Epnerialbrudband, 
melde ohne Schm 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Nahe 
gettagen werben fann, — 
tr fabrigteren auberdem 100 veridienene Sorten 
bon 81.00 aufinitets. — Glaftiiche —— von 


61.00 aufmärt3, 
AN Nabe 


Gebärmutterjenfung, 
brüde, nah Üperafionen und 
für ihmadhen Leib, don .00 
aufmwörts., Geradehalter = 
lie Beine, Urme 4 
J Rrummer Shen a 
eine, Frühe und alle amberem 
Berwehfiungen iverden mit unfes 
ten pparaten geheilt, Wis 
haben das Kltefte, größte Bruce 
batd» um» orthopädiige Ban 
———— ſowie unſere eioene 
Jabrit in ud Unterfuchen und Unpelfen frei 
bon dem größten beutihen Spezialiften. habes 
böhfter Auszeihnungen und Diplome für voriges 
Pädiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, ®räfldent, 
154 N. Hiith Ave., nabe Ranbolyh Eier. 
Bersätt, ie bi2 6 Uhr Abends, Sonntage 
a 2 Uhr — en 
* E 
Leidend?. 
Kommt direlt aur Yadril, Wir us 
100 Eorten ‘Bänder; ein gut vaffenbes Wuend 
—— bon de aufm. für einfettiges ‚bon 1.2 
für doppelte Band. Claftiide Bish 
u Leibbinden, nat Ma und aus item Dias 
ertal gemadit, paffen beijer, halten länger und 
ind von 25 bis 40%- billiger ald anbermärte, 
te erfabreniten Banda iften für Serren und 
Damen bedienen tägli bis 9 Uhr; Sonmiagd 
offen bon 9—12. 


—— Truss 


801-03 Milwaukee Ave., en Ch 
Sechſter — 


Seht unſer 
Syſtem 
85 Jahre an 
ber Spitze 
Unf, Etandard €. 
Volles Gebik, Wdalebon 
äbne obne Platten Gunt. 
were Gold» u. * anb, 
eine Goldfüllung 
nfultation frei“ Schmerziof. 
Dffen Eonntagd 9 bi3 12; «be 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


. &d und Glarf 
©. ©. Ede Randolph la Str, Chiang, 


Bekanntefter 
Optiker 


er Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Av®. 
Aud Eonntagd AR, 


Borsch 
& Co,, y 
Optifer, 203 &, Dearbem Sm. 


Konfultirt uns — * —4J Eurer ängel ver 9 
BORSCH & CO. 203 8. Dearborn St, 
1ö5feb,bidofa& Sudoſt · Ece Adans Sta. 
— — 6 6 6 — — — — — 


Frauenleiden! 


Bei den mannigfachen Leiden der 
—— ———— Leiden der 
Habre, Blutarmut, Bleichſucht K, 

chidache erweiſt fih als ein Bett u 
die deutihe AU-B:G Stränterfur z 
leiden. In Avotbelen oder gegen 


bon 50 Gents (nortofrei) don M, 2. Braune 
&o., 220, Belmont Ade. Brobepadet 
13.1 


—— 
Zähne —* 
ohne E 


Platten 


© Bähne........88.00 


ter Grundeigentumsmarkt, 


Kolgende Srundeigentumsübertragungen Biden am 3 
ber Höbe don $1000 und barüber 

ih eingetragen: 

Halle & M.’3 GSubd., Lot 4 von Bot 
2 nd an Abwaiierbebörde bon 
Wiret ton Barf, Lot8 11 ımdb 12, DU 
fred Ibompion an SKatharine m 


$1400. 
54. Ylve., 180 —F nördl. d. Fulßerton, W 
Stani 9. Dide an Yof 
00. 


füdl. Bilfon A 
4. choget an n Sima ie 


Monticello_ Ave., 205 3. füdl. Cortland 
Beitir., 25 bei 128; Edward — an 
Ban zulen $2250 2 

Monttofe Ape., 46 8. öftl. d. Saml 
401, bei 124: yo n Guinand an | 
Gernbart, 84700. 

2: „norboltede Itipp, 
I 9. Underfon an ei 


Si, 589 #8. mweitl _d. 
8 * 135; ® M. 


ie ob; one 2 I 


$5,950,. — — 


—* 





h Glüuhwürmchen, Ba! ı 
Fr Bilzen ausgeht, ift auf einem jo ge: 
FT möhnligen Wege nicht zu verftehen. Zu 


ERSON & UL 
1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Wir bringen am 
Muiterjoden 
molle, Zisle und 
ein großes Sortiment von Farben — mehr 
= - wie 500 Dußend — reguläre Preije 25c, 
BC und 50c das Paar — Auswahl don allen am Freitag, Paar 


bon 


. ven — nn 
ge Muiterhofen für 
anner und junge Männer; blaue 

8, Kaffimere3 u. SHairlines; | 

Größen 28 bis 18 Taille 1.29 | 

bis 2.50 wert, Fr., Pr. Le» | 

| 

Sem ———— — — | 

ee Rartie don Arbeitshemnden | 

für Männer: ſchwarzer Sateen, 

Hauer Amosfeg u. Indigo blau; erz | 

fa gut gemacht, Größen 14 bis 17; | 

bis 75c wert, freitag, 3 35 | 

für 1.00; das Stüd 350 


I— — — 
Waſchbare Anzüge für | 

j Snaben; hell: und dunkeifarbia; | 
hübſch garn. Matroſen- u. ruffiiche | 


Facons; 216 bis 10 Jahre 39c | 
—bis 1.50 wt., zu 69c und.® | 
| | 


Kniehoſen 
— 


Partie von mwaichbaren | 
Aniehojen für Ainaben, fchlichtfarbig | 
u. Streifen; Alter 3 bis 12 Jahre; | 
bis 38c wert: Freitag, 15 | 
da3 Paar IC | 

} l 


Blufen für Sinaben, Odds | 

u. Ends und alle Sorten Muiter, 

I weiß und farbig, Valle und fejter 
ragen (ivenia beichmust) ; pm 

alles 50c Werte, Sreitag. ..sede 


t 
| 
| 
I 


— — — 
| Die wohlbefannte 
Fels Naptha Yaundrn Seife — am 
Freitag, 5 Stüde für 


Toilet = Bapier— ———— 
} " Große Rolle von 
- Manilla Toilet Bapier — reguläre 


* Rollen — 4 Rollen 


—Wachstuch ⸗¶ — 
——— 11, 9ard breites 

Tiſch⸗Wachsſtuch — in allen Far— 

ben — die 25c Zualts 

tät; per Mard 


Rouleauı-— - — - — — 
—  DBartie bon leinenen 
Keniter-Rouleaur;mit auten@pring 
Rollen: Teicht befchmust\ ; 

25c wert, das Stüd 


Trevpenteyvichh — 
— ——— — Partie von Trey⸗ 
venteppich; in ſchlichtfarbig und mit 
fanch Border®; 1Sc wert; (pl | 
Freitag, die: Nard y%ac | 


leider für Damen ——ı—. 
für Damen —- für die Strajje — | 
Zaton, PBercale und Gingham; in | 
bell- und dunfelfarbia; bis 9 c | 
1.75 wert, Freitag für.... | 





Stidereiin ñ ñe —— 
— Naumung einer Rare 
fie von Ewiz und Gambric Stides | 
zei, Bi? 250 Die Nd. wert, — zivet | 
. ja 1 — *1 | 
aroße Partien, Yard 10c | 
d FEzI 


— Unteren ——————  — — 
——— WMiiter Beits für Das 
mern — mit einfachen und fach 
Beet — 15c Werte — 

reitag 


N 
— Nici iD Damen=Rırltet3 
niedrige Abjäte — regulärer Wert 
$1.25 — Freitag, 
da3 Paar zu 
Slippers ñ — —— 

— Weite Candas Slippers 
für Kinder und Mifjes; Patentleder 
und Vici Kid— Gr. 5% bis 


2, Freitag, Baar 1.39 


— — — 


Das Leuchten des Phosphor. 


Alle Lichtquellen der Natur, die nicht über die Röhre 


mit einer entſprechenden Entwicklung 
von Wärme verbunden ſind, geben dem 
Menſchen ein ſchwieriges, aber wichti— 
ges Rätſel zu löſen auf. Wenn ein 
Stück Holz oder Kohle verbrennt und 
dabei Licht entſendet, ſo liegt die Er— 
Uärung als Begleiterſcheinung des 
eigentlichen Verbrennungsvorganges 
nahe. Das Licht aber, das non einem 
von Batterien oder 


derfelben Gruppe von Erſcheinungen 
ert ferner auch das Leuchten der 


derdünnien Gaſe in einer Geißler'ſchen 
Röhre oder das des Duedjilberdampfs 
7 An einer der 


modernen Qampen mit 
dem auffälligen violetten Licht. Auch 
in diefen Fällen ift das Leuchten nicht 
on einer QTemperaturfteigerung ges 
müpft. Der natürliche Vorgang, der 


= seivijjermaßen ald Schulbeijpiel feit 


angem betrachtet worden tft, und auch 


= den Ramen dafür hergegeben hat, iit 


Ha Leuchten des Phosphor. E32 
jepint freilich leicht verftändlich zu 
fein. denn eö beruht nach der allgemei- 

= Ren Annahme auf einer ganz allmäh: 

= Hihen Verbindung des Phosphors' mıt 
er Hem Sauerftoff der Luft, da das 
 Reucten in Abmefenheit des Sauer: 
offs nicht ftattfindet.. Dennod ift der 
Borgang der Phosphoreszenz etwas 
beriwidelter, ala man bisher geglaubt 
bat. Man kann ein hübjches Experi— 
ment damit ausführen. Wenn man 
eine -Glasröhre nimmt und an einem 
Ende ein Stüdchen Phosphor hinein- 
legt, jo fieht man zunädhft da3 Leucdh- 
ien verihwinden, wenn die Glaßröhre 
derſchloſſen wird, da fich dann ber 
Sauerftoff allmählih erihöpft. Es 
eainnt aber fofort wieder, wenn man 
Zuft zutreten läßt. Preßt man fie 

gar mit einer gemwilfen Gefhmwindig- 

ft in die Röhre hinein, jo verbreitet 

h das Leuchten in der Röhre und Iöft 

h fogar derart von dem Phosphor: 
1o8, daß diefes dunfel bleibt, mäh- 
id.eine leuchtende Säule mitten in 
er Röhre frei zu jhmeben jcheint. Die 
ichtende Säule fan, wenn die Ge- 


ae 


ſchwindigteit des Luftſtroms immer 


| | 
I 
I 


| 


Freitag Morgen eine große Partie 
für Männer zum Verlauf; Baum- 
Ceide — nicht ganz tadelloee — 


10c 


fei⸗ 
nem Kleidergingham — in ſämt⸗ 
lichen neueſten Muſtern 10c | 
| wert; .am freitag, die 34 | 
| Yard für | 


—Ginaham 


| en 3000 Yards von 


—B®.idipufner - | 

| Wajchpuk | 

10c Größe] 
- 
HT 


frei mit 


| ’ Johnſons 
ver — die requlären 
Packete, zum Preiſe 


| (Ein fanch Wafferglas 
| jedem Paget.) 


RB — —— 
J — — Rolle Größe Honch- 
| comb Bettdeden (leicht beihmutt; 


| 1.25 wertb; am Freitag 69c 


(Eine an jeden Hunden.) 
| 
— Smilies —- 
— — Nartie bon iveiken | 
| Simiiies -— in Runften, und Larıns 
| in Streifen und SKarrirungen; 
| 12%sc wert; die Yard 


eltern ——— —— 

J —  SMuiterkleider für Stin- 
| der; Ginghfam und Bercafes — 
hübfch garnirt — NMlter 6 bis 10 
Nahre $1.75 mert — 

| Sreitag, nur 
—Boplins— 
| —,— 2000 Yard von | 
| dDunfelfarbinen Boplins 19c | 


| wert, die Yard zum teile | 


Foulardẽ e —ñ —— 
— 1800 PardbE von feis 
I nen fancn Fomards — die 15e— 


| Snalität — die Nard rc | 


—AUnterrücke ⸗ eset ñ — 
— GSulam Unterröcke 
für Damen — einfach und Strei— | 
| fen — gezadte ante — 38 19e | 
| ivert, Freitag, für | 


MNegenſchirm· ⸗ s ⸗ 
— (lei Serge Res | 
genjcirme für Damen; Stahlitan= 

gen; natürliche Holzgriffe; 

| 50c Sorte, Freitag 

rm Sfirtü — | 
— Partie von Muslin⸗Unter⸗ 

röcken. Stickerei u. Spitzen beſetzt; 


leicht beſchmutzte Muſter; 48c | 
bis 1.50 iwt., zu 75c, 59e u. | 


ehe nn — — 
— Nartie bon weißen Sleis 
| dern für Sinder; einfach und fanch 
| garnirt, — Größen 1 bis 5 Nahre | 
| bi3 zu 1.50 wert — 
Auswahl 


— Unterzeun 

— talbriagan .lnterhems 
den und =Hofen für Männer — in 
alten Größen — Freitag, 


Unterzan ———— — 
—pPartie von feinem ge⸗ 
ripptem Unterzeug für Knaben — 


2ac 


| nur Unterhofen; die 25c 

| Eorte 

l 

H-Slipneri ——— ñ ee — 

— 1. Ztrap ‚und 2-©trap | 

Clippers für Damen; etwas in der 

Fabrik beſchädigt; wert bis | 
| 
ı 
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2.50; Freitag, Paar 


Sandalen — 
— 1. Strap WBatentleder 

Roman Kinder-Sandalen — Grö- 

Ben 5 bi5 8 — 1.25 

— Freitag, per Baar 


meiter gejteigert mird, die Länge von 
Y, Meter erreichen und jchlieglich jogar 
hinaustreten. Laßt 
man den Luftftrom nad), fo fchnellt fie 
jofort wieder auf das Phosphorftüc 
zurüd. Dur diefe merfmwürdige Er- 
ſcheinung ift der Tehnfifer Bloch zu der 
Vermutung gelangt, daß die Verbin- 
dung des Phosphors mit Sauerftoff, 
alfo feine Orydation, fih im zmei 
Stufen vollzieht. X der eriten bildet 
fih eine nichtleuchtende Verbindung 
und erſt in der zmeiten eine höhere, die 
bon der eigentümlichen Lichtentmwid: 
lung begleitet ift. Bleibt der Phos- 
phor in unbemwegter Quft, fo erfcheinen 
beide Stufen der Veränderung gemein- 
Ihaftlich, werden aber unter der Gin: 
mirfung des Quftjtroms in einer Tren- 
nung jichtbar, indem der erfte Teil des 
Vorgangs auf das Phosphorftüd be- 
Ichränft bleibt, der zmeite leuchtende 
Zeil aber erft in der umgebenden Luft 
bor fich geht. Nach weiteren Unterfu- 
Hungen tjt da8 höhere Dryd, an das 
die Lichterfcheinung gebunden ift, die 
gewöhnliche Phosphorfäure. ‚Uebri- 
gens zeigt fich ein gleiches Leuchten 
aud beim Schwefel, wenn er auf 250 
Grad erhigt wird, und am Arfenit bei 
einer noch höheren Temperätur. 


_—1>0°0 —— 


— Bosheit. — Herr Kellermann 
(nad feuchtfröhlihem Dauerfchieben 
zu feinem SKegelbruder Dudmann): 
„Du, ift-das nicht Deine Alte, die fich 
da im Nachtgemand aus dem enter 
lehnt ?"— „Donnermwetter, wahrhaftig!“ 
—,Ra — dann „Gut Holz“!“ 


— Das durfte nicht kommen. — 
Scäultat: „Du haft recht, mein Yunge, 
der Landmann war fparfam. Haft Du 
Dir au) fon etwas gefpart?"— Sa, 
ich fpare alle Sonnabend. "— „Das ift 
brab von Dir. Da arbeiteft Du mohl 
Sonnabend3 nad} der Schule?" — „Ar- 
beiten nich’; aber Kegel auffegen tu’ 
ih.—,„So, fo—hm, da3 dauert mohl 
mandmal redht lange?“ — „Nu ja, 
manchmal mwird’3 dreie früh!"— Bis 
früh um drei! (Zum Lehrer gewandt.) 
Aber, Herr Lehrer, da. muß Tofort ener- 
gifch eingefchritten werden. (Zum Jun⸗ 
gen): Wo ftelft Du Kegel auf?" — 
„Ra, bei die Herren Lehrers!” 
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|: ein afenfünfiges Sermmoniet war 
Be Betkergeifunten I friberer Jet 
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in Gebrauh. Zufällig: liegen Atten- 
mweife vor über die .in ber Mitte 

deö 18. Jahrhunderts erfolgte Be— 
figergreifung eines zur früheren Abtei 
Fulda gehörkgen Gebietes, de Amtes 
Fiſchberg im jetzigen Togenannten 
Eiſenacher Oberlande, Mech das Her— 
zogtum Weimar, an 3 dad Ymt 
Fiſchberg nach Ausſteſen der beſon— 
deren Eiſenacher Linie 1741 gefallen 
war. Die Fürſtbiſchöfe von Fulda 
glaubten ihrerſeits auch noch An— 
ſprüche auf Fiſchberg, das ihnen früher 
einmal gehört hatte und ſpäter von 
ihnen an die Grafen von Henneberg 
verpfändet worden war, erheben zu 
dürfen, und es begann nun der zum 
Teil höchſt ergötzliche Beſitzſtreit in 
folgender Weiſe: 
Um zunächſt die Gerichtsbarkeit 
über Hals und Hand, eines der Haupt— 
hoheitsrechte, ſich zu wahren, läßt der 
Fuldaiſche Amtsverweſer Gaudentius 
Brügger in Dermbach raſch ein Hoch— 
gericht auf dem Neuberge bei Wieſen— 
thal aufrichten, in deu Abficht, kurz 
danach drei Miffetäter dort hängen zu 
lafien. Das MWeimariide Amt in 
Kaltennordheim erfährt davon, ent— 
fendet rajch ein Kommando am frü- 
ben Morgen diefes Tages über Die 
hohe Afch und läßt das Hochgerich! 
Jamt Galgenleiter tmieder umbauen. 
Hierauf wird ein neuer Schneppgalgen 
aufgerichtet, aus den Gefänaniffen in 
Eifenad) in aller Eile ein Delinquent 
berbeigeholt und zur Konſtatierung 
des Bejiges jener blutigen Gerichts: 
barfeit, daran aufgehängt. 
wohnte ein weimarifcher Kommilfär, 
der Afjejfor Gödel, bei und diefer er— 
klärte angeſichts des baumelnden 
armen Sünders, daß die Exekution als 
Beſitzakt zur Behauptung der erb— 
hennebergiſchen Territorialhoheit und 
höchſten Gerichtsbarkeit über das Amt 
Fiſchberg gelte. Hierauf verfügt ſich 
derſelbe Kommiſſär auf eine Wieſe bei 
Fiſchberg, läßt dort ein Stück Raſen 
ausſtechen, dann weiter auf einem 
Pfarracker eine Erdſcholle ausheben 
und Aehren abrupfen, in einer Wal— 
dung einen Erdklumpen ausſtechen, 
Piſtolen abſchießen und Reiſer ab— 
hauen. In der Sternmühle zu Fiſch— 
berg und in der Unterſchenke in 
Diedorf wird ein Spahn aus der 
Haustür geſchnitten, Feuer auf dem 
Küchenherde an- und ausgemacht, die 
Stubentür auf- und zugeſchlagen. In 
drei verſchiedenen Ortſchaften ſchlägt 
der Kommiſſär dreimal mit einer 
Peitſche in das dort vorüberfließende 
Feldaflüßchen, aus einer weidenden 
Herde läßt er einen Hammel greifen 
und zupft ihm eine Flocke Wolle her— 
aus. Im Pfarr- und Schulhauſe 
ſchürt er Feuer an und löſcht es wie— 
der aus, macht Stubentür und Fenſter 
auf und zu, rückt Tiſche und Stühle, 
ſetzt ſich nieder und ſteht wieder auf. 
Dann ſchließt er die Kirche auf, nimmt 
mit einem Gefolge Platz, läßt das 
Buch auf dem Altar aufſchlagen und 
die Orgel anſtimmen. Bei all dieſen 
ſymboliſchen Beſitzhandlungen erklärt 
er ſtets feierlich vor dem mitgebrachten 
Notar und den ihn begleitenden Zeu— 
gen, daß er damit Beſitz ergreife von 
den erbhennebergiſchen Ländereien, 
Mühlen, Schenken, Flüſſen, Schäfe— 
reien, Kirchen, Pfarreien und Schulen. 


Das Stift Fulda, als es von dieſer 
Beſitznahme Kenntniß erhält, erhebt 


dagegen feierlichen Proteſt und verbie— 


tet den ſeitherigen Untertanen bei tau— 
jend‘ Zalern Strafe, an die Wei— 
maromer Steuern zu bezahlen ober 
ihnen gehorfam zu fein. Diefem Er- 
lafje gibt es durh Cinlegung bon 
Militär Nahdrud. Weimar antmor: 
tet mit einer gleichen militärischen 
Grefution, und es beginnt ein Kleiner 
internationaler Krieg. Der obere, 
nad den angeführten Befighandlungen 
bereit3 von Weimar offupierte Zeil 
bes Amtes wird von Weimar behaup- 
tet. Es gilt nun aber den Hauptort 
des Amtes, Dernbadh, noch in Befit zu 
nehmen. Der Kommifjär Gödel ver: 
fügt fich deshalb am 8. September an 
der Spite von einigen hundert Mann 
Fußvoltk und Hufaren unter dem 
Kommando des Oberleutnant vd. 
Stange von Kaltennordheim dahin. 
Während er zunädit am Plate vor 
dem Wirtshaus hält, um bon diefem 
Belit zu ergreifen, erfcheint plößlich 
ein Fuldaifcher Notar, namens Lang: 
gabel, und erhebt im Namen de? 
Stifts Proteft. Er wird indes in fei- 
ner Rebe bald unterbrochen und muß 
ih Hals über Kopf zurüdziehen. Der 
Weimariſche Kommiſſär begibt ji 
hierauf nad ‚dem Pfarrhofe, dringt 
dur das Tor und mill aud hier Be- 
fig erfaffen. Da erfcheint mitten 
durch die Soldaten hindurch der Notar 
Zanggabel und proteftiert auch hier 
wieder. „Hinaus mit ihm, hinaus mit 
dem Hundsfott!“ ruft derWeimaraner. 
Im Nu wird der arme Notar gepadt, 
durch den Hof und das vorbeifließende 
DWaffer nad dem Klofter in Sicher— 
beit gejchleppt. Das MWeimarijche 
Offupationsforps begibt fih nun nad) 
der ebangelifchen Kirche, bemältigt die 
Wache vor dem Kirchhofe und erbricht 
gewaltfam die Für. Als fie nun in das 
Innere der Kirche eindringen, fiehe da 
fteht vor dem Altar mit zmei zittern- 
den Zeugen, der unerfchrodene Notar 
bon Fulda und ruft mit lauter, ver- 
nehmbarer Stimme fein „Pproteito, 
protefto!” Der eindringende Krieg3- 
fommandant erflärt, fein. Lateinifch 
zu verstehen, und erfucht den Redner, 
fich nicht weiter zu bemühen. Diefer 
ruft indes nur immer lauter jeine 
feierliche Proteftformel in das Schiff 
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muß aber aud er andringenden 


‚Grenadieren weichen. Die Sache wur-, 
be fpäter and Reichötammergericht ge 


bracht und durch einen Vergleich ge- 
ſchlichtet. 


Zwergſagen der Schweiz. 


Merkwürdige Zwergſagen ſpielen in 
dem Sagenſchatz der Schweiz eine 
Role. Wir folgen hierbei einem Auf: 
Jag des Berner PBrogejjors ©. Singer, 
morin diejer eine Art Gutachten uver 
die intereyjante Frage angibt, inmie= 
weit die Sagen von Sivergen mit den 
durch Ausgravungen zutage geförder: 
ten BHygmaenjteleiten in Zujammen= 
bang gebradyt werden Burgen. E5 
liegt nade, die dur) Ausgrabungen ala 
in der Schweiz anjäfjjıg erivrejenen 
Pygmäenvolter der neolithiſchen Pe— 
riode als die Lehrer der ſpateren Be— 
wohner des Landes anzuſehen. Als 
Lehrer in allen ſolchen Dingen, die ſo 
ein Zmwerglein lehren fann: Metall- 
ſchmieden, Zauberwerf, wunderbare 
Heilungen und dergleihen. Wir hät- 
ten danach in den Pygmäenvölkern die 
„Urbilder jener uns aus der Sage ver— 
trauten bergbewohnenden, metall: 
ſchmiedenden, zauber- und heilkundi— 
gen Zwerge zu erblicken.“ 
Volksbewußtſein zunächſt den Schmied 
und ſein Handwert mit einem Sagen— 
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Daß das 


franze umgab, dazu braucht man die | 


Anläjje nicht weit zu judhen. So jagt 
Ihon 9. Schurz in feiner „Urgejichte 
der Kultur“: „Nicht nur das Volt wird 
in der Tätigkeit de3 Schmiede, in jet: 
nem vertrauten Umgang mit dem 
feindlichen Element des Feuers, in dem 
Sprühen der Funten und den dDumpfen 
Schlägen des Hammers leicht etwas 
Geheimnigpolles fehen, auch der 
Schmied jelbft wird geneigt fein, dDärd 
Zaubermittel und munderliche Bräuche 
aller Art den Unfällen und Störungen 
entgegenzutreten, denen fein Gemerbe 
mehr ausgejegt iſt, als die meiſten an— 
deren; er wird ſich ſchließlich zu einem 
Spezialiſten in allerlei Zauberwerk 
und Kurpfuſcherei heranbilden.“ Von 
dem metallſchmiedenden Schmied zu 
dem metallſuchenden Bergmann iſt nun 
nur ein kleiner Schritt. Der Berg— 
mann ſpielt eine Rolle in den merk— 
würdigen ſog. Venetianerſagen, die 
gerade in der Schweiz vorkommen, 
aber auch außerhalb derſelben weit ver— 
breitet ſind. „Ihre Helden heißen Ve— 
nediger oder auch Walen, d. i. Welſche. 
Charakteriſtiſch iſt für ſie meiſtens ihre 
kleine Geſtalt, weshalb ſie mit Recht 
allgemein als eine Abart der Zwerge 
aufgefaßt werden.“ Aus dem reichen 
und bunten Kranz der ſchweizeriſchen 
Venetianerſagen ſei hier nur eine er— 
zählt: „Bei Wels in St, Gallen flieht 
eine Duelle mit gediegenem Golde. Oft 
fam ein altes „Shrütermändli“ zu ei= 
nem Bewohner von Wohtannen und 
erhielt dort gajftfrei Nachtlager und 
Speife. Mit einem braunen Kruge 
ausgerüjtet begab e3 jich dann zu der 
Quelle, füllte ihn und 309 von dannen. 
Der Sohn des Wyhtanners zog in den 
Mailänder Krieg, fam dabei nad) Ve- 
nedig und wurde von einem vornehmen 
DVenetianer fehr freundlich aufgenom- 
men und bemirtet. Endlih gab jich 
diefer zu erfennen als eben jenes alte 
Ehrütermändli. E3 werde feinen Krug 
noch) zweimal füllen und es dann nicht 
mehr nötig haben.“ (Singer) m 
Zujfammenhang mit diejen Benetianer= 
jagen liegt ed nun für die Schmeiz 
nahe, daß in der Phantafie des Volfes 
diefe Venediger an die Stelle jener äl- 
teren taliener getreten jind, die ala 
die Vertreter einer höheren Kultur in 
der Schweiz gelten: an die Stelle der 
Römer. „Un fie mag man denen, 
menn im ©t. Gallifchen die Venediger, 
im Bernifchen die Zwerge al3 Heiden, 
im Margau und Untermalden die 
Zwerge als Heidenzwerge, Heiden— 
mandli, in Uri als Heidenleute, im 
Berner Oberland als Heidleni, im 
Kanton Luzern die Zwerginnen als 
Heidewybli bezeichnet werden.“ Nach 
Analogie dieſes Zurückgehens von den 
Venedigern auf die Heidenzwerge liegt 
es nun nahe, noch weiter rückwärts zu 
ſchreiten. So gelangen wir zwanglos 
zu den Pygmäen. „Wenn wir ſehen, 
daß, was von den Venedigern erzählt 
wird, früher von den Römern und noch 
früher von älteren Bewohnern des 
Landes erzählt wurde, ſollte uns der 
Schritt zu den älteſten verwehrt ſein, 
inſofern wir als dieſe die Pygmäen be— 
trachten dürfen, die mit den Helden der 
betreffenden Sagen eben die Zwergge⸗ 
ſtalt teilen?“ Dieſer Rückſchluß liegt 
in der Tat nahe, um ſo näher als uns 
ja Schätze beſitzende und behütende 
Zwerge aus zahlloſen Sagen und 
Märchen zur Genüge bekannt ſind. 
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Der Kampf um den Weiberrock. 


Aus Inhambana, einer Stadt im 
portugieſiſchen Afrika, wird über eine 
ſeltſame Revolte der weiblichen Ein— 
geborenen berichtet. Die ſchwarzen 
Damen mollten fich dem Gebote de3 
Gouverneurs nicht fügen, daß fie in- 
nerhalb der Stadt Röde tragen follten. 
Die indifhen Krämer, die wohl bunte 
Hals- und Kopftücer in Mafien feil- 
balten, aber feine Röde, machten mit 
den Negerinnen gemeinichaftliche Sad? 
und jchloffen ala Proteft-: gegen da3 
Verbot deö Gouverneurs ihre Läden. 
Aud die Damen vom Lande, bie auf 
dem Marft von Inhambana Eier, 
Hühner, Gemüfe md andere Nah: 
tungsmittel feilzuhalten pflegen, troß- 
ten dem Gebote, da3 fie als eine Be- 
leidigung empfanden, und brohten mit 
Boykottirung. Als fchließlich alle in 
der Nahbarfhaft von Anhambana 
mohnenden Eingeborenen mit Aus: 
manderung drobten, fall® die ihre 
drauen „entwürbigende” Neuerung 
durchgeführt würde, fah ich ber por- 
tugiefifhe Gouverneur gezwungen, 
tlein beizugeben. Bei den ſchwarzen 
Damen von Ynhambana mird der 
Rod 
oder Gürtel 
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STATE MADISON aw DEARBORN STS. 


Prices Our 
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(Zweiter Floor) 


Pe 272.0 ee Te 
Notions 
Strumpf- Füße — | 
ſchwarz. weiß ımd 
fohfarbig, Br., 3e. 
Brosfs! Silfy, zum F 


Häfeln, 100. Nard 
Spulen, 2 für 


3C 


u — 


5 Rolle, 5er 


Neue gefchneiderte Suits — Vorrekle Herbſt-Modelle 


Neue Herbſt Model Tailored Serge Suits, „Correct Weight“ Serge, gute, dauerhafte Quali— 
tät, in Cutaway Effekt ganz herum mit ſchmaler Seide-Braid eingefaßt, mit Braid einge— 
faßte Tafchen und Euffs, gored Facon, tadellos paſſende Stirts, mit Braid 
beſetzt, in Schwarz oder Navyblau, in allen 
Größen zu haben, ein guter 822.50 Wert; für 


Freitag zu 


Eine ſpezieſſe Parlie von englischen Slip-on Kegenröcken 


Das ganze Rager eine3 der hervorragenditen Yobrifanten, das berühmte 
Label, da3 gewöhnlich an feinen Erzeugniffen zu finden ift, murbe ausgelaf- 
fen. Vorzügliche Qualität dunkles Tan Bombazine, innen rubberized, alle 
Nähte dauerhaft zementirt, tadellos paflende, bi3 oben zuzufnöpfende Kra- 


gen; diefelben wurden gemacht, um zu $10.00 verfauft zu 
merden; wir haben 175 davon, Größen für Damen und 
Mädchen, für Freitag zu 


tag, von 9 bis 11 Nhr Vormittage, zu 


$18 und $20 fanch aejchneiderte 
17:7 RR $9.98 
$10 und $12 Terge und Taffeta 
Straßen =» Coats.... 
$3 und $9 leichte Eloth und Seide 


Serge u. Seide 


de Coatz, 3 
36 und $7 Ieinene 
lange Coat3, zu 


Beſte Seidenwerte 


(Bafement, State Straße.) 


273Öllige echte „LZeola” Tufiah Seide, — ertra 
fchiwer, feit geiwebt, hell, hübich und glänzend, 
neue Scattirungen, für die Straße fomwohl wie 
Gejellihafts- 
Abend =» Gomms. Neue Sthle® — unjere auss 
deal für alle Arten 
bonftleidern, hat das präcdhtigeAusjehen von be= 
deutend teurerer Seide und tjt gerade jo dauer= 
„Zeola“ 
auf dem Rand geitempelt iit; die Qualität für 


delifate Schattirungen für 


fchließlichen Entwürfe. 


haft. Seht darnadı, Daß der Name 


welche Ahr anderswo 50c zahlen müß! 
—ipez. (Bafement), Nard zu........ 


Rauhe PBongee Seide, heller glänzen: 
Finifh, Dicfe Saifon fo belicht fürftlei- 
der und Goat3, Natural, jhwarz, weit 
und jede begehrte Karbe, eine prächtige 


dauerhafte Oualität, gewöhnt. 
59 (Bajement), VYd 


Seiden-Kefter 


here Berfaufspreife marfirt; Yard 
25, 17e 


Weine und Lilore 


(Fünfter Floor, Mitte.) 
Chas. Dennehys Old 
Underoof Whis⸗ 
fen, fpeziell 
Galifor. Wein, Port, 
Sherry oder Angelica, 
Jahrgang 
1906, Gall 
Export Bier — An: 


Taufende bon jchönen Zäns 
en für Stleider, Watits, Bes 
fat etc., mehrere Stiide von einer Sorte leicht 
gu pajjen, in jchwarz und farbig, jchlichte und 

‘ch Gewebe, 18 bi3 36 Zoll breit, Stule3 und 

Sarben diefer Sakkon; alle ohne Nüdficht auf frü- 


—— 85.00 ſue Kleider, zu 
$2 und 


cale, Yan leider 


53.98 


Speziell von 9 bi 11 Norm. — 400 frifche, reine Waih:Sfirt8? — von 
Linene gemadt, Banel Rüden und Front, 
waihen — für Damen und Milfes— gut wert $1.50 — Frei: 


mit Taidhen, — leidit 


$6.00 und $7.50.leinene, Lingerie 
und ‚Seide Kleider.............. $2.98 
St und $5 Ginaham, Bercale 
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DIS 


32 umd- $2.25 jehwarze und farbige 


Dre Sfirts, für 


diſchtücher 

69c türfifh rote 
und meiße Tijchtü- 
der — WMuiter in 
der Mitte, garan- 
tırt echtfarbig, für 
den Küchentiſch — 
morgen, zu 


44c 


BHandtüdjer 


39c gebleichte ge= 
ſäumte tür ki ſche 
Handtücher 23 
bei 45 Boll- Cor: 
ded Borte, schlicht 
weiß oder echtfar⸗ 
biger roſa oder 
blauer Rand — ſpe⸗ 
ziell zu 


25c 


Fabrik 


und 


290 


Werte, zu 


$1.19 I 


% 


heutfer Bufch Budweiſer, 


20€ 


C 


Sour Maſh Whiskey — 
das Erzeugniß von Bond & 
Lilliard. imZollamt gealtert, 
garantirt 122 über Proof — 


Gallone 87.00; — 1 385 


tolles Quart... 


Whisfen, im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen, alterLewis 
Hunter Clear Brook oder al⸗ 


ter Riph, Aus⸗ w 
wahl, Yiatne.. 81:09 

Import. Brandy, Trei- 
facd, 3 Star, in Franfreid) 


auf Flaſchen ge⸗ 

zogen, FFlafche.. s 1. 10 
Holland Gin,Nolets, fein- 

jter importirter, 3% amerifa= 


niſche Gall.; die 
Flaſche 


Flaſche 


Flaſche 


regulär 


— 


Sinanzielle3. 


Arthur D. Slaughter. 
Frant W. Thomas. 
Bhiliy W. Seipp. 


1... SLAUCHTER 
—— 


10 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New Mork Stod Erhange 
New York Gotton Erdhange 
New York Coffee Erhange 
Ghicago Board of Trade 
Chicago Etod Exchange 
St. Louis Merhants Erhange 


Erfter Klafle Gelpanlage 
BONDS 


Anlagefihergeiten. 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wbolefale und Retail 


Belikateflen- 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 


Main 1937 und Main 5233 
Alleinige Hauptagenten 
Weisel & Co.} Geo.Sichling 


Milmaulee, Wis. Milmaulee, Wi., 
Beinite Burftwaaren u $ Berühmted 

Schinken. brod. 

Santom & Go,, feiniter Schinfen und Bacon, 


Baaren werden in en Delifa» 
de Äden im Gbiee ng an er} 
u. u. Ollven⸗ 


— 
= sn. Ms 
5 u * 


Roggen- 


‘ 


— 
T 


Rabatt, 
leere Flaſchen, 
Dutzend 
Import. Ginger Ale 
Wheelers oder C 


— 8 i 39 


Importirter Vort— 
SherryWein, direkt vonSpa⸗ 
nien, regulär 
$1.39, Flaſche 

Getreidekümmel, 
Star California Brandy; — 
ſpeziell, die 


Old Miſſion Brandy oder 
Raſpberry Cordial, 


Portwein, 
regulär 9Ic; — 


Royal Aromatic 
Ale, ertra perlend, 


Amerifaniicher Champag- 
ner, Pint Größe Flaſche — 
böc; 
ziel, die Flafche 


für Duß. 
1.20 


e. & 


oder 


98c 


oder 3 


2c 


4 Jahre Meike 


alt, 
— 


75e 


Ginger 
mert 69c, zu 


ſpe⸗ 


Finanzielles. 


— e — 


Eine ſichere Bank — mit $6,000,000 Kar 
ital und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 

A da Eigentum der Aftionäre 
ex Erjten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Banf—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Bank an der Nordimeitede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem Stunden 
geboten wird, mo Kontos eriwünfcdt und 
geſchätzt werden. 

Eine Sparbank —wo 828 Zinſen das 
Habe * merden und Spezialeinlagen 
ejondere YAufmertfamteit erhalten. 


First Trustand 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boifot, Bigepräfident. ö 
’ 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. „1ark Str.. nahe Randolph 


& eld 5 biß 6 Progent Binfen 


u 
Serieiben. Gute erite Hhpoibele 


ss verlaufen. Zel. 6846 Central 
Adi 


Schiffskarten 


S23 nad) Rotterdam und Antwerpen 
S$25 nad Hamburg und Bremen 


Ertra billig nad anderen Pläägen in Deutlich 
i and und Deiterreih-Ungarn. 
Gepäd abgeholt und auf Dampfer befördert. 


UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, Srrsretssent. 


« | 616 Dearborn Str., m,üum Zuuns- 


u... m. 


Korjets 


Kabo Korjet3 — mistelhohe 
Birite — langes Sfirt — don 
Koutil gemadt — ?2 Baar 
Strumpfhalter — gute Aus— 
mahl von PBreifen — $1.50 


Ve —— 


.98c 


” 


Kleiderſtoffreſter 


(Bafement, State Straße.) 


= Reiter von ganzmollenen Serge, 

Panama Cloths, Chepiots, Suitings etc., 

in Längen bis zu 1 Yard, wert 50c bis 60c 

bom ganzen Stüd (im Bafement) 

Freitag, die Yard zu 1 PC 
Neiter und Dpds und Ends von fchlich- 
ten und fancn Kleideritoffen u. Suitings 
—einſchließlich Seide finiſhed Caſſime— 
res, Melroſe Cloths, Panamas, 
ings u. ſ. w. Zängen bis zu 6 Yards,— 
wert bis zu 39c; morgen, die 
Yard zu 

Fabrik-Reſter von ganzwollenen Whipcords, 

einfachen und fanch Serges, ganzwollenen 

Panama Stoffen, ganzwollenen 

Stoffen, Suitings, 

in Waiſt-, Skirt- u. Kleider-Län— 

gen, in Cream, Schwarz und allen Farben. 

Freitag 
zur Hälfte der reg. Preiſe 


Suit⸗ 


Prunella 
Mohair Brilliantines, 


Für Babies 
Flannelette Kimonos für 
Babies — Shell Stitched 
Rand— wert 25c zu 17e. 
Geitridte Bootees, —ipes 
ziell morgen zu 


10« 


— 


51.50 Juliets, dc 


(Vierter Yloor, Mitte) 


800 Paar mit Patentlever bejegte $1.50 Juliet für 
Damen, folide Lederfohlen und Ab— 
ſätze, ſpeziell für Freitag 


600 Paar weiße Canvas Pumps für 
Damen, geſtreckte Lederſohlen, kurze 
Vamps, kubaniſche Ab— 

ſätze, Größen 3 bis 8. ... 


880 


Buck Barfuß-Sandalen WS 
für Knaben und Mädchen, 
Elkſtin Sohlen, zwei Riemen, Größen 6 bis 2, 


mit 


Weiße Buck Slippers für Kinder, mit einem Riemen und 
ſilberner Schnalle, regulär verkauft für $1.50, 
ein ſeltener Bargain zu 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Rab Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerven. 
Berlin, Oderberg. Wien, YBudapelt, Temesbar 
und allen Rlägen in Europa. 
Bon New Yorf nah Notterdan 850.00 
in 1., 837,50 in 2. Rajüte. 
und ertra Billig in 3. Nlaiie. 
Shrelzug nad New Pork obne Umfteigen. 
. x Weberzabiung. 
Unannehmlichletten mit ®e 
Keinerlei Verfpätung im Hafen. u 
m Unniße Muslagen. 
J.V. ZINNER & CO. 
Gröfte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—14, 
Yiltale 61) DW. Kart Avenue. 
Offen 8 Miorgen3 bis S Abends. Eonnt. 9—1. 
\ ot5dtdoia® 
&rfurfionen. 
Nero York und zurüd.....0....$27.00 
Bofton und zurüd.... ...$25.66 
Buffalo und zurüd 
und vielen anderen Punkten zu entipr. Breilem. 
; D 
Schiffs-Karten 
nad und von Europa zu niebrigften Vreiſen. 
Ugenten für alle Dsean- und SerDampfes 
Geſel ſchaften 


Eiſenbahn ⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Prank's Tieket & Tourist Co, 


121 S. Clark Str., Chicago. 


dis s Abbs Sonma 
Offen 8 Uhr Morg. bis —e— 


Schiffskarten 


bon und nad Europa Über Breme 
Samburg, Antwerpen und Rotter 
su niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 
668 Milmaufee Ave., Chicago. 
diliale:........... s0 Milwautec Ar 

apıldof 


‚Nierenleiden 
und Wafferfucht ift heilbar durh die AB. GE 
Kränterfur tür Nieren- und Blafenleiden (Bader 
jartofzst 50 sone). In unfhädlider Weile des 
tigen unjere turbeilmittel die _ meiften 


KRranideiten, felbit wo fon alle Hoffnur 
RR 
—— — & 


* 


—— 





